
UikMener Saablatt
Verlag Langgasse 21 <E ^ « n .-h,, _ _ Fcrusprechcr -Rufr

„Tagblatt -H- uS--. WGMSNtUV 12 £ iU5Q ( Xv $ Yl . „Tagblntt -Hnns " Nr . 6«b0 - 5z.
Echiirer-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen; bis 8 Uhr abends. c * " * “ 'n a “ • " - •— >■» -- - -- -*— *—»

. lyeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen aufferdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle . .
marckring 2g, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stabt : in Biebrich: die dortigen AuS-
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau di» betreffenden Tagblatt -Träger.

glnzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Fcrnsprecher-Rufr
„Tagbllltt -Haus " Nr . 6850 - 5Z.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag»

Anzeiaen-Brcis für die Zeile : IS Pfg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSinarkt" und „Kleiner Anzeiger"
i>1 einheitlicher Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, seine für alle übrigen fötalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 SRI. für lokale Reklamen: 2 Mk . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgcschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch »6. März 1912. Morgen *Ausgabe. Ht. 110. - 60. Jahrgang.

Die§rau in tzau§ und Beruf.
Auf der zurzeit in Berlin statifindenden eigenarti¬

gen Ausstellung „Tie Frau in Haus und Beruf " wie
auf dem damit verbundenen Frauenkongreß , der am
Samstag sein Ende erreichte, war , bezw. ist — das
müssen sogar die überzeugtesten. Gegner der Frauen¬
bewegung einräumen — eine Summe von Intelligenz,
von Tatkraft , von zielbewußtem Streben vertreten,
welche die meisten in Erstaunen versetzen, sedem aber
Achtung abuötigen . Und daß dies der Fall ist, daß das
Streben der Frau , sich nicht nur im Haus , sondern auch
im Beruf eine Position zu schaffen, von Erfolg be¬
gleitet ist, geht ani deutlichsten aus der Wandlung her¬
vor, die au oen maßgebenden Stellen in der Bemer¬
kung der Frauenarbeit hervorgetreten ist. Es ist noch
nicht allzu lange her, als der deutsche Kaiser das da¬
mals vielleicht zu allgemein aufgefaßte Wort aus¬
sprach „die Frau gehöre ins Haus " : heute aber ist die
deutsche Kaiserin  die Protektorin der Ausstellung
„Tie Frau m Haus und Beru  s", und die Mit¬
glieder des Frauenkongresses sind von der Gattin des
verantwortlichen Leiters der deutschen Politik , von
Frau v. Bethmann -Hollweg, empfangen worden. Man
ersieht hieraus , wie zutreffend das Wort ist, welches
der deutsche Kaiser in der Thronrede zur Eröffnung des
Reichstags gesprochen hat : Tie Entwicklung steht nicht
still!

Und die Frauenbewegung , die in der Ausstellung
„Tie Frau in Haus und Beruf " und auf dem Deut¬
schen Frauenkongreß einen wirksamen, sicherlich manche
Zweifler und Skeptiker überzeugenden Ausdruck ge¬
sunden hat , ist in der Tat nur eine Entwicklung, eine
Weiterentwicklung, nichts Umwälzendes und Um-
stürzendes, mögen auch manche Ausschreitungen dieser
Bewegung zuweilen einen solchen Eindruck erwecken.
Gehen doch an 10 Millionen Frauei in Deutschland
ihrem selbständigem Erwerb nach, ab r dieser Erwerbs-
treis hat sich von Jahr zu Jahr e. weitert . Während
die unverheiratete Frau noch vor mehreren Iährzehn-
- m !>' der Hauptsache darauf beschränkt war . Dienst¬
mädchen, . Näherin oder dergleichen, Krankenpflegerin,
Erzieherin oder Schauspielerin zu werden, haben sich
st)r heute schon nahezu alle Berufe erschlossen. Es ist
eben in dem Überschuß der weiblichen Bevölkerung und

s unseren, besonders in den besser gestellten Kreisen
die Eheschließung erschwerenden wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen begründet , wenn die Frau sich immer weitere
Kreise des Erwerbslebens erobert . Daß man aber, da
dieseEntwiäluttg nun einmal nicht stillsteht, dafürSorge
trägt , daß den üesäbigterenMädchenTätigksiten undBe-
rufe erschlossen werden, die ihrer Intelligenz ent¬
sprechen, das ist nicht nur eine Forderung der sozialen
Gerechtigkeit, sondern eine der wirtschaftlichen Ökonomie.

Ter Einwand , den man auch dieser Tage wieder in
ven Auslassungen mancher um die Vorherrschaft ihres
Geschlechtes besorgten Männer finden kann, daß die
Frau als Rivalin des Mannes dessen Interessen
schädige und den harten Kampf ums Dasein noch
schwerer machen werde, entbehrt aller Logik, denn die-

(Näch>ruS verboten.)

Märyagd.
Für den Jäger ist es jetzt schlechte Zeit . Mit dem

letzten Februar .ging auch die Jagd auf Rot - und Dam¬
hirsche zu ebenfalls die Entenjagd . Dm altdeutschen
Namen Hornung führte der Februar , weil angeblich in
diesem Monat der Edelhirsch seine „Hörner " abwürse.
Darüber , daß man ihn dem gemeinen Ochsen gleichstellte,
seine stolze Kopszierde als Hörner benamftte , ärgerte sich
der Edle derart , daß er letzt das Geweih niemals mehr im
Hornung abwirst , sondern im März und April , der Hoch-
Mweihte zuerst, der „Schneider " später . Mit den ersten
Februartagen stellte sich vielfach Frühlingswetter ein , der
ersehnte Spurschnee , der sonst im Hornung dem rüstigen
Jäger so manche Freude beschert, dem Wilde zu Nutz, dem
Raubzeug zum Trutz , Rieb aus . So ist es nicht zu ver¬
wundern , wenn die schweren Fälle von „Schonzeitkr-ank-
heit " immer häufiger austreten . Der vorzeitige Anfang
des Frühlings schädigt auch die Gärtner sehr ; sie Nagen,
daß sie Kr die Vorräte an Schnitckauchtöpsen für die
Schreibtische der Frühlingsdichter keine Abnehmer finden!
Bei der letzten, zwar kurzen, aber um so intensiveren Frost-
Periode hat auch das Wasserwild , dem der Zugang zu
seinem Element durch den Frost verlegt wurde , naturgemäß
sehr leiden müssen. Stark an Münchhausens Jagdge¬
schichten erinnern aber Zeitungsnachrichten , nach welchem
in der Gegend von Danzig die Fischer nicht mehr aus den
Fischfang hinausgefahren wären , sondern um die aus dem
breiten Eisgürtel am Ostseestrande sestgefrorenen Enten
und Gänse in Massen zu erschlagen. Auf dem Eise sitzende
Erste» find bet der WnsterMtmiagd -cins alltägliche Er-

jenigen Frauen , die durch die Ungunst der Verhältnisse
ihren Beruf nicht im Haus -gefunden haben, sind doch
eben entweder gezwungen, ihren Beruf außer dein
Hause zu suchen, oder aber sie fallen als Berufslose der
Allgemeinheit zur Last. Es werden in diesem Fall
vom natioualwivtschaftlichen Standpunkt Kräfte ver¬
geudet, .während die Unterhaltskosten bestehen bleiben.
Daß man solchen Frauen die Möglichkeit der Betäti¬
gung eröffnen daß man denen, die sich in Berufen min¬
deren Anspruchs betätigen , das Aufsteigen zu einer
ihrer Befähigung entsprechenden Laufbahn , daß man
ihnen die Bildungsmittel zur Steigerung ihrer Be¬
fähigung ermöglicht, ist — wir wiederholen es — eine
Frage der politischen Ökonomie und deshalb eine natio¬
nale Forderung.

Wir vertreten nach wie vor die Anschauung, daß
seine Bestimmung das weibliche Geschlecht darauf hin¬
weist, Hausfrau und Mutter zu werden und den schwer¬
sten aller Berufe zu erfüllen : Menschen zu erziehen!
Aber es ist eben so unbestritten , daß man der Frau nicht
zurufen kann, sie gehöre ins Haus und sie habe den
Beruf als Gattin und Mutter auszuüben , ohne daß
man ihr zugleich die Anweisung auf ein Haus
und einen Gatten  aushändigt . Weiter darf man
heute nicht mehr übersehen, was uns die Statistik lehrt,
daß 46,2 Prozent aller erwerbenden Frauen verheiratet
sind, also ihren Beruf neben der Tätigkeit als Gattin
bezw. Mutter ausüben . Auch sind wir überzeugt , daß
diese Emanzipation der Frau nicht, wie manche fürch¬
ten, die Ehelosigkeit steigern, sondern sie eher vermin¬
dern wird , weil einmal die Mitarbeit der Frau manchen
Mann erst m die Lage versetzt, eine Familie zu er¬
nähren , und weil zweitens die auf eine Berufsausübung
gerichtete praktischere Vorbildung der Frau sie nach
unserer Überzeugung auch zu einer praktischeren Haus¬
frau machen wird.

Tie extremen Forderungen der Frauenemanzipation
vermögen wir uns nicht zu eigen zu machen, wenn auch
niemand Voraussagen kann, wie die Welt im 21. Jahr¬
hundert austehen wird . Was sich will klären , das muß
erst gären Wir lesen mit Unbehagen die Berichte von
dem wilden Treiben der rasenden englischen Suffraget-
tes , aber wir haken soeben vernommen, daß in einem
norwegischen Städtchen eine Frau zur Polizistin er¬
nannt worden ist. Hier die staatlich vrivileaierte Hüterin
der Ordnung , dort die zum Grundsatz erhobene Unord¬
nung . Zwischen diesen Extremen spielt sich die moderne
Frauenbewegung ab, aber — wenn sich der Most auch
ganz absurd gebärdet, es gibt zuletzt doch noch einen
Wein!

politische Übersicht.
Herr Trimborn und der Wahlkreis Münster.

Als Reichstagskandidat für Münster -Coesfeld an
Stelle des Freiherrn v. Hertling war von angesehenen
westfälischen Zentrumsführern der Cölner Richtung
Herr Trimborn vorgeschlagen worden. Der Zentrums¬
partei im 'Siegkreise hätte dann die Nachwahl erspart

schesnung. Hat aber jemals ein Jäger sie lebend festge¬
froren gesunden ? Ich nicht!

Das neue Wildschongesetz hat die Mürzjagd stark be¬
schnitten. MS zu seinem Inkrafttreten schoß man noch
währeud des ganzen Frühlingsmonats Ente », „März-
cnten", wie sie offiziell noch heute heißen . Brehm ««« »t
sie auch „Blumen : Uten" ; woher der Name stammt , ist nicht
recht begreiflich, über Las jetzige Verbot des Schießens
von Märzenten , richtiger gesagt , von Enten im März,
gingen und gehen die Ansichten auseinander . Man hat
gegen die jetzt schon mit dem 1. März beginnende Schon¬
zeit vorgebracht , der sorgsame Jäger schieße überhaupt
während des Winters , sobald die Erpel das Hochzeitskleid
tragen , die Geschlechter also mit -Sicherheit — auch für den
Ungeübten — erkennbar seien , nur Erpel , und deren Ab¬
schuß könne nie schaden, weil sie in so großer Überzahl vor¬
handen wären , daß sie das Brutgeschäst störten . Den
Gegenbeweis , daß von vielen Jägern wahllos — das Ge¬
setz macht ja keinen Unterschied zwischen männlichen - und
weiblichen Wildenten — geschossen wird , was vor die
-Flinte kommt, liefern die Wildläden , wo rm Winter die
Enten fast immer paarweise anshängen . In den russischen
Ostseeprovinzcn dürfen noch während des ganzen Monats
März , also nach unserem Kalender bis zum 12. April,
„Enterichs " geschossen werden , während die „Entinnen"
Schonzeit haben. Dieses Gesetz wird jedem Jäger wohl
gefallen , schon wegen seines erziehlichen Einflusses ; die
Pente werden geUvungen , die Augen auszumachen , erst zu
sehen, aus was sie schießen; sie lernen sich zu beherrschen
und das Gewehr zu senken, auch vor Wild , welches sie
leicht -er reichen könnten.; Ost findet man die Enten schon
Anfang März f-c-st gepaart oder in der bekannten Ehe zu
dritt mit dem Beierpel , dem Hausfreund . au dm Brut¬

werden können, indem Landgerichtsrat Becker das Man¬
dat behalten hätte , auf das er zugunsten Trimborns
verzichten wollte und bekanntlich inzwischen auch ver¬
zichtet hat . Trimborn hat aber vor dem Münsterschen
Komitee nicht Gnade gefunden, vermutlich weil er ein
zu ausgeprägter Vertreter der Cölner Richtung ist.

Kus der badischen Sozialdemokratie.
Aus Baden wird uns geschrieben: Der Großblock

bei den Landtagswahlen und die Verständigung der
Linken über die Reichstagsstichwahlen habe.', zu einem
großen Krach in der Sozialdemokratie geführt . Nach¬
dem der Radikale Geck, der bekanntlich trotz seinem
Radikalismus mit einem angeblichen Besuch der Frau
Großherzogm bei seiner Frau renommierte , bei der
Reichstagswahl in seinem alten Wahlkreis Pforzheim
unterlegen war , ließen sich allerdings angenehme häus¬
liche Auseinandersetzungen in der sozialdemokratischen
Partei voraussehen. Nunmehr hat die sozialdemokrati¬
sche Wahlkreiskonferenz im Wahlkreise Offenburg -Kehl
das Stichwahlabkommen mißbilligt und auf der Kon¬
ferenz in Pforzheim wurde die Niederlage Gecks als
Folge der Kolbschen Großblocktaktik hingestellt. Genosse
Spengler erklärte , man müsse Kolb-s Taktik durchkreu¬
zen, und wenn sich auch Gegensätze entwickelten wie in
Stuttgart . Das eröffnet ja hübsche Aussichten. Vom
Standpunkt der Liberalen -kann man zufrieden dam -t
sein, wenn die Frage der Mitarbeit an einer nach links
orientierten , liberalen und volkstümlichen Politik zu
einer klaren Scheidung der Geister im sozialdemokrati¬
schen Lager Ghrt.
. . . . . . X

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichtcn, Oberbürgermeister llr.

Bender (Breslau ) gab im Magistrat die Erklärung ab, daß
er wegen zunehmenden Alters sein seit 1891 mnegehabtes
Breslauer Amt niederlegen wolle. Die „Breslauer Zeitung"
hofft, daß der Entschluß des erst 64sährigen Stadtoberhauptes
rem unabänderlicher sein werde.

* Der Präsident des Kaiserlichen Patcntanttes , Wikll.
Gch. Oberregicrungsrat Hanß.  Hat sein Entlassnngs-
gesiuch-einsereicht . Da Ministeri -aldir -ektc-r Caspar dem¬
nächst 'Mm Präsidenten der ReichÄvevsichernng-sanstailt er¬
nannt wind -, so sirtd zurzeit drei Präsidentenstell -en sin
Reichsamt des Innern frei , das Patentamt , -das Statistische
Amt -und die ReichsversichcrnwgsanstM für die Ang-e-
stelltenversichevung. Präsident Hanß ist seit November
1902 Präsident des Patentamts -gewesen. Er Hat viel mit
den Gesetzentwürfen über das Patentrecht uNd die 'gewerb¬
lichen Eigentumsrechte zn tun 'gehabt ; n . a . schrieb er einen
vielbenutzten Kommentar über das Gesetz zur Bekämpfung
des unlautereren Wettbewerbs.

* Der Etat des Reichstags . Dem Reichstag ist jetzt
sein eigener Etat zngogangen , nämlich der Etat , ans dem
die Kosten des Betriebes des Reichstags gedeckt werden.
Er fordert 2143 213 >M . laufende und 21 060 M . einmalige
Ausgäben ; diese letzteren sind für Reparaturen am Ge¬
bäude bestimmt . Bon den Ausgaben , die der Reichstag
erfordert , betragen die Anwüsenheitsgdlder der Abgeord¬
neten 1020000 M . Znm Ankauf Kr die Bibliothek sind
38 060 M . ausg -cworsen . Der Reichstag hat auch Ein¬

orten , die von den Einsallstellcn der Ziigenten meist wesent¬
lich abweichen . Hier die Alte abMschieHen um eines
Bratens willen , der eventuell , trotz aller Künste der Küchen¬
see, ein mehr wie zweifelhafter Genuß ist, wäre geradezu
sündhaft , denn wie die Hansgeslügelzncht nach Früh¬
brütern verlangt , so liefern gerade diese so früh znm Brnt-
geschäft schreitenden Paare die wertvollste Nachzucht, bei
Aufgang der Entenjagd am 1. IM schon fertig ent¬
wickelte wirkliche Enten , keine Küken nach dem Geschmack
der Chinesen.

Das männliche Geschlecht überwiegt bei den Wild¬
enten wie beim Birkwild ungefähr um das Dreifache ; kür
den ab geschossenenErpel und üblichen Beierpel würde sich
Wohl immer schnell ein Ersatzmann finden . Aber in der
Praxis würde — bei uns — die etwaige Freigabe des
Abschusses nur von Erpeln noch im März nicht durchführ¬
bar sein ohne fortwährende Verstöße gegen das Gesetz,
obwohl von einer versehentlichen Verwechslung der Ge¬
schlechter unmöglich die Rede fein kann ; wer im März
Erpel und Ente nicht unterscheiden kann, der ist als Jäger
gemeingefährlich . Wie es in der Wircklichkeit zügelst, sieht
man ja jeden Herbst wieder , wenn die Jagd aus Birk-
nnd FasancnhähNe und -Hennen zu verschiedenen Zeiten
aufgc.ht. Wozu wäre denn der geräumige Rucksack mit der
verschwiegenen Tiefe der festverschnürten, gnmmigesütterten,
schweißdichten Abteilung da?

Eine interessante , weil schwierige Jagdart für März
und April ist die Birfch ans Wildtauben im Walde , die
„Taubcnbalz " der bayerischen Jäger . Unter den Früh-
lingsbot n. d-e ihm das Wiedcrerwachen der Natur mel¬
den, begrüßt der Jäger mit besonderer Freude W  in der
Heimat zurückkehrende Wildtaube , und wenn zum erstenmal
wieder der tfefe Laut des „Heulens ", mit dcui de» ‘W *»?
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nähme, !, nämlich 7000 M . aus den Eintttttsgerdern Kr die
Besichtigung des ReichstagsgebäNdss mb  8566 M . Zinsen
satä dem 'Fonds , der aus diesen Eintrittsgeldern gebildet
Wirb.

* Ein Musterbeispiel von ultramontanem Terroris¬
mus wivd der „Angsb . AbeNdztg." aus Erbach in der Pfalz
berichtet . Der Zenttumsgemeinderat in Erbach - Reis-
Wrchen Malz ) entzog den beiden Hilfslehrern Rettig und
Walter , wett sie an der Äandtagswcchl Kr den libevalle«
Kandidaten eintraten , Ate vor einem Jahve gewahrte Tcue-
ruwgsMiage von 106 M . Etwas .anderes ist von der
Partei für „Wahrheit , Freiheit Und Recht« auch nicht zu
erwarten . 'Sie 'bekämpft den Terrorismus nur , wenn er
sich gegen ihre Anhänger richtet, dann freilich mit einem
großen Aufwand Micher Entrüstung.

sh. Der Hauptausschuß für die Peustonsversicherung der
Vrivatanaestelltentagte unter Beteiligung der Delegierten von
40 Angestellten-Verbänden in Berlin . Jahresrechnung und
Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit des letzten enischeidungs-
vollen Jahres fanden debattelose Bewilligung. Ebenso herrschte
Übereinstimmung über die Notwendigkeit der Fortführung der
gemeinsamen Arbeit zunächst im laufenden Jahre zur Mit¬
wirkung am Aufbail des errungenen Gesetzes und seiner Organi¬
sation, aber auch darüber hinaus . Zu diesem Zwecke wurden
die der Leitung zur Verfügung stehenden Mittel erhöht. Bon
besonderer Bedeutung sind die nach den Anträgen der Siebener-
Kommissioneinstimmig gefaßten Beschlüsse, die das Zusammen¬
gehen der Hauptausschußverbände bei den bevorstehenden
Wahlen für die Organisationen des Angestelltengesetzesregeln
und namentlich den Ausschluß jeder Bekämpfung dieser Ver¬
bände untereinander sichern. Der Hauptausschutz vertritt
74 500 organisierte Privatangestellte.

* An übertragbaren Krankheiten sind nach den Veröffent¬
lichungen im Ministerialblatts für Medizinalangelegenheiten im
preußischen Staate in der Zeit vom 1. Januar bis zum
87. Januar d. I . nachstehende Erkrankungen (Todesfälle) amt¬
lich gemeldet worden : Diphtherie 8660 (677) , übertragbare
Genickstarre 14 (41, Kindbettfreber 417 (104), spinale Kinder¬
lähmung 4 (1) , Körnerkrankheit 490, Lungen- und Kehlkopf-
tuberkuwse 2337, Milzbrand 8 (—) , Pocken 9 (—) , übertrag¬
bare Ruhr 22 (—) , Scharlachfieber 6579 (260) , UnterleibZ-
tvphus 773 (90) , Fleisch-, Fisch- uud Wurstvergiftung 1 (—) ,
Bißwutverletzungen durch tolle oder tollwutverdächtige Tiere 8.
Von den Erkrankungen (Todesfällen) an Genickstarre entfielen
8 (1) auf Schlesien, 2 (1), auf Westfalen. 2 (—) auf die Rhein-
vrobmz und 7 (3) auf die übrigen Provinzen.

parlamentarisches.
Resolutionen des Zentrums . Das Zentrum Hat $mu

Etatdes Reichsamtes des Innern Resolutionen einge-
bracht gegen die Zigeunerplage , gegen Auswüchse des
Hausierhandels , betreffend Feiertagsruhe ln den Metall -,
Hirtten - und Walzwerken , Schutz Iden Äugestellicn der
Straßenbahnen und Aufstellung einer Statistik der inländi¬
schen Erwerbsgruppen.

Heer und §lo4te.
Der Kaiser an der Nordsee . Der Kaiser  verließ

Dienstag um 10 Uhr vormittags die „Deutschland " und
begab sich auf dem Wasserwege zur Kaiserlichen Werst , die
.er unter Führung des Staatssekretärs von Tirpitz besich¬
tigte . Der Großherzog VE Oldenburg traf zur Teilnahme
an den Besichtigungen ein.

Bon der Sparsamkeit in der Marine , die in kleinen
und entbehrlichen Dingen streng durchgffühvt wird , legt,
so schreibt die „Köln . Bolksztg .", die Tatsache Zeugnis ab,
daß an fast allen Kriegsschiffen die Gallionsfigur
herab genommen wird . Dieser Schmuck, der in der Regel
in Anlehnung an den .Schrffsnamen den Bug zierte , be¬
durfte .alljähMch einer Auffrischung , und .zwar mußte in
den meisten Fällen die Vergoldung der recht umfangreichen
Figur oder des Wappens durch Blattgold erneuert werden.
Die Kosten, die sich auf ein paar Tausend Mark beliefen,
werden fetzt gespart , .da. an Stelle des für das Schiff charak¬
teristischen Zierats nur .ein einfacher, Keiner , schwarz und
weiß gestrichener Adler zu beiden Seiten des Bugs ange¬
bracht wird.

Neue 'V ’ : Truppenteile . Im Herbst d. I . soll
in Tobe . ständiges Fliegerbataillon eingerichtet
werden . Mit deni gleichen Zeitpunkt siedelt das Eisen¬
bahn -Regiment Nr . 1 nach Hanau über . Tie dadurch
frei werdende Kaserne soll mit einem neu m  bildenden
Eisenbahn - Regiment,  das die Nr . 4 erhält,
besetzt werden.

Schiffsbewegungen. S . M. S . „Hohenzollern" ist am
1. März in Torguah (bei Dartmouth ) eingelausen und am
z. März nach Gibraltar weiter gegangen. S . M. Torpedoboot
„6 . 175" ist am 1. März in Dartmouth , am 4. März in Tal-
mouth eingettoffen und am selben Tage nach Vigo weiter ge-

seine Gattin unterhält , von der im F/ .hrer'besiand einge-
fprengten wipfelttockenen Fichte erklingt , so ist ihm das
beinah eine so schöne Musik wie das Mutten der Schnepfe.
Gegen Anfang oder Mitte März , je nach der Witterung,
treffen Hohl- und Ringeltauben bei uns ein, während
die kleinste unserer Wildtauben , hie zierliche Turteltaube,
erst Ende April aus dem Süden znrückkehrl. In gelinden
Wintern trifft man aber nicht selten auch bei uns ganze
Flüge Don Ringeltauben ; diese sind eben nur Strichvögel
und keine Zugvögel . Die strengen Winter in den letzten
Jahren des vorigen Jahrhunderts hatten sie statt dezimiert,
jetzt ist der Bestand an Ringeltauben , die mit zu den
fchönflen deutschen Waldvögeln zählen,, wieder in crfreu-
licher Zunahme begriffen . Das Schießen bei der Tränke
oder Salzlecke — auch die Gradierwerke der Salinen wer¬
den von weither kommenden Tauben regelmäßig ausgesucht
— ist ein mäßiges Vergnügen ; anbivfchen im Felde hinter
den Getreidestiegm schon schwieriger ; aber am inter¬
essantesten ist und bleibt immer die Bivsch im Walde auf
dm rucksenden Täuber . . Der ruckst oder heult ungefähr den
ganzen Frühling und Sommer , vom März bis Ende
August, und ihn auf weichem Waldboden im hohen Be¬
stände anzuspringen oder zu beschleichen, ist ein echtes
weidmännisches Vevguügm . Da heißt es Nerven und
Sinne anspannen und die Glieder in der Gewalt haben.
Da lernt der junge Jäger oder der alte Anfänger , daß
Bivsche ein Schleichen bedeuten soll, nickst -ein Umher¬
stolpern im Walde , daß man die trockenen Zweige nur . so
knattern hört . Manche Jäger , die zu begnem sind oder
das geräuschlose 'Schleichen nicht verstehen, setzen sich an und
holen sich mit der künstlichen Locke den Täuber heran.
Leider fällt dabei manche Täubin , die dem Ruf des ver¬
meintlichen Gatten folgt , dein Blei zum Opfer . Wo kein
Nmerwuchs , springt man dm Täuber während des Rnck-
sens an , wie den Auerhahn . Sobald er verstumntt . oft
mitten im Satz , heißt es regungslos stillzustehen, bis er
zvieider aWngt . Das ist oft ein« hatte Geduldsprobe

gangen. S . M. S . „Hela" ist mit dem Kommando der Hoch¬
seeflotte an Bord und S . M. S . „Hyäne" am 1. März ln
Wilhelmshaven eingetroffen

; Huslaitd.
- Frankreich.
» Zu den französisch-spanischen MaroAoverhandluugen
1 wird de>m „Journal des DZbats" aus Madrid gemeldet:
- Bezüglich der Frage ifrer Ernennung des Vertreters des
c Sultans für die spanische Zone und in der Effenbcchn-
t frage bestehen zwischen der französischen und der spanischen
^ Regierung sehr bedeutende Schwierigkeiten , Die spamifche
1 Regierung verlangt das Recht, dm Vertreter des Sultans

nicht bloß zü geuehmiMN, sondern auch selbst vorzu-
: schlagen. Was ' die Eisendahu DangettFez anlangt , so steht
j die spanische Regierung ans dem 'Standpunkt , >daß es , nach-
! dem Frankreich ihren Gegenvorschlag MMlehnt hat , nicht

ihre Sache sei, einen neuen Vorschlag zu machen.
England.

Die letzten Krawalle der Frauenrechtlerinnen führten zu
200 Berhalftungen . Bemerkenswert ist, daß das Publikum
zum ersten Male eine ausgesprochen feindliche  Haltung
gegen die Suffragetten annahm . Gegen Abend warfen
eine Anzahl junger Leute, astscheinend Mediziner , unter
dem Beifall des Publikums die Fenster ,von,zwei Lokalen
der Suffragetten ein.

Entsendung eines »vetteren Kreuzers für Kreta . Der
englische Kreuzer „Ducham " hat Befehl erhalten , von
Malta sofort nach Kreta abzuÄMtpfen.

Rußland.
Aiassenabnrtcilungen in Warschau . In dem Prozeß

wegen der Zugehörigkeit zur polnischen sozialdemokrati¬
schen Partei der Stadt Radom wurden 25 Personen zu
Zwangsarbeit auf die Dauer von 2 bis 8 Jahren , 23 Mr
Verbannung nach Sibirien verurteilt . Rur zwei Ange¬
klagte wurden freigesprochen.

Serbien.
Vom Bau der Donau -Adriabahn . Die Teilstrecke der

Donau -Adriabahn (BaKantransversalbähn ) in Serbien ist
vom Dottauhafen Prahow bis Negotin beendet . Der erste
Zug ist bereits in Nsgotin eingetrossen.

Montenegro.
Köing Nilitas Reise nach Konstantinovel . Die Reife

König MkoDaus' nach KoNstanttnopel ist bis nach der Bei¬
legung der FeindfelWeiten mit Italien verschoben worden.

Griechenland.
Die Finanzlage . Der Ministerpräsident hielt eine

Rede , in der er erklärte , daß die finanzielle Lage Griechen¬
lands günstig fei . Die Reformen und die öffentlichen Ar¬
beiten machten keine neum Steuern nötig.

Marokko.
Die Kolonne Brulard setzte ihren Marsch in südwest¬

licher Richtung von SnkolArba sott . Unterwegs .wurde
die Kolonne von einer Truppe aus den AstdervaNddörfern
beschossen. Zwei Mann wurden leicht verwundet . Die
Kolonne trieb die Angreifer zurück und setzte dm Marsch
nach Fez sott.

Chile.
Die allgemein ^ , Wahlen haben sich im ganzen Lande

in vollkommener Ordnung vollzogen . Die Regierung
enthielt  sich jeglicher Einmischung und ließ den Poli¬
tikern volle Freiheit . Die öffentliche Meinung hat der
Haltung der Regierung Beifall gezollt.

China.
Aus Peking meldet die „TirneN ' vorn 4. d. Mts . :

Peking ist ruhig und Mtauschikai 'glaubt Herr der Lage zu
sein. Im Innern verbreitet sich die Anarchie,  die
Gesandtschaftswachen sind satt gestern um 600 Mann
Engländer , Franzosen , Amerikaner und Japaner verstärkt
worden . Morgen werden weitere tausend Mann japanische
Truppen aus Pott Artur in Tientsin .erwartet . Infolge
der Entfernung der chinesischen Truppen sind jetzt die
Maudfchutruppen  viel stärker als die chinesischen.
Innerhalb und außerhalb der Stadt stehen noch 18 000
Mann Mandschutruppen , itn Sommerpalast stehen noch
andere der Prinzengarde . Die chinesischen Truppen zählen
nur 5560 Mann und unter den 5000 Mann der Militär - und

aber man kommt mit dem Warten immer noch am iveitesten,
denn während er nicht ruckst, ist der Täuber gewaltig hell¬
hörig ; ein leise unter der Moosdecke knackendes Reis , und
der scheue Vogel streicht ab . Auch hier , wie bei jeder Brosch,
besteht die Kunst darin , das Wild früher zu eräugen wie
ib'iefeS den Jäger . Dann ist das Spiel so gut wie ge-
toowen . Ernst Schlotfeldt.

Nus Kunst und Leben.
6 . K Wie Mascagnt dirigiert . Eine lebendige Schil¬

derung Mascagnis am Dittgentenpult gibt der Mitarbeiter
eines Londoner Blattes . Mascagni ist jetzt in London
eingettoffen uud , diri .giert bekanntlich im Battet « seine
„Cavalleria rusticana *. Er scheint dabei auch als Dirigent
einen Sondererfolg zu. erringen . „Sein Temperament ",
so berichtet der bewundernde Engländer , „ist einfach un¬
widerstehlich und reißt nicht nur die Musiker, sondern auch
die Sänger und das Publikum mit . Wittlich , man . braucht
gar nicht auf die Bühne zu sehen: das ganze Drama , die
Handlung mit allen ihren Höhepunkten läßt sich im Gesicht
und im Attenenspiel des Komponisten genau verfolgen.
Obgleich c® keinen Ton hören läßt , singt er doch bei sich
jedes Wort der Oper mit und das mit einer Leidienschaft
und Hingeriffeuheit , um die viele Künstler ihn beneiden
können. Er gerät schließlich in einen wilden Sturm
mimischer Aufregung , seine Lippen bewegen sich mit der
krampshaften Emphase eines Meisters der Schauspielkunst.
Ja er hält sogar den Mund weit geöffnet , so lange die
Primadonna oder der erste Tenor den höchsten Ton durch-
hält . Ein , anderes mettwürdiges Charakteristikum des
Dirigenten Mascagni ist die Gewohnheit , die Spitze seiner
Zunge xwischm den Lippen heranshänaen zu lassen, genau
toie ein gutgezüchtigtes chinesisches Hündcheu; und das Int
er, obgleich er es gewiß nicht nötig hat , seine vor Erregung
zuckenden Lippen anzufeuchten . Dabei ist er keineswegs
jimnsp to. frtttn » 'Bewegungen exaliiqtt , WWWidu dtz«

Stadtpolizei befinden sich nur wenige Chinesen . Auf Er¬
suchen der Delegierten der Nationalversammlung , die sich
in Peking befinden , sind 3600 Mann republikanischer Trup¬
pen von Tschifu nach Tientsin beordert worden . Li Uuan-
heug erklärte sich bereit , sofort mit einer Armee von
Wutschiang  nach dem Norden zu rücken. Es werden
Vorbereitungen getroffen , um Truppen von Hsatschausu
nach der Pukaubahn abZuseuden.

Die Nergarbsiterbewegung-
Tie Lage in England.

wb . London, 5. März . In den ärmeren
Stadtteilen von London beginnen die Lebens¬
mittelpreise  zu steigen; man erwartet ein bal¬
diges allgemeines Steigen der Brotpreise . Ter Eisen¬
bahnverkehr wurde beträchtlich eingeschränkt, der Bahn¬
verkehr von Manchester wurde gestern auf 720 Züge
verringert . Die Nord-Eastern -Bahngesellschaft allein
ließ gestern 630 Züge weniger laufen als sonst.

»
Tie Lage int Ruhrrevier.

bd . Dortmund , 5. März . Die Regierung sicht die
Lage als e r n st an. Gestern abend traf der Regie¬
rungspräsident  v . Bake aus Arnsberg in
Dortmund ein, um mit den Vertretern der Stadtver¬
waltung über die Mittel und Wege zu beraten , wie die
Ordnung  und Ruhe beim Ausbruch des Streiks an,
nächsten Montag aufrechterhalten werden kann. Die
Stadt Dortmund hofft, mit den vorhandenen Polizei¬
beamten auszukommen. Für die Streikbezirke außer¬
halb Dortmunds stehen in streiklosen Großstädten
Mannschaften der königlichen Polizei und Gendarmerie
bereit , um im Bedarfsfall sofort in die Streikgebieie
abzurücken. Tie Regierung hat sich auf alle Fälle ge¬
rüstet, obwohl die Behörden hoffen, daß dank der Ver¬
ständigkeit der Bergleute und dem Einfluß der Führer
die Ruhe und Ordnung nicht gestört werden wird.

wb . Dortmund , 5. März . Auf Zeche „Kaiser-
stuhl 1" und „Kaiserstuhl 2" wurde die Frühschicht
vollständig  angefahren . Von der Zeche „Scharn¬
horst" sind von 615 unter Tage arbeitenden Bergleuten
19 und von 231 über. Tage arbeitenden 104 ange-
fahren. Gerüchte über einen Streik auf Zeche „Oespel"
sind unbestätigt.

hd . Düsseldorf, 5. März . Die Arbeits -Einstellung
auf der Zeche „Liaiserstuhl" und „Scharnhorst " stellt
sich nach der neuesten Entwicklung klar als ein Versuch
der Anarcho-S'ozialisten dar , durch einen Pu t s ch unter
Ausnutzung der durch den Streik in England erzeugten
Stimmung bie Belegschaft unter Umgehung der
Organisation mit elementarer Kraft zum allgemeinWl
Streik fortzureißen... . .. 1 '

Das bayerische Regieeungs-
progmmm.

lid . München, 5. März . In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer gab vor Eintritt in bie
Tagesordnung der Ministerpräsident . Freiherr von
Hertling  seine programmatische Erklärung über die
Regierungsvolitik des neuen Ministeriums ab. Er
wies zunächst die tendenziösen. Mißtrauen säenden
Zeitungs -Publikationen mit aller Entschiedenheit als
in das Reich der Fabel gehörig zurück. Das Ministe¬
rium betrachte sichn i cht als das Organ einer Varl  a-
m e n t s - M e h r h e i t, sondern ausschließlich als das
verantwortliche Organ des Herrscherwillens, für den
die Landeswoylfahrt das alleinige Ziel sei. Die Regie¬
rung werde sich auf das Parlament stützen  und
hoffe, dies aus einer möglichst breiten Basis tun »u
können. Tie Regierung hoffe ferner , daß die bürger-
lrchen Parteien sich im Interesse des Staates zu posi¬
tiver Arbeit zusammenfinden werden. Tie Regierung
werde eine konservative  Politik treiben und alles
Hochhalten, was die Autorität  der Monarchie und

Ouvettüre sind seine Gesten beherrscht, und das populär«
Intermezzo .dittgiett er mit breiten würdevollen Gebärden,
die ans dem Geiste der Musik erwachsen. Wenn «per die
Tragödie ihren . Höhepunkt erreicht, wenn Tnttddn San-
tuzza brutal beffeite wirft , und wMN sie im Zorne sein
Geheimnis dem Alsio verrät , dann beginnen Mascagnis
Locken wie Quellen zu sprudeln , Tragik verdmckelt sein Ge¬
sicht und dis Bewegungen seines Dirigentenstabes werden
drohend wie die Waffen zweier Nebenbuhler

0 . K . Neues vom Museum der Stimme . Aus Paris
wird berichtet : Das von der Pariser Universität in der
Sorbonne geschaffene Museum der Sttmnie hat bereits ein
reiches Arbeitspensum hinter sich und die erfolgreiche Tätig-
ttlt der letzten Monate führt nun zu einem Ausbau der
Mittel , durch die man zugunsten späterer Geschlechter
ZeU'gnisse der Sprache unserer Zeit sammelt . Der neue
Plan gipfelt darin , sofort mit der phonographischen Auf¬
nahme aller französischen Dialekte zu beginnen . Die breto -»
ursche Sprache , die baskasche und Ums Provenyalische können
kaum als ^dialektische Abarten des Französischen gelten , sie
sind rm Grunde eigene Sprachen , deren Verbreitung ! ttnmer
mehr znrückgjcht und deren unaufhaltsames Schicksal es ist,
über kurz oder lang völlig aus dem Gebrauch zu verschwiw
den . Trotz aller Propheten der DezentmlffMow ge¬
winnen die zentralisierenden Tendm -zm der französischen
Regierung inrm :r mehr d« Oberhand . Die Sorbonne will
jetzt ein Automobil ausrüsten , das mit Phonographen
unter der Führung von 'Sprachforschern Dorf um Dorf
ganz Frankreich bereifen soll. In jeder Gemeinde sollen
phonographischs Aufnahmen von der Zprachweise der Be¬
völkerung gemacht werden ; die Platten werden dmm für
di-e wissenschaftliche Forschung kommender Zetten verwahtt.
Man hat bereckinet, daß diese gründliche Arbeit insgesamt
zehn Jahre erfordern würde ; die jährlichen Kosten dies«
phonographifchen ! Expedition sind auf rund 100000 Franken.
VWWschlagtt
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der Verfassung schütze. Eine Partei , welche an den
Grundlagen der Verfassung rütteln wollte, würde sich,
wenn sie überhaupt bestände, außerhalb ^ des Bodens
der Verfassung stellen. Ter Ministerpräsident prokla¬
miert dann den entschiedenen Schutz der religiösen
Volkserziehung,  spricht sich gegen iede Ein¬
schränkung der Hohe itsr echte  der B ri n d es¬
sta a t e n aus und stellt eine entschiedene Förderung
der materiellen und geistigen Kulturaufgaben in Aus¬
sicht. Das neue Ministerium sei ein „paritätisches ".
Der Ministerpräsident richtete dann an das Saus die
Aufforderung , mitzuhelfen , um das Programm des
Kriedens auszuführen. Tie Rede des Ministers wurde
vom Zentrum häufig durch Beifall unterbrochen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

OeeRampf gegen öie öffentliche Unsittlichkeit
und gegen die KnimierLneipen

Hieb das Thema , das in einer öffentlichen Versammlung
auf Anregung der Internationalen Abolitionisiffchen Föde¬
ration (Ortsgruppe Wiesbaden ), der sich 24 hiesige Vereine
,-mgeschloffen hatten , die sich die religiöse und sittliche
Hebung unseres deutschen Volkes zur Ausgabe gestellt
Haben, behandelt wurde . Pfarrer Bruns  aus Straß¬
burg und Fräulein Guida Die hl aus Frankfurt hatten
ss übernommen , ihre Erfahrungen und Beobachtungen
mttzuteilen . die dazu beigetragen haben , deutlich die Wege
zu zeigen , die bei der Bekämpfung dieses modernen
Schadens eingefchbagen werden müßten . Die Spuren der
Prostitution finden wir im den Westen Überlieferungen,
aber ihre Verbreitung über alle Kreise der BeböAerungs»
schichten ist eine Errungenschaft der Neuzeit . Redner
Pfarrer Bruns  bespricht weiter die .Folgen der staat¬
lichen Reglementierung und der geheimen Prostitution in
ihren sozialen Erscheinungen und weist an der Hand der
vorzüglichen statistischen Erhebungen von Professor
Blaschko nach, daß von einem Eindämmen oder Sanieren
der Prostitution durch die Reglementierung keine Rede
fein kann, es werden durch sie nur die sittlichen Begriffe,
besonders der jugendlichen Männer verwirrt , und — fährt
der Redner fort — ist es nicht etwas Scheußliches , daß um
der Lust des Mannes willen so viele Frauen iufamiert
werden ? Auch dem Staat fallt es zur Last, daß so viele
Unzuchtsstätten und Animi erkneipeu bestehen. Die sozialen
Folgen dieser Zustände sind uneheliche Geburten , Schädi¬
gung des Nationalvermögens , Geschlechtskrankheiten, Ver¬
brechen gegen das leimende Leben und die psychischen Ein¬
wirkungen auf den Menschen. Darum Mt es zu lämpscn
gegen diese traurigen Erscheinungen auf der Operations-
basis einer gesunden Sexualpädagogik . Tie rechten sitt¬
lichen Begriffe müssen beigebracht werden , Willens - und
Lharakterstärke müssen gebildet und gefestigt werden . In
Auseinandersetzung mit der neuen Ethik und der Ehe-
rrftam gilt es , die bestehenden Nöte und Schäden ins
Treffen zu bringen . Die Folgerungen der Ehereformer
müssen abgelehnt werden , da auf ihrem Wege das Ziel
nicht erreicht werden kann, das Atel , welches auf die
Monogamie hevauskommt , da Sumpf und Schmutz nicht
zur Reinheit führen Die Pflege der Religion und rechte
Sexualpädagogik muffen mit einem vorbildlichen Leben der
Eltern uüd Lehrer , die starke sittliche Charaktere sein
müssen, helfend Mitwirken . Daneben muß an den Staat
die Forderung gestellt werden , nicht mit dem Laster zu
paktieren , was einer BaMrotterNärung gleichkommt. Er
soll die bestehenden Bestimmungen auch zur Anwendung
bringen . Die Rednerin Fräulein Gulda Die hl sprach
über das Unwesen der Animierkneipen und gab einen Ein-
Mid in die Arbeit der Frankfurter Sittlichkeitsveretne zur
Hebung des Kellnerinnenstandes . Auch in Frankfurt hat
man das Übel au der Wurzel angesaßt , die Polizei , den
Stadt - und Bezirksausschuß mobil gemacht, um den hab¬
süchtigen Bavunternehmern entgegenzütreten . Wie ein
Prozeß in Frankfurt ergab , hatte in einer Nacht von
einem Gast eine Zechschuld von 1275 M . von einem Bar¬
wirt erhoben werden können. Leider waren die Bestrebun¬
gen zur Bekämpfung der Animierkneipen nicht von Erfolg,
es muß hierin noch vieles geschehen. Vor allem mutz den
Inhabern von Bars und Animierkneipen mit Konzessions-
entziehung zu Leibe gerückt werden . Das wäre das beste

- Mittel gegen die immer unschuldigen Wirte , die das weib¬
liche Geschlecht herobwürdigen . Me höchste Aufgabe der
in der sozialen Arbeit flehenden Frauen ist aber die
sittliche und religiöse Hebung des Kellnerinnenstandes - und
die Zurückgewinnung der Mädchen für einen edlen Frauen¬
beruf . Die Vortragenden ernteten lebhaften Beifall von
den zahlreich erschienenen Anwesenden . Es .gelangte so¬
dann folgende von Fräulein Hagemann verlesene Reso¬
lution  zur einstimmigen Annahme:

Die im großen Saal der „Wartburg " versammelten
Frauen und Männer Wiesbadens protestieren gegen den
Fortbestand von Animierkneipen und Bars in unserer
Stadt , die zahlreichen Personen beiderlei Geschlechts zum
Verderben gereichen. In Anbetracht dessen, daß die
staatlichen Maßnahmen gegen dieses Unwesen unzu¬
reichend sind, und daß eine Neuregelung der betreffenden
Gesetze nicht zu erwarten steht, fordern wir : 1. Eine viel
strengere Ausführung der hier schon bestehenden Voror 'd-
nungen hinsichtlich dieser ScharÄstätten . 2. Es möge an¬
geordnet werden , daß weibliche Personen , die als Kellne-
rinnen eintreten wollen , bestimmte Erfordernisse erfüllen,
und daß Minderjährigen die Ausübung dieses Berufs
überhaupt untersagt wird . 3. Die Versammlung richtet
an den Stadtausschuß das dringende Ersuchen , die in
§ 83 der Gewerbeordnung -gegebenen Vorschriften be¬
treffs der Personen , die eine Konzession nachsuchen, aufs
strengste auszulegen . 4. Die Versammlung richtet an die
Wiesbadener Presse die dringende Bitte , sie in dem
Kampfe gegen die Animierkneipen und Bars auch da¬
durch zu unterstützen, daß sie daraus bezüAiche Anzeigen
nicht aukntnkMt,
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— Die Burg Sonnenberg als HchmatSmuseum . Ws
Sonnenberg  wird uns geschrieben: Anläßlich des
Todes des letzte« männlichen Sprossen aus dem Hause
Söaffau erinnern .sich die Alteren Bewohner unseres Orts
auch wohl « och der Zeit , tu welcher der mm verblichene
Großherzog von Luxemburg  bei frohem Jugend-
spiele zwischen den Ruinenresten der hiesigen Burg weilte.
Der Herzog' Adolf unternahm mit Vorliebe SpazierWtW
durch die Kuraulagen in Begleitung des Erbprinzen Wil¬
helm und dehnte ' diese gewöhnlich bis zur Burg seiner
Ahnen aus . Ws letzte und einzige Beweise dafür dienen
heute noch die eigenhändigen Namenseinttäge der beiden
in das im .Bergfried aufliegende FreimdeNLiuch Der ftcund-
liche Burgwart ist stets beflissen, jeden Interessenten davon
zu überzeugen . Auch die Kurdirerticu läßt es sich ja an¬
gelegen sein , durch Anlage eines kleinen Museums im
unteren Teil des Bergfrieds die Erinnerung an ver¬
gangene Zeiten zu erhalte « . Nur sollten die Bestrebungen
sich allein auf Beschaffung antiker Gegenstände aus dem
Hause Nassau oder doch des Nassauer Landes beschränken.
Es wäre außerordentlich wünschcnswevt und Würde von
einem jeden alten Nassauer mit Freuden begrüßt , wenn
unserem ehemaligen , nun fast ausgestorbenen Regerrten-
hause an der Stelle , wo seine tatkräftigsten Sprossen ge¬
lebt und gewirkt haben , jetzt durch Anlage eines größeren
Heimatmuseums eine dauernde Stätte pietätvoller Erinne¬
rung geschaffen würde . Gewiß würde manche aAnassaui-
sche Familie sich dieses Zwecks halber an der Sammlung
beteiligen oder durch Spende eines historischen Gegen¬
standes zur Ausführung der Idee beitragen . Die Aus¬
führung des Projekts wäre freilich zunächst Siche der Kur-
und Stadtverwaltung . Aber siche: würde auch Herr Land¬
rat v Heimburg sich gerne an diesen Bestrebungen brtecki-
gen, zumal ja die Anlagen solcher Heimatmuseen ein pnn-
zipieller WUnfch jeglicher Regierung bleibt . Bei den gegen¬
wärtig hier ausgeführten Kanalarbeiten fanden sich ewte
Menge Altertümer , — so Hufeisen aus dem 7. nNd 6. Jahr¬
hundert in 6 bis 8 Meter Tiefe , alte Wafsertröge , die gut
erhaltenen Stawmreste der uralten DorftiNde und der-
ql- iS.en Alle die Gegenstände finden leider bis zur Zeit
noch nicht di - gewünschte Verwendung , sondern schlummern
in einer Scheune . Mögen darum diese Zeilen den Anlaß
geben , daß die zuständigen Behörden sich in Zukunft die¬
ser attnassauifchen , durch Traditioucn geheiligten Statte
warm annehmen und durch Ausführung des bezeichneten
Projekts ihre besondere Fürsorge zuteil werden lassen.

— Postalisches . Die Postanstalten sind .ermächtigt
worden , vom Publikum Bestellungen aus das Ortsver¬
zeichnis zu den Postleithesteu  anzunehmen.
Das für Zwecke des PofldieNste-s hergestellte Druckwerk ent¬
hält sämtliche Postorte des Deutschen Reichs mit Bezeich¬
nung ihrer Lage . Es ist ein Hilfsmittel für die richtige
Adressierung der Postsendungen , da aus ihm auch die zu¬
sätzliche Bezeichnung für Postanstalten mit Mich - oder
ähnlich lau-tendeu Namen ersehen werden kann. BesteNm-
gen auf das Ortsverzeichnis , das jährlich einmal — am
1. Mai — erscheint, müssen bis spätestens am 23. März .er¬
folgen . Der Preis beträgt 60 Pf . für das Stück.

.— Der Kampf im BÄneidergewerLr . Der geschäfts-
führende Vorstand des Allgemeinen deutschen Arbeitgeber-
Lundes , dem, wie bereits gemeldet , fast sämtliche hiesigen
bedeutenden Schneidergeschäfte augehören , hat seinen An-
trag aus erneute Einigungsverhändlungen zurückgezogen
und di - allgemeine Aussperrung  für nächsten
Montag angeorduet . , . _ ,

— Kein Sonderzug nach Lcipzm. Der prozektterte
Zonderzug von Frankfurt zur Leipziger Messe am 6. März
vird . da sich zu wenig Teilnehmer meldeten , nicht gefah¬
ren. Es sind, wie wir hören , kaum 50 Fahrkarten vrr-
iauf.t worden . (Das war vorau -sWsehen aus den vor eini-
;en Tagen hier angegebenen Gründen . Die Red .)

— Die taubstumme Frau aus der Georg -Mugust-
Zttaße . die infolge schwerer Mißhandlung am Montag in
ms städtische Krankenhaus gebracht werden mußte , Mutt
doch glimpflicher davongekommen zu sein, als es ansänMch
schien. Sie konnte gestern bereits das Bett wieder ver¬
lassen und dürste baff» wieder geheilt sein.

— Die Massencrlranlungeu der 88or. Mer die Er¬
krankungen im 2. NassautischenJrffanterie -Regiment Nr . 88
erfährt das „Mainzer Tageblatt " von zuständr-ger Stelle
folgendes : Die Zahl der an Brechdurchfall erkranAen SM
baten beträgt 83. Ernste Fälle sind nicht vorgekommen
Ebenso sind die abenteuerlichen Gerüchte, die über Todes-
fälle verbreitet werden , unrichtig . Der Zustand aller Er¬
krankten äst durchaus befriedigend , sie werden in kurzer
Zeit sämtlich wieder her,gestellt sein . Die Untersuchung
über die Erkrankungen ist noch nicht abgeschlossen.

— Fund einer Kindesleiche . .In einem hiesigen Hotel
sollte gestern nachmittag der Koffer eines Mädchens abge-
holt werden , das dort seine Stellung vor einigen Tagen
verlassen hatte . Da sich aus dem Koffer ein verdächtiger
Geruch bemerkbar machte, öffnete man denselben und fand
darin eine Kindesleiche männlichen Geschlechts, die bereits
*it verwesen begonnen hatte . Es ist noch nicht festgestcllt,
ob Kindesmord oder nur Beseitigung der Leiche vorliegt.
Die Mutter ist verhaftet.

Theater , Ktmft , Vorträge.
* Sinfoniekonzerte der Königlich:» Kapelle. Das 5. bieg»

iäbriae Konzert findet unter Leitung dev .Komglrchen Kapell¬
meisters Professor Mannstaedt und unter Mttwrrkuna der aus-
aeeeichneten Liedersängerin Frau ^ ulraEulp aus Berlrn am
Samstag , den 9. März , statt . Von größeren Orchesterwerken
gelangt Tschaikowskhs „Mcmfred"-Slnfome erstmalig in Wies-
hadm zur Aufführung . . . ,

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Die Direktion er¬
warb den dänischen Sensationsfilm „Das Todesschrsf , der den
Roman der Barke „Aurora ", bte chrem . Reeder lange Jahre
hindurch tteu gedient und die rhn durch chre abstchckich herbel-Wvrte Stranduna vor der Schande des undermerdltchen
^nkerottsEn soll behandelt. Zur Vervollständigung des
kompletten Programms sind außer dresem Clou^ noch sonsttge
gutgewählte «rudere Bilder vorhanden. Auch Kmdern rst der
Zutritt zum Theater erlaubt . . . , -
ö * Frankfurter Stadttheatcr . (Sv , ei jtjn . Op c r n.
Haus.  Mittwoch , den 6. März : „Der Freischütz . Donners¬
tag, den 7.: „Die verschenkte Frans . Freitag den 8.:
Boccaccio". SaurStag , den 9.: „Dre Meisterstnger von Nürn¬

berg". Sonntag , den 10.. nachmittags 3,r 1ll,r: Der Trou¬
badour". Abends Vfc  Uhr : ,«Dre verschenkte Frau . Montag,
dm 11.: -Orvbelrsm dev Unterwelt> Drenstag. d«v

„Oberst Chabert". Mittwoch, den 18.: 4. Abonnementsk̂ S
— Schauspielhaus.  Mittwoch , hen 6. Marz : „Franoms
Villon". Donnerstag , den 7.: „Othello . ^ rettag . m  jr
„Btadame Sans -Göne". Samstag , den 9. . „Gotz VE Bern-
Hingen". Sonntag , den 10., nachMrttags 144 Uhr: „Die Ver¬
gnügungsreise". Abends 7 Uhr : „Heimar . Montag , den 11. .
„Nora". Dienstag , den 12.: „Johcmmsfeuer . Mittwoch, den
18.: „Hedda Gabler ".

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am vergangenm Mrttt
woch wirkte im Orgelkonzert Fräulein Margarete Backhaus
von hier mit und fand Gelegenheit, sich mit dem Bußnetz vor-
Beethoven, „Gib dich zufrieden" von Bach und „Kern Halmlein
wächst auf Erden" von Friedcmmm Bach als euie/namcntltch in
bezug «mf musikalischen Vortrag sehr begabte Sangerm emzu«
führen. Herr Kammermusiker Fritz Selzle smelte das selten
gelrörte Adagio aus dem 3. Violinkonzert von sBpd) und, eung-
Sähe aus der 6. Sonate von Biber. Die mit Verve gesprekten
Stücke verfehlten ihr- Wirkung bei den Hörern mcht. — ^ m
heutigen Konzert wird die hochbegabte Altistin Fraulem Annle
Kindling aus Frankfurt a. M. und Here ^Kamwervrttuos
Lindner Mitwirken. Das Programm ist mrt Rücksicht auf die
Passionszeit zusammengestellt. Es kommen u. a . me Ans
aus der. Matihäuspassion : „Erbarme dich, mein Gott , unv
das Detstnger „Tedcum" von Händel sowie Violmpiecen von
Bach und Beethoven zum Vortrag . Herr Petersen w« d auf der
Orgel auf besonderen Wunsch die große PassacagUa und, das
Choralvorspiel „Schmücke dich, o liebe Seele" von Bach,spielen.
Das Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr her freiem
Einttitt statt . Programme mit Text sind zu 10 Pf . am
gang erhältlich.

* Bslkskonzert. Das 3. Volkskonzert des VoWbildungS-
Vereins findet Sonntag , den 10. März , nachmirtags 4 Uhr. ln
der Turnhalle in der Hellmundstratze25 statt . Zur MrtwttwNF
sind gewonnen Fräulein Else ZKring, Ôpernsänaerm , Herr
KLnigl. Kammermusiker Adolf Böhm (Vroloncelloj und der
Männergesangverein „Concordia" tutier Leitung temes Diri¬
genten Herrn Musikdirekter Otto Wernicke, samtlrch von Mr.
Die Klavierbegleitung führt wieder Herr Kgl. Kammermuister
A. Wendler aus , Eintrittskarten sind in den bekannten Bor»
Verkaufsstellen erhältlich.

* Nsssauischcr Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abendunterhaltung des „Nasiauischen Vereins siitz
Naturkunde" findet am Donnerstag , den 7. März , avendS
8ti , Uhr, im Krisino (FriedrilÄttaße 22) statt . Herr Or . L.
G r ü n h u t wird wettere Mitteilungen über „Tttnkwasserver-
sorgung" machen. Gäste sind willkommen.

* „Die vereinigten Staaten der Erde". Darüber wird
Professor Rudolf Broda,  der Direktor des staatlich subven¬
tionierten Instituts für den Austausch fortschrittllcher Er¬
fahrungen in Paris urrd Herausgeber der internationalen , in
vier Sprachen erscheinenden „Dokumente des For '.schriits .
Samstag , den 9. März , abends 8f4 Uhr, in der Aula der
höheren Töchterschrile am Marktplatz sprechen. Der Vortrag
wird von den hiesigen Mitgliedern des genannten Instituts
und der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde gemelst-
schaftlich veranstaltet und sindet bei freiem Eintritt statt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sormenberg , 5. März . Der zurzeit offeMe -FenAs

Haushaltsplan  Kr düs RechMMsjahr 1912 gibst ein
klares BW Mer -'die Finanzen der Gemeinde . Einige äfe*
merkenswerte Zahlen , die 'hier heransge !gMen werben
sollen, igefl&tt einen ÄbeMick über die WeiterentwiMrstg
unseres Ortes . Die Einnahmen fetzen sich pftomtteit wir
fcfflgi: Pacht - und Mietzins aus Jla >g!d, S-chaubüiden, Auer-
kennüstgSgeb-ühren 3500 M ., aus Waldungen 12290 M .,
ans SteiMrüchm uflv . 2300 M ., aus der Wasserleitung
21300 M ., Gebühren und Beiträgen 11060 M . Die iw
direkten Stenern sind eingesetzt mit 1600 M . Lnstbarketts °>
siener, 1450 M . Hundesteuer , Mzffe 2850 M., Umsatzsteuer
8200 M., Anteil an der ReichsWwllchssteuer 2500 M . Der
stets beibehaltene Satz von 100 Prozent Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer läßt einen Ertrag von 34150 M . (in 1902
12 330 M .) Mt Sicherheit erwarten . Die Grund - und Go-
bäudesteuer ergibt bei einem Satz von 1,65 °/ nn (im Vor¬
jahr 1,70 °/J 36 000 M . (im Jahre 1992 bei 150 Prozent
Anschlag zu den staatlichen Sätzen 8868 M .). Die Ge¬
werbesteuer 4050 M . und die Betriebssteuer 300 M ., zu¬
sammen 74500 M . Die Gesamteinuahmen , in welchen noch
die Resta-nleihe (die bereits im lausenden Jahre abge¬
schlossenwurde ) mit 53 000 M . enthalten ist, betragen 203000
Mark . Diese Summe verteilt sich auf die Ausgaben wie
folgt : Kreisabg -abe und - sonstige Aeinere Beiträge 9400 M .,
Unterhaltung der GebäUd-e 1800 M .. Waldungen 3400 M .,
Unterhaltung der Wege, einschließlich Beleuchtung und
ReinlMNg der Straßen , 17500 M ., Landbau und Viehzucht
1700 M ., Feuerwehv - und Polizeiausgaben 2100 M ., Aus¬
gaben für die Schule 83 200 M ., Armenpflege 4200 M ., Go-
meindebckamten, einschl. der Kormnunalärzte , Hebammen
und Pensionen , Wasserwerk- und Friedhofsverwaltung,
30 800 M ., Gebühren und Kosten 2600 M ., Verzinsung und
Tilgung dtzr Gsmeindeschulden 24170 M ., für den Aus¬
bau der BahNhoLzsflaße, einschl. Wasser-, Gas -, Elektriztt
täts - und KanalVers-orMNT, 40000 M ., Entwüsse -MUg der
Wieslb-adener Straße 5000 M . und HerstcMng des Fried¬
hofs 2500 M ., so das; die Austzab-en mit den Ettmahm -eu
balanoieren . Die Einkommensteuer beträigt einschließlich
15 Prozent KreisabM .be 100 Prozent Zuschlag . Grund¬
steuer 1,65 % o gemeinen Wertes , Gewerbestener 180 _
Prozent und BetriebZsteuer 100 Prozent.

B . Rambach , 4. März . Am 1. April 1912 -haben von
G em ei ndever ordneten  auAzns -cheiben: in der
3. Abteilung Tüncher Karl Zahn , in der 2. Abteilung
Maurerpolier Karl -Schwein 5r und - ÄaNdwitt Wilhelm
Fischer, in der 1. Abteilung Gastwirt Ludwig Meister . Die
ErgäuM -ngswahl findet Samstag , den 16. März , nach¬
mittags 7 Uhr, statt.

# Aierstadt , 4. März . Der Gemeinderat  lchnte
in seiner letzten Sitzung den Einspruch des Landwirts
K. W. Cramer gegen die Heranziehung zur Umsatzsteuer
ab . Der WuchtlinienMlN für die Erbreiterung der Rat¬
hausstraße von der Sandbachstratze bis zur Langgaffe
wurde nach dem vorliegenden Plane festgesetzt. Die Mer-
halttrng für de» hiesigen GemeiNdebezirk soll öffentlich
ausgeschrieben werden . — Der Metzger MM Beider-
linden  erwarb von den Eheleuten K. Ph . Kilian  ein
in der Rathausstraße belegencs Geschäftshaus.

Nas?auischs Nachrichten.
k\ . Griesheim , 4. März . Bei den ^ ^ igen,Ge-

Meindevertreterwahlen  haben die Sozsittde-mo<
kra-ten in der 3. Klasse zwei Mandate errungen so daß F
nun über vier Sitze in der Gemeindeve . t !,etung verfligen.

Brambach i . T ., 4. März . In den letzten Jahren
lind die Fagdpachtpreise  auch m  Hinteren Taunus
B Lftiege « So wurden jetzt aus „ freier HaNd" geboten
Mr die Fcwd in Anspach , seither 20M M ., 50M M ., und Kr
d e Fa-gd in Dorsweil , seitcher 300 M ., 1500 M . Beide
Jaghen kommirn Wdo-ch zur »HenÜiche» WersteigevunL. ^
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Da die Schürfungsarbeiten Kr die Wasserleitung  in
Brombach das nötige Wasser nicht brachten, «läßt die Ge¬
meinde jetzt einen Iva Meter tiefen Stollen in den Hardt¬
berg treiben.

I! Lorch a. Rh., 4. März . Der diesjährige ordentliche
GanturntagdesGaues Süd - Nassau  findet am
Sonntag , den 24. März , mittags 1%, Uhr beginnend, im Gast-
hcmse „Zum Rheinischen Hofe" (Besitzer Philipp Schilson) da¬
hier statt, wobei auch das Gauturnfest für 1913 vergeben wird.
Man hofft dasselbe für Lorch zu erhalten, und es soll dann
gleichzeitig bannt das 25jährige Jubiläum des hiesigen Turn¬
vereins gefeiert werden.

Kus der Umgebung.
V . Marburg a . d . L., 5 . März . Vergangene Nacht ging

Wer das Lahntal ein schrkes Gewitter ‘ mit Sturm,
Hagel und Regen nieder.

chu Herrenberg , 4. März . Der Schaffner H. war damit
beschäftigt, ons ^der Hiesigen Haltestelle beim Maschinen-
wechsÄ Ae Weiche nnvzustellen, als ihm die Maschine so
gegen dtz» Kopf fuhr , daß er schwer verletzt  umsank.

Gerichtliches.
Hus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Dev Zusammenbruch der EltvMer Winzcrzentrale vor Gericht.
(Zwölfter  V e r h a n dl  u n g s t a g.)

v «. Wiesbaden , S. März . Der Angeklagte  hat dein
Vorsitzenden mitgeteilt , die Verhandlung des gestrigen
Tages hab̂e ihn außerodenüich ermüdet , er bitte dringend,
die heutige Verhandlung nicht allzu sehr auszudehnen . —
Der Verteidiger,  welcher ans dem Standpunkt steht,
daß nicht der Angeklagte , sondern das «Shstem Schuld an
dem Zusammenbruch der Zentrale trägt , gibt .zunächst an
der Hand einer Zeichnung ein Bild von dem landwirtschaft¬
lichen Kredit - und Haftwesen . Die Winzer sind unbe¬
schränkt  haftbar in ihren Winzervereinen sowie bei den
Darlehenskassen , die Winzervereine beschränkt  bei der
Nassaurschen LandwitPchaftsLaffe , die DarlehensNaffen sind
Aktionäre bei der Landwirtschaftlichen Zentralkasfe . Ferner
waren die Winzervereine beschränkt haftbar bei der El,t-
viller Zentrale und diese Zentrale bei der Nassauischen
LaNdwirtschaftskasse. An Betriebskapital fehlte es allen
diesen -Gebilden . Die -Bewegung , welche aus die gemein¬
same Verwertung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse ab¬
zielte , setzte im Jahre 1898 ein . Von 95 Winzervereinen,
welche überhaupt bestanden, wurden 69 durch -Werner ins
Leben gerufen . — Von dem Staatsanwalt  werden
bezüglich der Abschlüsse der Zentrale detaillierte , von den
Sachverständigen als richtig bestätigte Angaben gentacht,
welchen die folgenden Zahlen entnommen seien. Im Jahre
1901 belief sich der Weinverkauf auf 49700 Mt, die Ge¬
schäftsunkosten hatten eine Höhe von 55000 M . Das fol¬
gende Jahr . 1902, zeitigte folgendes Geschäftsresultat : Ver¬
kaufte Weine 153 000 M ., Unkosten 96 009 M ., Verlust
149 578 M . Schuld 1483000 M ., Weinvovräte 687 000 M .,
Fohresverlust 160 000 M. 1906: Verkaufte Weine 470 026
Mark , bezogene Weine 330000 M., Unkosten 205778 M.
Nach der Schlußbilanz im Jahre 1907 beliefen sich die ge- .
samten Verluste aus 751 000 M ., die Unkosten auf 185 000
Mark , der Aufwand für Zinsen aus 115000 M . — Der
Angeklagte  hat nach -einem vom 11. März 1999 vor
dem Untersuchungsrichter ansgenommenen Protokoll >zn-
S«geben. eine Reihe von Unterschlagungen in der Art ver-bt zu haben , daß er entweder eingegangene Geldbeträge

icht in die Küsse absührte oder sie derselben , nachdem -er
e der Kasse zugeführt , wieder entnahm , in der Hauptsache

pber nicht zu Privatzwecken , sondern um dritten, - u . a.
solchen, die er -für die Gesellschaft habe interessieren wollen,
Darlehen daraus zu geben . Anfänglich sei es seine Ab¬
sicht gewesen, die zu Darlehen entnommenen Beträge der
Kaffe wieder znznsühren , das aber sei nicht leicht gewesen.
Die Namen derjenigen , denen .er derart Vorschüsse znge-
billigt .habe , könne er ebenso wenig nennen -, wie er die
Höhe der Darlehen anzugeben vermöge . Möglicherweise
sei ein großer Teil des Geldes einem Mann namens Louis
Gotthardt in Merenberg -zngeflossen. — Direktor
Dietrich  läßt sich als Zeuge über die Vorgänge bei der
Umwandlung der Genossenschaft in die Gesellschaft aus.
Der Gesellschastsvertrag sah die allgemeine Beteiligung
der Winzer vor in der Form , daß sie Gesellschaftsanteile
nähmen und ihre Ware -einbrächten . 10 Prozent der Ein¬
kaufspreise sollten zur Bildung von Gesellschaftsanteilen
ausgespeichert werden , ebenso die Rabatte der Vertreter.
Bei einer Höhe der Ansammlung von 5000 M . sollten Ge¬
sellschaftsanteile erworben werden , zu deren Übertragung
die Zentralkasse verpflichtet war . Es wurde auch eine
Anzahl von Anteilen gezeichnet, keine jedoch ausgefolgt.
Die Zeitverhaltnisse seien der Ausführung des Planes
ganz außerordentlich günstig gewesen. — über d-ie Ver¬
eidigung  des Zeugen Direktor Dietrich kommt es zum
Schluß zu einer Kontroverse zwischen dem Verteidiger,
welcher der Vereidigung -widerspricht , und dem Vertreter
der Anklagebehörde , welcher dieselbe befürwortet . Der Ge¬
richtshof beschließt die Nichtvereidigung , so weit das Ver¬
gehen der Bilanzverschleierung in Frage komme, im übri¬
gen aber die Beeidigung . -Der Gerichtshof war nur .zwei¬
felhaft . ob Dietrich bei der Überbewertung des Jmmo-
bilittÄüWtas beteiligt sei , während Dietricht der Beteili¬
gung an den übrigen -Straftaten auch nicht im geringsten
verdächtig sei. — Schluß der Sitzung kurz vor 3 Uhr . —
Morgen wird die Zeugenvernehmung zu Ende geführt.

klus KASwärtigen GerrchtsfAen.
Die Klosterbrüder von Czenstochan vor Gericht.

»st. Petrikau , 4. März . Zum Schluß der Beweisaufnahme
,tri® vor Beginn der Plädoyers in dem Prozeß gegen die
Klosterbrüder bon Czenstochan ereignete sich noch ein sehr auf¬
fälliger und charakteristischer Zwischenfall,der hier das Tagesgespräch bildet und zu allerlei Vermutungen
und Kombinationen Anlaß gibt. Die Szene spielte sich wie
folgt ab : Der Angeklagte Mönch Olesinski  wurde vom Vor¬
sitzenden Exzellenz Wolkow  zum Richtcrtische gerufen unv
noch einmal aufgefordert , seine Wahrnehmungen über Jasna
Gora . die er etwa noch nicht erzählt habe, hier mitzuteilen.
Gleichzeitig wurde der Hauptangeklagte Damasius Maczoch
ebenfalls vor den Richtertisch beordert, Olesinski erklärt nun
mit großer Bestimmtheit, daß Damasius Maczoch unmöglich
soviel Geld aus dem Klosterschatze gestohlen haben könne, wie
er selbst angebe, er müsse andere geheime Quellen gehabt haben.
Olesinski, fragte dann den Angeklagten Damasius Maczoch
wörtlich indem er auf das vor den Richtern i'tehendeKruzifixhin-

mir nn bte Augen und sage mir vor Gott , wann
hast du soviel Geld stehlen können, wie du angibst." Maczoch:
"fl.m £te  Mittagszeit ." Olesinski : „Das war vollständig un¬
möglich. Die Türen , welche zur Schatzkammer führten , waren
von innen mit großen Stabeisen verankert, man konnte also
von außen ,gar ,nicht an die Schätze heran ." Maczoch, auf das
Kruzifix hinweisend: „Ich schwöre bei Gott , daß ich mir das
Geld aus der , Kirchenkasse holte." Olesinski (in großer Er¬
regung „und dre Faust gegen Maczoch ballend) : „Du Lügner
und Mörder, .sage doch hier den Herren Richtern die Wahrheit.
Warum hast du den Waczlaw ermordet ? Gestehe es im An¬
gesicht des Kruzifixes. Du hast es getan, weil Waczlaw dir
drohte,, er werde deine schrecklichen und ungeheuren Geheimnisse
ans Licht bringen ." (Allgemeine große Erregung .) Damasius
Maczoch wurde aschfahl und konnte kein Wort hervorbringen.
Der Vorsitzende, der dieses Zwiegespräch ruhig hatte geschehen
lassen, erklärte nunmehr, daß eine weiters Unterhaltung der
Angeklagten mcht angängig fei. In ihren Plädoyers hielten die
Vertreter der Anklage diese in vollem Umfange aufrecht.

— Frankfurt a. M„ 5. März . Die Strafkammer berirr-
teilte den bekannten früheren Rechtskonsulenten Wilhelm
Merten, -gebürtig aus Erbenheim  und früher in Wies¬
baden wohnend, der sieben Filialleiterirmen , die er für sein
Wäschegeschäft engagierte, um 1550 M . Einlage . prellte, zu
zwer Jahren Zuchthaus. , ,

■'-yy - . .. . "

Spovi.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag siegte die Spiek-

bereinigung Wiesbaden mit einer kombinierten 1. und 2. Mann¬
schaft gegen' die 1. Mannschaft des Fußballklubs Rheingolv
Schierstern auf eigenem Felde mit dem Resultate 6 :1 (Halb¬
zeit 2 :1) . v-*

L. K- Rhein- und Tannnsklub Wiesbaden, E. B. Donners¬
tag, den 7. d. M„ abends 8% Uhr, findet im „Hotel Terminus"
Vortrag  des Herrn Fr . Laupus über das Thema „Wies¬
baden und seine Umgebung zur Ur- und Römerzeit" (durch
Lichtbilder erläutert ) statt.

* Der Frankfurter Stadtachter wird am Sonntag , den
28. Juli , gefahren werden. — Das Oxford- und Cambridge-
Bootrennen findet Samstag , den 30. März , auf der Strecke
Putney -Mortlake statt.

sr . Einen Zuschuß von 3 000 000 Kronen hat die Schwedische
Regierung dem Olympischen Komitee in Stockholm zur Ver¬
fügung, gestellt. Dazu kommt noch der Betrag von etwa
1% Millionen Kronen, die der Bau des Stadions beanspruchte,
das ebenfalls von der Regierung ausgeführt wurde, und das
Terrain , das dem Fiskus gehört.

Vermischtes«
Großer Diebstahl in einem Postzollgebäude. Hamburg,

4. März . In der letzten Nacht wurde ein schwerer Diebstahl
in dem Postzollgebäude am Valentinskamp verübt. Gestohlen
wurden 7 Tausendmarkscheine, 74 Hundertmarkscheine. 600 M.
in Silber , ein Scheck von 680 M. auf die Deutsche Bank in
Hamburg und ein Scheck von 962 M. auf die Haderslebener
Bank, über den Täter ist nichts bekannt.

Doppel-Selbstmord. Berlin,  5 . März . Der in der
Bayreuther Straße 40 zu Charlottenburg wohnende 64 Jahre
alt » Kaufmann Albert Winkelsdors und dessen um zwei Jahre
jüngere Frau vergifteten sich heute nacht durch Leuchtgas.

Die Rache der Verschmähten. Berlin,  4 . März . Der
in Berlin -IV. wohnende Arzt Dr . Louis Philipp nahm heute
Morphium, da ihn seine frühere Wirtschafterin Marie Kretsch-
mann wegen eines durch ihn begangenen Verbrechens wider
das keimende Leben bei der Polizei angezeigt hatte, nachdem
er sich geweigert hatte , sie zu heiraten . Sie selber suchte sich
durch Einatmen von Leuchtgas zu vergiften, erholte sich bald
wieder in der Charite und stürzte sich aus einem Fenster ihres
im dritten Stockwerk gelegenen Krankenzimmers, blieb aber
unverletzt. Der Zustand Philipps , der ebenfalls kn der Charite
liegt, ist hoffnungslos.

Ein , flüchtiger Pfarrer . Deutsch - Piekar,  4 . März.
Durch eine Revision der Vorgesetzten Behörden ist bei dem
Pfarrer ZielonkowSki in dem oberschlosifchen Pfarrori
Kalvarienberg ein Fehlbetrag von 14 000 M. festgestellt worden.
ZielonkowSki ist am 2. März nach der Schweiz abgereist.

Ein Boxwettkamps mit tödlichem Ausgang. Danzig,
6. März . In dem benachbarten Lauenburg fand unter Auf¬
sicht regelrechter Sekundanten ein sportmäßiger Boxwettkamps
zwischen zwei Primanern statt . Bei der 21. Runde brach einer
der Kämpfenden zusammen und starb an Gehirnblutungen.

Ein Felssturz . Innsbruck,  6 . März . Bei Ätzwang
verschüttete, kurz, nachdem ein Schnellzug vorübergefahren war,
ein Felssturz beide Geleise der Eisenbahn. Durch dreistündige
Sprengungen wurde ein Gleis freigelegt. Große Zugver-
spätungen sind eingetreten.

Eine jugendliche Räuberbande. Zürich,  5 . März . Eine
jugendliche Räuberbande, bestehend aus Schülern und Lehr¬
lingen, ist hier von der Polizei entdeckt wo-den. Die Knaben
packten, wenn sie in die Schule gingen. Nachschlüssel und Brech¬
eisen in ihre Ranzen ein, mit denen sie nach beendetem Unter¬
richt zum Raube auszogen. Nach ihrer Verhaftung gestanden
die Knaben, über 25 Diebstähle verübt zu haben, die vor allem
in Nahrungsmittel -Geschäften ausgeführt wurden.

Sturm in Frankreich. Paris,  5 . März . Seit gestern
herrscht in Paris und einem großen Teil des nördlichen und
nordwestlichen Frankreich ein heftiger, von Regenschauern be¬
gleiteter Sturm , der in Havre sich zu einem förmlichen Zyklon
steigerte und erheblichen Schaden anrichtete. Der aus der
dortigen Reede liegende Dampfer „Duchesse de Guiso" riß sich
los und lief auf den Strand.

Diebstahl. Rom,  5 . März . Ein Perlenkollier im Werke
von 10 000 Franken , das der Bischof Sioner dem Papste hinler-
lassen hat , ist gestohlen worden.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Garten -RalenLer für NlArz.

Bewährte Regeln ,für den Gartenbau : Bearbeitung des Bodens
— Saatgut . — Aussaat . — Ausjäten der Ländereien. — Ver¬

pflanzen der Aussaaten.
Jetzt bei Beginn per arbeitsreichsten Zeit ist es ange¬

bracht-, -auf einige bewährte Regeln im Gartenbaube -trieb
anftne -rksam zu machen, deren Befolgung und richtige An¬
wendung uns im Laufe -des Jahres -manche Arbeit er¬
sparen , manchen Erfolg sichern, ans alle Fälle -aber die Lust
-und Liebe zur Bearbeitung des Gartens fördern kann.

Stach altem Herkommen wird immer noch vielfach der
Fehler gemacht, jetzt bei den ersten Aussaaten  das
-im Herbste gut umgegrabene und -entsprechend gedüngte
Land vor der Saat noch einmal regelrecht umzugraben,
-einerlei ob -es locker daliegt oder nicht Der Nachteil be¬
steht darin , daß man -erstens die durch die Winterfröste
prachtvoll -gelockerte, zur Aussaat so sehr -geeignete oberste
Krume nach unten -bringt und dadurch der jungen Saat
für ihre -erste Nahrung ein mehr oder weniger klotziges
Erdreich verschafft, die -ihr -erstes Fortkommen sehr er¬
schwert. Zweitens , daß man überhaupt nur bei ganz
trockenem Wetter umgraben und säen kann, namentlich in
den hiesigen meist schweren Bodenarten , wodurch die Früh¬
saat meistens sehr spät in den Boden kommt, während man
bei Nichtumgr -aben jede günstige Stunde , wo -es nur eben
>cin bißchen abgetrocknet ist, zur Frühsa -at verwenden kann.
Drittens wird der Boden bei sehr frühzeitiger Umgrabung j
klotzig und bleibt so fast den gsnzeu Sommer . bei Nicht-

umgvabung bleibt der Boden lockerer und zu allen Kul¬
turen geschickter, weil -er nicht im .zeitigen Frühjahr be¬
treten worden ist. Bedingung bei Nichiumg-raben ist, daß
der Boden tot -Spätherbst sorgfältig um-g-eg-vaben und ge¬
düngt und im Winter nicht betreten worden ist, und daß
-er im Frühjahr vorerst in Länder mit Wegen ab,geteilt
und dann vor der Saat vom Wege ans mit einem scharfen
Rechen gut bearbeitet und geebnet -worden ist, um etwrig -e
im Keim befindliche Urckrantsamen zu vernichten.

Um der Saat  von vornherein «inen möglichst gleich¬
mäßigen Stand zu sichern, ist es von großem Vorteil , vor
der Aussaat mit dem Samen eine Lappenprobe vorzu¬
nehmen , um dadurch seine Keimfähigkeit festznstellen und
die mehr oder minder dichte Aussaat vornehmen zu können.
-Es kommt vor allen Dingen darauf -an, kräftige und voll¬
kommene Pflanzen zu erziehen, was nicht erreicht werden
kann, wenn- sie so dicht stehen, daß sie zur Ausbildung
ihrer Wurzeln und Blätter nicht genug Raum haben . Die
Samen ' der Pflanzen , welche später versetzt -werden , sä-ei
man meistens brcitwürsig , -die der Pflanzen , welche an
Ort und Stelle stehen bleiben , in Reihen . Die Reihen »-
sa-at ist zwar etwas zeitraubender -als die breitwürsige,
verdient aber Empfehlung , weil später die Auflockerung
des Bodens leichter und wirksamer bewerkstelligt werden
kann. Bei der Reihensaat zieht man -Furchen in -ange¬
messener Entfernung und Tiefe , bringt den Samen in si«
und bedeckt ihn mit seiner Erde und - -etwas Rheinsand.
Bei d-er bre-rtwürfig -en Saat wird der Same mit -dem Rechen
untergehackt und besonders jetzt tot Frühjahr mit einem
Brett oder mir dem Rücken des Rechens mäßig angedrückt,
oder namentlich in schweren Böden ebenfalls mit Rhein-
fand bestreut . Größere -Samen steckt man in die Erde oder
legt sie in Reih -enfurchen -oder Grübchen und deckt sie mit
leichter Erde . Samen , welche leicht vom Winde wegg-e-
sührt werden , oder solche, die Msammenhängen , z. B. die
von Möhren , werden , um die Aussaat gleichmäßig be¬
iwirken zu können, unmittelbar vor derselben mit seiner
Erde oder Sand gemischt und durcheinander gerieben.
Wie tief der Samen in die Erde zu bringen ist, richtet sich
nach der Größe des Samens , nach der Bejschasfenheit des
Bodens und nach der Jahreszeit des Säens . Je kleiner
der Samen , je fester der Boden , je feuchter die Wittemng,
desto seichter die Saat , je größer der Samen , je trockener
der Boden und die Witteruug , desto tiefer . In der Regel
bildet die Stärke des Samens das Merkmal für die Be¬
deckung, man wird das Richtige treffen , wenn man den
Samen 2 bis 2% mal so hoch bedeckt, als er stark ist.

Das Verpflanzen der Blumen  und Gemüse¬
pflanzen -gsschieht, sobald sie nicht mehr zu schwach sind
und die Witterung es erlaubt , und zwar stets aus frisch ge¬
grabenes Land , welches, wenn es die Art der Pflanzen er¬
fordert , frisch gedüng-t worden sein muß . Einige Zeit be¬
vor die Pflanzen ansgehobM werden , ist -das Saatb -eet,
wenn es nicht noch feucht -genug ist, leicht anzufeuchten-,
damit die Wurzeln der Setzlinge beim Ausnehmen mög¬
lichst viel Erde behalten . Aus demselben Grunde dürfen
die Pflanzen nicht aus -dem Boden gezogen oder g-ernpft
werden , man muß vielmehr jede Pflanze mit einem
spitzen Eisen oder Holzstäbch-en unter möglichster Schonung
der Wurzeln aushebeu . Am zweckmäßigsten sind- alle Setz¬
linge UMNittelbar nach -dem Arts-Heben einzupflanzon , wo
dies nicht geschehen kann, sind die Wurzeln vor Zugluft
und Sonne - gegen das Vertrocknen der Saugwnrzeln
sorgfältig durch Einschlagen in die Erde usw. zu schützen.
Alle verletzten Teile der Wurzeln müssen vor dem" -Ein¬
setzen mit scharfem Messer entfernt werden . Werrn möglich,
bemrtze man zum Verpflanzen , namentlich krautariiger
Pflanzen , tEbe regnerische Dag-e; muß man bei trockener
Witterung Manzen , so wähle man den späten Nachmittag
oder die Abendstunden.

Das Jäten  oder die Remigung der Beete von Un¬
kraut wird zum größten Nachteil des Wachstums d-er
Pflanzen oft vernachlässigt . Es wirkt diese Vernach¬
lässigung meist so schädlich, wie zu dichter Stand der
Pflanzen , indem den Nutzpflanzen die BodenMh -rung , oft
-auch das -Sonnenlicht und die Nahrung aus der Lnst ' -eni-
,zogen und sie dadurch im Wachstum gestört werden So
oft der Boden durch Regen befeuchtet worden ist, sollte»
die Saat - und Pslanzenbeete durchgsgan-gen und alle Un-
kvautMänzchen mit den Wurzeln heraus gezogen, mit
anderen Worten schon im Entstehen vernichtet werden

Von großer Wichtigkeit Kr das Gedoihen der Pflanzen
ist auch das Be -gießen.  Es darf nicht zu oft und nicht
zur Unrechten Zeit geschehen. Als Regel ist sestznhalten.
daß im Frühjahre und Spätherbste früh , im Sommer -ent-
iveder ifehr früh oder zwecknräßiger am Abend gegossen
wird . Bei den Sa -atheeten , namentlich während des Kei-
mens der Samen , ist es von großem Wert , daß die Beete
ntema 'ks vollständig trocken werden , sondern immer in -
Mäßiger Feuchtig-keit -gchalte -n werden . Populus

Deutscher Reichstag.
Maener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ' .
™ m ^ , 'L, .. # Berlin , 5. März.
Mm Bu-üd-esratIftph : -Staatssekretär Dt . Delbrück.
Präsident Dr . Kämpf -eröffnet die Sitzung um VA  Uhr.
Aus der Tagesordnung steht die Fovtsetzu-ng der

zweiten Beratung des
Etats des Innern . (6. Tag .)

Hierzu liegen bereits 49 Anträge vor.
Abg - Oertel (kons.) : Ein Angehöriger der Sozimb

Demokratie hat jüngst tot Südwesten Deutschlands dieses
Hohe Haus als Quas sei haus  bezeichn -ei. Das ist
weder nett noch liobeuswürd -ig, uüd wenn der Herr dies
innechuW dieses Hauses gesagt hätte , hätte nicht nur der
Präsident , sonrem mancher seiner Parteigenossen - ihn zur
Ordnung -gerufen . (Sohr -gut !) Wenn ich mir -dieses- herbe
Urteil auch nicht zu eigen mache, so möchte es doch scheinen,
als ob bei dem Etat des Reichsamis des Innern manchmal
ein klein wenig zu viel -gesagt wird . (Stormisches Lachen
bei den Soz .) Es wird hüben und drüben gesündigt und,
wie Figura zeigt , beteilige ich mich selbst an dieser Sünde.
(Sehr lgut! — Heiterkeit .) Ich werde aber üb-er manche
-einzelne -Fragen hinwsggöhen , wenn ich auch schwer dem
Versuche widersteh -m werde , ans die -elsaß -lothringische
Frage , die wir so voransgeschen haben , wie sie sich jetzt
zeigt, und aus die Frage des Beamtentums einzuaehen.
Ans dem platten Lande sind die Zigeuner  ein schrverer
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Schaden Wir verlangen deshalb eine roichsgesetzliche
Regelung dieser Frage. Bezüglich der Frauenbe¬
wegung  stehen wir nicht ans dein Standvlmkt, den
Mancher Redner hier pst Ausdruck gebracht hat. Ich
wünsche, daß die lFraueNbewegungin gesiundonr Rahmen
bleibt. Unsere Resolution über größeren Schutz von
Arbeitswilligen  Vödeutet kein Ausnahmegesetz.
Meine politischen Freunde wünschen. keine Abschwächung
und keine Verbesserung des Koalitionsrechts. Unsere
Schutzzoll Politik  mutz auSgebaitt werden, da unsere
Zolltarife dem wirtschaftlich rücksichtslosen Amerika gegen-
8ber als Masse nicht ausrerchen.

Vingen -Alzcy in der Wahlprüfungskommission.
Berlin , 5. März . Die Wahlprüfungskommission

des Reichstags begann heute mit der Wahl des Abge¬
ordneten Becker-  Bingen -Alzey (sraktionslos ). Das
bisherige Ergebnis der Prüfung , die morgen fortgesetzt
werden soll, ist, daß dem amtlichen Wahlergebnrs vrer
Stimmen kür den Abgeordneten Dr . Becker und drer
Stimmen für Korell zugezählt sind. Über zwei wertere
Stimmen steht der Beschluß noch aus . Mit diesem Be¬
schluß find die zu dieser Mahl eingegangenen Pro¬
teste  nur zum Teil erledigt.

preußischer Landtag«
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 5. März.

Am Ministertisch : Handelsminister Sydow.
Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11% Uhr.
Die Beratung des Etats der

Berg -, Hütten - urid Salinenverwaltung
Wird fortgesetzt. , . .

Abg . Buffe (konsi) : Wenn die Regierung auch kerne
rechtliche Verpflichtung hat , die durch die Erd senk un-
sen in Hohensalza -geschädigten Hausbesitzer zu ent¬
schädigen, so sollte sie es doch aus Billigkeit tun.

Ahg . Brandhuber (Zentr .) bittet , die Saline in Stetten
(Hohenzollern ) nicht cingehcn zu kaffen, da die atme Be¬
völkerung in dem Werk eine gute Gelegenheit zum Rebeu-
erwerb habe . . , ,,

Oberberglhauptmann v. Velden : Es liegt im ^ nteress'
des Fiskus , den Betrieb der Saline in Hohenzollern ernem
anderen Werk zu übertragen . Die schwierige Lage der
Bevölkerung wird wohlwollend geprüft werden Bei den
Einstürzen in Hoheusalza ist die Regierung bereit , die
Wiederherstellungsarbeiten zu übernehmen . Daß ern aü-
aemeinLr Notstand vorliegt , kann nicht anerkannt werden,
d Abg . Caffel (Vpt .) : In Hoheusalza handelt es sich um
eine Kalamität , iS>ic geeignet ist, die Existenz der bisher
blühenden Stadt zu erschweren . Baldrgr Hilfe ist not-

^Handelsminister Sydow : Die Berswerksverwaltung
Nt bis an die Grenze des Möglichen geWNgen Sollte
wirAich eine allgemeine Kalamität vorliegen , so mchjen die¬
jenigen , die diese Auffassung hüben , um eine staatliche
Hilfsaktion  einkommen.

Abg . Bell (Zentr .) : Es liegt ein Notstand vor , der durch
sine igeeignete Hilfaktion beseitigt werden mntz.

Hierauf wurden die Einnahmen bewillM . T
Bei den Ausgabe n wünscht Abg . Maurer (natt ) ,

daß die Steiger in die Klasse der Bureanaiftstenten aus-

^^^ AbgO Înrbusch (Zentr .) verlangt Anweisungen an die
Beamten daß sie die Sicherheitsmänner nicht schikanieren.

Aba .' Delins (Vpt .) : Wir wollen hoffen, daß die
Prämien nicht als Druckmittel gegen die Arbeiter ausg^
Mtzt werden . Die Bürsangchrlfen muffen beffergestellt

^ Spinzig (sreikons.) wünscht die Hebung des
Bergbaues im Oberharz.  Man müsse mit den dortigen
Erzvorräten möglichst haushälterisch Vorgehen.

Letzte Nachrichten.
Die Monarchenbegegnung in Wien.

Wien 5 März . Wie das „Fremdenblatt " meldet,
wird ^ Ka ' iser Wilhelm  am 23. März hier eintresscn
und den Tag über in Schönbrunn  bleiben , wo mittags
Familiendiner , abends Hostafel stattfindet . Am gleichen
Abend wird der Kaiser nach Venedig  abverien . Vor-
ansstchttich werden die Prinzessin Viktorra Lutse und
Prinz August Wilhelm  mit Gemahlin den Kaiser
begleiten.

Ein neuer Spionagesall in Cuxhaven.
hd Cuxhaven, 5, März . Am Montagnachmittag

betrat ein Fortwächter die kleine nicht standra , besetzte
Ufer-Batterie hinter Kugelhake an der Elbemundung.
Sn diesem Augenblick kamen chm aus dem Fort zwei
elegant gekleidete junge Leute , entgegen, dre mlrgst zu
entfliehen suchten. Ter Fortwachter hielt ledoch den
einen der Fliehenden fest, worauf dieser emen Revolver
zog und dem Wächter mit der Drohung auf die Brust
setzte, daß er sofort schießen werde, wenn er ibn mcht los-
lasse. Im ersten Schrecken gab der Wächter dann den
Fremden frei und beide liefen  davon.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wien, 5. März . Das Abgeordnetenhaus

trat heute nach zweimonatiger Pause wieder zusammen.
Auf der Tagesordnung stand u. a. der Bericht de >̂
Teuerunqsausschusses und die erste Lesung des neuen
Wehrgesetzes.  Mehrere Interpellationen waren
eingegangen, worin gegen die ungarische Resolution '.n
der Reservistensrage Stellung genommen wird.

Tie Krctafrage.
Konstantinopel , 5. März . Wie die türkischen Blätter

erfahren, nahmen die Schutzmächte von, der M i e d e r-
besetzung  Kretas A b st a n d, um einem -Sturz des
Kabinetts Peniselos und inneren Wirren  m
Griechenland vorzubeugen.

Die „FriedeNsvermittekung ".
rvb. Konstantinopel , 5. März . Die „Jmi Gazetta"

erfährt -aus maßgebender Quelle , daß -alle Gerüchte, wo¬
nach einige Botschafter bei der Pforte eine versöhn¬
liche  Haltung wegen des Friedensschlusses empfohlen
hätten , unbegründet sind. Kein  Botschafter hak bei der
Pforte einen solchen Schritt unternommen.

Die Chinesenunruhen in Riederländisch -Jndien.
Haag , 5. März . Die Regierung von Niederländisch-

Jnidien beabsichtigt, etwa IM Ehmescn , die bei den Un¬
ruhen in Soerabaja  am meisten btoßgestellk sind, z-eitz-
wottig ans Nieder ländis ch-Iudien - aus zu weisen.  Die
Bewegung hat ihre Wchänger hauptsächlich unter den
chinesischen Arbeitern.

Folgen des englischen KohlqnarbeiterstreW.
Madrid , 5. März . Der englische Kohlenstreik beginnt,

sich vier fühlbar zu machen. Ans Casio klon,  einem der
wichtigsten Furagehäsen , wird gemeldet , daß zahlreiche
dort einlanfende Frachtschiffe  für den Kohlenttans-
port nach England gechartert wurden , was jetzt den in
bCT Hochsaison befindlichen Furagetranspovt teilweise
lahm legt.

Das Attentat aus den Baron Rothschild.
London, 5. März . Ter Mann , der gestern auf den

Baron Rothschild schoß, heißt William Tebbrs.
Er war kürzlich aus Australien zurückgekehrt und
scheint geistesgestört  zu sein. Der durch emen
Schuß von ihm verletzte Detektiv dürfte mit dem Leben
davonkommen. ^

Ein Hochftaplerpaar.
Leipzig, 5. März . Tie Polizei verhaftete einen be¬

rüchtigten Hochstapler und Einbrecher , sowie seine Geliebte,
die unter -einem gräflichen Namen in zahlreichen Städten
Hochstapeleien und Diebstähle verübte . Die Verhafteten
wurden als der 25jährige Handlungsgehilfe Kehr  a ans
Berlin und die unverehelichte Choristin Koritzky  rekog¬
nosziert . ^ .

Eine Hutrechmmg Luhes von Belgien.
bä . Paris , 5. März . Die Zivilkammer verurteilte die

Prinzessin Luise von Belgien, ihrer Modistin dre Summe von
1735 Franken für gelieferte H ü t e zu zahren

Vom Chauffeurstreik in Paris.
bä Paris , 5. März . Die Kraftdroschken-Gesellschaften

haben das Anerbieten der Regierung, m > m nunmehr drei
Monate andauernden Chauffeurausstand ars Schredsrrchrer zu
vermitteln , abgelehnt.  Die streikenden Chauffeure uber¬
fielen gestern abend mehrere Arbeitswillige wahrend ihrer
Rückfahrt nach den Garagen und zerschnitten die Luftreifen der
Kraftdroschken. Bei dem hierdurch veruria -pten Handgemenge
fielen mehrere Revolverschüsse. doch wurde niemand verwundet.

„Schwarze Bande".
Bcrnburg, 6. März . Fünf jugendliche Personen

wurden hier verhaftet, die unter dem Namen „Schwarze
Bande" einen Bund -gegründet und ge-memsam viele Em-
bruchsdiebstähleverübt hatten.

Darnrstadt , 5. März . Der Großherzog hat , der
„Darmst . Ztg ." zufolge, dem Pfarrer Korell  zu Königs
fvcttcn die Pfarrerstelle in Niederingelheim  über¬
tragen.

Münster , 5. März . In der Irrenanstalt Haus Kennen
schlug ein Pflegling in einem Mutans alle  so lange
auf einen Pater  ein, bis dieser tot war.

rvb Prag , 5. März . Die Blätter melden : Der 4g Jahre
alte tschechische Dichter Wilhelm Mrstik  in Diwak bet
Brünn hat durch Ausschneidender Schlagader Selbstmord ver¬
übt . Der Grund ist unbekannt.

Letzte Hanöelsnachrichtsn.
Berliner: Börse.

Berlin , 5. März . Die Börse eröffn eie in wesenMch
beruhigter Haltung.  Die Rede des Staats¬
sekretärs Kr . Delbrück, der über die künstliche industrielle
Lage sprach, machte guten Eindruck und - veranlaßte eine
leichte Anregung . Der Verkehr war infolgedessen lebhaster
als -an den Vortagen . Die Kurse konnten sich -meist be¬
festigen. Stärker gefragt waren Bankaktien und Montan¬
werte , welche eine Besserung bis zu 1 Prozent erzielen
konnten. Much für Schiffahrtsaktien zeigte sich Interesse,
ebenso für Elektrizitä -tswerte . Im späteren Verkehr war
die Tendenz Schwankungen  unterworfen und neigte
wegen des Streikes im rheinifch-wesMischen Kohlenrevier
zur Schwäch-e. Heimische Fonds b-ehanpteten sich. Täg¬
liches Geld 4y2‘bis 5 Prozent . Privatdiskont 4V2: Prozent.

dann noch die Gärtnersche Stiftung , die, ebenfalls eme 8 ^ »
steuerstiftung, cm solche Frauen zur Auszahlung .ommt, bis
ein uneheliches Kind haben. , „

„Tote Hand". Klöster und Kirchen zahlen als solch«
Steuern . Die Gewerbebetriebe der Klöster,, dre zu irgendwer
Einnachnen führen , müssen natürlich versteuert, werden. ^

B. W. 14. Eine Bestimmung, die den stÄttsa
schreibern das Musizieren gegen Entgelt verbietet, de., -.,-
Anders verhält es sich natürlich bei den angestellten Beamten.

H. Sch-, Haiger. Wir empfehlen Ihnen : „Joses Joa <Am .
Ein LebeiisbiÜ» von Andreas Moser. Berlin , Behrs Vertag.
Preis ca. 10 M.

Zamilien -Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Siaty-iir. Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen»°n s bis >/U Me-, «te «W»
Ichtietzungen nur SienStoaä, ®onnet*taaä und Samstags.)

Geburten:
23. Febr . dem Fuhrmann Heinrich Christmann e. T., HenMl

Herta Karoline. ^ ^ , .
24. „ dem Schuhmacher Hemnch Ruppel e S ., .Robert.
25. „ dem Hilfsftraßenbahnschaffner Ernst Marstlms e. T«

Hildegard Katharina . . . ^ . », »_
25. „ dem Installateur Wilhelm Diefenbach e. wemßi/TY*rt,T4Ttp
20. „ dem Kutscher Anton Przybhlak e. T ., Dorothea Mmta.
26. „ dem Streckenarbeiter Ludwig Enders e. T .. Therese
26. dem̂ Elektrotechniker Paul Brühl e. S .. Willi Katt

27. „ dM T̂agb Heinrich Reinhardt e. S .,Karb
27. „ dem Gcsitwirt Theodor Beilstem e. S ., Ehrisnan.
27. „ dem Tagl . Christian. Wiesenborn e. T .. Arma.
29. „ dem Herrnschneider Adam Hauck e. T ., Martha.

Aufaebote:
Monteur Louis Laubach in Bückingen rnit Lina Nagel daselbst.
Metzger Karl Leisegang mit Elisabeth Kuhn hiw.
Kaufmann Viktor Eduard Schneider m Paris imt Hedwig

Diiffelmann hier. , ^
Schmied Johannes Matzen m Hcunstedt Mit Maria Dorothea

Hermann in Süderheistedt. ,
Schlosser Paul Reinsch mit Hedwig Bund mer. -
Fuhrinann Konrad Schlimm mit Katharme Worsdorfer hier.
Lofovernsänger Walter Paul Hans Eckard hier mit Henriette

Karoline Alma Lucie Gohl in Berlin . „ . , -
Pfarrer Peter Herkenrath m Dmedorf mit Elisabeth Stehreu

in Holzwickede.
Eheschließungen:

Eisenbahnarbeiter Jakob Haas mit Emilie,Saalmüller hier. -
Schlosser Jean Schwinger mit Berta Mterer hier.
Schlosser Franz Kilian mit . Johanna Rücker hier .^
Gärtner F . Wich in Schierstem mit Linie Mäher m Dilksberg.
Konditor Rudolf Kremer mit Frida Zoller hier
Schuhmacher Wilhelm Weil mit Elise Wagner hier.
Intendantur - und Daurat Karl Stabel m Karlsruhe rmt Lillh

Lorenz daselbst. Sterbefalle:
1. März Friseur Konr. Weis . 55 I.
1. Buchhalter Moritz Rubsamen, 20 I.
1. „ Diener Karl Wilinsky, 58 I.
1. .. Schreiner Peter Wirbelauer , 6o I.
2. „ Wwe. Maria Schraplau , geb. Heuck, 71 I.
2. „ Elisabeth, T . d. Genoß enschaftSsekretqrs Mnednq

,Gebauer. 1 M.
2. „ Schuhmacher Karl August Gabel. 47 I.
2. „ Rentner Julius Rehorst. 82 I.

Standesamt Biebrich.
Geburten:

.12 Febr . dem Taglöhnsr Christian Schuoa e. T.
13. - - - — -
13.
15.
13.
16.
17.
17.
18.
18.
21.
22.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 19. ^ ^ F319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New York: S. 3. PD . „Batavm . 14. 3.
„President Grant ". 21. 8. „Pennsylvania ... 28. 8. ..Amerika.
4 4. „President Lincoln". 11. 4. „Pretoria . 16.̂ 4. „^ iiserm
Auguste Viktoria". Nach Boston: 9. 3. „Bosma . 26. 3.

Bulgaria ". Nach Baltimore : 9. 3 „Bosnia . 26. 3. „Bul-
garia ". Nach Philadelphia : 8. cl „Prmz Odto Jlea-Orleans : 15. 3. „Bermuda". Nach Kanada-St . John N.-B. .
8 8 „Willehad". Nach Westindien: 7. 3. „Steigerwald . 19, 3.
Schwarzwald". 21. 3. „Shria ". Nach Mexiko: 14. 3. »vurst

Bismarck". 17. 3. „Bavaria ". 28. 3. „Corcovado . Nach
Ostasien: 8. 3. „Andalusia". 8. 3. „Scandia 't 22. 3 ,,Bw>erii ' .
Nach Wladiwostok: 18. 3. „Ghazee". Arabisch-Persischer Dienst:
25. 3. „Ekbatana".
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlisstngen und
Quecuboro' (London) . Fahrkarten . Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schotte,i,cls. Hotel Nassau. b316

Abfahrt von Vlissingen nach Follestone: Rachtüienst: Milt-
woch. den 6. März : „Prinses Juliana ". Donnerstag , den 7. :

Mecklenburg". Freitag , den 8.: „Prmses Julrana . Sam ,̂-
tag, den 9.: „Oranje Nassau". Sonntag , den 10.: „Prmses
Juliana ". Montag , den 11.: „Oranze Raßau Dienstag , den
12. : „Prinses Juliana ". Mittwoch, den 13.: „Orame Raßau.
Donnerst -̂ , den 14.: „Prinses Juliana ". 6'renag , den 15..
„Oranje Nassau".. _ _

Brkffeaften.
-Die SRpbattion des Wiesbadener TagblattS beanlwortet nur !«rift>iche Anftaqen
Sm Briestastcn, und zwar ohne ReLtsverbindltchkeit. Belvrechungen können mcht

gewährt werden.)
Roma. Zur Bekräftigung der Glaubwürdigkeit wird di-

Steuerbehörde wohl einen notariellen V-rrrag verlangen
Th. M. Für Sie könnte vielleicht die Wirthsche Wiftung

in Frage kommen, die in Höhe von 800 alle zwei HAre an
Vollwaisen ausbezahlt wird, die auf Kosten des Zentralwaisen¬
fonds verpflegt worden sind. Wenden Sie „dieserhalb an
die Landesverwaltung (Landeshaus ). In Wiesoaden bestehr

dem Dreher Michael Thießen e. S.
dem Bäcker Wilhelm Göhrmger e. S.
dem Schlosser Joseph Dommernmth e. S.
dem Straßenbahnschaffner Johanns Magsamen e. %
dem Kutscher Heinrich Maul e. T.
dem Taglöhner Paul Bank e. S.
dem Taglöhner Heinrich Bienmuller e. T.
dem Taglöhner Johann Sell e. S.
dem Heizer Wilhelm Debus t.  S.
dem Schlosser Emil Fmk e. S-
dem Zementmuller Michael Dauskardt e. S.

AuEüebole*
Fabrikarbeiter Emil Ditzel in Biebrich mit Auguste Wllheh

mme Margarete Schmidt daselbst.
Glaser Hermann Statt m Biebrrch Mit Jda Mari « Raget dar

Eheschließungen: ^
Tüncher Wilhelm Karl Heinrich Kaiser m Biebrich mit Luis«

Wilhelmine Schäfer daselbst.
Ziegler Wilh. Heinrich m Biebrich mit Margarete Ullrich iw*
Schreiner August Haus m Schierstem Mit Anna Zmn, geh

Mohr, in Biebrich. j
Sterbefalle : „  ~

18. Febr . Fabrikdirektor Friedrich Eduard Bettelhauser , 7d 3
20. „ Kaufmann Ignaz Becker, 70 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten : ^ „ ..

3. Febr. dem Maurer Wilhelm Wmtermehere T.. Luise Eli
rz dem Maurer Theodor Chriftmn Baum e T., Hertl
g dem Maurer Philipp Wilhelm
g dem Lehrer Karl Becker e. S ., Kurt Rudolf »

13 " dem Tüncher Karl Körppen e, ^
15 hem Schlosser Wilhelm Nieölm e. T .. Lina Lusie^

Aufgebote: . ,L ^  „
Maurer Otto Ludwig Ernst Wagner in Dotzheim Mit Auguste

Emilie Christmann daselbst ,
Maurer Wilhelm Friedrich August Heinrich Schnell in Dotzhn«

mit Luise Baum daselbst.
Eheschließungen:

Schuhmacher Johann Horn mit Auguste Frida Krauß.
Sterbefälle : ^ .

7. Febr . Luise Philippine , Holz, geh. Kretz. Ehefrau de»
Maurers Friednch Heinrich Solz 45 I.

7. .. Anna Marie Römer Witwe, .»-b. Ottz 64 I-
15. „ Wilhelm , S . d. Tünchers Heinrich Wilhelm Wagnev»

17. „ Landwirt Karl Philipp Heinrich Wmtermeher, 64 I.M Geschäftliches.
Siehmen Sie F6»l

täglioii eia t.ikörglUBck. n »r . H«»» »-
togeis unmittelbar vor der Hauptmshl *eit ! IM
Appetit wird reger , Ihr Nerven ^ -tem •» *»« *.
körperlichen Kräfte uerdm gehooen . ^
rerlange ausdrücklich den Namen « ammei.

Dis Morgen -Ausgabe unrfaßt 18 Seiten
und die Berlaasbeilage „Der Roman.

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

J .°B̂ niin 'thers "für die « niesen «nd RekiameniH. Dernaus ; srmtitch.
Druck und Verlag der L. Schelle »her «scheu Kos-Buchdruckerei,tnMsrhüW.
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Ji  20.401 Pfd . Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , i Lei
I österr . fl. i. O . . » 2.—
1 fl. 5. Whrg . . 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl,öst . Konv .-Müaze . 105 fl. -Whrg.
1 skaad . Krone . . . . . . j, 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o

Zf.
Staats - Papiere.

e) Deutsche.
1. . 0 .-R.-Anl . unk . ItzlA M
li. . D. R.-Schatz -Anw. e
H'/jjU . Reicha-Anleüu »#• •( » » » *
6. . jPr . Cons . unlt .'i .l* «
0 . JPr . Schatz -Anwesa. .,
Ji/ajPreus ». Consols »
S. . ,
L. , Bad. Anleihe OS »
f . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
SVt;
3i/t:
3 ‘/j!
3*/t
3Vi
31/a
2>/»
3.
4.
4.
4
31/1
3
4.

In »/».
101 .25
XOO.

00 65
81,60

101 .30
IOO.

80,65
81 .75

100 10
ICO.

87.
93 20
81 .70
81 .50
90 .50
88 .85
SS 85
83 .50
99 TO

Ani . (abg .) a. fl
» • Ji

Aul . v. 183ö abg . »
» » 1892u. 94 »
» v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b .me»
» 1904 » > 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente 5. fl. _
» E.-B..A.uk. b . 04 Ji  100 .80
* * „* » » * 15 . iiOl .SO
» E.-U. u . A. A. » 89 50
« E.-B.-Anieihe » | 79 .SO

iPfälz. E. B. Prioritäten jOO ^ O3. . Elsass -Lothr . Rente » -
•i. JHarab .St.-A.l900u.09 »
3V*! » Si.-Rente c
3V* » SL-A. amrl .18S7»
3V» » * 91,93,99,04»
3. .! » » » » » 86,97,03»
«. , :Qr . Hess . 1899 »
«. - » » 1906 »
4 . . * » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
3V2 » » » »
3. .[ » * » »
3. . Sächsische Reale »
3VaiWaldeck-Pyrm . abg.

52 .10
100 .25

81 .80

4.
3Va
31/2
3>/a
3i/a
31/2
31/2
31/2
3Va
21/a
3.

Württemb . unk . 1915 »
» v. 1875-80,abg . »» » 1*81-83 . >

» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1ÖSS»
» » 1893 .
» » 1894 »
» » 1895
» » 1900 ,
» » 1903
» » 1895 >

92 .30
83.
99 .90
89 .90

1 ° 0 .
59 .60
89 .60
78 .90
81 .25

100 .65
1C0 16

SS.
89 .30
SS.

92 .10
89 . /0
88 .50
81 .60

b) Ausländische,
1. Europäische.

). . Belgische Rente Fr.
i. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
ti/a] » u. Herz .02uk .1913»
4. , | » u. Herzegowina »
5. . Belg. Tabak v. 1902.4
3. .IPranzö*. Rente Fr.
4. . Oaliz . L1nd .-A.5tfr. Kr.
4. .} » Propination - ö- fl.
l 8/ioGricch. E.-B. stfr.90 Fr.
71/4 » Mon.-Anl . V. 87 »

i » » 87 2500r »
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
> • Ital . amort .89,S.3u .4Le
5. . 1 » Kirchgüt .Obl .abg . »
BVTcbns. stfr . Rte. i. O.
SV» 10000/20000 Le
t*l» j » » 100-4000 »

' » Rente i. O. »
**'>Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
tji/2 Norw . Anl . v 1894 JI« cv. » V. 1888 »
4'A Ost . Papierrente ö. fl.
«Vs
8.
«.
«
4.

Ooldrenteö . fl. O.
» Silberreate ö. fl.
» einl.eitl . Rte .,cv . Kr.
» » - 1. 5./U .»
» Staats-Rente 2000r»

> » 20,0ü0r»
JV2 Porfug . Tab .-Anl. Jt
®V2do .inn.amrt .stfr .v.05 »
3. ■do . unif . 1902S. 1410 »
3 - do . . . 8. 111 .
^ do. » 8 . !ll (8pec .) »5. . Ruin, amort . Rte .v. 03»
4. .
4.

4.
4
*.
I»
4. .
4. .
4. .
4. .
«fil/21
4. .1
4.
4.
4.

Conv,
» » v. 1800 *
9 9 D 1891 »
» MN. Rte. (i/*89) »
» 8uss. Rte. (-/«80) »
» amoiL. » v. 1804^
9 » » * 1896 »
» » » » 1808 *
» • 9 > 1005 -
• 9 > > 1908 »
» » » » 1910 »

[Russ.Staatsanl .stfr .OD»
do . Cons .-Aiil.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1839»
do . C. E.B. S.iu .1189*
do . do. S.IIIstt .v.90 *
do .Oold -A.Em Hv.OO*
do . » »lllv .90»
do. 9 »IVv .90*

85.
XOO.

98 .30
91 .60

97 .30
96 .50
©9.
56 .60
53 .4.5
52 50
83 .00

101 .10

SS.
100 70
103 .90

96.

96 .75
92 .90
91 .90
91 .50
91 .45

98 .50
£2 .50
65 .20
68 .

, 9 .35
101,70

93 .70
35.

4. . do. * » VI v. 94
«. .
S. .!
3*/ ;,
31/2!
3. .!

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1962 stfr . A
»Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldant . » 94 * »

3*/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/21 » » 183n »
vm -> » 1850 »
3. .! » »
39'a Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
<S'/2 Serb stfr . Gold A
4. .1 » ainort . v. 1895 »
4. . 'Span . v. 1832(abg .) Pes.
IVsiTürk .-Egypt .-Trb.

94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
SL.
92.
91 .60
81 .30

100 .3 S
91 .20
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91.
88 .
86 .50
30.

79 .90

4,
Vit
I.

cons . » v. 1890 M
(Administr .) 1903»
(Bagdad ) S. i -

co« . u.v.l903,üöFr.
Anl . von 1905 Ja

» » 1905 »
Ung . Gold -R. 20,23r *

» » 1012,50r >
* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stt . .
» Eis. Tor Goid » A
» Orundti . v.89 »ö.fl.
» 500Ör » -
» s LOOr» »

95 .30
SS.
85 .50
36.
91 .60
84 .20
88 .80
84 .1. 0
91 .80
81 .10
«0 .75
92 .XO
93 .40
8940
89 .60

75 .10
91 .90

II . AussereuropBische.

S. .|Arg .i.G .>A.v . l887Pes5.
8. .

5. . |«'/-
e. . I
«1/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
> 190?igb . ab 1910»
»äuss , E .-B. i .G .90£

innere von '. 885 J6
auss .G.-An!.1888 L

» » v. 1897.*
4>/2;Chiie Gold -Anl. v. 89 »

» » » v. 06 »
fr. . Ciiin .St .-Anl. v. 1895 £
fr. J » » v. 189» »
l >/t » » v. 1893»
5 »Ido. St.e . Tient .- iuk . »
5. JCubaSt . A. 04stf .i.G. ^ 5
|V?'do .stf.i.G ..gb .abl919 »
4. -jEgypt - «nificierte Fr.

10 o.
101 .20
101 .20
101 .40

99 .45
94 SO
83 .75
97 .90
93»

104 SO
■00.30
95 .60
93 .45

103 .15
103.
101 .40

94 .30

z In o/ft
Z. ’ligypt . garantierte S —
4*/aJapan . Anl. S. II » 95 .75
4. ao . v. 1905S. 12—19 j5
s. Mcx. am. inn . I-Y Pes. 95 .65
5. » cons . äufi. 99 stf. I
<i. . » Goid v. 1904 stfr . A 88 .10
3. . 9 cons . inn .üOGörPcs. 61,05

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) »
5. Sao Paulo v. 08 i. G. g 100 .60
S. do . E.-B. in Gold ,<t> 100 .60

Provinzial- m.  Comnuinal-
Zf Obligationen. In o/j.
4. •IRheinpr . 20,21,31*34A ioo.
3Vii do . 22 U. 23 » 95 .00
36/n> do. 30 * ©3.80
3V2ido.lO,12-16,19,24-27.W, 89 .©0
31/2! do . Ausg . 19uk. 09» 91 .20
31/ do . » 28uk.b .l916» 91.
SV do . > 18 9 90.
3. do. , 4, 11 u . 14 » 34.
4. Frkf . s . M. v. 06u . 14 » 39,80
4. do .1907untlgb.bJ8 » 99 .7 O
4. do .1903unkdb -b.18» 99 .70
3V do .Lit . N u.Q(abg .) » 96.
31/ do . Lit . R (abg .) » ss .so
31/ do . » Sv . 1886 * 92 .50
3»/s do . 9 T » 1891 * 93 .10
3-/2! do . * U *93,99» 94 .50
31/2! do . • V » 1896 . 94 .50
31/21 do . Wv . 9Su.0S » 93 .9 0
31/ do , Str .-B. » 1899 » 92 .30
3»/ do . v. 1901 Abt. I , 90 .70
3V do . » > A.11,111. 90 80
3V do . . 1906A. I.H » 91 .50
3V do . » 1903 » 91 .30
3V do . v. Bockenheim »
31/21Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do. » 67 » » 12» 98 .40
3V do » 1898 9
31/3 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/3 üo . » 1895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 . 89 .70
4, » V. 09 u. 16 »
31/3 do . abg . v . 79 *
31/3 do . v. mau . iS«* » 99,80
3-/3 do . conv .v. 91 L.M. » SS .SO
Z-/3 do . . 1897 . 90.
3»/a do . v. C2am.ab f// » 89 .80
3i/a do . v. 05 »abl910» 90.
4. Giessen v.l907u.1917 » 99 80
4. do . 09 u. 1914 » 98 .80
31/2 do . v. 1890 . SÖ.2G
31/2 do . v. 1893 * 91 .40
ZI/2 do . V.1SD6kb .abOl »
31/2 do , - 1897 , , 02 » 91 .40
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .25
3-/2 do. * 05uk .b. 1810 * 90 .15
4. . Hanau von I960 u. SO»
4. . Heidelberg von 1901 » SS .SO
4. . do . r .190711.1913 > 99 .20
Zi/2 do. » 189« . —
3>/2 do . .  1903 . 89 .30
31/2 do . v.05uk.b,1911» 89 .40
31/2.Cassel (abs \ > *
4. . Cöln von 1900 » 99 .50
4. . do. . 1906 ° SS 50
4. . do . . 1908 uk. 09» 99 .50
3V2iLimburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 3 8 .50
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884. 90 . 10
3»/a do . von 1886u. 88» 90 .10
31/2; do . (ibg .) L.M. r .*l, 90 . 10
31/2 do . von 1894 *> S0 .10
3-/2 do . » Ü5uk .b.1915» 80 .10
4. . Mannh . v. 1961 uk. 06 •
4. . do . » I906uk . 11 j»
4. . do . » 1907 uk. 12 . 09 .40
4. . do . 1908 u. 1913»
31/21 do . » 18ES» S0 .10
31/21 do . . 1895. SO.
31/2; do . v. 1898k. 03» 89 .60
3-/2! do . « 1901/08 » SS .SO
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2! do . » 1879 »
4. . 'do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v,1891/92abg . » 89 .50
31/2 do . von 1898 » 91 .30
3'/2;do . v. 1902 u. 190S » 90 .80
3V2;do . v. 1905 u. 1915 » 90 .9°
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05» ss .so
4. . do . » 1906u. 13* 98 .60
3-/2 do . » 1902u. OS. 89 .30
3-/2 do . » 1904u. 12 » SS 30
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
31/2 do . » 1899 >
4. . Wiesbaden v. 1900/01» ! 99 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * : 99 .50
4. . do . v. 1903S. IVu .12» ss .so
4. . do . 1908, S. f.r . 1937» IOO,
4. . do . 1908,S.1t,u,1910» 99 .80
31/2 do . (hbg .) » 95 .50
Z-/r! do . v. 1831,96, 98,02 » 90 .20
3'/2j do . V. 1903S. 1, li » 90.
4. . iWortns v. 1901 u. 07 > 99 .15
4. . do . 1908 u. 1913 » 99,50
4. . | do . 1909 uk. 1914.
31/2 do . » 1887/89 » 90 .20
3-/2, do . » 189ük. l901»
31/2! do . » 1903k.1914»
3i/2i do . . 1905u. 1910» -

3l/2;Amsterdam H. fl. : —
41/2 Buk. v. 18S8(conv .) A  1 96 .75
4-/2. do. » 1895 4050r » 96 .75
4-/2' do . » 1898 » |
4. . jt'hristiania von 1894 » ! 99 .80
4. . iKopenhg . v. 01 u. li » \ 98 .50
3-/2 da . von 1886 * \ SO.
3. .1 do . » 1895 » *
4. .(Lissabon * 1886 A  1 30 .20
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rbl. 1 81 .80
3#|!o'Neapel st . gar . Lire ; 98 .80
4. . 'Stockholm v. 1880 A 98 .10
5. . \ Vien Com. (Gold ) » 102 . 1
5. . do . . (Pap .) ö .fl. 10150 1
4. . do . v. 18% u. 03 Kr. 92 .50
4. . do . Invest . Anl. A 94,25
3-/2 üünch von 1889 Fr. 93 .80
6. . jSt. Buen .-Air . 1892 Pe. :.04 .40
5. .Ido. 1909 i. G . (409) M !] 100 .40
4i/2ldo. v. 88 i. G , £ |

Eigener Brahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. *
1 alter Gold-Rubel . . « • • »
1 Rubel, alter Kredit -Rubel! « . »
1 Peso . . . . . . . . . 9
1 Dollar . . . . . . . . . »
7 il . süddeutsche ^ 'hrg . . . . »
1 Mk, Bko. . . . . »

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1,50

Vorl . Ltzt.
7. . 7.
9. . ! 9.
S. » S. .
9J/2 10. . )
8‘/2 8V2i
812 9.
9 . . ! 9
9V2 y»/2
8. | S. .
8. . ! 9a
51/4
61/2

In ®/o
Deutsch . Hyp .-B.Thl 139 .40

»Überseebank » 164.
Ver .-Öauk Ji, 124 .50

Diskonto -Ges . » 127 .13
Dresdener Bank 9 155 .25
Eisenbahn -R.-Bk. » 179 .70
Frankfurter Bank » 203.

do H .-Ök. » 231 .50
do . Hyp .C.-V. » 161 .10

GothaerG .-C.-3 .Thl. —
S^ Mitteid .Bdkr .^Gr . ^ 101 .50
6V2j do . Cr .-Bank » 120 .^ 0

7. . 7. »jNatlbk . f. DtschL » 12L.
IS*. D *• Nürnb .Vexeinsbk . » 249.

6«5 7457 Oest .-Ungar . Bk. Kr, 141 .20
6V2 7. » Oest. Länderb . * 138,

10. . 10516! do . Cred .-A. d. fl. 205 .25
5. . ! 5i/L Pfalz. Bank uS 130 .2S

do . Hypot .-Bk. * 192 .75
Preuss . ö .-C -B. Thi . ;160 .50
do . Hyp .-A.-B. A  119 .50

S. .

53/4
583|
7. . 1
9. . ’
7.
7V,
5. .
8. .

9.
8. .
6. .
648
7. .
9.
7.
7-/2
6.
8.

S' /2 51/2
71/2 71/2
7. . j 7. .
5. . '
7. .

Reichsdank
Rhein . Credit .-8 . »
do . ttypot .-öK. »

Rh.-^ estl .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

ächwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Baukanst . »

do » Landesbank »
do . Notenb . 5. ^ 116 .80
do . Vereinsbk . kl. 143 .90

137 .75
135 .50
195 .50
125 .10
127,13
195.
173 .50
118 .50
138.
139 .80

Vorl . Ltzt.
10. . 11. .
8. . ; 8..

7. .
9 . . 10. .

' 8. .
8-/2

50. .
10 ..

41/2 41/2
51/2' 6. .
0. . | 0. .

15. . 15. .
12. . 12..
4 . . 4. .

18. . 19. .

7. .
8. .
9. .

10. .

194.
187 .90

In %
Deutsch -Luxemt». ,$ 1178 .25
Esdiv/eiler Bergw . » 167.
Friedrichsh . Brgb . » 151.
Geisenkirchen » »
Hai pener Bergb , »
Hiberma Bergw. ?>
Kaliw. Aschers!. *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. >

Massener Bergbau »
Oberschl . Eis.-in , »
Phönix Bergbau » [247 .40Riebeck . /Vlontan * !l97 .50
Y.Kör. .-u.L.-H Tb’r . 170 .25
Qsir . Alp. M. ö. ft 177 .50

169.
190 .50
101,25
258 25

83 .40

Kuxe.
fohne Zinsbar .)

— ! — iOew . Rossleben
per St. in M

Ji  1143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche . .

Vorl . Ltzt . In % .

D,v. Nicht voüfeczahlte
Vorl,Ltzt . Bank -Aktien.
9.. 19.

Tn **s.
Banque Ottomane Fr . [136 .70

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid . Kolonial -öesVorl .Ltzt. In 0/0.

10. . !21V4|Otavimmen Fr .]
— — iOstafr . Eisenb .-Ges . !

t( L (Bert.) Ant. gar. Ji
5. . ! 7l/2 Southwest Afr.C. »

94.
153.

10 . . 10..
8 . . j 8. .

1GS3 11285
5. . ! 3. .

15. . 115. .
9 ** 10. .
9. *10. .
6. *! 6. .

12..
7. *
7. .
9. .
3. .
6. .
3..

12
7. .
7. .
9. .
31/2
7.
3.

9. . !10. .
8. . 1 8. .
9. -
5.
ü.
0. .
0.
0.
L. *

10.
3. .

14. *
01/2
3,
8. .

10..
3. .
0. .
8. .
0I/2

24. .
0. .

36.
12..
14.
27.
0.

20 ..
12 ..
32.
11.
10.
12*/2
10 ..
14.
18.
4.
5. .
7. .

10 ..
7.

12.
6V2
7. .
5. .

11 ..
10. .
9..
7. .
0. .

10. .

9. .
5. .
7. .
0. .
0. .
0. .
5. .

II1/2
3.

14
7.
4. .

12. .
7-/2

10. .
30. .
4. .

12. .
28. .
7. .
71/2

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vol l. Ltzt. In
L' /»
61/2
3. .

6V2!A. Eisass . Rankes ,'134 . 50
6 /4;Badische Bank ^ ^128,70
3.

4. . 4. .
30s. 80b

13. . 13V2
71/2 6-/2
6. . 0. .
8V2 3-/2
9. . 9Vs»
6‘/s 6V2
6. . 6.
6. . 6.
6*/2 6-/2
6V2 61/2

B. f. ind . ü .S. A-D. ^ i 70 .00
» f. Handel u.Ind .» lß9*
» Bod .-C.-A., W. » 122 .20
» Handeisbanks .fi, 149 . 20
» Hyp . u.Wechs . » ^ ^ 2,80

Banner Bauk;V. » J22.
Berg- u . Meta)! Bk .A  130 .25 -
Berg .-YUirk. ‘Hank » 142 .40
Berl . Handelsg . » ,

»Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. * 3 08 .70 ?
Comm. u. Disc.-B. » ;
Darmstädter Bk. s.fl. 124 .13

do . M. 1000 A  —
121/8 121/2;Deutsche B. S. I-X . K5-3 .75
8. . 8. . 1 * Asiat. B.Taeis 141,76 i
5. . 15i/»l » Eö . u. W. Thl . 118,50 i

10
12»/2
24. ,
4. .

12. .
16. .
4. .

11. .
31/2
21/a

10. .
8. .

10. .
11..
7. .
71/2

15

3. .
8. .
5.
5.
3.
7-/2

25.
6. .

40.
12. .
14.
27.
0.

20.
12.
32. .
121/2
12. .
15. .
10..
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7l/2

12. .
61/2
71/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

12. .
0. .

11. .
71/2
10. .
30. .
51/3

12. .1
28. . !
9. . 1
8V2

17. . :
6. . !

121/2
24. .

125.
173.

74 .50
124,25

51 .50
200.
152.
177.

91 .50
120 .

12,

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehimingen.

Vorl . Ltzt . ln 0/0.
12.. 14. A!iim.Neuh .(509/o)fr . 237

Asch.ftbg .Buntpap .^ f 175.
* Masch . Pap . » SSO.

Bad. Zckf. Wagh . fl 207 .50
BaugSüdd .I.öÔ/eE. A  105 .7 O
Bleist.Eaber Nbg . » 281 .80
Brauerei Binding » [184.

» Duisburger » [221.
» Eichbaum » [112.
» Eiche , Kiel » 3 83.
»HennijigerFrkf .» 122 .20
» * Pr .-Akt »
»Herkules Cassel»
» Motbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speyer. »
» Stern , öberrad*
» Storch , Speier »
> Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Wonns .Oertge»

Bronzcf . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» f.  Karlst . »
» Lo(hr . Metz »

Cliam. u.Th.-W.A. -
Ciiem.A.-C. Guano»

> Bad. A. u .Sodaf., »
» Biei.Siib.Braub . »
»D.Go !d-,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goidbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr . ,V.Mannh .»
* W'eiler-ter *Meer»
. Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

Fl, Accum. Berlin »
" Deut . Uebcrsee >
»Ges .Alig .Berl. *
» Bcrgm.-Werke »
»W.Homb .v.d . H.
» Lxlimeyer
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schlickert

Siem.u. Hals.

91.
79.

189.
65.

261.
110 .

72.

8. . 8l/2 Lübeck Bücken jf ! —
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 135 20
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-E.» 185 .50
8-/2 8»/. Berliner gr. Str .~B. » iso .ss
41/2 5 . . Cass. gr . Str .-B. * 109 .30
61/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 132.
5'/a 6. . D. Eis.-Beir.-Ges» * 11 Xe
6. . 61/2 3cnant .E--B.-Akt. * 132.
6.. 6 . . Siidd. Eisenb .-Ges . » X23 .30
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack , » 139.
0. . 3. . Nördd . Lloyd *> 104 .13

b} Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs . P . ö. fl HO.

s . . 5. . do , 8t .-A. » ss«
Bnschtehr . Lit. A. *

101/2'11-/2 do . Lit. B. - 25.
1" !h> Ji *j» Czäkath -Agram » 22.
. . . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 83.
5. . 5. , Fünfkirchen -Barcs» 101.
63/5 64/5 Öst .-Ung . « t .-B. Fr. 156 .35
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ä .fl. 37 .25
5. . 51/2 do . St.-Act. » 111 .50

'a 3/4 Raab Öd .-Eben furt» 33.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » —

Ootthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient. E.-B.-Setr .-G, —
6. . 6. . Baltim. u. Öiiio Doll. 102 .88
6. . 6. . Pennsy -v. R. R. » 115 .26
5. . 5. . Anatoi. Eis.-B. A 113 .80
4V5 6-/5 Prince Henri Tr. 153.

10. . 10. . Grazer Tramwav cfi 183 .50

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Ansl
Zf. «) Deutsche. Ir» «0,

3. JAllg . D. Kleinb . abg . A
4. .!Ailg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »4V?. Bad . A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn *
4V2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. D Fisenb .' G. Serie ! »
4V2 do . (Ff.) 8. Hu . IV »
4. . ! do . Serie I u. III »
4i/2:Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4*/aj do . 08 uk. 1913 *
4. . ! do . v. 02 * » 07 »
3J/2iSüdd. Eisenbahn -»

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .

99.
lOl.
101 .

98.

tD Auttländlttche.

139 .50
157 .50
125 .50
132 .50
149.
116.
489 .70
125 .50
10 9.
220 .
253 .50
538.

78.
338h
234.
442.
288,10
223.
334.
179 .50
267.
173.

127 .50
138.
193.
153 .25

33 .25
Siemens , Betr. » 129 80
Tel.-G . Dtsch .A. »128

Feinmechanik (j .) » ;152.
Filzfabrik Fulda » 162.
Gasges .Frankfurt » 231.
Gimunif .Berl.-Frkf » ! —
Heddernh . Kupf. » 1116 75
Gehsk. GuBst. » ! 78.
Kalk Rh . Westf . » 181.
Kunstseide !;., Frkf. » [125 .25
Lederf . N . Sp. » 177.

Rothe , Kreuzn. » jlll.
Ludwigsh . W.-M. » !i67,

asch . A., Kley er ». [464.
» Armat . Hilpert » | 96 .40
» Badenia , Wh . » L00 .50
» Bielefeld D., » 460,60
» Fäberu . Schl . » iss.
» Gas in. Deutz » 128.
» Gritzn ., Duri . » '267.
» Karlsruher » 162.
- Mannesm .-R. » 209 .80
» Moenus » 362,

Mot. Oberurs . » 138 .70
269 .50
234.
117,

4. , !Böhm . Nord stf . I. O . A
4. .[ dt». Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . ! do . do . » in G . A
4. . 1 do . do . von 1895 Ki
4. . ;Donau -Dampf .82stf.O. Ji
4. . do . do . 86 » i.G

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . ) 03.-8 . inSilb . ö. fl.
Fijnfkirch .-Bares stf.S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i.S. o. fl-

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

iMähr . Orb . von 95 Kr.
4. .!„do . Schles . Ccntr . »
4, J.Öst . Lokb . stf . i. G.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
ÜO.
do.

t*o. stfr . i. G. 9
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf . i. S. Ü. fl,
conv . L. A. Kr.
do . V. 1903L. A. *
do . L.B. stfr .S.ö.
do. conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. *

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. J&
do . do . »

26/iü do . «io . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. Q. *
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . .&

do . 8r . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jk
do . I.-VIII . Em.stf.O. Fr-
do . IX. Fm. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. 9
do.  v . 1895 stf. i. G. A

[Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1S96stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. >

do . v. 91 stf. i. C*. *
do . v. 97 stf. 1. Cr. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gai . sif. i. 3. ö. fl.
Vorarlberg stf.  i . S.

95 .10
95 .40
97 .40
93.
96 .30
95 .20
96 .20
SG.TO
92 .30

102 .
92 .40
90 .25
©0 90
91 .25
92.
94 .40
90 .50
93 .50
91 .80
93 .90

102 .60
36 *80
84 .70

103 .10

84 .20
103.

84.

99 .70
80 80
54 .90
54 .50

104 .70
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

95 .30
80 .90
78 .60

79 .25
75 .60

TA

71/2
14. . ; »Schu .Frankenth.
6, . j *• Witten . St. '
6. . iMehl-u . Br. Haus , j

12. JMetallGtb .Bing.N.»
Q. JÖIfab . Ver. D. »
3, JPrz . Stg . Wessel 1

11. . Pressh .,Spirit . abg .»
8. . | Pulverf ., Pf.» St.i . »
7. JSchfthf . Vr . Frank . »

10. . 15. huhst . V. Fulda»
7. . ;do . Frankf ., Herz »
7, JSeilind . (Woiff) »
14. . !Glasind . Siemens

209 .50
176 .90

83 .50

i 7i/i 7Vi Spinn . Tric ., Ses . -1 n r- - W/ . c+zl lfti/.8.
6. .

12. .
15. .

Westd . Jute
|D. Verlags -Aust , »
1Waggon Fuchs »
Zellst .-Fabr .Waldh .»

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in o/0.
12. .11212 Boch . Fd . «. O , u» 220 .25
5. . 5-/r Buderu-s Eisenv . *108.
• • •In . • Conc , LerLb . G . s i29S.

2Vio!ta». stg . E.  Ö. S.A-n.
4. .! do . Mittelm. stf. i.G
2VioLivorno Lit.C,Dü . D/2 »
4. . 15. rdin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . Siciliau. v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central D
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Sirup ion v. 94 gar . >
4. . Schweiz-Centr . v. 1S8Ü»

' 41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
137,50 j 4. JKursk .-Kiev/.stfr .gar *

4. . j do . Chark . 89 < » »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
4Va;Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . ; do . uk. 1915 stfr . G. *

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr , *
do . do . Serie 11 »
do . do . v. 95 stf. g. 9

. . iOr . Russ . E.-B.-G stf. »

. .{Russ . Sdo . v. 97 stf, g. 9
4. .J do . Süd west stfr . g. 9
4. . jRyäsan -Uralskstf . g. »
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. JWarsch .-Wien stfr .gar . »

| 4. . do . do . S, IX sifr . »

76.
77 .75
77 .50
87 .50
92 .50
92 80
96.

1Ö2 .50
94 .20

"68 .80
73 .60
71 .20

102 .
100 .60

67 55
llw .10
102.
100 iO

92 . 25
91 .90

100 .80
. s 10

01 .50
89 .30
97 .50

8R .70
S8 .SO
97 .70
SS .40

»io. s . X uk . ISIS. » i 91 .30

Zf.
«. . ;War«eh.-W .$. Xtak . 19.it
4. ,:WUdik «wkas stfr . g . r
*• -I do . v, 1898 uk. 09 »
5. . iXiiatbiiscWef. G.
«1/ziRort. E.-B. v. 891. % . a
3. , ;5a!ofliki-Mcnastir "
5. . ITshuantepec rcitz. !9t4 »

In c/>.
91 .

101 .50
SS.
97 '.
SS.
65 .90
97 .50

J!

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3Vs|Ai lg.  R .-A., Stulig.
31/2 ßay .Ver-B. München
4. .! do . H .-B. S.öuk .1912 »
31/21 do . do . Ser . 1 u . lä »
4. .( do . Hyp .- u.V/.-Bk. »

do do . (ui*ver1.) »
do » do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C,-A.tWr7-bg. »
do . do. S. 9u . 10 »
do . do . S. 15,12,14 »
do . do . S, 22, 23 »

do . S.l , 3-6,20,21 »
.. . . do . kdb . ab 07 »

4. .!Nürnb .V -B«,S.13,20,21»
4. . do, S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, ank .18 »
31/21 do . -• *
4. . jBerl . Hypb . abg . 803/'o »
31/2- » do . » .80% »
4. . |D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

4.
.31/21
Z-/2
4. . !

!: :!
4. .j31/2; do.
31/21 do.

do.
da
do
do.
do.

4
4. .
4. .
4. .
4. •
4. .
33/4
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. . !
3'/2;
31/2!

do . Ser . 7
do . > Qu. Ya »
do . S.10,'l0a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. VS unk . i ’7t5 »
do . S. 14 » 1916 *
do . S. 16 * 1919 »
do. Ser . 3 u. 4 »

do . » 8, unk . 1905»
do . * ii , * 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

S.15u. 16, uk. 17 ->
S.18u.l9utigb .l9»
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kündb . ab 1905 *

Frkf . Hyp .»B. Ser , 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*

do. Ser. 21 uk. 20 »
do, S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb . 05 »
do. Ser . 12, 13 »
do . S.I5,kb .l906 »
do . Ser . 19 >

do K -Ob .S. l k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . -
do . do . S,43uk . 1913»

do . 5 .46, kdb .08 »
do . S. 47uk .1915»
do . S. 43uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk,192ö *
do . S.44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 *
do . S. 45, tiigb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 19i3 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do , 311-350uk .1913

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In  0/0.
91 .10
90 .QO
91 .40
92 .20

100 .10
100 .

91 .60
90 .60
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75

55 .50
100 .
100
XOO.so.
101 .40so.

98 .50
99 .20
98 .50
98 SO
98 .30
©3.50
98 .60

101 .
1101 .
! 89 .50
i 89 50

Ö9.50
89 .50
98 .30

j 93 .50
i 99 .30
I 99 .50
i 93.
! 90.

SS.
! » » .so
1x00 .80

99 .20
SS.I so.so.

I 91 .50
j 92 .50
! 9S .S0

99 .40
99 .80
98 .80
99 .40
90 .60
99 .80
99 .80
©3.90
91 .50
91 .50
08 .25
©9.50

ICO
39 .25

4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 *
do . S. 8 uk . 1911 »
do . S. 9 » 1914 »
do . S. 11 » 1916 »
do . S. 12 » 1917 *
do . 5. 13» 191S ->
do . S. 14 » 1919 »

do . kb . ab05u,ü7 »
Ser . 10 »

M. Ö.-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . ünk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp ^ B. uk. 1917 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dp.

90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
SS.
99.
99.
89 .30
SO.
90 .60
98

100 .50
92.
99 .60
so.

4-/2 FV.B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 114 .30
4. . do. do. S. 17u. l8ab 10 ; ss.
4. . do. do . S. 21 uk. 1913 » ! ©8 .25
4. . do. do. S. 22uk . 1915 1 98 .50
4. . do. do . S. 24uk . 1916 | 98 .60
4. . do. do. S. 25uk . 1918 98 .90
4. . do. do. S. 26 » 1919 99.
4. . do. do . S 27 » 1920 99 .20
33/4 do. do. S. 20 » 1913 ! 98.3*/4 do. do . S. 23 - 1915 92 .10
3-/2 do. do. S. 3, 7, 8. 9 89 .10
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. V.9C 98 .20
4. . do. do. v. 1399u. 61 38 .20
4. . do. do. v. 3903 uk. 12 ; 99 .10
4. . do. do. v. 1906 » 16 ; 98 60
4. . do. do. v. 1907 » 17 i 98 .70
4. . do» do. v. 1909 » 19 j 99 .804. . do. do. v. 1910 » 20 ! 99 .50
3-/2 do. do. v. 1886 88 .60
3-/2 do. do. v. 1889 j 89 .703-/2 do. do. v. 1894 ! 88 70
3-/2 do. do. v. 1896kb. 06 1 88 .70
31(2 do. do. v. 1904 uk .13 89 .40
4. . Com. 01 kd .10
4. . do. do. do . 08 uk. 37 101 .20
3-/2 do. do. do . v. 1887 90 .60
31/2 do. do. do . 96 uk»Cif) 88 70
3-/2 do. do. do . 06 » 16 90 .60
32/10do. Hyp .-Act.-Bank : 95.
2s/i0do. do. do. 37.
41/2 do. do. Sr. 125] auf ,4. . do. do. (80% | 96.
3-/7. do. do. /abg . l 88.
4. . 00. do. v. Q4uk . 13 93 .30
4. . do. do. v. 05 » 14 98 .30
4. . do. do v. 07 uk 17 98 .40
4. . do. do. v. 09 uk . 19 ss .so
4. . do. Korn -v. 08 uk . 18 99 .604. . do. do. v. 09 uk. 19 » 100.

do.
do
do.
do.

4. .
3-/2 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.F . 18u. l9 *
4. . do do . E. 22uk . b. l2>

do . E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15 .
do . E. 28 * » 17»
do . E. 29 » » 19»

do . F-. 30u .31 » » 20»
do . E. 23 » » 12 »
do . E. 26 » »14»
do . E, 17u. S8kdb . »
do . E. 24uk . lr. 12»

-7 ?do . Kleinb.E.I kb.ab04 *
3-/2 do . Kom. S 311k. b. 12 »
4. . do . Landsch .Central *

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »,

4. . do.
33/4 do.
33/4 do.
3-/2 do.
31/2 do.

4.
4.
4.
4. .!
4.
3-/2!
31/21

78 .80
88,75
98 9 O
89 80
38.

do. uk. b . 1007
do. > 1912
do. » 1917
do.
do.

* » 1919

do. * » 1914

9 » .
88 .35
98 .10
98 .20
92 .50
99.
99 .30
99 .50

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
98 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
98 70
98 .90
9S.
98 .80
89 .20
89 .20

Zf In */o>
Rb.-Weatf .B.' C.S. 7 5 M 99.

4. . do . S. 7u . » SU. Sa - 98 .40
«. . do . » 9 'j . 79a 11k. 12> 99 .3€
t .. de . v 10 uk . 1915 » OS.

do . » 11 . 1918 » 99 .20
4. . do . » 12 » 1920 » 99 .75
ZV» do . » 2, 4 u . 6 » so.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,47 » KS.SS
31/2 do . bis in kl . S. 52 » ©0^ 0
4. . W. B.-G. H.,CölnS . 7 >
4- . do . do.  S . 8 » SS.
?1/2 do. do . S. 4 » 90.
ZI,2 do . do . S. 9 * 91 .70
4. »Wfirtt . H.-B. Ern. b .92 » ©S.40
3i/a do . do . > »6.

4.
Staatlich od . provinzial -gar ant.
LcLHess .-H .-B. S. 12-13 <160 .801

16, uk . 1913 A
do.  S .14-15u.17uk. 1914»
do . S. 18-20 nk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8 »

» 3—5, verL »
*9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . > 10—12 »
do . »1 —3 »

Ser . 4verl . uk. 1915 *
4. «|L.-KiCass.) S 22uk .1914»
4. . 1 do . » 5. 23 » 1916»
4. . do . * 3 .24 » 1921»
31/2! do . » 5. 21 » 1917*

do.
do.
do.
do.
do.

31/2do.
3-/2-do.

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»

100 .9 Ca
100 .8l>
100 .ÖC*

90 .30
90 .10
90 -20

100 .7CJ
100 .30
101 .4©

90 .3©
90 .20

100 .50
100 .50)
101 .50

94.
LOL 50

33/* do. do. Lit . U » 99 .20
31/2 do. do . Lit . j
3-/2 do. do . F, G, H,K ,L» 94.
31/2 do. do . M, N, P, y » 94.
31/2 do. do . Lit . R, S » 84.
31/2 do. do. Lit . T > 94.
z. . do. do . Lit. O. » LS

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4». Centr Facif . ! Ref. ji 96 .8/
31/2 do 80 .5G
.5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 106,
4* . do. do. do. 93,3t
4*. North . Pac . Prior Lien 101 .00
3' . do . do . Gen. Lien 63 .6G
5* . SanFr . u. Nrth . P. 1M. 1Ö2 .5C
4" . South Pac . S. B. 1 M. 85 .4 t.

Zf.
Diverse Obligationen,

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .J#
4. . Bank für industr . U. *
4. . [Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hais. »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do. (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohienbgb . H .»
Budcrus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbp »

4j/2'Blei- u. Silb.-H., Brb. »
41/2-Fahr . Griesheim EL »
4-/2iFarbwerke Höchst *
41/2 Chein . Ind . Mannh . »
4. . j do . Kalle & Co. H . »
4. . jConcord . Bergb ., Ii . »
5. .!Dortmund er Dnion »
4. LEsb.-B. Frank »a. M. »
3»/2| do . do . »4-/2!Eisend .-Renten -Bk. »
4. . j do . do . »
4'/2jEi. Accumulat ., Boese»
4>/2!do. Allg . Ges ., 5. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. JELDtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. .) do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4V2|GeIsenkirch .Gusstalil »
i.  jHarpenei Bergb .-Hyp .»
41/21 Hotel Nassau , Wiesb .»
1-/2 Seilindust . Woiff Hyp .»

eilst.WaldhofMannh.

Ia a-v
95 .30
98.
07 .50
08 .50
93.
LS.
82.
88 .50

101 ..50
97.
93.

101 .10
98 .30)

103 .30
102 .25
101 .50
104.
101 .90
101 10

97 .40
S4.
99 .10

102 .
SS .10

97.
87 .50

105.
99 .50
99 .75
97 .40
99 .90
98.

100 .60
100 .20
101 .

Zf. Verzinsl . Lose . In »/,.
4. . |Badische Prämien Thlr . I 3 69 .80
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . jDonau-Regulierung ö. fl.
31/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2! do . do . II . *
3. , iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2;Lütticher von 1853 Fr . 130.
3. . Madrider , abgest . » I 78 .20

- * 136 .30

175.
117 .50
116 .80
117 .80
10690
136.

4. JMeining . Pr .-rfdbr .Thlr.
i . . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. .'Oldenburger Thlr.
5. .[Kuss. v. 1864a. Kr. Rbl.5. . ! do . v. 1866a. Kr. »
21/2!stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

130 .25
124,80
460.
381 .50
115 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

— Augsburger fl. 7
—Ißraunschweiger Thlr . 20
—jrinländisch . Thlr . 10
—iMaiiänder Le 45
— M̂eininger s. fl. 7
—lOesierr . v. 1864 6. fl. 100
—i do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenhcim Gräfi .s . fl. 7
—ISalm-Reiff.Q. ö.fl. 40CM.
—jTürkische Fr . 400
—;Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
‘ _ 75.

198.

S 80 .70
I 34 .50
528.

i 66.
303.
170 .40
370 .60

42,05
Geldsorten.

Engl.Sovereig, p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhait . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg, Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr,
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N . p . 100 Kr.

; Russ.Not .Gr .p .lOOR.
. do. (lu .3R.) p .lOOR.
i Schweiz . N. js. 100 Fr.

Brief . I
20 .47
16 .32
16 .28
17.

2800

Geld.
20 .43
16 .08
16 .24
16 .30

4 .19
216.

2790

82. 8 « .

4 .1» 4 .191/t

; 4 .181/2
i 31 .15

20 .50
81 .30

169 .65 169 .46
30 .65 80 .55
84 .95 34 .85

4 .16
81 .00
20 .48
81 .00

81 . I 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rckhsbank -Diakont 5»/0. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. !00 1169.25
Antw . Brüssel Fr . 100 80.60
Italien . . Lire IOC;
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . IOOj
N.*Yorkt3 T.S.)U.1061

30.35
20.45

4 o/a Paris . . . Pr . 100 >81.05
5 o/a Schweiz . . Fr . 10» 80.70

5>/2«„ St. Petersb . S.-R. IOC —
41/20,5 Triest . . Kr. rat ! —
41/20/0 Wien . . Kr . 100 j 84.70— do. • . . Kr . ei .S. 1 — ■

40/0
4*/2
4 «/a
50/o

K •r ' ' “. 7WjfSMfSte?■■■;„r
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(Tüßrer6 oQederwaren*und0 (gßerßaus
JofyannTerd.Tiityrer, Hoflieferant

10 GfOßO ‘BtSVQflr &ß010 (deiienflraße an der (Wifße[rnflraße) , Parterre und 1. Gtage — Ĉefepßon 726.

wpeziafgefcßäft erßen (Ranges!
Größte jQeiflungsfäßigkeH !

(Über 350 qm (Musßettungs‘ (Räume.
JS/ ~12 große Schaufenfler 12. 3
(fefle, bitfige greife . JST (Anfertigung, usr (Reparaturen. ‘"täglich (Reuheiten.

B ©t»es

Christine Kraus,
*rOl {8g» S»e är

Gleg. fdjiätirnrtiett Uo ftiime
nach Matz lief, tücht. Damenschneider»
Rheingauer Str . 5, Gtl>. Part. r.
Reparaturen u. Modern, billigst.

W.

KOSTÜMSTOFFE 130 cm breit

Frühjahrs-
Neuheiten.

T
t

Sämtliche Neuheiten sind bereits
eingetroffen, zu deren zwanglosen
Besichtigung ich höflichst einlade.

Das Bager ist auch diesmal wieder
auf das Vorteilhafteste sortiert u.
bürgt der gemeinsame Einkauf
für io Geschäfte , sowie der direkte
Bezug vom Fabrikanten für un¬

bedingte Preiswürdigkeit.

Sämtliche Stoffe
sind erprobte solide Fabrikate.

m

Changeant-Seide
in grosser Farbenwahl

Meter 2 . 60.

A

V

Extra-Angebot für Jackenkostüme
in dieser Saison von der Mode besonders bevorzugt.

Posten I

Kostümstoffe , 130 cm breit,
solides Fabrikat , in modernen neuen Geleacnheitsprei ® Mtr.
braunen und grauen Farben . &

Posten II

Kostümstoffe , 130 cm breit,
in aparter Farbsteilung, vornehme Ge- Gelegenheitspreis Mtr.schmacksrichtung . °

Posten III

Kostümstoffe , ISO cm breit,
in hervorragender Ausmusterung, nach echt Gelegenheitspreis Mtr.
engl. Art, für elegante Jacken-Kostüme

Posten IV

Kostümstoffe , 130 cm breit,
Fresco, neues Gewebe, in grau u. braunen Gelegenheitspreis Mtr.Tönen, vornehmer Geschmack . . . .

2.35
Mk.

75
I» Mk.

'eMk.

50
' » Mk.

Posten V

KOStfim Stoffe , ISO cm breit.
Gelegenheitspreis Mtr.uni, blau Kammgarncheviot, erprobte

Qualität . . . . .
1.

95
Mk.

Voile
¥öÜ 8 80 cm breit

neue Bandstreifen . >

für Kleider
die große Mode!!

Meter
1.10

Voile HO cm breit(gestreift) ^
in marine, blau, rot, mode und Ä / £|
schwarz fond . Meter *

V0Ü8 80 cm breit
weiss mit bunter Borde Meter

1.25
VOÜB 120 cm breit ßfi

weiss und farbig, mit hoher aparter A Ol S
Bordüre . . . . . . . . Meter

Uni-Qualitäten
für die Einsegnung . =
Woli -Batlst HO cm breit 1 QK

sämtliche Farben . ”Meter

Popeline HO cm breit 1.95
sämtliche Farben. Meter J

Saiintuch HO cm breit
Meter 2 . 25sämtliche Farben . . . . .

CllSViOt HO cm breit 1 j()
. Meter *

J L

Ein
Posten

marine und schwarz

GUTTMANN
iE

Wiesbaden. Modernes Spezialbaus für Damcn-Mcktion und Kleiderstoffe. Langgasse1-3, Scharfes Eck.
K125 ÄS?
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Selm Stalen
aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

Bevor^Betten. Bettuaren
kaufen , besichtigen Sie unsere

Spezial -Betten -Abteilung*
Durch Strengste Reellität , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

50 Metall-, Holz- und Kinderbetten, «b-»i°i«-i,
15 Sorten Bettfedern und Daunen, „„ g„t z-r̂ -

Grosse Auswahl Barchent, Federköper, Drelle, WoSI- und Steppdecken.

Kinfler-BBlten
in entzückender Auswahl

HA/ ikfl11
von ü ?Mk. bis | | U Mk.

]H ‘« 4 -M n 4 -. VA -ra ails  bestem Material
Altdül LTLDM - allgefertigt.
Seegrasf &llung . . . Mk. 6 .—, 8 .5« , 11.50 bis 24 —
K .-Wollfüllung . . . Mk. 12 . , 14.—, 18 .50 bis 32 .—
la Kapokfüllung . . Mk. 28 .—, 32 —, 38 .— bis 45 .—
Maarfullung . . . Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 110 .—

Patent ™atratzen . . . Mk. 12 .—, 10 .50 , 18 .— bis 24 .—
Sprungrahnaen . . . . Mk . 10 .50 , 21 .—, 24 .— bis 29 .—
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 9 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . . . . . Mk . 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Kirciigasse A,
Ecke Friedrichstrasse. Frank & Marx Ecke Friedrichstrasse.

K122

MM

.

Selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung
von Brautausstattungen.

Schlafzimmer, jm PreiseSpeisezimmer, , , . .. .. . .
Herrnzimmer, bedeutend ermässigt.
“ÄS'1*' '0.Wupp lacktF.Hahr

ECÜChen Gegr . 1871. Taunnsstr . 38 . Teleph . 151.
Beste Ausführung , Garantie , Lagerung auf Wunsch.

^yö ^ ötll . dcm Gebiete der Mmair-
päese durch neueste hygienische
«Erforschung . Keine Kräuter, fein Teer,
fein Spiritus , keine Nachwaschung. Groß¬
artig. angenehm wirkend auf Haut, Haar u.
Nerven. Ein noch jüng. Herr, der trotz all.
Bort). Mittel sich nicht mehr zu helf. wußte,
teilt uns mit: Zu mein, größt. Freude kann
ich Ihnen mitteilcn, daß das von Ihnen
bezog. Uyosotil v. großart. Wirkung ist.
Nach Gebrauch d. erst. halb. Flasche war d.
Ausfall, schon gehemmt, hörte dann ganz auf,
und werde ich nach weiter. Gcbr. wohl ein
gesund. Wachstum erziele». Hochacht. P . B.,
Beamte. — Ein ca. 60jähr. Herr staunte,
daß ihm eine fast enthaarte Stelle nach kurz.
Gebr. mit fflyosatil wieder auswuch». —
Mütter , gehraaschtanehJTIyosotil
für eucli u . euere Sünder , wenn

«mch nur zweimal wöchentlichI Es lohnt sich tausenfach. Myosotii ist in Apoth.,
Drog. und Parfüm -Geschäft, d. Flaschef. 2.50 Mk. erhältlich. XlnKrosIag '<-r:
Eäajuielsge «. „ Woris ** Süahn & Conep ., Wiesbaden . F59

BerkanfKsteüen : ff ^ rd . .« lexi , Droaerie, Michelsberg 9, M. Alt-
stätter Wive ., Parfümerie . Langg ., Ecke Weberg ., Mache & Süsklony,
Drogerie, am Kochbrunnen, A. Cratz , Drogerie, Langgaffe 23, W . « träfe,
Drogerie. Webergasse 89, W . Cteipel , Drogerie, Bleichste. 19, W. «SötteS,
Drogerie, Michelsberg 23, « . ESasseneamp , Drogerie, Mauritiusstr . 5,
Bj.  EiintaraeS . Drsg ., Nerostr . 46, HU. aaclicnlicimer , Drog .. Bismarck¬
ring 1, Sv. Mötteher , Drog.. Kaiser-Fr .-Rg. 52, SB. Seyb , Drog., Rheinstr.101.

Stärke dein Haar mir MyosotU:
Kein Haarausfall , keine Schinnen,
kein frühzeit. Ergrauen mehr, kein
Weiterlebenv. Mikroben. Kraft, rein!.
Schnurrbart ! Leicht, reinl. Frisier :::.
Amtl. untersucht, patentanitl. gesch.
Bon hoh. ärztl . Autorität , i. Gebrauch.

000000000000000000000 ^ 000000000004000000000004»

| Erstes bürgerliches Möbelmagazin. O
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel . $

§ Einig » reichgeschnitzte Speise - nnb Schlafzimmer werde » zn ff
o besonders billige » Preisen abgegeben . £
J Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . »

Willi . Kgenolf,
Möbelgeschäft , Oranieustratze 22. — Telephon 2525.

oo
305 S

OOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOPOOOO OOOOOOQooooal
Plüschsofa, Sessel aus Herrschaftsh.
spottbill. Möbelgesch. Oranienstr . 6.

Dreisitziger Diwan billig zu verk.
Bismarckring 14, 2 links. L4691

Bra u t - -A ussta ttungen .
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,
Ktrdigasse 27.

Anton Frensch,
Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034.
189

Meid
Schneidermeister,

12 Jahnstrasze 12.
Anfertigung eleganer

Kerren-u.Knaöen-
Zuzüge,

sowie
Damen-Kostüme

und Mäntel.
Prima Stoffe.
Beste Arbeit.

Milliflste -ffveifo.
sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konsir-
»nansen - n . Komuni-
kanten -Anzügen (blau
u. schwarz, 1- >,. 2reidig),
sowie Herr .-u.Knaben-
Lluzügeie » Hosen und
Joppen , wenn Sie das

Etageri -Geschäft

IßiSS TL
besuchen.

St ets Gele genhei iskäwe am Platze. 361
Läger in ameiik.Seliuiicih

Aufträge naclx Mass.
Bäe rm « Sti ckciorn « Gr. Burgsfcr.

LWer«. goipeit
anstergewöhnlich billig '. In¬
stallation und Umzüge jeder Art.

, Luiseusiratze 24.
_ Telephon 115._ Telephon 115,

2D AKhrräVLr,
Frei !. Torpedo, w. Geschäftsnufg. ö St-
Alk. 63.— z. Aussuchen Rheinstraße 49.

Telephon
6410

Telegr.:
Teffliclilnianz.

Meine nach der Kriegserklärung zwischen Italien und der Türkei auf dem
Teppichmarkte betätigten Einkäufe sind vor einiger Zeit in

S SisenbahntDaggons
eingetroffen . Die Preise sind so niedrig , dass es sich empfiehlt , evtl , späteren Bedarf sofort
zu decken, zumal eine derart günstige Einkaufsgelegenheit so rasch nicht wieder kommt.

SConstantinopel
Die Firma Ludwig Ganz  hat zu ähn¬
lich lautenden Firmen keine Beziehung.

Ludwig Ganz, Mmni(Ludwigstr.)

Zweigniederlassung : HH i © stlJeill © il 5 Kirchgasse 43 .
Transitlager : Hauptzollamt JSalBBS und Wiesbaden im Hause . E131
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Jedermann klagt über die Tetiertmg
Fleisch kostet mehr , Gemüse sind teurer , Brot ist hoch im Preis

Quaker Oats ist nicht teurer geworden.
Der Absatz von Quaker Oats ist niemals so gross gewesen wie jetzt , man erkennt
immer mehr seine Sparsamkeit im Gebrauch.

aber

Wenn Sie Quaker Oats noch nicht
verwenden, machen Sie einen 30 tägi-
fen Versuch, und Sie werden finden,ass Ihre Haushaltungskosten ge¬
ringer werden - und Ihre Gesund¬
heit und Tatkraft sich verbessern.

Genaue Abbildung
in Naturgrösse.

Ohne Reklameaufdruck.

Gratis -Löffel für
Quaker Oats Konsumenten

Quaker Oats Pakete enthalten Gutscheine , für welche wertvolle,
schwer versilberte Löffel gänzlich kostenlos erhältlich sind. F107

littwoeh, den8.,
SonuersUg, den
Jreitan, den8.,

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . . .
Junge Wachsbohnen . . .
Jg. Stangen- Schnittbohnen
Jg. Stangen-Perlbohnen, la
Junge dicke Bohnen . . .
Junge dicke Bohnen I . .

Erbsen.

Nicht an Wiederverkäufer. — Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels, Restaurants, Pensionen.
narmrlailen ln Kläisern

Div. Gesehmacksarten . . . Glas —.70

Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extrafein .
Kaiserschoten.

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei II . . . .
Leipziger Allerlei I . . . .
Junge Perl»Karotten . . . .
Karotten , gewürfelt . . . .
Junge Erbsen, mittelkein,

mit Karotten.
Feine Erbsen mit Karotten
Kohlrabi.
Teltower Rübchen.
Rotkohl.
Tomaten-Püree.
Spinat .

2-Pfd- 1-Pfd .-
Doso Dosa

- .33 - .—
—.48
—.52
—.55
—.60

- .—

- .36
—.78 —.45

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Dose

—.42 - .—
—.53 — .31
—.68 —.—
—.87 —.50

1.18 —.66
1.38 —.75

2-Pfd- 1-Pfd .-
Dose Dose

I o —.—

.72

.34

.90

.37

.85

.36

.74

.50

37

Spargel.2-Pfd .-
Dose

1-Pfd .-
Doae

Stangenspargel, extra stark . 2.—
Stangenspargel , stark . . • 1.78
Stangenspargel , mittelstark . 1.60
Stangenspargel , 50/60 . . . 1.43
Stangenspargel , 70/80 . . . 1.25
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra . . . . . . . 160
Sehnittspargel mit Köpfen,

prima . . 1.42
Schnittspargel mit Köpfen,

mittel . 1.22
Schnittspargel mit Köpfen,

dünn . —.92
Spargel, Unterenden . . . . —.62

1.05
—.95
—.85
—.76
—.68

—.86

—.76

—.67

-.53
-.38

Kompott-Früchte.
2-Pfd .- 1-Pfd .-

Dose Dos«
Reineclauden.
Mirabellen . .
Melange I (gern. Früchte)
Pfirsiche, halbe Frucht,

geschält . .
Pfirsiche, ganze Frucht .
Himbeeren .
Erdbeeren .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält.
Kirschen, schwarz, mit Stein —.69

—.89
- .71 -
1.10

1.45 —
—.98 —
1.40 ■
1.25

1.55

79

2-Pfd .- 1-Pfd --
Dos« Dose

Kirschen, schwarz, 0. Stein 1.- .57
Kirschen, rot, mit Stein . . —.- .41
Kirschen, rot, ohne Stein . 1.10 —.62
Sauerkirschen, ohne Stein . 1.10 —.62
Heidelbeeren . —.70 —.41
Pflaumen, süß, mit Stein . —.52
Pflaumen , süßsauer, mit

Stein . —.50
Pflaumen, halbe Frucht, süß,

ohne Stein . . . . . . . —.64

Preiselbeeren
5-Pfd.- Eimer . 1.S5

lO-Pfd.- Eimer . 3.65

Essig-Fabrikate.
*/i Gl. Gl.

Mixed Pickles . —-85 —.48
Picealilly . —*85 —.48
Pfeffergurken . . . — -85 —.48
Perlzwiebeln ( Onions) . . . —.85 —.48

Marmeladen
in Eimern 5Pfd. lOPfd.

Melange . 1-28 2.35
Pflaumen . . . . . . . . . 1 -45 2.55
Erdbeer . 2.35 4.40
Himbeer . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl . Art . . . . Topf —.70

Oelsardinen.
Fatiraa . Dose —.45
Delle Fils . Dose —.57 —.83
L’Union Iberique . Dose —.75
Lion . Dose —.92
Pellier frßres . . . . . . . . Dose —.90
Mathieu . . Dose 1.18

Fst. Nürnberger Ochsenmaulsalat
2-Pfd.- Dose 1.20, l -Pfd.- Dose 60 Pf.

Fisch-Konserven.
'/«Ltr. 1 Ltr. 2Ltr. 4 Ltr.

Bismarckheringe —.56 —.82 1.55 —.—
Bratheringe . . —.- .— 1.20 1.90
Senfheringe . . —.60 —.90 —.— -—.—
Heringe in Gelee —.42 — .80 1.45 2.50
Ostsee-Delikateß - Heringe in div.

Saucen V« Dose —.70, Va Dose 1.15
Appetitsild 1/8 Dose —.38, XU Dose —.59
Russische Sardinen . . . . . Glas —.37
Anchovis . . . . Glas —.37

6.
m.
b.
H.

IC 113

Bin von meiner Reise zurück , nachdem ich mich hier in
Wiesbaden nach mehrjähriger ärztlicher Ausbildung als Assistent
in Berlin und Dresden , sowie mehrjähriger Praxis in Leipzig als
praktischer Arzt niedergelassen habe.

Meine Sprechstunden uT 'e ich täglich ab in meiner Woh¬
nung am

Kranxplatz 1 , 51,
morgens von 8 bis 10 Uhr , nachmittags von 3 bis 4 Uhr,

Sonntags von 9 bis 10 Uhr . — Telephon 2052.
Dr . med . Friedrich Albers , Arzt

Älellef rood.

ScHisM '
fi EnlKtfeflS» 8 »
B Rli sdhee tzj

sicheren(Erfolg
Haben Sie bei Kausobjekten jeder Art
durch WoHnunpsbüro „ Hansa ".
Tele phon 1623. Rhcinstratze 34 , S tb.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal“

K71
können Sis in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.
P . A . ÄTclif.

^ Telephon 227 u. 3327. Taunusdr . 2.̂

Hammel - Fleisch- Versand.
Prima Hammel -Keule per Pfund 80 Pf. F27
Prima Hammel -Rücken per Pfund 80 Pf.
Prima oarL - und Kotelettenftück per Pfund 80 Pf.
Prima Hammel -Bug per Pfund 75 Pf.

Kalbs -Keule per Pfund 80 Pf. Kalbs -Rücken per Pfund 80 Pf.
Alle Preise ohne extra Beilage und frank « Wohnung.

Mainz, J . lieklscii , Flachsmarkt Id.

Ueppiges
Mar

ist das erste Erfordernis weiblicher
Schönheit . In der Hebung der natür¬
lichen Funktionen des Haares durch
regelmässige Waschungen mittels
„Shampoon mit dem

schwarzen Hopf**
besitzen wir das rationeile Mittel, die
Zersetzungsprodukte der Kopfhaut, — —-
den Staub und die Krankheitserreger des Haares zu beseitigen und da¬

durch eine Kräftigung und Regenerierung des Haares zu

f  ermöglichen.Das millionenfach bewahrte Haarpflegemittel
Shampoon mit dem schwarzen Kopf * macht das

Haar schuppenfrei , glänzend und gibt auch dürftigem Haar
volles Aussehen . — Man verlange beim Einkam ausdrück¬
lich „ Shampoon mit dem schwarzen Kojif “ mit der
nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungen
des Original-Fabrikates kategorisch ab. (Paket 20 Pf.,
7 Pakeie M . 1.20). auch mit Ei - , Teer - oder Kamillen-
Zusatz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1,50) in allen Apo-

Behntamarke. theken , Drogerien und Parfümerie - Geschälten erhältlich.
Schwarz Hoof. G. a .b. il .. Berlin X37. F170

I
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Weibliche Werssnen.
Kaufmännisches Vcrlonak.

« fri'iri” R£r ' 11, / “ l, Bureau gesucht
^ °Ko.)

Vranchekundige Verkäuferin ""
brav^ Dienstmädchen gesucht.

Schuhhau s^Deuser, Bleichstraße 8.
. .. . . . . Verkäuferin,"
nichtig, geschäftskundig, aus guter
Kunilie , nur ganz ins Haus ^ per

gesucht. Guhe Zeugnisse—©olböai)e 5, Bäckerei.
^ . ^ Einc Verkäuferin

fejtegg | f£ ei fofort  gesucht
fit HrlV1 .. CXV»~ l_ . *‘ " *

if„jL, Größere Metzgerei"
gleich tücht. Verkäuferin,

s- ff. u. L. 8«6 an den Tagbl .-Verlag.
KewerökichesNerfonak.

Ä TM ?" - u. Zuarbciteriune»
„.Köhler. Klmne Langgasse I.

Perfekte Taillenarbeiterin
ELLleich ge,. Kirchgaffe 20, 2. Etage.

MMZW LiS »"
. rx. , Näherin , "ö&stfsgsa#"*
^ ^ ^?ellehrmüdchen ». Mädchen.—
mm$M%ä nbe’

ssSSJŜ ß'imSe Ĵm~
Kvmwmin,SSlt ^SkSr -'•

ÄA '| & a,'gf ?a
mäbS! 3UrfIr î £tU-0I§"“igss -ter- wfe
I ?a8e21,  gesucht Emser

^susffsfststchcs "kriiftlĉ Mädch?,," "
WKunt ^ dr ^ uMZstrA 'l.

Mabcken für KWö " ü7lHööss-LLLZ
SeTLTt 8mZLP*1 Ä
c Xpnps W,, allen Hausarbeiten
imfe - Zuverlässiges
gesucht smSfl Mten Zeugnissen6 fucyt. Laasche ivrrb fortaeaeben
, « N ^ellen vormittags von ^11 bis

' "Fch!" ' ttags von 6 bis 9 Uhr
Raven , Kai ser-,rrjedTicb-R ina 44 P'
Z """ le Mädchen. bas kochen kann"
m" En Teil der Hausarb . übern ., ges.
7 1 *' r3to‘ 1 U- 4 u. nach
2 Uhr, R8 einstraße^1K 2.
ynP .^Fleißiges Mädchens-
?a| , etwas kochen kann, sofort ge¬
graste Steinmann , ' Müller-
Kr  WGes7fleWM "Mädchön-Sä »®;““! ®“”-

n^ " V " chtiges Mädchen-
Berich. Schwal-

. . Tücht. AllemmKchen "
Wr ruhigen kleinen Haushalt gesucht
ULeres .̂ Joost ^ Kranzplatz 8. ' ^
evannel ' ^ ""^ " u- Williges Mädchen."IB® *?!!*? * *

®icnftnt !ibrtiert für kl. Haushalt " "
gesucht Schwalbacher Straße 88, P.

Ordentliches junges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Luxemburg-Platz 4, Part . r.

Ges. z. 15. März jung . Hausmädch.,
w. etwas nahen u. bügeln kann. Näh.
in^ Tagbst-Verlag, ^ Px

Ordentl . tücht. Älleinmädchen
sofort gesucht. Meld. Rheinstraße 88,
1 St ., vorm . 9—-12, nachm. 3- 5 Uhr

Ein braves Älleinmädchen
wird gesucht. Näh. Platter Str . 178,
bei Fritz Jung ._ _ B4721
Tücht. Mädchen in kl. Kam. sofort

gesucht Sch arnhorststraße/7 . Part,_
Tücht. saub. Zweitmädchen,

w. auch Liebe zu Kindern hat , zum
18. Marz gesucht. Zu melden bis
nachm. 6 Uhr.  Frscherstraße ^ 1.

Junges fleißiges Mädchen
Zum 15. März gesucht Goethe
straße 14, Par t. _
. .. „ _ Mädchen
tut alle Hausarb . (nicht kochen) ges
Taunusstra ße 62,1 . Etage.

Alleinmädchen,
rm Kochen u. aller Hausarb . erfahr .,
zum 15. Avril in kl. Haush . bei gut.
Lohn ge sucht Wielandstratze 12, 2.

Zuverlässiges Mädchen
ver 15 März oder 1. April gesucht
Grabmstraße 9, Meinecke.

Befferes Hausmädchen
iZ^ si^lwsucht Kapellenstraße 30,

Ordentliches sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, für kl.
Saushalt zum 15. März gesucht
schwalbacher 88, 1

Einfaches Mädchen
(18 Jahre ) gesucht. Korkhaus , Kaiser-
Friedr ich-Rina 46, 3.

Ordentliches Mädchen
ttrr Hausarbeit gesucht. Rathgeber,
Neugasse 16.

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Rheinstra ße 34, W h. P art , r.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Melden v. 141—2, %4—%5 u. nach
6 Ühr Kapell enstraßeJ !4.

Alleinmädchen,
baS  selbst , bürg , kochen k., mit guten
Zeugn .. z. 1. April von kinderl. Ehep.
ges Waschfr. vorh. Vorzust. 9—11
u- 3—5 U5r. Frau Prof , van Hoffs,Emser Stra ste 43. 1.

Eins , sauberes Hausmädchen,
w. etwas kochen kann. 15. März oder
1. Avril gesucht Rheinstraße 113, 2.

Älleinmädchen, das gutbürg , kocht
u. Hausarbeit verrichtet, bald oder
18. März gesu cht Rheinstraße 87, 1.

Sauberes fleißiges " Mädchen,
welches kochen kann, ver 16. März ge¬
sucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahnho fstraße 9.

Tüchtiges Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, sofort ges
Vorstellung  10—5 Uhr, Goethestr. 5,2.
Brav , fleiß . Mädchen für 15. März
gesucht Bis marck ring 37, 2 rechts^

Zum 15. März od. 1. April
ern braves fleiß. Älleinmädchen ges,
am liebsten vom Lande. Kochen nicht
erforder l. Westendstraste 24, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. guter Behandlung gesucht.
Restaur . Jägerhaus , Schiersteiner
straße 68.

Solides Älleinmädchen
mrt guten Zeugnissen wird in kleinen
Haushalt für sofort od. 15. März ges.
Ka iser-Fried r ich-Ring 61. 2 links.

Weg, Berheir . des jetz. Mädchens"
suche ich mn solides zuverl. Mädchen.
Guter Lohn. Ne udorfer Strobe 6, P.

Gewandtes Älleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, nur
für den Haushalt per sofort oder
16. Marz gesucht Langgasse 24, Hut-
geschäft._

Ein braves Hausmädchen '
gesucht. Kasino, Friedrichstraße 22,
bei Restaurate ur Külzer.

Ein braves fleiß. Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
Kochen), per 15. März c. in kleine
Famine gesucht. Nur mit guten
Zeugnissen Versehene wollen sichmeldeii
_Kaiser -Friedrich-Ring - 3ls 2.

Älleinmädchen sofort gesucht
Mauergasse 19, Laden. B4863

„Tücht. ordentl . Mädchen sucht
Kramer , La naaaise 26, Parterre.

J Kindermädchenmehrere ^Tage zur Aushilfe ge-
t Mori tzstraße 31, 2._

... Gesucht
kraft . Mädchen für Hausarbeit als
Drrttmädchen . Zu Hause schlafen.Mohringstraste 10

. , Gesucht
saubere unabhängige Aus-

hllfefrau für den ganzen Tag
Mu >eumstrastê st. 2 links.

„ „ Jemand für tagsüber
sofort gesucht Mauergasse 19, Laden.

Gesucht
zum 16. März in ein feineres Haus
ein zunges 14—15-jähriges Mädchen
Zur Hilfe in der Küche u. bei anderen
Hausarbeiten . Lohn für den An¬
fang 12 Mk. Zu Hause schlafen Be¬
dingung. Tagesschluß : 8%  Uhr.
Essen ganz im Hause. Adresse
ist im Tagbl . - Verlag zu er¬
fragen . _ _ Qc

Junger tücht. Wochenschneider
gesu cht Weiß enburgstraße 10, H. 2 l.

Tüchtige Tagschneider gesucht.
(Lohn p. Woche 28 Mk.). Rerostr . 12.

Masseur für mehrwöchentl. Kur
gesucht. Adr. u. Pr . unter O. 878
an den Tagbl .-Verla g erbeten.

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . G. Gott
Wald, Goldschmied, Faulbrunnen^
st raße 7.

Suche braven Lehrjungen
ur meine elektro-mechan. Werkstätte,
'äulbrunnenstratz e 7. __I

Lehrling für sein Dekorations-
u. Schildermaler -Geschäft sucht Carl
Bart schat, S chi ersteiner S tra ße 8.
Tapezierer - u. Polster -Lehrling ges.
Möbelgeschäft, Oranienstraß e 6.

, ^ Saubere Monatsfrau
gesucht Göbenstraße 19, 1 r._

Tücht. flinke unabh . Moiiatsfrau
von 8-—11 und IV2 —3% Uhr gesucht
Karser-Friedrich-Ring 84, P . B4885

Monatsulüdchen von 9—10 Uhr
kwsucht Herd ertt raste  23 , 3 li nks.  ^
Junges Monatsmädchen vorm. ges.

Röderallee 26, 3. Et . re chts._
Reinl . unabhängige Stundenfrau

für vor- u. nachmittags gesucht. Nur
solche mit guten Empfehlungen wollen
sich melden zwischen 4 und 7 Uhr,
Äiederwaldstra ße 6, 3 I.

Ordentliche Monatsfrau
für vormittags IV2  Stunde gesucht.
Gute Zeugnisse verlangt . Alter nicht
unter 30 Jahren . Zu melden nach¬
mittags zwischen 3 und 6 Uhr Lehr-
stra ße 16,  1 rechts. _
Anst. saub. Monatsfrau v. 10—11

Uhr gesucht Bierstadter S t. 13, Part.
Sauberes Monatsmädchen

sofort gesucht Mosbacher Straße 5, 1.
Tücht. reinl . Monatsmädchen

od. unabh . Frau von vorm. 8 Uhr bis
nach dem Spülen gesucht Adelheid
straße 68, P art

Saub . unabh . Monatsmädchen
^ Tl " " " " " ‘ ‘ li nks

. . _ - 1864
Ein selöstönb. saub. Wäschmädchen

gesucht Blüch erstraste 10. M. P ._
Wasch- u. Stärkrnäbchen sofort ges.

Neuwäscherei, Bertramstraste 9._
Zum sofortigen Eintritt

ein junges Mangmädchen u. eine ge
übte Spitzenwäsche - Büglerin in

; ges. Dampfwäscherei
Saalg asse 7.

Laufmädchen aus ordentl?"Famllie,
das nebenher noch das Blumenbinden
erlernen kann, gesucht. B. v. Santen,
Mauritiusst raste 12

Hilssarbeiterin
ür Steindruckerei sofort gesucht

Moritzstraß e 27.
Frauen und Mädchen

finden dauernd lohnende Beschäft.
Bettfedernfabr . Dohheimer Str . 147.

Mänulichv Prvsonon.
Kausmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie mit abgeschlossener
Schulbildung sucht Teppichhaus I . u.
"8 Suth.

Gewerbliches Personal.

»4877
Tüchtige Schlosser

sucht Carl Wremer.
Tüchtiger Schlösser

sofort gesucht. Schlosserei Otto Saß-
mann , Sti ftstraße 29.

Junger Schneider
für Kleinstück gesucht. Gust. Nölker,
Lursen straße 6._ _

Tüchtiger Wochenschneider
sofort gesucht. W. Daniel , Saal¬
gasse 24/26, Vdh. 8.

Wiener Feinbäckerei, Brsm arckrrng 25.
Bäckerlehrling gesucht.

A. Schabt, Bleichstrabe 41. » 4847
Sohn

achtbarer Eltern , rnit gutem Schuld
zeugnis als Kellner-Lehrling gesucht^
Hotel Imperial.

Jüngerer Hausdiener,
gel. Schreiner , von großer Figur , für
dauernde Stellung gesucht. Vorzustell^
Bärenstraße 4, 1.

Hausbursche gesucht.
Fr . Groll,  Goethestraße 13.

"Ein Hausburschc
auf sofort gesucht. Bossong.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Wersonal.

Wer nimmt
ein junges Mädchen als Verkäuferin
in die Lehre ? Off . unter W. 881 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches H>ersonak.

Junge Frau (Modistin),
a. im Nähen bew., sucht für nachm.
Beschäft. bei bess. Herrschaft. Off . u.
H.. 881 an den Tag bl. -Verla g.

Kerf. Büglerin sucht sof. Beschäft.
Herderstraße 2, Hth. Part ._

Fräulein
sucht nachm, od. abends Beschäft. zum
Vorlesen in Familie od. bei Dame,
event. auch als Stütze. Offerten u>
N. 881 an den  Tagbl .-Verlag ._ _̂

Befferes junges Mädchen,
welches noch nicht in Stellung war,
erfahren im Nähen u. Hausarbeit,

Stellung als angeh. Jungfer.
ngeb. u. M. S . haupt po stlagern d.
Ja . Herrschastsköchin sucht Stelle.

Off , u. P . 881 an den Tag bl.-Verl ag.
Besseres Mädchen sucht Stellung

als Köchin od. Hausmädchen. Bleich-
straße 19, 3, Fra u Bender.

Anständiges Mädchen,
im Nähen, Frisieren u. Servieren ge¬
übt, sucht für sofort od. bis 15. März
Stellung . Offerten unter I . 874
an den Tagbl .-Verlag.

Ein braves anständ. Mädchen,
w. kochen kann, sucht Stelle als Allein¬
mädchen käs 15. März . Näheres
Moritzstraße 28, Hth. 4 St. _

Ein Mädchen,
w. kochenk. u. alle Hausarbeiten ver¬
steht, sucht Stellung in einem best.
Haushalt . Gute Zeugnisse vorhanden.
Bleichstr. 18, 3, b. Postschaffn. Reith.

Bess. gew. Mädchen v. Rh.,
20 I ., mit 9. Zgn ., w. perfekt serviert,
bügelt u. läng . I . in Herrschaftshaus
tätig war , sucht St . zum 1. April in
bess. H. Oranienstraße 47, Hth. 2.

Ein Mädchen vom Lande,
welches schon längere Jahre in St.
war , sucht Stellung zum 15. März.
Näheres Klopstockstraße19, Stb . 1.

Ein ordentliches Mädchen,
welches büryerl . kochen kann, sucht
zum 15. März bei besserem kinderlos.
Ehepaar Stellung . Offerten unter
E. 880 an den Tagbl .-Verlag.

Saub ., frdl . gew. Zimmermädchen
sucht Stelle in einem hiesigen Hotel
od. in einem and. Badeort Sarsom
stelle. Off . an E. Endejann , Faust
brnnnenstr aße 7, 2.  Et . links._

Einfaches Mädchen
sucht dauernde Stelle zum 15. März
Off , u. O. 881 an den Tagbl .-Verlag

Jung , evangel. Hausmädchen,
w. gut bügeln kann u. kinderlieb ist,
sucht zum 15. März Stelle in nur

' ' l. Off . unter S . 881
l.-Verlag.

ordentl.
an den _ _

Befferes Mädchen
mit prima Zeugnissen, Sprachkenntn .^
im Nähen u. Bügeln bewandert,
wünscht paffende Stelle zu Kindern
od. als erstes Hausmädchen. Off . u.
T . 881 an den Tagbl .°Verlaa.

Mädchen, im Nähen, Bügeln
u . Servieren bewandert , sucht Stelle
zum 16. März als Hausmädchen in
Privat . Näheres Biebrich a. Rh.,
Rathausstraße 90, 3. St . l.

Suche für meine 21-jähr . Nichte,
von auswärts Stell , als Alleinmädch.
Gute Zeugn . vorh. Offerten erbitte
an Frl . H. Walbach, Wilhelmstr . 12.
3. St ., Wiesbaden.

Befferes Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sucht Stell,
für sofott oder später . Zeugn . vor¬
handen . Offerten unter S . 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Zimmermädchen,
40 Jahre alt , sucht Stelle für sofort,
hrer ober auswärts ; nimmt auch
Vertrauensposten an. Offetten unt.
B. 881 an  d en Ta gbl.-Verlag.

Zimmermädchen
sucht zum 16. März Stellung in erst'«
klassigem Hotel. Offerten u. E. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen vom Lande,
n. nicht ged., sucht Stelle in kl. Haus-
halt . Hallgarter Straß e 1, 2. Et.

Junges , 16-rahr . Mädchens
welches schon in Stellung war , suchtStelle als Hausmädchen rn einem kl.
feinen Haushalt zum 1. 4. 1912. Zu
erfrag en Parkstraße  20 , 8. Etage.
Ja . Mädchen vom Land, HJahre,

sucht Stell , als Allein- od. Hau^-
mäd chen. Castellstraße 10, Part.

Zimmermädchen, 25 Jahre alt,
sucht bis 15. April Stellung in einem
seinen Kur -Hotel. Müller , Wsild-s
str aße  78 , im Laden. _

Mädchen sucht tagsüber
Besch äftig . Goethestraße 14, H. 3 r.

Anständiges Mädchen sucht
tagsüber Stellung "
Gneisenaustr aße

in best. Haushalt.
3, Hth. 1 St.

Jg . nettes Mädchen sucht bess. Stelle
tagsüber . Bleich straß e 33, Par t, r.
Selbst, emvf. Frau s. W.- u. Putzb.

We llritz stra ße 39, Bdh. Dach.
ttnabh . Frau sucht Monatsstelle.

^ahnstraße 18, Hth. P art.
Frau s. morg. 2—3 Std . MonatssE

Bertramstraße 10, Hth. 3 St.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Erfahr . Buchhalter, 33 Jahre alt,
sucht per April a. c. Stellung auf
Bureau oder Lager . Offerten unter
F . 881 an den Tag bl.-Verla g erbeten.

Perfekter Buchhalter,
Stenograph u. Maschinenschr., sucht
passende Stellung , ev. auch in Äau-
geschäst oder dergl. Betrieb . Off . u.
H. 880 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
20 Mark Demjenigen»

w. ja. verh. Mann , gel. Installateur
Stell , als Hausdiener od. dergl. be-
örgt . Näh, im Tagbl .-Verlag . Dw

Diener

an den Tagbl .-Verlag
Verb, kräftig . Hausbursche

ücht Stell , zu baldigem Eint «. Off.
u. L. 879 an den Tagbl .-Verlag.

Wribliche Personen.
Kaufmännisches  Uerfonal.

KsrrLorrsLiNa
gesetzten Alters , flott im Maschinen¬
schreiben u. Telephonieren , per bald
oder 1. April gesucht. Ausführliche
Offert , mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsanspr . u. U. 882  Tagbl .-Verl.

Wchr. IMfjiiiienfireMir
.zur Aushilfe auf zirka 4 Wochen ge-
sucht. Meld. Adelheidstraße 32, Part.

Berfmtfevm,
ta Kolovialwarcngefchäfterfahren, zum
1. April gesucht. Meldung unter Bei¬
fügungw. Zeugn., Angabe der Geh« ts-
onjvruchc n. ft. 880 a. d. Lagbl.-Berlag.

Für ein

KiieWl - MfA-
md AuMxttMgs-GMM

wird eine tüchtige selbständigeVerkäuferin
pcr event. auch früher,

Off, u. G. 882' an den Taobl .-Nei-sag.LehrmMchen
für den Verkauf gesucht.

SchlveizerstiSerei-Manufaxtnr,
Rheinstraße 39.

Gewerbliches Personal.

Geftrcht
nur selbständige gute Taillen - uns
Rockarbeiterinnen sofort für dauernd
Launusstratze 9, 1 rechts.

Perfekte erste
Tßlllkll- !t MMeiMMü
bei hohem Lohn und dauernder Be-
schäftrgung per sofort gesucht.
__ _ I . Vacharach._

Rölk - u. ^ ißtiielterlHnen
sof. ges. A. Herrchen , Goldgasse 19.

Lshrmädcherr
kann sofort eintreten . Lenz-Winkler,
Dotz hcrm er Straße 25.

Junge Mädchen
können Weißzeugnähen und Zu¬
schneiden gründlich erlernen
_ S edanstr aße 1,  1 l.

Gesellschafterin
gesucht für distinguierte Dame , für
3 Nachmittage. Offerten u. S . 880
an den Taab l. -Berlag. __
Best. Hausmädchen,

in Hausarbeit u. Nähen erfahr ., mit
garten Zeugnissen zum 15. März ge¬
sucht Viktoriastraße 1b, 1.

Znm 15. März oder später sucheiiiil Will
mit guten Zeugn ., die etwas Haus,
arbeit übernimmt . Hausmädchen vor¬
handen . Borzustellen 9—11 vorm.»
3—5 nachm., 8—10 abends.

Frau Generalleutnant Hoeckner,
Alexandrastraße 8. 2.

Clesucht zum 15. März od. 1. Aprkl
nach Cöln-Lindenthal für einen klein.
Haushalt (Villa ) eine F27

felnbörg. 1Md?its,
auch etwas Hausarbeit und ein bess.IfmiisiMdekm.
Borzustellen Frankfurter Straße 2.

. ^ Tüchtige Stütze
für Haushalt und feines Laden¬
geschäft Per sofort oder später nach
Rübesheim gesucht. Vorzustellen
Rauentaler Straße 8, 3, zwischen II
u. 12 vorm. u. 7 u. 8 abends. » 193

zum 15. 3. oder 1. 4> eine
zuverlässige nicht zu junge

Köchin,
welche sehr gut koche» kann. Nur
solche mit sehr guten Zeugnissen
(keine Abschriften) wollen sich unter
P . 882 an den Tagbl .-Verl . wenden.

Anna Kreser,
gewerbsmäss. Stellenvermittlerin,

Jalmstr. 6, Tel. 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen. Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
" errschaftrhäuser. Büfett- und

ervierfrl., erstes und zweites
ausmädchen, Kindrrfrl. und
sindcrmädchen, tücht. Allein--

und Küchenmäöchcn.
wmamtmmmämmmm

ZimmeeharrSHSttert«
gesucht.

Hotel Dchrvarrer W»ik.



«er . 110 . Mittwoch , 6 . März 1012. Wresimder »rr TagblE» ÄtoLgen -AusgaLe , 2 . Matt. Seite 11.
Frau Elise Lang,

Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gsldgaffe 8, Telephon 2363,

sucht
Ktrs. Köchin, für Pens .- u. Herrsch.»
haufer für h. u. ausw .. beff. Haus -,
«llernmädch en, sowie Küchenmädchen.

Suche für sofort ober baldigst eine
selbständige

Köchi«
Mit besten Empfehlungen . Zu melden
Mischen 8 u. 11 und 3 », 5 Uhr in
Biebrich,  Rheinstraße 28.

Zum 15. März besseres
Kinssrmädchen

Wicht unter 26 Jahren ) zu einem
breh . Kinde gef. Frau Landgerichts¬
rat Fischer, Beethovenstraße 23.

Tülht. ßliW- H.
gesucht Mainzer Straße 24.

Lücht. Hausmädchen.
sowie ein Mädchen für die Küche
finden Stellung

Mozartstraße 9.

Suche zum sofortigen Eintritt ein

Macher, gediegener,
jüngeres Mädchen,

welches sich als Zimmermädchen
ausbilden will. (Jahresstelle.) Offerten
Mit Zeugnisabschriften u. Photographie
erbitte u. F. 882 an den Tagbl.-Verlag.

Per bald
mtm  MimWeii,

te. die bürg . Küche versteht, zu einz.
Dame bei hohem Oiehalt gesucht. Bor-
zustellen vormittags 9—12 Uhr und
nachmittags bis 5 Uhr.
Frau A. Grabowski , Röderstr. 44, 3.

SJIJ

Männlich- Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sofort
zuverlässiger, in allen AnwaltSgeschafieu
durchaus erfahrener Bürovorsteher
von Wiesbadener Anwalt gesucht. Off.
unt er 0 . 879 an  dcn^Tagbl.-Verla g.
^ Aon großer chem. Fabrik in derNahe Wiesbadens

junger Mann
im Alter von 26-
baldigen Eintritt

-25 Jahren für

gesucht.
Anforderungen : gute Schulbildung,
flott . Stenographieren u. Maschinen¬
schreiben. Kenntnis de? Französischen
und der allgemeinen Bureauarbeiten.
Gofl. Angebote unter A. 266 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. 410

Erstes Kaufhaus sucht sür
die SiaSterpedrtioubranche-
kundigcn, flotten

Expedienten
(Herrn ob. Dame). Offerten
mit Bild , Referenzen u. Ge-
haltsanspr . erb. u. M. » SS
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed. Wepgandt,
Kolonial - u. Materialw .-Großhandl .,

Kirchgasse 48. _

mit guter SÄulbrldung gesucht.
Friedrich Groll , Delikateffen,

Goethestraße 13.

Hewerökiches Personal.

Bei älterer zur Kur hier weilenden
oder hier ausässigen Dame sucht ge¬
bildete Dame , mittleren Alters , nach¬
mittags Stellung als

Gesellschasterrn
oder Vegleiterrn. Offerten u. K. 881
an den Tagbl .-Berlag.

Anschläger UäfflJ
I . Mehner , Main,.

Tüchtige Schlosser
ftte Ban -ir. Kor»struktionSsrbeiten
gesucht . Dauernde BrschnMqung.

G . W . Platterer , Mainz»
Mauritze,epl . (>. F27

tin feefcres PeüuMlHim!
für klein beff. Haushalt z. 15. März
gesucht Eckernfördestraße 13, 1.

Für leichte Arb. in chem. Laborat.
zwei jungs Mädchen

gesucht. Vorzustell. von 0—10 Uhr
vorm. Biebricher Straße 5. § 27

«MS MW.
sucht Strübing » Webergasse 2.

Suche sofort eine fleißige unab-
ängige Waschfrau für die ganz!
"aison bis 1. N vembcr.

Rsteiu -Hotr !» AstmauuShausen.

Junger Kaufmann
mit gut. Zeugn ., der in e. Tapeien-
u. Linoleumgeschäft tätig ar , findet
sof. Stellung . Vorzustellen Biebrich,
Ra thausstraße 34, Laden. § 163

WrtFItf >16s z. Aigner . - Werk.
^4 liülli HM . an Wirt - -c. Ver¬

gütung eöt. Mk. 300.— monatl. F103
ra JM.'« .»Hamb urg 22,

Stadtreifeuder
von leistungsf . Mineralwaffer -Fabr.
ges. Reflekt., w. in Hotels , Restaur.
u. Kolonialw .-Gesch. gut eingef. sind,
w. um Off . m. Zeugn . u. Geh.-Anspr.
u. H. 187 Tagbl .-Zweigste lle, gebete n.

Tüchtige Akquisiteure
für rentabl . Unternehmen gegen hohe
Provision gesucht. Offerten mit
Referenzen unter E. 882 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Ludwig Becker, Pnpier -Hanblung»
Große Burgstratze 11.

mm 3i« (ite
per sofort gesucht für sanitäre Anlagen
von Obermonteur Bellingroth » Bad
Rauheim , Neubau Grand Hotel.
MP. fellJit Pöicn̂neiücr

sofort gesucht. Kleinholz , Michels-
berg 2, 'Ecke Kirchg asse.
Mchl.Mockschneider sucht
_Jsuliu S Bischofs » Kirch gasse 11.

Tüchtiger Hosenschüeide«
für dauernd gesucht.
_Ear l Ackermann , Wilhelmstr.lischt . Tagfchueider
sucht JuliuS Bisch off, Kirchgasse 11.

Ein tücht . zirverl . Schneider aus
Woche findet angenehme dauernde Stell.

Ed . Schwärze !, Schiersteiu.

N .g§s.Mlelt!
sucht zum 15. d. M. als einfache Ge¬
sellschafterin, Stütze oder zu Kindern
nach Italien Stellung . Off . unter
D. 288  an D. Frenz . Wiesbaden . §27Dame,
perfekt im Haushalt u. Kochen, sucht
Stellung als Hausdame . Offert , u.
Z. 886  an den Tagbl .-Verlag._

Ordentliches Mädchen .
sucht Stellung , am liebst, als Allrrn-
mäbchcn. Biebrich am Rh., Armen,
ruhstraße 13 (Mefferladen)._ _

Ml . Alles ftäultin,
18 Jahre alt , welches das Weißnäheu
u. Sticken im Institut erlernt Hai,
wünscht in fein. Hause Stellung als
Zimmermädchen. Gefl . Anerbieten
unter „Käte 93" hauptpostlagernd
Ludwigsha fen am Rhein.

Fräuleiu-
lange Jahre in feinem Hause tätig ge¬
wesen und in allen Zweigen des Haus¬
halts perfekt, langsährige Zeugn. besitzt,
sucht Stelle als Haushälterin od. Stütze
zum 1. April. Offerten unter V. 879
an dm Ta gbl.-Verlag.

Fräulein
gesetzten Alters, erfahren in Geschäft und
Haushalt , sucht passende Stellung Off.
u. V. 186  an den Ta gbl.-Verl. 84787

KrästM fiinoc Leute
als Kellnrrlehrlinge per 15. März resp.
1. April gesucht. - , , « ,Hotel Rose.

Abfnller
für eine Mineralwasserhandlung gesucht.
Offert, u. 880 an den Tagbl.-Verl.

Für unser Lagerhaus suchen wir
einen tücht. zuverlässigen

Arbeiter
bei hohem Lohn. Nur solche wollen
sich melden Dienstag u. Mrttwoch,
vorm. zw. 9 u. 11 Uhr. Mineralwasser-
handl . F . Wirth , Güterbahnhof West.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fränlein,
in all. f. HauSarb ., Nähen u. Kochen
erfahr ., sucht St . bei einz. Dame oder
ält . Ehepaar , wo Hilfe vorhanden.
Oii . u. D. 881  an den Tagbl.-Berlag .

Junges Midcheu
aus guter Familie , welches schon drei
Jahre selbständig kleinen Hausstand
geführt , etwas Weiß- u. Kleidernähen
kann, sowie alle Hausarbeit versteht,
sucht in beff. Hause als Stütze, wo
Gelegenheit geboten, sich im Koche»
weiter auszubilden , hier od. Nmgeb.,
zum 1. April Stellung . Offert , unt.
O. 886 an den Tagbl .-Verlag.

HaushälLettil.
Gebild. Fräul ., Ans. 30er, befähigt

einen Haushalt selbständ. zu führ
sucht passenden Wirkungskreis tn fi

ren,
ein.

Hause. Pr . Zeugn . u. Res. Briefe
erb. unter R. 173 an Ann.-Expedrtron
Rosiefskp. Bonn. V 193

Jrmqs Euglärwerin
sucht Aufnahme «« i»a1r in guter
Familie . Offerten nach Pension Hum¬
boldt, Zimmer 12.

KrSulein, gef. Alters,
selbständ. im Kochen u. Hausb , mit
best. Zeugn ., sucht Stelle zu älterem
Herrn als allein . Offerten unter
K. 882 an den TaM .-Verlag ._

Für 21jährigeS behercs
wmd }cn

aus Westfalen wird Stelle zur weit.
Ausbildung in ruh . Haushalt ohne
gegens. Vergütung bei Fam .-Anschluß,
wo Dienstmädchen vorhanden, gesucht.
Off . u. A. 259 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Mädchen,
im Alter von 21 und 16 Jahr ., suchen
sofort Stellung als Hotelzimmer-
mädchcn. Näheres Wegener, RüffelS-
heim, Grabenstraße 17.

SleUeii -Gchiche

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

AeLterer Herr,
gewissenhaft u. arbeitsfreudig , sucht
Stelle für Bureau od. Außendrenit.
Mk. 56—75 monatl . Off . an Post,
laae rkarte 13 Wiesba den 2.

Kungir Mann , 25 Jahre,
Bautechniker,

sucht Beschäftigung in irgend einem
Geschäft, eventl. Beteiligung. Offerten
unter 8 . 186 an den Togbl.-Aeilag.

HewerSkiches Personal.
Tüchtiger Chauffeur , gel. Schlaffer.

welcher in Automobil-Rep.-Werkstatt«
tätig war , sucht Stellung . Hernrrch
Chrrstm aun,  Aßmannshausern,

tt
l
lI
%
t
I « » » fr» ♦♦ » » » ♦

welcher seine Militärzeit bei der
Versuchs-Abteilung für Vcrkehrs-
truppen abgelegt hat, sucht per
sofort od. später Stellung . Gefl.
Off. u. 6'. 882 an Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener»
bewandert in alle« Arbeite«, der gut
mit Pferden umzugehen *tr*
militärfrei ist. sucht zum 13.
Stellung . Offerten unter T. 8
den Tagbl .-Verl ag._ _HMD.Dienet
mit besten Zeugnissen wünscht Stell,
bei einer Herrschaft, würde eventuell
auch Gartenarbeit verrichten. Offert,
unt . L. 881 an den Tagbl .-Verlag.

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iimmrr.
Ad lerstraße 51 1 Zim. u.Jt ., Vd h. 1.
Jahnftraßr 2 schöne große Maus . u.

Küche an ruh . Leute per 1. April

§zu vm. Näh,  daselbst,1.St. 1275leist str. 3, H.. 1 Z. u.' A. i. A. B4492
anentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.

KDimmer._
Wleichftraße 31, Hih., 2 Zim ., Küche

u. Kammer , monatl . 22 Mk. zu vm.
, Näh. Rhein straße 107. Part.
Hellmundstraße 41, Hth., sch. 2-Z.-W.
. per sof. od. sp ät . Itäh . Laden. _
Johannisberger Str . 3 schöne,2-Zim .-

Wahn ., reicht. Zubch. per sof. od. sp.
4 Zimm eN.

Kismarckring "l1 ^ 2, eleg '̂ 4-Znn .-W.,
2 Balk., Bad , kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Karl Erb, 3. Et.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

6 Zimmer.
Bismarckring 8, 3. St ., 6 Zim . mit

reicht. Zubehör , der Neuzeit entsvr..
per 1. Okt. Näh. Hochpart. 1274
Fäden und Geschäftsrämnr.

Laden Sellmundstr . 43 sof. od. spät.
_mit Wohnungju vermieten . B 917
Hellmundstr . 43' We rkstatte. B91 9
Entretol , 120 qm, ganz ob. get., el. Ü.

u. Hz. vorh. Wellritzstr. 24. 8 920

MSstiierte Dimmer , Mansarde«
etc.

MdÄUstratze . Ä ^ GthT'^ RS., Mn
_möbl . Zimmer billig zu vermieten.
Adelheidstr. 28, 3, schön möbl. Zim.

an besseren Herrn zu vermieten . ^
Ädlerstr . 39, P ., 'sch. sauSZSchlafst. fr.
Albrechtstraße 27 einfach möbl. Zim.

mit voller Pension sofort zu verm.

Bahnhofstraße 6, H. 3 r., sch, m. Z. b.
Berte amstr. 4. 3 l., mbl. Z.. 2Ü M k.
Bleichstraße 36, 1 l., 2 m. Z., g. Ps.
Bleich str. 43. 2, sch, möbl. Zim . bill.
Büdingenstr . 2, 4 r„ möbl. Frontsp .-

Zim ., ev. Pens , od. Kochg elegenheit.
Dotzheimer Straße 37» 1, eleg. möbl.

Zim ., mit sehr guter Pens ., 65 bis
75 Mk., zu verm. Gute Emp fehl.

Friedrichstraße 8, 3, mö bl. Mansarde,
Hellmundstr . 16, Hth7 1,  mööl . Zim.
Hellmundstr . 27, H. 2 r ., sch. Log. bill.
Hexderstr. 2, H.,2 , gut in.  Zi m. bill ig.
Hermannstraße,26 , 2 r„ schön m. Z,
J ahnstraße 29, 3, schönes Z., 18 Mk.
Kirchg asse7, b. Grall , mbl. Zim. z. v.
Langg affe 54,  2 , m. Z., Tage  n . Woch.
Luisenstraße 7, 2 links, möbl. Zim.
Moritzstr. 52, P ., schön m.  Z . m. Ps.
Nerostr . 42, 1 l., sch. gr. Möbl. Z. mit

_L od. 2 Betten zu vermieten.
Philipvsbergstraße 27, 3, freundl . m.

Zim. an Frl . od. Her rn zu verm.
Meljlstr atze 11, V. 1 l., möbl.  Z . zu v.
Römerberg 28, 2 l., sch. möbl. Zim.

Roonstraße 26, 3 r„ freundl ., gut
inöbl. Zim. sofort pre isw . zu vm.

9!von str atze_22, 2 r ., tttofiI ._ 8nnmer.
Smachtstr. 4. 1. möbl. Zimmer sof.
Schwalb. Str . 69. P ., m. Ŵ7
Sedanstratze 7, H. 2 L, Kost u. Logis.
TaunüSstr . 77, Gth., Mansarde , gr.,

hell, eleg. möbl., billig zu verm,_
Westendstr. 8, Mtb. 2 r ., eins, mbl. Z.
Wörth str. 22,  P.  r ., g. m. Z. per sof.
Leere Zimmer umd Wansnrdru eit.
Hellmundstr . 30 sch. Mansarde z.„ v.
Karlstratze 39, P . l., leere Mansarde.
Schwalb. Str . 45, Mtb . 1 r., l. gr> Z.
Wellritzstr. 29, 2 L, Fsp.-Z., b.,15 . 3.
Westendstraße 20, Gth . 1 r ., sch. l. Z.

Dame
sucht eleg. 2-Zim.-Wohn. od. 2 leere
Zimmer in Pension . Offerten unter
N. 886 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. April od. 1. Mai
mod. I -Zim .-Wohn. mit Zubehör von
älterem Fräulein . Offeriert mit
Preis unter F . 686 postlag. Schützen,
Hofstraße,,

Sol . Privatbeamter
sucht per 1. April freundl . möbl.
Zim . in r . Hause. Off . m. Prersang.
u. I . 876 an den T agbl.-Verla g.

Gediegene Geschästsdame
sucht p. 9. März mbl. Zim.^m.,Pens,
in christl, Fam . NäheOrk, m. Breis u.' E. 187 Tagbl .-Verl.

Aeltere Dame
sucht angenehme Pension in gutem
Hause. Offerten unter U. 886 an
den Tagbl.-Verlag . _

Angenehmes Heim
alleinsteh, gutsit. ält . Herr . Äusführl.
Off . bis 11. März u. O. 186 an dis
Tagbl .-Zweigst„ Bismarckring 2g.

vorriiNx bu
'snZblatt -VsrisL » Laaggass« 2f.

ftiemiitr. 18*&sar
i  Ilmmen.

Herrschaftl.
Etage,

modernster Umbar «,
7- 8 prächlige Zimmer, gr. ge¬
heiztes Stiegenhaus mit Diele,
List, Zentralheizung, elektr. Licht,
(Bq: Vacuum, Gard robe zu ver¬
mieten. N. Sonnmberger Str . 6t
und bei den Ag-nturen.

Fäden und Geschäftsräume.

Kür FnsiKllatettre.
Großer Heller Laden nebst Hof und

Werkstatt, in guter Lage (konkur¬
renzlos ) billig zu verm. Näheres
Kapellenstratze 46, Dittmann.

MkrdM oh. fastraiM,
groß, hell, für jed. Geschäft paffen»,
billig zu vermieten Karlstratze 39,
Hof, Bureau.

UsUrn«nd Iärrfov.

SraeifamUieirm  ni GMeir
in Boppard a. Rh.

14 Räume u. Zubehör , Gas u.
Wafferl., freist. Hintergeb ., 100 gm,
für ied. gewerbl. Zweck geeign., rst
günstig zu verm. od. zu verk. Alles
Nähere d. Jmm .-Ag. Karl Trum,
Boxvard . od. d. Be, , hier , Knaus-
straße 4, Kart . r.

IPgiiiiiissstF®
Cganz  oäsr geteilt zu

Vermieter.
PpIfSsälißn mit 6 grossen Sehftu-fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.

rSflON mit 16 ineinander-
(CileSyi >ill gehenden Front¬

zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande S>» r-
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 706

Ferro Zim mpr und Meniarden etc.
In herrschaftlicher Billa

ist an ält . Herrn der höh. Stände als
Alleindanermieter die 1. Etage , be¬
stehend aitS 3 oder 4 leere Zim.,
Balkon, elektr. Licht, Gas , Zentrak-
heiz., Bad, abgeschloss. Korr ., mtt
bester Verpflegung, z» vermieten.
Osf. «. N. 882 an den Tagbl .-Berr.

MSblierte Zimmer, Mnnlardenetc.
Aibrcchtstr . 81, t , 2 schöne Zimmer

möbl. oder unmöbl., mit oder ohne
Pension, an Herrn vd. Danie zu vm.

Neugaffe 18, 1 r., großes gut möbl.
separates Zimmer zu vermieten.

Remise », Ktnr !«»ge» etc.

mit Packraum, d. Aufzug verbunden,
sofort preiswert zu vermieten
Karlstraße  39 , Hof Bureau.

Kusmärtigr Wo harmgen.

""Kasksästsitt
i. Taunus.

Möbl. Landhaus , 8 Zim,, Veranden,
gr. Garten , frei , luftrg, . sudl. ge¬
legen, ganz od. geterlt lahrw . zu
verm., an ruhige, schonungsvolle
Leute sehr billig. Näheres zu er¬
fragen im Tagbll -Verlas - QA

MMt  B-3imitier-Polimma

Mietgesuch.
4-Z.-Wohn. mit Bad von Beamte».

famrlie gesucht. Off. m. PreiS und
779 an de« Tagbl.-Berl.
)»-Hchlafzimmer,
d, von kinderlosem Ehe-

Offerten nnt . M. 8-38

lock n. F . 879'  an de« Tagbll-Berl.
' M-ibb Woh»-

event. dauernd,
paar gesucht. Osferten ..
an den Tagb1.-Verlag erb eten.

Gesucht
beh. möbl. Zimmer

mit 1a Pension , in gut. Privathause,
Preisangebote unt . R. E. 863 durch
Haafenstei» & Vogler, A.-G., Cölrr.

(Fortsetzung auf Seite 14.) ^
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Sickibildervortrag
»

des Herrn August Kahl , Hamburg,

«. VGftl {(

^ rcäiay , den 8 . Urärz , abends S lir , im grossen Saale der
„W arUmrg ", SohwalbacherStrasse 51.

Uiratrittaikiirteni Saalplatz numer. 1.—4. Reihe Mk. 1.— 5 —10
Reihe oO Pf., Galerie numer. 1.—2. Reihe 50 Pf., Saal und Galerie nicht
immer. 20 Pf. sind zu haben in den Buchhandlungen der Harren : ^ ocrters-
häuaer . Wilhelmstrasso 6, ffloritz und Munzel , Wilhelmstrasse 58
Römer , Langgasse 48, Merz , Michelsberg 15 u. Staadt , Bahnhofstrasse6
*owie abend* an der Kasse. F311

Frsidenkerwerein Wiesbaden. E. V.

Donnerstag, den 7. Marz,
81/* Uhr abends,

tw Festsaal der Tnrngescllschaft , Schwalbacher Straße 8, in
Wiesbaden im Aufträge des Bundesleiters, GeneralfeldmarschallsFhr.

v . U. Goltz:

Vortrag
des Obersten z. D. Jung

über:

Die Die ln  IuU-DWMOMs.
Alle Mitbürger, denen die körperliche und sittliche Pflege der schul¬

entlassenen Jugend beiderlei Geschlechts, in vaterländischem Geiste am
Herzen liegt, Bäter, Mütter und Erzieher, Lehrer und Geistliche, Hand¬
werksmeisteru. Industriellen, die Vorstände der Turn-, Sport-, Krieger¬
vereine, die Führer und Leiter jener Vereinen, welche bereits in der
Jugendpflege tätig sind, wie Pfadfinder, Wandervogel, Jugcndwchr usw.,
werden zum Besuche dieses Vortrages hiermit eingeladcn. § 593

Der Bezirks-Ausschuß
des Zuug-Deutschlautz-Bundes:

von Kettler,
Generalleutnantz. D. und Vorsitzender.

Bickel , II« ras?dt , vom Freyliold , Weite,
Ztadtältester, Konsulu. Stadtrat. Generalmajorz. D. Dr. med.

Sachse , SoehmSelm -Pabst,
Professor und Direktor des Kommerzienrat

Realgymnasiums.  und Vizekonsul.

Ost- und Westprenssen-Verein.
Nächste Zusammenkunft

DonngrStag- den 7. d. MW., abends 8*/j Uhr, im oberen Gesellschwts-
saal des Hotel Friedrichshof.

Landsleute(Damen und Herren) sind freundlichst einzeladen
Das Komitee.

Bezirks-Verein Altstadt^
Z« der am Mittwoch, den IS» März, aberrds9 Uhr, im „Frank¬

furter Hof" stattfindcndcn
Hauptversammlung

mit folgender Tagesordnung: Jahres- und Kassenbericht. Neuwahl des Vor¬
standes, Allgemeine Angelegenheiten, laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein i
und bitten um zahlreiches Erscheinen. F365 '

Der Vorstand.
Holl . Ad» KTeysandt , 1. Vorsitzender. i

Aus unserer Speiiolobtelluns
Damen-

Strumpfhalter
Paar SS Pf.

Damen-
Strumpfhalter,

Paar 45 Pf.,
extra stark .Gurt.

Damen-
Strumpfhalter,
P. 7 5 Pf. aus Ia
1h seid . Gummib.

Kinder-
u. Mädchen-

Korsetts.
Büstenhalter
und Reform-

Korsetts .1
zu billigsten

Preisen.

Sehr beliebtes und elegantes
Directoire-Modeil, besonders
geeignet für die heutige Mode.
Auch für starke Damen,
tadelloser Schnitt . Nr . 126:
aus hellblau , rosa,
lila , crem , weiss und

natur Drell
Nr. 6044, weiss , crem,

lila -Drell .
Nr.522, hellblau , lila,

weiss Jacquard

Hervorragende Neuheit , der
heutigen Mode entsprechend
langes Direetoire -Korsett.
Nr.6072, creme , weiss,

Drell :L
90

Ein modernes Korsett mit
besonderer Vorrichtung zur
Befestigung d . Strumpfhalter.
Nr. 524 aus naturfarb . 7 85
Drell . . L

Unstreitig das beste Korsett,
das unter Beseitigung starken
Leibes auch den stärksten
und korpulentesten Damen
gleich eleg. Directoir - Figur

verleiht.
Nr. 6094 weiss , creme,
blau -weiss , rosa -weiss-
Jacquard. 12,

is
Sehr langes modernes , em¬
pfehlenswertes Direetoire-
Korsett, auch f. starke Damen,

tadelloser Schnitt,
Nr. 779 creme mit lila 75
u . ereme -uni Jacquard ö*

Corsets de ParisC. P. ä la Sirene
Original -Pariser -Korsett — Alleinverkauf " für Wiesbaden und Umgegend.

Die Marke C. P . a la Sirene bringt individuelle Formen für jeden Körper , Ob
gross oder klein , schlank oder stark , jede Dame findet bei einer Anprobe ein Korsett,
das ihr vollkommener Ersatz für Mass-Arbe t liefert in den Preislagen v. 9.50 bis 50 Mark

Hervorragend
preiswert.

Im Parterre auf Extra-

Tischen ausgelegt.

Original-Wiener-Blusen aus weiss Voile mit Valenciennes- u. Stickerei-Einsätzen4 .95
Hemd-Busen, reine Wolle in hellen und dunklen Streifen. . . . . . . 6 .90, «5. 0̂
Seiden - BiUSßn . moderne Streifen mit neuen eingesetzten Aermeln . ^ . 50
Seiden-Blusen aus gestreiftem Taffet-Glacee mit imit. Maeramekragen. 9 .75
WoI-Üusseline-Biusen, halsfrei und hochgeschlossen, ganz gefüttert, , , 6.50, 3,96

Ein besonders vorteilhaftes,
preiswertes , solides u . schönes
Korsett . Elegant im Sitz der
heutigen Kleider -Mode ent¬
sprechend , bei tadellos . Figur.
Nr. 827, aus hellblau , B 90
rosa , lila , creme , Silber, M
weiss Drell . . . . jL«
Nr. 5767, aus hellblau , E 90
rosa , weiss Satin -Drell ö«
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Bin Waggon

Linoleum
zu Extra ^Preisen.

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Pensionen,
Hotels , Restaurants usw*

Linoieum-Läufer
ica. 60 cm iiL . ca. 67 cm W11 ca. 90 cm W 35 ca. 110 cm il HI

' " H breit , | v breit,

per Meter per Meter JL per Meter JL per Meter JL

Linoleum-Läufer, Muster durchgehend,
ca. 67 cm |j 75breit,

ca. 90 cm
breit,

Perser Dessins t
rJDl |i ca. 90 cm —kleine Muster—M breit , sehr modern, |75

per Meter Ji. per Meter Jjĵ per Meter jL
ca. 200 cmisreites Linoleum,

Serie I ISO Seriell ^85 Serie III 1
158

per laufender Meter W2$ per laufender Meter £0 per laufender Meter *J

ca.200 cm breites Granit-Linoleum
Muster durchgehend, in rot, grün, grau und blau,

i Serie I J25 Serie II £98 Seriell!  OO
laufendes Meter "M,  laufendes Meter ( F laufendes Meter

ca. 200 cm breites Linoleum. einfarbi8h braun,
1,8 m/m man

stark, irfsM
laufendes

Meter l
2 m/m
stark,

laufendes
Meter

3 m/m p 7c
stark, »av««J

laufendes
Meter

3,6 m/m
stark,

laufendes
Meter

ca. 200 cm breites Enlaid-Linoleum
nur moderne, durchgehende Muster,

51 Serie II  gtgg Serie III  AjjQSerie I
laufendes Meter

1,8 m/m stark
5 laufendes Meter

2,2 m/m stark
8 laufendes Meter

3,3 m/m stark

PasL Inlaid-Teppiche
Muster durchgehend,

Grösse ca. 200 x 275 cm,

jetzt nur

50

Posten Druck-Teppiche
ffGrösse ca. 200 x 300 cm

jetzt nur

K106Linoleum-Vorlagen
10 X 40 cm 45 X 65 cm 50 x 90 cm 70 X 90 cm 70 x 115 cm

— . ' . | 25 ' | 7538̂ 85 85

Blumeni ul.

Konfirmanden -̂

Kommunikanten -̂

Anzüge
scttwarz und blau in jeder Grösse

fertig am Lager.

15, 18, 21, 25, 30 bis 45 Mk.

Gebrüder Hörner
Mauritiusstrasse4.

K119

Hennen Sie
etwas schöneres wie einen chic sitzenden Schnürschuh
in eleganter Form? Sehen Sie sich bitte die Mt.6.50*
Sorten an, die wir empfehlen. Was von uns in den
feineren Qualitäten bis zu Mk. 10.60 geboten wird,
:: dürste Bewunderung von Kennern erwecken. ::

Zchuh-Konfum,
"i K Kirchgaffr -IQ-l -a/ an der Luisenstraße. l"

Todes-Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach¬

richt, daß am Montagnachmittag3 Uhr mein lieber guter Gatte, unser
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Herr Karl Scherer»
Schneidermeister,

im Alter von 60 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist. , ^ .

Im Namen der trauernden Htnterbltebenen:
Frau Auguste Kcherer nebst Kinder«.
Die Familien: Gustav Zcherer,
Heinrich Kcherer, Zakot»Groninsrr«

Wiesbaden , den1. März 1912.
Dotzheimerstraße 74, Part.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Marz, nachmittags
4 Uhr, vom Portal des Sudfriedhofs aus. statt.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach sehr schwerem Leiden

meine innigstgeliebte treusorgende Gattin , unsere
gute Schwester , Schwägerin nnd Tante,

Frau Käfficfien Lehr , §eb. FI-6U886I-.
Der tieftrauernde Gatte:

Ludwig Lehr,
Aarstrasse 26

Wiesbaden , den 5. März 1912.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den 7. d.

Mts., nachmittags 5 Uhr , in Mainz statt.
Kondolenzbesucheund Blumenspenden im Sinne

der Verstorbenen dankend verbeten. B 4903
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: Beamter , Dauermieter,
ucht gut möbl. Zimmer , ruh . gesund.
Lage, Sonnenseite , Khilippsberg be-
wrzugt . Off . mit Prers u. K. 187 an
Lagbst-Zweigsteüc, BiSmarckring 29.

"Bardame
sucht gut möbliertes Zimmer . Offert,
“itt Preisangaben unter Z. 881 an

>N Tagbst -Verlag.

Herr und Dame suchen sofort zwei
einfach möbl. Zimmer , separat geleg.,
das eine auch zum Kochen zu benütz.
Angebote mit nur wöchentlich. Preis¬
angabe an H. Zeinert , Cassel, Leip-
ziger Straße  16 ._ _

Verein sucht
ein Parterre -Zimmer in der Nähe
des Luisenplatzes wöchentlich einmal
zur Abhaltung einer Sprechstunde.
Offerten mit Preisangaben unter
B. 878 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden
mit Ladenzimmer , Langgaffe oder
Kirchgaffe, zu mieten gef. Hemmer,
Emser Straße 46, Gth . Parterre.

SveM str WmiMer!
Jttiei kleine eleg. möbl. Zimmer für

Hess, alleinfteh. Herren , mit allem
Komfort der Neuzeit, sind bald zu
vermieten . Auch können sich noch
einige Gäste zum gutbürg . Mittags»
tisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen melden.

UriVat - PeNstsN Caims»
Friebrichstraße 45, 1.

Einhiidienhaus,
— ——- Maus Dambachtal, — ——

Dainbachtal 23 u. Neuberg 4.
5 Min. vom Kodtbrmtnen.

5 Min. vom Walde.
Zimmer, möbl. u. unmöbliert, mit
eig. Bad . Wohnung i. Absdtluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

English spoken.

Mi . 9t unmil.Mmr
sind in kl. f. Privatvension mit vorz.
Verpfleg, an beff. Dame zu verm.
Son nenb er ger Str . 64a, Gartenvilla.

Lmserrmster-
Herr od. Dame , findet bei Arztwitwe
beste Verpflegung und gute bürgerl.
Küche. Beste Referenzen durch be¬
kannten hiesigen Arzt. Offerten »nt.
D. 882 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-«ns Jmmobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilten-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

föHonerfelir •

_ Kapita lien-KnKrboto.
Mehrere2.Hypotheken

können beließen werden in Beträgen von
lO.oM—50,000 Mk. od. auch höh. Briefl.
SOô u. M.JiTSa.  Tagbl -̂Verl. richten.

8000 Mk. Privatgeld auszuleihen
v. 100— 1000 Mk. an Beamte u. G.-L.
d- Portenhause r, Blücherstraße 7,^P.

Kapitalirn -Gosttch«.

6—6V2 tausend Mk. 1. Hypoth.
a. Land gesucht. Offerten unt. ll . 879
an den Tag bl.-Berlag. _ _

M. 12,000J.i .25,000
gegen äußerst prima zweite Hypo¬
theken zu leihen gesucht.
Sensal SVieyer Sulzberger,

Adelheidstraße 10. Telephon 524.

3000 Mk. als Hypothek vorübergeh.
vor 12,000 Mk. gesucht von tüchtigem
Geschäftsmann . Offerten U. L. 882
an den^Tagbl .-Berlag.
LO,GOO und
Mark gegen 2. Hypothek gesucht.
S.  Meier . Agentur, Tnnnu-slr. 28.

Kichere

KGtlll-Alllügk.

30.000 Mark
an erster und alleiniger Stelle gesucht
auf prima Objekt bei 8 % Nachlaß
u. 5 % Zinsen . Außerdem liegen
noch mehrere , nur prima ,Gesuche vor.
Selbstgeber erfahren Näheres durch
Hans Swidersky , Bleichstrabe 46.
Telephon 1446.  _ 15 4889
Prima 2. Hypothek«
85.000 Mk. für gleich ob. 1. April

gesucht. Schönes Haus. Bitte Antwort
unter w . an den Tagbl.-Berlag.

6009 Mk. als 2. Hyp. zu cedlcren
gesucht. Pünktl . Zinszahlung,
erfragen im Tagbl .-Berlag.

Florierende Fabrik sucht zwecks
Ausdehnung eine Hvpothek von
40,000 Mark lunter ca. 35
des Wertes) an erster Stelle auf-
Mehmen . Nur vom Selbstgeber.
Offert, erbet, unter P. 2088 an
Baasensinin «& Vogler.
A.-a ., Fra « kfnrt a . M . F62

ZM mol-Uien-Kaufgrsuche.

PckchW Oer PUß,
hier oder Umgebung, bei hoher An¬
zahlung gesucht. Offert , u. K. 880
an den Tagbl .-Berlag.

Imurobilirn -Uerkäufe.

W- hnungSuachweiS.Bur ««»
Lg ? « » «L Dis . »

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mu. CtOeüW'äler

und ArmlißNe.
AWssteKen-Gester

zu 1. und 2. Stelle.

1 AbeMatze 1
massiv gebaute Billa , als Herrschafts¬
haus , Pension , auch für 2 Familien
geeignet unter günstigen Bedingung,
zu Verkäufen, event. zu vermieten.
Näh. WohnungS-NachweiS-Bureau
Lion & Cie., Bahnhofstraße 8.

Billa
mit allem Komfort, Kurlage , wegen
Sterbefalls sofort unter Preis zu
verkaufen oder zu vermieten . Off.
u. M. 861 an den Tagbl .-Verlag.

Hochherrschaftliche
Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit, vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthalt gr. Diele,
9 Zimmer . Kammern , Zentralherz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

Große Besitzung mit Fabrikgebäude,
für jede Fabrikation passend, auch für
Geflügelzucht oder Schweinezucht., ist für
16,060 Mk. unter guten Bedingungen zu
erwerben. Offerten unter Z. 879 an
den Tagbl.-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dies« Rubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehendes Butter -, Eier-
[i. Produkten -Eeschäft umständehalber
zu verk. Offerten unter S . 186 an
Ta gbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Foxterrier u. Aquarium
zu »erk. Adlerstraße 37, 1 l.
, Deutscher Schäferhund , Rüde.
umständest. billig abz. W. Schneider,
DoMeW , Wiesbadener Straße 22. _
; Hell7 Zwergspitz u. Kanarienvogel
mit Käfig in gute Hände zu vk. Näh.
Dmser Straße 38, 1, von 12—2 Uhr.
j Hasen u. Hühner mit Hahn
zu verk. Ner ostraße 28.
^2 LangShahmHühner u. Sahn , fl . l.,
billig D otz heimer Str aße 17, Gth,_

5 Bienenvölker itt Pavillon
mit Schleuder u. allem Zubehör bill.
zu verkaufen. Offerten unt . S . 876
ian den T agbl.-Verlag.
f Oiut erhalt . Damenkleid zu verk.
Kerderstr . 38. 2 l. Anz. vorm. 11—12.

Dkl. Jackenkleid. (48)
bill. zu verk. Sed anstraße 7, 1._

Ern fchw. Kleid, Gr . 44,
fast neu, für alt . Frau . Scharnhorst¬
straße 12, Tre vvenb. 2, 4 St.

Einige MäntelHöMm^
auf Seide gefüttert , billig zu ver¬
kaufen Kirchgaffe 76, 1.

Neue Herren -Anzüge
zu verkaufen Marktstraße 8, 2, Ecke
" "auergasse.
, .euer schw. Sacko-Anz. ». Frack-Anz.
zu vk. Marktstr . 8, 2, Ecke Mnuerg.

Ein gebr. schönes Klavier billig
zu verk. Näh. bei Georg Fein , Dotz¬
heim, Wilhelmstraße ._ _ _
Antike Möbel, geschn. Eickienschrank,

Boulschr., Kom., Vitrine , Bild ., Kunst-
fa chen u. Bücher bill. Nerostra ße 33.

Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
ilager Blücherplatz 3/4 ,_ 71 3528

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, helles Satin -Schlafzim .,
Mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschioil. M. Marm .,
L Bcttst., 2 Nncbtschr. mit Marmor,
Handtuckb. Möbell . Blü ch er platz 8/4,
-Möbel, 9 Zim., best. a. 6 Schlafzim .,
1 Speisezim ., 1 Wohnzim., 1 Wartc-
ßim., 1 Küche (Pitsch), einz. Betten
-nit Roßh., lack. Schränke, 2-tür.
Sviegelichr .. Waschk. m. M'. u. Spieg .-
Aufs., Nachtt., Schreibt ., Salon - u.
Küchent., Chaisel., Diwan , Eisschr.,
Tepp., Flurtoil ., Person .-Woge u. a.
m. sof. spottbill. Näh. Göbenstr. 9, P.

Weaz. e. Herrschaft btll. zu verk.
Bett 85. Kleidersckr., 1- u . 2-tür .,

1—14, Chaisel. 18, Diwan 45, Kom.
7, Küchenschrank 22, Ankleide-Spieg.
0 W . Jahnstratze 20, Vdh. Part.

Bett m. Sprungrahm ., versch. Möbel,
Kleider, Gebrauchsgegenstände billig
zu verk. Adelh eidstratze 65, 1. _
Billiger Gelegenheitskauf w. Räum .:
8 verschied. Betten , 10 Deckbetten,
6 Diw ., 8 Chaisel., Salongarn ., Sofa
mit 2 groß. Seffeln, pol. Kom., Itür.
Kleid.- u. Küchenschr., Tische, Stühle,
Waschmangel, Schneider -Rähm ., wie
neu, Waschtisch, Waschkom., einzelne
Roßhaar -, Seegras und Wollmairatz.
Eltviller Str . 4, P ., Ecke Dotzh. Str.
Fast n. höchst. Bett 40.' 1t. Kleiderschr.
10, Waschkom. 10, Chaisel. 16, eins.
Be tt 16, Diw . Bertramstr . 20, M. P . r

schr. 8, zu verk. Wellr itzstraße 29, 1.
Wege» Umzugs sofort zu verkflf^

vol. Bett mit Roßh. 70, Vertiko 25,
Waschkom. 15 u. 20 Mk., 1- u. 2-tür.
Kleiderschr. 15, 18 u. 25 Mk., Küchen¬
schrank. Oranienstraße 27, 1.

Gut erst. Bett billig zu verk.
Zimmermannstratze 7, Hth. 1 St.
'G . Bettlabe m. M. u. Petr .-Hängel.
billig zu verk. Langgaffe 6, 2. _ .

Chaisel. 12 Mk., mit Decke,
2tür . Kleiderschr., Waschkom. u. Gas-
herd bill. zu verk. Rie hlstr . 9, 1 l.

Billig zu verkaufen:
Chaiseolngue, Sofa , Tisch, Stühle,
Sessel. Regul.  Säfnergas se 17,  1 l._
Geldschr. u. Oclgemälde w. Platzm.

bill. zu verk. Rhmnga uer Straße 6^ ,
KüÄensckir., ovaler Tisch, 2 Betten

zu verk. Uorkstraßc 0. 1 r._
2türiger Eisschrank,

noch nicht gebraucht, billig zu verk.
Georg-August-Straße 6,  Hth . Part.

Ein großer runder Tisch,
für Stammtisch geeign., Kleiderschr.
zu verk. Se danstra ße 6, 1 lin ks. _
Schreibt ., Diw., 1—2-t. Kleiderschr.,
Waschkom., .Nachttisch, Tisch, Spiegel
spottbill. zu vk. Bleichstr. 16,  H . P . l.
1 Schreibtisch, Bücherichr., Kleider-

u. Spieaelschr., Waschtotlette, 2 Nacht¬
tische, Vertikos, Sofa . Trum .. Flur-
toilctte , 4 schöne Bilder , Ottomane,
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stühle,
Kla viers eff. rc. b. Eleonorenstr . 2, 1.

Ein fast n. Herren -Schreibtisch
sehr prmsw . zu vk. Wderstr . 11, 1 l.

Massiv. Anprobierspiegel, 145x82,
mit breitem Goldrahmen , Fassettglas
50 Mk. zu  ve rk. G ra benstraße 6, 2._
Gut erh. Nähmaschine, Kußbetrieb,

16 Mk. M ichel sbe rg 28, H., S cheufele.
Gute Nähmaschine für 25 Kk.

zu verk. Wellritzstraße 28, 1. _^
Gr . Lädenschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen - u. a. Regale, Dez.-Wage
billig  zu ve rk. Fran kenstr . 13, H. 1 r.

Schubkastenregal, Theke, Kaffe,
Glasschr. m. Schiebetür , Kopierpresse,
Wage, Oel- u. Essigbehälter m. Meß-
Appar ., Erkergest. bill. Frankenstr . 9.

Pferdegeschirre,
gebr., Ein - u. Zweisp., neuer Herren-
ü-attel billig zu verkaufen. Sattlerei
§üng , Goldgasse 21. _ _
Lsvänn. gebr. Platt . Pferdegeschirr

billig zu verk. Feldstraße 17.

Rene Federrolle , 25 Ztr . Tragkrqft,
zu verk. Rübl , Helenenstraße 5.

Wenig gebrauchter Kinderwagen
zu verkaufen Scharnhorststraße 40,
2. Stock rechts.

Sitz- u. Liegewagen, Brennabor,
billig zu verk. Albrechtstraße 16, 4.

Blauer Kasten-Liegewagen
u. 1 Kiuder -Sportwagen (z. Lieg. u.
Sitz.), gut erhalt . Blücherstr. 25, 2 r.

Kindcr -Sitzwagen , fast neu,
zu verk. Wielandstraße 12, 3 links.
Fast neuer Kinderliegewag . s. prw.

zu verk. Bleichstraße 11, 2 St . links.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen Herderstratze 81,
Metzgerei.

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Castellstraße 5, 3.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Ädelheidstraße 31, 3 St . l.
Weißer Sportwagen mit Gummi bill.
zu verk. Steingasse 4, 2 r., 10—1 Uhr.

Gute Rennmaschine zu verk.
Meyer , Eltviller Straße 3, Stb . P.

Gebr . Fahrräder von 20 Mk. an.
Mayer , Wellritzstraße 27.

Fahrrad mit Freilauf wegzugSH.
fof. zu verk. Faulbrunnenstraße 8, P.

Gebr . Fahrrad
zu verk. Luisenstraße 17, Hth. 8.
Eleg. Fahrrad mit FreilSfortzugSY.
toi . bill. Göbenstraße 9. Gth . P . r.
Fast neue Brennaborrennmaschine b>
zu verk. Näheres Grabenstraße 8.

Gut erhalt . Kochherde
zu verk. Rüdesheimer Straße 12.

Gaslampe billig zu verkaufen
Emser Straße 64, Part . lks. B4853

Gr . emaill . Badewanne,
wie neu, zu verkaufen. Frau Jaeger,
Gneiscnaustraße 13, 2.

Venzin-Motor,
stationär , Wasserkühlung. Mayer,
Wellritzstraße 27. 714440
2 gut erh. Warmwnsscrheiz.-Keffel,
sowie verschiedene Türen u. Glasab-
schlußwände sind zu verk. Räh . Bau¬
bureau Deutsche Bank, Wilhelmstr . 18

Ein fast neuer Fleischwolf
(System Haaker-Wien) billig zu verk.
Näh. Bouillon , Schwalb. Straße 43.
Efeuwand , ein dreiarm . Gaslüster

zu verk. Hellmundstraße 48, 1.

wegen Platzmangels billig zu verk.
Hochstraße 10, Hth. 2 St . links.

Altertümliche Bilder , Bücher,
Städteansichten , gestickte Bilder :n
Ofenschirme werden angekauft . Off.
U. 184 Tagbl .-Kwgst., Bismarckr. 29.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolii . Wilhelmstraße 18.
Kaufe gebr. Möbel zu d. höchsten Pr.
Bertramstratze 20, Mittelbau Part . r.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Fahnstraße 20, Part.

Kinder -Klapv-Fahrftühlchen
zu kaufen ges. Riehlstratze 17, 2 I._

Gartenlaube oder Gartenzelt

Ein Acker Spinat zu kaufen gef.
Luisenstraße 5, Hth. 2^ l. Karte gen.

Biolin - und Klavier -Unterricht
erteilt gründl . H. Scheurer , Bleich-
straß e 35. 1 l. » 4883

Gründlicher Klaviernnterricht
wird erteilt Erbacher Str . 1, lj ._

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 82j. Prax.
Wwe. A. Raulf , Luxemourgstraße 7.

Eine arme Frau
verlor Wontagmorgen ein Täschchen
mit 6 Mark von Bormaß bis Rondel.
Bitte abzugeb. auf dem Fundbureau,
Friedrichstraße
Auf dem letzten KurhauSrnaskenball

iapan . Fächer verloren . Da An¬
denken, erhält Wiederbringer reich!.
Belohn. Näh.  Taabl. -Berlag . Pz

Verloren
am Sonntag ein silbernes Armband.
Abzugeben gegen Belohnung im
Fundbureau , Friedrichstraße ._ _

Entlaufen
weißer langhaar . Fox-Terrier , auf
dem Rücken schwarzer . großer Fleck,
an den Seiten je ein kleiner schwarzer
Fleck. Kovf gelb. Abzugeben Bier-
ftadier Höhe 58, Part.

w »'s

I » diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomm-n. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unfiattimft.

Flafchenbrergrschäft
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 187
an Tag bl.-Zweigstelle, Bismarckr. 29.

Lauf - und Zugpferd,
älteres , kräftiges , gegen üar zu kanf.
gesucht. Offerten unter I . 878 an
den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsiallhaft.

Patent -, Bau-
u. Maschrnenzeichnungen, Lichtpausen
u. sonstige Vervielfältigungen sach-
nemäß u. bill ig Gneiscn austraße 15.
Tüncher u. Anstreicher gute Arb.

Ste ingaffe 20, Vdb. Fr n. t̂sv. rechts,
^latratzen u. Polstermöbel w. gut
u. billig aufgearb . u. neuangefertiat.
Tapez . David, Bertramstratze 21. *

Prima aufgearbeitet werden
Sprungrahmen 4,50, Sofas 5,50 Mk.
Zietenring 1, Hth. 2 link s. __

Tapezierer empfiehlt sich
im Ausarb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Sch wal bach, Nerostr. 34,  H . 1 r,

Erste Damen -Schneiderrn fertigt
schickeD.-Gard . u. Jackenkl. Damen-
schneide rei Adolfstr. 1, rechter ^Stb. 2.

Sehr gewandte Schneiderin,
w. hocheleg. schicke Damenkl . auf ., hat
Ta ge frei . Off . „45" hauptpostlag._ _

Fränl . fertigt Jack., Kostüme
tadellos sißend an . Tag 4 Mk., Aend.
8 Mk. Grabenstraße 32. . . .

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Ber tramstraße 18, Parst,

Modistin sucht noch Künde»
in u. außer dem Hause. Gefl . Off-
unter A. 881  an den Tag bl.-Verlag.
Modistin empf. sich zürn Anfertigen
von Damen - u. Kinderhüten ; alte
Hüte werden umgearbeitet bei rascher
u. billiger Bedienung . Röder«
siraße 7, Part , l. _ ; _ _
Perf . Büglerin sucht noch Kunden.

Stiftstraße 3, 1 St . links._ _
Perf . Büglerin sucht noch Künden.

Aoelhei dstraße 44, Part , rechtŝ _ _
Tüchtige Büglerin sucht

noch Kunden._ Karlstraße 3, 8 St.
Büglerin hat noch Tage frei.

Riehlstraße 27, Hth. Part ._ _ _
Bügelwäsche w. schön u. bill. lief.

Gabel, Wwe„ Wa lramstraße 18, 2.
Herrschafts -, Fremden -, Hotcl-

U. Pensionswäsche wird gut, bill. u.
schnell besorgt. Näh. Marktstr . 8, 2 l

Wäsche
wird gewasch. u. gebügelt. Gardinen»
spannere i Do tzheim er Str . 72, H. 2 r.
Herrrn -Wäsche wird dutchaus perf.
gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz«
heimer Siraße 100, Frau Brühl.

Geschäftskund. Fränl . w. Filiale»
bevorz. Blumen -, Obst-, Gemüse- od,
Same nhandl . Näh. Taunusstr . 49, 2.

Witwe mit eig. HauS u. Möbeln
sucht auf letztere 3—400 Mk. sofort zu
leihen bei monatl . Rückzahlung u.
hoben Zinsen . Vermittler verbeten.
Gefl . Offerten unter F . 187 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _

. Für 4-jähr . Jungen
w:rd gewissenhafte Pflege gesucht.
Off, u. M. 880 an den Ta gbl.-Verlag^

Damen und Herren,
welche gesonnen sind, sich zu verheirr,
werden gute Partien fein und diskret
nachgewicsen. Habe mehrere ältere
Damen mit Villa u. Vermög., sowie
Herren m. g. Eink. Off . Postlager-
karte 6, Rheinstr atze. Anonbm zweckst

Angen. Fränl ., 28 I ., kathol.,
tüchtig im Haush „ w. Heirat m. sol.
Herrn , mit sich. Einst, auch Witwer
mit Kind. Off. an Posilagerkarte 6
hier, Rheinstraße . Anonym zwecklos.
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Gutgehende Wetsmittslhaft
mit Inventar ist abzug., geeignet für
tüchtige Köchin oder jung . Ehepaar.
pelenenstraße 24._

Geschiifts -Berkauf.
AlteS solides Geschäft, beste Kur¬

tage, gute Existenz für Damen , Ber-
hältnisse halber sofort zu verk. Off.
û J ^ 881^an den^Tagbl -̂Bcrlag . ^

HuudSr. Pferd . Wall., für Landw.,
zu verk. Blücherstraße 6,  3 St . l._

Wr! Wie bl. itutbt,
l Foxterrier und 1 Rehpinscher, zu
verkaufe«. AäK. Wilhelm straße 48.
Men relnWll. Wdersiosse
sp ottdillig Wellritzst raft e 38 , Laden.

GWTTelegenM «»Lre -.
Antiquitäten

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren , Kupferstiche. Zahle
rium hohen Preis.

Luftig , Goldgaffe 21,
__ nächst der Lan gg asse.

JagÄKNsrWuUg.
Wegen Todesfall wird eine voll¬

ständige Jagdausrüstung mit sehr
gutem Hund, 1% I . alt , abgegeben.
Pff . u. üi. 878 an den Tagbll -Verlag.

Mur bis 25. März.
Im Ausverkauf noch einigePianos
YOn KEaud und Hmum

enorm billig. — Teilzahlung gestattet
König . Schwalbacher Str. I.

(Von 1—3 Uhr geschlossen).

mehrere wie neu j
herger.erstkl.Jnstr . j

's sehr preiswert.
Heinrich Wolff, Wilbelmstr. 16.

schwarz , mit sehr gutem
PlUlltt , Ton u. moderne Bauart,

sehr billig zu verkaufen.
Musch , Dotzheimer Straße 21.

Mm -Pianos
Pianoforte -Fabrik

WHSa. Arnold,
K. bahr . Hoflieferant , Aschaffenburg.
Bestes u. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liese-
rungsbedingungen. __

Pkgri Aufgabeb.Pkißlni
billig zu verkaufen: Betten, Spicgel-
ichränke, Tische, Stühle . Gardinen,
Teppiche, Gaslüster, große und kleine
Schilder, Eichcn-Ballrstradr und vieles
Andere. Elektrische Stzellenanlcige mit
Tableau. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. Pw
Wmml  öiUTgMml

Eich. geb. Eßzim .-Ei«richt., Badcw.,
Gasherd , einfach, lack. Kleiderschr.,
Waschtisch und Einiges mehr.
._ Adclheidstraße 56, 1._
Mod . Schlafzimmer

Smyrna , 5/6 , Möbel wegen Aufgabe
einer Pension sehr billig zu verk.
MH. im Tagbl .-Verlag. . . Qe
Großer MiMchen-MMys.

Eignes Fabrikat.
Bettstellen-Maft bitte mitbringe»,»

Lrmlle , MöbelhanK»
Ellenbs gengafle 9

Schreibtisch , Diplomat , he», 2
Rotzyaarmatr . und Waschmangel
dill. Oranienstra ße 27, 1.

Iffiftlttfneibmpfdjlnt, ,eÄ,
2 Tafelwagen , fast neu, zu verk.
Mainz , Barbaroffa-Rina  2 3, 3 r echts.

Wagen, Langkarren , Schneppkarr.,
Ackergeräte u. Haferstroh zu verk.

A. Gippert Wwe., Sch ierstein.

sehr gut erhalten, billig abzugeben
Bad Nauheim » Karlstratzc 8b, Part.

Alte ZalMgebisie,
Gold , Silber und Brillanten,
Antiquit., guterb,H.- u. Damenkl., Pfand-

GedMKletder, Schuhe
ka»»st ov. Sipper , Richlstr. 11, M. 2.

Getragene Kleider!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am beste» nnr
JL. Chrosshut,
Metzgerg asse 27 , T elepy. 2178.

""Frau Ml ©in,
Couliustr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis zur guterhalt.
Herren- und Damenkleider.
Frau

Grabenftratze 26 , Telephon 8898,
hohe Preise WWW kein Laden,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankaus von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kinderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber, Zay »»gev. , Nackt. ec. Postk. qc n.

killüft gews.
Metalle, Papier , Neutuch. Zahle h. Pr.
! . Neuma nn, Hermannstw 17. Tel. 4-332.

Partiewaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kasse. WO

H. Ster »,
Köln, Dnf sesback, 36. Tel . B. 165».

maw '&gTSfrJi
Preis u. M. 1843 bauptpostlag._

Ein gebrauchter
Apparat für elektr.

Bäder
zu kaufen gesucht. Offerten u. M. 881
an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Möbel u . Betten
ge snckt Lr auie nstrafte 27 , l»

Ehamvagner -, auch all. Art Flasch.,
.ticke , Lnmben , Metalle rc. kaust
fortwährend Sch. Still. Bliicherstraffe 6.

Besteckschrank,
nassiv eichen, kompl., mit Bestecken,
eingerichtet für 12 Personen , für
cÜ2 Mk. verkäufli ch. Krrch gasse 62, 1.

Alter, aber tadellos erhaltener
Kasierifchrank

tnd große Wringmaschine umzugs¬
halber billig abzugcben. Anzusehen von
»—11 Uhr vormittags und 2—4 Uhr
»achrn. Dambachtal 20, 2, Eberhardt.

InsiiM Worbs,
staatl . t -r»z. u . Auss . d. Schulbeh . »
höh . priv . Lehr» u . « rzieh . .« nftalt»
VorbereitnngSanst . auf alleKlass.
(Text . b. Ob.-Prim . inkl . d. sämtl.
Schul , a . s Mädch . ) u . Exant lEinj .»
Prien .»Fäh »«r.,Seekad .n . Tlbitur .)l
Ttndienanst . f. Erw . , Tprachinst . l
ArbeitSstirud . vis Prima inkl . '.» .«iU171i.iaMt.Mt.!
Die erfolar . Priifl . i»»d. Ei »»j .-Pr.
v. 14. 19»11 Ware »»alle v. »nir borv.
Priv . -ttnt . i . att . Fäch ., a . s. AuSi .»
desgl . für Kaustente n . Beanitenl
Nachhilfe «-, .Ferienkurse .Penstsu .!

Privatfchuldirektorrn .vberlehrerz .,
L »lise »str . 49, ». Schwalbacher Ttr.
B .l . 4. an i. m. Haus C antenftr .29.

NachhiLfeftünden
erteilt Sind . Theol. Offerten unter
0 . 874 an den Tagbl.-Verlag.

Franz . Konvers .-St . gibt bill. geb.
Fra» zosea . Paris . Dobh.Str .68, 8r.
M Mt stunden

Miss KSoJi'jInt -BSrosvnp,
— Fran kfurter Strasse  10 , 2. —

gcwes. Schülerin d.

Akademie zu Cassel,
ert. Unterricht. Offerten erb. 4. 889
an den Tagbl -Verlag._

ieichers
Rhein. Handelsschule,

Wiesbaden, Kirehgasse 64.
Maschinetischreib, nachdem

Smftii Frefflier-Tastsystem.

I eicht zu erlernen!
eicht auszuüben!
ediglich die Finger arbeiten!

50% Mehrleistung bei voll¬
kommener Nervenschonung

assen Sie sich Prospekt
kommen . — Auskunft und
Besichtigung kostenlos.

Eiten H.Bna“ «l. ,
Wiestaden , Kirehgasse 64,1.

Rhei nisch - Westfäl.
Bändels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: £mil Straus
nur Rheinstrasse 40 .

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

jYtaschinenschreiben

Grundstück,
Kleinbainer , 214 Morgen ßs., sof. zu
verpachten. Näh. C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12.

Kunstgeschichte.
Kurie in Pensionen, Privatkr ., Einzel¬

unterricht und Führungen im Mainzer
Dom rc. übernimml

cktdclb Msutcr , Dr. phil.,
Amselberg 2.

Spreckst. Dienstag ». Freit ., 3—4nachm.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeitenfür Knabenu.Mädchen.
Geseliw. Sobernfteim,

Nlide öhe irner Str » 5.
Kugiänöcrii! (London) ert . Unter¬

richt , Konversation. Moritzstr. 4,8.

fietTm-iTmscMe,InL:Fritz Sanern.Fran.
Grosse gesunde Unter- II
riclitssiiic i. oig. Hanse M

Adellieiästr , SSt. )j
Unterricht im

vornehm ., modern . Gesell¬
schaftstänzen , im Kunst¬
tänzen und in Kallisthenie.
Kinder - Tanzunterriciit.

Turnen,
Atmungsgymnastik und

orthop. Turnen.
Tennisplätze, Kindertennisplatz.

Tennisunterricht
a.d. Frankf . Str., Haltest , d. elekt.
Bahn. — Sportplatz. Tel. 4340.
—Für jed . Zweigbesond. Uehrkr.

Anmeldungen und Auskunft
Adelheiditr . SS , B” » rt.

Miss ferne£ Ä”
Platter Str. 2, Vereinshaus I.

MMMüMe
für Damen- und Kinder- Garderobe,

30 (jflntt(I010*Seerobenstr3.
Ausbildung als Lehrerinnen, Direk¬
tricen, Zuschneiderinnen und für
Privatgebrauch nach eigener, leicht
faßlicher Methode. Bestgeeigncte Lehr¬
mittel, elegante, neueste Schnitte.
Langjähr. Praxis . Eintr . jed. Montag.

Verloren Gefunden

Üerlorci! ionntßo»3. üfiri,
goldene flache Kette vom Königlichen
Theater oder in demselben bis Halte¬
stelle Theaterbahn (grüne Linie).
Wiederbringer erhält Belohnung
Kaiser -Friedrich-Rmg 37, 3._

Verloren
runde gold. Brosche mit Perle , Dia¬
manten , Schwalbacher Str ., Alleeseite,
vom städt. Krankenhanse bis Faul¬
brunnenplatz . Abzug, gegen Belohn.
Städtisches Krankenhaus ._

Freitagabend
schw. Samt -Beutel

mit Inhalt verk. Gegen Belohn, ab-
zuaeben.  Kohtz , Wartest raße 7.

Kurzhaariger schwarzer
Schoßhund hat sich in der
Gegend Ncroberg -Kapellen-
strafte verlausen . Wieder-
bringer erhält gute Belohn.
Freseniusstraftr 47 . F27

Empfehlungen

Umzüge B48*1
mit Fcderrolle werden billigst besorgt.
€. Werner , Dotzheimer  Str . 31. Laden.

Iiä  lllien
in Stadt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen

Ir . TyorrnanN)
Wiesbaden , Karlstrafte 39.

Telephon 2090.
Umzüge , RoKsuhren

übernimmt §"!». Scii « n,
Uorkstraße 14. Telephon 3342.

Aisny Mupfe «*,
ärztlicki geprüfte Masseuse empfiehlt
sich den titl . Damen Ecke Bleich » »».
Kelenenstrafte 2, 1.

MGage,
Couli nstraße 3, 2, am Mi chelsb erg.

Elektr . BidrätionL -Massage.
Helene Benmeldurg, ärztlich geprüft.
RheingauerStr . 2, Part . r . B3725

Massage Dotzheinrerstr . 19, 1.
Sogtlaie EüiaBei-t , ärztlich geprüft.
Massage , Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langgasse 64, 2.
AM - und UageWege,

aiinnaHelzcr,äilaU ( t (|, 12,1 . Etz,
a. Marktplatz. Zu sprechenv. 9—8 Uhr.

Ni'8. 0. Schulte«, Toeht. V. Nrs. hendse .̂
Tftgi. zu spreehen Helenenstr. 12, 1.

Berühmte Pnrenologi «»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

sziiae  Wolf , Hirschgraben 10,2.
ergang . rr. Zukunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.
S«8an. SilamcUe,

Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

-t

« wir» rde«NMlb
meines am 17. Februar

eutlaufenen Hundes,
gelbbrauner Pinschor,

ans den Namen Michel hörend, Auskunft
geben kann, erhält entsprechende Beloh¬
nung. Wiederbringer hohe Belohnung.
Adolfehöhe , Nassauer Strafte 7.

Ringfreie , angesehene u. leistungs«
fähige Privatbrauerei gewährt

Darlehen
an Wirte

und Bierhändler gegen Bierbezug,
Gefl . Anträge unter A. 178 an dem
Tagbl .-Verlag._

800 Mark
zu leihen gesucht. Hohe Zinsen^
Monatliche Rückzahlung. Offerten u.j
B. 882 an den Tagbl .-Verlag.

Gesichts- u. Nagetpflege.
Vj ottti  MU lUer , Goethcstraße 23, 3.

WüMMe uud llanita.
Frieda JBicln -1, Tau iius str. 19, 3.

~Wur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt ein

ausländischer Okultist,
Ctziromaut uud Astrolog.

Heinricli Stas * ewski.
Beurteilt Vergnngenheit und Zukunft.
Sprechstunden für Herren und Damen
von 2 Uhr nacbmiti. bis 8 Uhr abend».

Schwalbacher Strafte 69 , 1

Ein gutgehendes
Linoleum-

und Tapetengeschäft
umständehalber mit Inventar zu
vermieten oder zu verk. Gefl. An¬
gebote unter Nr . 2704 an die
Biebricher Tagespost, Biebrich. F193

f Praktischer Arztoder Spezialarzt gesucht, der
im Kurviertel gemeinsame Offize
mit Spezialarzt mieten würde.
Offerten unter E». 879 an den

Tagbl.-Vcrlag. ^

Wer hilft oder gibt
tücht. Geschäftsfrau Filiale , gl. w.
Branche. Kaution k. gestellt werden.
Off , u . I . 882 an den Tagbl .-Verlag.
Wer errtwirst Pläne

(Skizze) zu einem kleinen Geschäfts¬
haus in Nachbarort . Off. u. I . 187
Tagbl .-Zweigst., Bis marckring 29.

Orchesierseffei. Adorm. 8.
für Ende Saison abznqeben

Nerotal 59.

MM.  AMer. Ad. C,
1 Viertel Parkett , 1 Achtel 1. Rang,
haben abzugeben

Born & Schottenfels , Na ssauer Hof,

Miet -Piauos
in billigster Preislage beiBä®3nFicii ttoiir , Wilhelmstr. 18

fitüünliebevolle'Aüf-
nähme bei Frau Ott,

staatl. gpr.Hebamme,Mainz,Rheinflr. 40.

Z: hiödsmmö ^
I . Klasse,

Frau Genf,
Rne du ES5i6a « S3,

nimmt zu jeder Zeit
Pensionärinnen . F5fe,

22jähr . Waise, 500,000 Mtz Mitg .,
u. viele and. verm. Damen w. paff.
Heirat . Herren , w. a. ohne Perm .,
w. sich melden. Anonym zweckl. Max
glothenbcrg, Berlin NW. 23 m 2,
Retourmar ke erbeten. _ Fl)

trbe,  WJ .̂ Fd ^ lW,000 At.' bor.̂ a
Witwe, 40,000M. bar, 40,000M. Erbe,
w. sich schnell zu verh. Herren, a. o. V.
Frau 8eott , Berlin SW.  61.

ftote(~Reffauratif
Wiesbadener Hop*99

Telepfjon 6565-6566. JTlonfzsfraSSß 6 . Telephon 6565-6566,
Heute Ttlitfwod ) , den 6. Ttlärz : Treifag , den 8, TTlärz 19t2:

Großes Sd) tacf) ffeft 'So (ifl@tt&freticfjiamkapet(<i
Der Inhaber : Xaver Tiirsfer.wozu freimcüicfyf eintadel
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Gegenüber den Reklame -Machenschaften der Firma I . Latscha, dnrch welche der Anschein erweckt wird , als ob durch Waschen mit
Wasser Kaffee für Herz - und Nervenleidende unschädlich würde , erklären wir:

CÜ̂ Ift ' ffff daß die Bildung der beim Rösten entstehenden dunklen, teerigen Produkte bei Latscha's Kaffee verhindert wird.

t| j 1tlltt$$tfft% daß der Kaffee ebenso gut gereinigt und entfettet wird wie der eoffeknsreie„Kaffeehag",
tflt mnmU%  daß Coffein unschädlich ist nnd daß chronische Coffeinvergiftungen durch Kaffcegeuuß nicht bekannt sind,

fft fttf fl $£tlft % daß Latscha's Kaffee für Magen -, Herz -, Nervenleidende usw. unschädlich ist. F109

fit " daß die Behauptung der Firma Latscha von der Unschädlichkeit ihres Kaffees durch keinerlei exakte wissenschaftliche
Versuche gestützt werden.

tft" ftvnet, daß der coffekusreie„Kaffeehag"nach dem Urteil erster Autoritäten der uuschädlichfte und bestgereinigte Kaffes
ist, der existiert. Dafür haben viele klinische und physiologische Untersuchungen einwandsfreie Beweise geliefert.

Kgssee-Httmheßs-AktieUgeseKsHKft, Bremen.
Von JTlittwod), den 6bis  Samstag , den 9

Grosser Sonder - Verkauf
in

Kurzwaren und Schneiderei-TJrfikeln.
Soweit Yorrat. Aussergewöb nlich günstiges Angebot für Schneiderinnen und für den Hausbedarf.

Badeln.
Nähnadeln . Brief == 25 Stüek 1 Pf.
Blitznadeln . Brief = 25 St. 9, 5 Pf.
Maschinennadeln„ Singer“ Dtzd. 18 Pf.
Modistinnen-Nadeln

Brief = 25 Stück 7 Pf.
Stopfnadeln . Brief = 25 St. 8, 4 Pf.
Reihnadeln . 3 Stück 2 Pf.
Stahlstecknadeln . Kart . 50 gr. 17 Pf.
Stecknadeln, aufgesteckt . Brief 3 Pf.
Stecknadeln mit farbigen od. schwarzen

Köpfen . Brief = 100 Stüek 4 Pf.
Sicherheitsnadeln, sort. Gr. Dtzd. 6 Pf.
Sicherheitsnadeln Dutzend v. 5 Pf. an
Lockennadeln „ Prinzess Viktoria“

Brief = 25 Stück 3 Pf.
Haarwiekler . Dtzd. 10 Pf.
Haarnadeln, lackiert , 3 Pakete 1 Pf.
Haarnadeln, blau, mit Schwab. Spitzen

5 Briefe 10 Pf.
Haarnadeln, stark „ Imunidad“

Pack 5 Pf.
Haarnadeln „Fastrada“ . Brief 7 Pf.
Haarnadeln, extra leicht

Paket --- 25 Stüek 10 Pf.
Stricknadeln . Spiel 3 Pf.
Häkelnadeln . . . Stück von 2 Pf. an

^ f—- Garne u. Seide - —\
Obergarn, schwarz, weiss, farbig,'

200 Yards . Rolle 7 Pf.
Masehinengarn, schwarz, weiss,

500 Yards . Rolle 17, 13 Pf.
Leinenzwirn, schwarz, weiss, roh,Stern 4 Pf.
Franzos. Leinenzwirn . . Stern 7 Pf.
Knüpfearn , weiss, creme,

Knäui ä 50 gr Nr. 14 . . . . 16 Pf.
Häkelgarn, weiss

und creme, _ Nr._40_ 30_ 20
Knäui ä 20 gr, Pr. 10 9 7 Pf.

Reihgarn auf Spulen Rolle 15,5, 3 Pf.
Stopfgarn, weiss u. creme . Rolle 4 Pf.
Stopfwolle. 5 gr, . . . Kärtchen 5 Pf.
Maschinenseide, schwarz,

auf Holzrolien . . . Rolle 30, 16 Pf.

Neu aufgenommen:
Favorit -Schnittmuster.
„Favorit -Moden-Album, Frühjahr undSommer 1912“ .
„Jugend -Moden-Album u. reichhaltigesWäschebuch“.
„Favorit -Handarbeits-Album“.

^„ Favorit-Sonderheft“ Kleidung für
Kommunion und Konfirmation.

Zu allen Modellen sind die beliebten
Favorit-Schnitte und Favorit-
Handarbeitsmuster erhältlich.

Gummibänder

Armblätter,
pf.
pt.
pt.

pf.
pf.

Trikot . . . Paar 10
Trikot ohne Naht . . . . Paar 20
Blusenschutz, waschbar . Paar 25
Batist mit weisser Gummi-

piatte . Paar 25
Satin, waschbar . . . . Paar 28
Doppalbatist, waschbar,

Reform-Fasson . Paar 28 Pf.
Satin mit weisser Gummi¬

platte . Paar 30
Doppelbatist, waschbar . . Paar 32
Batist, la , weisse Natur¬

gummieinlage . . . . . Paar 35
Zum Anziehen . Paar 65
„Canfield“ Trikot . . . . Paar 55
„Canfield“ Batist,

„Snowyte“ . . . . . . Paar 65
„Kleinert “ Batist,

„Crystal“ . Paar 85

Pf.
Pf.

Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Knöpfe,
Druckknöpfe mit Feder
Druckknöpfe „ Wiesbaden*
Druckknöpfe

Dfzd. 4 Pf.
Dtzd. 8 Pf.

„Bormass“ Dtzd. 12 Pf.
Druckknöpfe zum DurchdrüekenDtzd. 35 Pf.
Wäscheknöpfe . . Dtzd. von 4 Pf. an
Hosenknöpfe, Metall „ von 2 Pf. an
Automat-Hosenknöpfe . . Dtzd. 9 Pf.
Kragenknöpfe mit Mechanik

Dtzd. 10 Pf.

und Strumpfhalter,
Strumpf-Gummiband Mtr. 20,16,10 Pf.
Rüschen- Gummiband Mtr. 40,30,25 Pf.
Kinder-Strumpfhalter Paar 32,18,15, Pf.
Damen-Strumpfhalter,

Rüsehenband . . . Paar 65, 48, 38 Pf.
Damen-Strumpfhalter , Gurt¬

gummiband . . . Paar 65, 58, 42 Pf.
Damen-Strumpfhalter, extra

breites Rüschenband . . Paar 85 Pf.
Gummiband, Abschnitte,

ca. 60 od. 70 cm lang, Stück 15 Pf. j

r
Ein Posten Perlmuttknöpfe, verschiedene

Grössen, Karte ä 2 Dtzd. 20, 15 Pf.
Ein Posten Perlmutt-Besatz-Halbkugel-

knöpfe . Dtzd. 20 Pf.
Ein Posten Perlmutt - Hemdenknöpfe,

schöne helle Ware . . . Dtzd. 10 Pf.

- ■— Futterstoffe. ——^
Jaeonet , schwarz, weiss, grau,

ca. 100 cm breit . . . . Mtr. 35 Pf.
Taiilenköper . . . Mtr. 42, 38, 29 Pf.
Taill mfutter . Mtr. 78 Pf.
Milanaise, ca. 100 cm breit.

1. Quai . Mtr. 52 Pf.
Kleider-Satin, alle Farben, Mtr. 48 Pf.
Cambrie, ca. 100 cm breit, Mtr. 68 Pf.
Alpaka, schwarz, gute Qualität,

Mtr. 58, 52 Pf.
Alpaka, farbig, bewährte Qual.,

Mtr. 60, 52 Pf.
Jackettfutter , Serge, in div. Farben,

ca. 140 cm breit . Mtr. 1.70
Jackettfutter , ca. 100 cm br„ Mtr. 1.15
Taffetfutter, ca. 100 cm br., Mtr. 40 Pf.

— Bänder u. Litzen. —̂
Jaeonetband, alle Farben,

Stück ä 10 Mtr., von 12 Pf. an
Bobbins . Stück von 2 Pf. an
Baumwollband, schwarz,

Stück ä 4 Mtr. 5 Pf.
Schürzenband, gestreift, Stüek 5, 4 Pf.
Schürzenband, blau u. grau, St. 9 Pf.
Tailienband . 4 Mtr. 12 Pf.
Nahtband . . . Rolle ä 10 Mtr. 20 Pf.
Teppichband, schwarz u. farbig,Mtr. von 6 Pf. an
Rockbund . Mtr. 22 Pf.
Einfasslitze, schwarz . . Mtr. 6, 4 Pf.
Einfasslitze, „ St. ä 6 Mtr. 15 Pf.
Besenlitze, Mohair, schwarz, Mtr. 4 Pf.
Besenlitze, schwarz u. färb., Mtr. 7 Pf.
Rouleaux-Kordel-Leinen

Stück ä 10 Mtr. 26, 20, 16 Pf.
Rouleaux- Kordel-Leinen

Stüek ä 20 Mtr. 50, 38, 30 Pf.

Verschiedenes.
Kragenstäbchen, Zelluloid, Dtzd. 4 Pf.
Kragenstäbehen, Zelluloid, mit Kapsel,Dtzd. 3 Pf.
Kragenstäbehen mit abgerund. Kante

Dtzd. 14 Pf.
Kragenstäbehen, Spiral, Seide um¬

sponnen . Dtzd. 40 Pf.
Wäsehcbandschliessen, Zelluloid,

Dtzd. 58 Pf.
Wäschebandsehliessen, Messing,

Dtzd. 42 Pf.
Fingerhüte . Stüek 1 Pf.
Fingerhüte, Aluminium, Stück 2 Pf.
Kopierrädchen . Stüek 9 Pf.
Zentimetermasse . . . St. 8, 5, 3 Pf.
Haken und Augen, weiss, Pack 6 Pf.
Schubriemen . . . Dtzd. 12, 10, 9 Ff.
Ia Eisengarnriemen, ca. 110 cm lang,

Dtzd. 28 Pf.
Taillenverschlüsse mit Fischbein

Stück 13, 10, 7 Pf.

r Strickwolle.
Schwarz u. meliert, 4- u. 5-fach,

' Pfd. 2.25, 10 Lot 48
Schwarz u. meliert, gute Qualität,

Pfd. 2.75, 10 Lot 58
Schwarz u. meliert, sehr haltbar,

Pfd. 3.25, 10 Lot 68
Deutsches Perlgarn, bewährte Qual

Pfd. 3,40, 10 Lot 70

Pf.

Pf.

Pf.

PLJ

Heu aufgenommen:
Damenbüsten

für Schneiderei und Hausbedarf,
streng modern, deutsche Formen, Be¬
zug aus schwarzem Kettsatin, durch¬
weg wattiert , Ständer mit Metall¬

verschraubungen,
Stück 711k. 6. 75.

Ein Posten weisse Wäschebördchen
10-Mtr,-Stücke 35 Pf.

Ein Posten weisse Wäsche - Festons
mit Hohlsaum lO-Mtr.-Stücke 65 Pf.

Alleinverkauf
für Wiesbaden:

Verstellbarer Universal-Näh- und
Stopffuss, Schutzmarke „Tetro".

Während der billigen Verkaufstage
gewähre ich auf Tressen und auf sämtliche hier
nicht aufgeführten Kurzwaren , mit Ausnahme
von Strick -, Näh - u . Häkelgarn , sowie Marken
und Netto -Artikeln einen Sonder-Rabatt von

m

L
Warenhaus Julius Bormass

G.
m.
b.
Ti.



HenM's

Joseph Wolf
MrsckWSM

gegenüber dem

S Jßauritiasplatz
K164

leibliche Vertrauelispechn.
welche schon einige Fahre in Ä. DeLikatessen-
Vranche tätig gewesen ist, gesucht. Offerte
mit Gehaltsansprüchen. Photographie er¬
deten nnt. W . 880 an den Tagdl .-Verlag.

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche , Gardinen, Stickereien

und andere empfindliche Stoffe, die nicht
gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Pcrsü . Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes. PerslJ
^wäscht von selbst

'U— l/s ständigesnur durch einmaliges, ca.
Kochen. Verletzen des Gewebes aus¬

geschlossen.

Erprobt  Ll. gelobt/
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
filleinige Fabrikanten auch  der allbeliebtan

Das Reinigen nnd Bleichen ver¬
staubter und vergilbter Bilder, das
Renovieren der Bilderrahmen wird
gut besorgt. F. Matt, Vergolder,
Platter Straße 9.

Di« Abholung von Gepäck,
FRACHT-umlEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHQLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf B*- ^
Stellung beim Buraau : »

SUM .OliASS 'irWASSE ä , ♦
J Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspeditour
LTJfefctenmayep
" | \ =====Wiesbaden

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gasen
Expresstaxe ).

»» »» » » »»» » »» »» » » GH0 -8»»

K LsM --'TI

8 «»vnlv .srinprrvti ^ unter Garantie,
hagsruug ganzer Wohnungs-

Einrichtungen.

Adolf Motalisa,
Seharnhorststrasse 24.

Telephon 2332. Telephon 2832.

IMiig -Theater,
Bismarckriia «’ 18 .

Vom 6. März bis 8. März:
Sarah Bernhardt,

die grosse Künstlerin in der Hauptrolle „Die Cameliendame “ ,

und das übrige Bravour-Programm
:: versäume niemand zu sehen.

von

fraclMmi Eljüteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

306

Nach über sechsjähriger Assistententätigkeit an den Uni¬
versitätskliniken zu Erlangen und Breslau , am Stadt . Krankenhaus
zu Frankfurt a. M. und an den grossen Staatskrankenhäusern zu
Hamburg habe ich mich hier als

Spezialarzt für Frauenkrankheitenu. Geburtshilfe
niedergelassen

Friedridistr., Ecke Kireligasse(Leinenliaus Baum).
Jdr. tned. Jt»Beinhart, d

Sprechstunden von Ende März ab von 10—12 Uhr vor¬
mittags , 3—4 Uhr nachmittags . Sonntags "vn 10—11.

Rr . 11 ®.

Morgen-Ausgabe.
S Blatt. Witsbsdemr Tsgblstt.

Mittwoch,

S. März 1912.
«0 . Jahrgang.

Billiger Mer kauf für den Umzug I
Gardinen - Hecken - Betten i
Spaclitelkoper -Sonleaus,

1- und 2reilig . 4.—, 2.95, 2.45,
Erbstüllhalbstores in grosser

Auswahl . . . 11.50, 5.45, 4.25,
Erbstüllbettdeckeia üb. 2 Betten

12.50, 10.50, ©.7 » , üb. 1 Bett 5.75,
ErbstÜIlgardiiieü , mod. Muster,

Paar 22.50, 17.50,
Brise -fetses

per Paar 2.50, 1.90, 1.30,
Erbstüllvolants,

Meter 85, 68,
T &llgardinen Stoffe , mod. Art,

ca. 140 cm brt ., Meter 1.55, 1.25,
Dekorationen in Kochel- und

Künstlerleiu ., 3tl., 9.75, 6.90, 4.25,

I. “
2. 7S

II , 30

95
43
95
3 . 9°

Grosse Posten abgepasste

------- Tfillgardinen —
nur als solid bewährte Qualitäten und neueste Aus¬
musterung. — Zum Aussuchen in Serien eingeteilt:

T IT

3 -St¬
il j III I IV I V

50 I &© SÄ so I -B -gj 50d. w| 0 .ÄÄ |U
Fenster = 2 Flügel.

Deutsche Teppiche,
gute Fabrikate , moderne Muster,

ca. 135/200 cm: 19 .80 , 14 .50, 11 .50,

ca. 170/245 cm: 26.50, 24.50, 18.50, 14® 5°

ca. 200/300cm: 49 .50 , 39.50, 34 .50,

Bettvorlagen, JÄ 'JsSKaÄ1.“

Tischdecken - in grosser Auswahl
10.50, 7.50, 3.50,

Diwandecken in Kelimgeschmack
12.50, 8.90, 6.75,

Kamelhaardecken , garant. rein
und gemischt . . . 13.50, 10.75,

Schlafdecken in Halbwolle und
Baumwolle . . . 8.50, 4 .75, 2.95,

Steppdecken ,vorz.Füllung,gleich¬
seitig u.m. Reformfutter , 12.50, 9.50,

Dekorationssfcoff , 130 cm, mod.
Muster . Meter 1.95,

Konlean -Damast , 130 cm breit,
Meter 1.65, 1.15,

Dekorationshorde , Leineuart,
Meter 95, 68,

I.95
4. 75
K.°°
2 . 9°
S.°°
I.°°
©5 Pf.
42p,

Metallbett . 16 .75 Kinderbett . 11.50 Kinderbett . 17 .5© Metallbett
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Seite 18, Morgen-Ausgabe , 3» Blatt, Wreskadekter TagMarr. Mittwoch , 6 . März 10ist Nr . 110.

SW Mii -ierHrai
Sin'gen Wegzugs und Auflösung des Haushalts versteigere ich am

Donnerstag , öe« 7. Marz e.,
Uhr beginnend,vormittags 9sth und nachmittags 2

rn meinem VeWeigerungssaalc

25 5chwa!bacher Strafte 25
tolgcnbc sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

sehr gute Klchen-Wzimmer-GrnrichLrmg,
best, aus Büfett , Scrvanie , Ausziehtisch u. 12 Stühlen (Leder) ;

ei'eg. Maßag.-Sakon-Hinrichlnng,
bestehend aus : salouschrank , Sofa mit Umbau und 2 Sesseln,
großer und kleiner Tisch, Gondel und Teppich;

tfeUmtp. Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : Bett mit Roßhaarmatratze , Ltür . Spiegelschrank,
Waschtoilette und 2 Nachttischen;

Z egale hessultW. Metten mit MHijaarmatr.,
Üschläfr. Nußb.-Bett mit Roßhaarmatratze , Nnßb.-Waschkommoden
mit u. ohne Spicgelaufsntze, Nachttische, Handtuchftändcr, Nußb.-
Spiegclschränke, Kleiner- und Wäscheschränke, Ottomanen , Diwan,
Sofas , Nußb.-Bücherschrank mit Buntvcrglasung , Mah .-Zylinder-
Bure.au. schwarzer Dmnen -Schreibtisch, Rutzb.-Damcn -Schreib-

>Ische,
nutzt . Salon -, Steg -, Nipp-, Näh-,- ., - . — , - -tt • . ... .. , spiel » und Auszieh.

, 'v, -Stühle . Sessel, Spiegel , Bilder , große Anzahl Nipp- und
DekorarionS-GegenstSirdr, afrikanische Schädel, Gehörne u. sonst,

chsitütcn, 1 Mikroskop, Tafelservice für 18 Personen , Kaffee-,
Mokka- und Tee-Servicen , feines KristaN-Tafelscrvice für 18 Per¬
sonen, drv. sonst. Kristall , Glas , Porzellan , Gebrauchsgegenstünde
aller Art , knpf Samowar , Waschservicen, Teppiche, Vorlagen , sehr
gute Gardinen , Portieren , Tisch- und Ottoman -Decken, sehr gute
Deckbetten, PlumeauS , Kiffen, Kulten , Steppdecken, gutes Weiß¬
zeug, als : Tischtücher, Servietten , Bettwäsche, Handtücher usw.,
einzelne Roßhaarmatratzen , Gesindemöbcl, Küchenmöbel, ' eiserner
Weinschrank für ,800 Flaschen und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . B4872
Besichtigung während de« GcschöftSstirnden.

MiMSiZZs MGZZA'ZOA»
Buktronatov urrö DcrXcrior -.

relephon 2911. 28 Schwalbacher Straße 28. Telephon 2941

Danksagung.
Filr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste, sagen wir hier¬
durch herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fr«« K§rta Goidschmidt-

geb. Gutmanu.
WiesKadsm

Adelheidstraße 66.

Mainzer Pferdemarkt .'
Verlosung ., «» 23 . März d° Js.
Rur 28060 Lose. Mk. 12500Gew.
1 Hauptgewinn : 1 eleganter Wagen

mit 2 Pferden u. Geschirr. 8500 Mk.
i  Hauptgew . : 2 Arbeitspferde 1800 Mk.
7 Gewinne : Je 1 Pferd ober

Fohlen 7000 Mk.
16 Gewinne : Pferdegeschirre

«. landw. Maschinen 1290 Mk.
375 Gewinne : Bestehend in

Silbergegenständen 2000 Mk.
Sämtliche Gewinne
werden ans Wunsch

der Gewinner und zwar die lebenden u.
größeren Gewinne mit 70»/°, die Silber¬
gewinne mit 80°/» ihre? Nennwertes
garantiert in bar ansbezahlt. — Lose
a.  1 Mk „ 11 Stück 10 Mk . Porto
u. Liste 20 Pf . — Pu haben bei allen
Loieverkäuscrn. Sänrt Gene-
ralvertrieb, Mainz . >227

IxSEWSßWLSWS Wz,

nnhs Koolidrunnsn, Kurhsus und Hoftheater,
empfiehlt

IMiiers zu fflls * 1 .KO u . holiei*
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Saison.

Rest. Karsersaal,
Dotzheime » Strasse 19.

Jeden abend erstkl. X4888

Künstler-Konzert
der Damenkavelle 8atil Kchleelnger,

gen, „Der fidele Sepp'l".
Ausschank des bel. Rauenthaler 4l>er.
Eigene Keller u. Kelterei in Rauenthal.

JF. Sehrauh,
Besitzer.

WrMjcher lUttßptffl
m. Kaffee in u. auß . dem H. zu maß.
Preis . Faulbrunneustraße 7, 1 r.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
ZRechtsbureau  Z
x P . Stöhr,  ”
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx
Rheinganer Str . 15

Rechtsansknnftsbnro
A.  R 'citli . 94299

Klavierstimmer
J . ISees (VliNd>

Dotzheim er Strasse 24.

m i Ml« Wer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

8eId-Dl>rIk!,tii Zinsen, ratenw.
Rückz.v.wirk!.Selbstgeber.8>,' liilinaky,
Berlin -Cy. 147. Lohmeyerstr. l9. §102

Kirg-MtlMii

1
Gvd - « nd

Fenrvhrstattnngerr.
Lager:

Mallnfer Skratze 3.
Laden: 245

KastMstratze 1.
----- Telephon 576 . ------
Lieferant des Vereins

für Jeuervestattung
und des Beamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

lö- 20 Leclanclie-Elemente
(10 Bl. = 12 Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im TagbL-Kontor, Schalterhalle rech ts.

System Lenormand. Phrenologie,
Chiromantie. Inan sraer*
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

ager-veranftaltunaen. » Yergnügungen.t

lönigl . Schanivtele . Abends 7 Uhr:
Der böse Geist LurnbacivagabundnS
oder Das liederliche Kleeblatt.

lSeNdeuz- Theater . Abends 7 Uhr:
vcdda Gabler.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Liebcs-Manöver.

Walhalle -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Bettelgraf.

Etablissement »Kaiiersaai , Todheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Große s Künstler-Ko nzcr t.

Ksnigrichs Schn« spix!s

Mittwoch, den 6. März 1912.
19, Vorstellung. 88. Vorstell, im Ab. C.

Der böse Geist
% ttmpuciUKyah un dn s,

ober:
Das liederliche Kleeblatt.

Sanborpoffe mit Gesang m -3 Akten
von Jchamt Nestroy. Musik von

A. Müller.
Personen:

Gtelle.riuS, Feenkönig Herr Zollin
Fortuna ,Beherrscherin

des Glücks, eine sehr
reicheu. mächtige Fee Frl . Eichelsheim

Brilliantine, !.Tollster Frl . Rehlänoer
Amorosa, die Fee, Be¬

schützerind. wahren
immerdaiierndcii,
verklärten Liebe . Frl . Gnubh

Mnstifax, ein ergrauter
Zauberer . . . . Herr Schmidt

Hilaris , sein Sohn . Herr Döring
Fludribus , der lustige

Sohn eines Magiers Herr Bormräger
Lumpacivagabundns.

ein böser Geist,
Schurpatron aller
Schuldenmachecu.
schlechten Haus¬
hälter . Herr Radius

Leim, Tischlergekellc,
vagabundierender
Handwerksdursche. H:rr Schwab

Zwirn, Schneidcrge-
sclle. oagabundicren-
derHandwcrksbursche Herr .Herrmann

Knieriem. Schnstcrgc-
scllc.vagabundieren-
derHandwerkSbursche Herr Andriano

Pantsch, Wirt und
Herbergsvater . . Herr Maschek

Fasse!, Oberknecht in
einer Bramrei . . Herr Deutsch

Nauette, Tochter de?
Wirts . Frl . Schneider

Sepherl . l«, „ - Frau BaumanniSteuuertn.ien -Frl . Biidirgcr
Herr Jordan

Hannerl,!
Ein Hausierer . .
Hodelinann. Tischlrr-
' mcister in Wien . Herr Kober

Peppi, seine Tochter Frau Doppelbauer
Anastasia Hobelmann,

seine Nichte . . . Frau Wutschel
Gertrndc, Hausyältwtn

bei Hobelmann . . Frl . Koller
Reserl, Magd daselbst. Frl . Geisler
Hackausi Meiner-
' mcister . Herr Wutschel
Strudel,Gastwirt zum

goldenen Nockerl inWien.
Ein Maler . . . .
Signora Palpiti

Herr Schäfer
Herr Gerharts
Frair Bleibtrsu

Ca!N!lla.!^ „ TSx t,,. Fr .Braun -Grosscr
Laura , jtl,ic XDd,te- Frl . Schrötiec
Herr von Wiudwachcl
Herr von Luftig . .
Wirtin e. Dorfschcnke
Ein Geselle
Ein zweiter Geselle
Erster Bediente .
Zweiter Bediente.
Ein Fremder . .
Ein Tischlergeselle
Ein Spazi rgängcr

Herr Lehmann
Herr Weyrauch
txrl. Roßmann
Herr Carl
Herr Baumann
Herr Otton
Herr Geisel
Lperr Prcuß
Herr Mayer
Herr Mathcs

Marktwesder , Reisende, graue und
rosige . Aauberer , Magier , deren
Söhne , Nymphen. , Genien , Gäste,

Volk, Bauern , Kandwcrksleutc.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
Nach dein 1. und 2. Akt tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/« Uhr.

Kleine Preise.

Donnerstag , den 7. März , Ab. A;
Ter Schmuck der Madonna.

K skdiene -
Mittwoch, den 6. März.

Dutzend- >:. FünfzicBr -Kartcn gültig.
Sievenlev Abend des Il>sen-Zr,klns

Aevda Gadler.

Adeline Rosine:

Schauspiel in 4 Aufzügen von H. Ibsen.
Au; dem Norwegischen von M. v. Borch.

'Personen:
Jörgen Tesman, Privatdozent der

Kulturgeschichte . Rudolf Bartak
Frau Hedda Tesman,

seine Gattin . . .
Frl . Juliane Tesman,
- seine Tante . . .

Frau Elvstcd . . .
Kerichtsr :t Brack .
Ejlert Lövborg . .
Berte, Dienstmädchenbei Tesman . . .
Die Handlung spielt in Tesman» Villa

im westlichen Teil der Stadt.
Nach dem 2. Wie findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende aegon 9% Uhr.

Rosel van Born
Margot Bischoff
Georg Rücker

•KHm. Nesselträgr

Angelica Auer

Donnerstag , den 7. März : Julchens
Flitterwochen.

Freitag , den 8. März : Die fünf
Frankfurter.

Samstag , den 9. März : Büyl.

Ksiks - EhKOreN.
Mittwoch, den 6. März.

Ksbes - Manöver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt §1raatz

und Freiherr von Schlicht.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Donnerstag , 7. März : Schntzenlics'I.

WnIhNÜS-
®pev $Um-  Thentrr.

Mittwoch, den 6. Mä:z.

Der DsLielgraf»
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Ascher.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Donnerstag. 7. Februar: DcrBcttelgraf.

Mispkum
T . . . . Theater'
«y- Wilhelmstrasse 8.

Inr 'i  Tasre.

as
^ Ca. 1000 Meter langerSensationsfilm.
♦ Erstklassiges Spiel.
a.  Prächtige Natureffekte.
♦ Hervorrag , Photographie . ;
4 . Spannende Handlung.

AurJt für lUuiier.

kiirüuas rm  W iesbadeu
Mittwoch, den 6. März 1912.

Vormittags II Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dopuy in

der Kochbrumien-Trinkhalle.
1. Wilhelmine-Marsch von P. Volpatti.
2. Piancailles , Walzer von E. Wesiy.
3. Calife von Bagdad, Ouvertüre von

Boieldieu.
4. Musica Proibita von Gaataldon.
5. Die lustige Witwe, Potpourri von

P. Lehar.
6. Soko, Two step von John Arnola.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Konzertin. W. Sadony.

Nachmittags 1 Uhr:
1. Fest-Ouvertüre von A. Klujjhardt.
2. Der Erlkönig, Ballade v. Schubert.
3. Dia Werber, Walzer von Lanner.
4. Abendlied von Rob. Schumann.
5. Ouvertüre zur Operette „Pigue

Dame“ von Frz. v. Suppe.
6. Intermezzo, E-dnr von Job . Brahms.
7. Phantasie aus der Oper „Rigoleito*

von G. Verdi.
8. Graf Waldersee-Morsoh von Münch,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ voi

A. Thomas.
2. „Schwedische Bauernhochzeit“ von

A. Södermann.
3. Wottewot-Walzer von H. Geist.
4. Untre Akt aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Sobauspiel-

Direktor“ von W. A. Mozart.
6. Liebestraum nach dem Balle von

A. C'zibulka.
7. Phantasie aus der Oper „Tiefland“

von E. d’Albert.
8. „Die Ehrenwache“ , Marseh von

J , Lehnliardt.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Otto Ernst -Abend.
Vortrag d. Dichters aus eigenenWerken.

1. Die Rache des Petrus . (Neuheit),
2. Hans im Glücke.
fAus den „Kartäusergcschichten“).
3. Di« Ziege. (Neuheit)._

CafeJtabsöurg
Täglich abends:
Tiod)- und

Deutfcbmeijfer-
Honzerf.

a Mords Gaudi
I . Etage „ Trost .“
Einzig in seiner Art.

Schloss-“
Restaurant

Mel Mixet VMl.
Jeden Sonntag aöend:

t!
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Nr. III . - S0. Jahrgang.

Italienische Bedrängnisse.
Italien ist durch seidene Bande der Freundschaft an

seiner Bewegungsfreiheit mehr gehindert , als wenn es,
statt durch gute Beziehungen zu allen Großmächten ge¬
funden zu sein, kühler und somit in feilten Entschließun¬
gen freier nach verschiedenen Richtungen dastände. Es
erweist sich, daß die Politik des Grafen Aehrenthal , die
trotz des italienisch-türkischen Krieges oder vielmehr
gerade darum Italien mit Freundlichkeiten über¬
schüttete, klug unü weitsichtig war und ist. Dank dieser
Politik hat es Österreich-Ungarn durchsetzen können,
daß die Ostküste des Adriatischen Meeres außerhalb der
kriegerischen Operationen bleiben mußte . Ties ist aber,
wenn man es recht betrachtet, die einzige Stelle , an der
das Pfortenreich wirklich verwundbar wmM Eine
Blockade oder sogar eine Beschießung von Saloniki
würde die Interessen der europäischen Mächte, die itatte-
nischen mit eingeschlossen, stärker verletzen als die der
Türken selber; denn der Handel ruht dort in nicht¬
türkischen Händen . Es steht mit Smyrna nicht anders.
Von einer Erzwingung der Davdanellendurchfahrt kann
schon darum sticht die Rede sein, weil dies Unternehmen
für die italienische Flotte verhängnisvoll werden müßte.
Die Meerengen sind, was man in Rom am besten weiß,
außerordentlich stark befestigt. Entscheidend aber ist,
daß weder Rußland , noch Frankreich, noch England
ruhig zusehen könnten und würden , wenn der Krieg bis
vor die Tore Konstantinopcls getragen würde. Gerade
weil Italien zu diesen Mächten gute Beziehungen unter¬
hält , ist es somit in seiner Bewegungsmöglichkeit be¬
schränkt. Tie Episode von Beirut hat sodann gezeigt,
daß die Pforte durch Überfälle dieser Art nicht mürbe
gemacht werden kann. Ten Schaden trägt schließlich
Italien selber, indem sich die türkische Regierung durch
die Ausweisung der Italiener gebührend rächen kann. .
Wenn gleichwohl die jetzt eingeleitete Vermittlungsf
Tätigkeit der Kabinette in Rom mit beträchtlichen Zwei¬
feln betrachtet werden muß , so mögen die Italiener
selber bedauern , daß es so ist, aber sie haben die Haupt¬
schuld an der verfahrenen Lage durch ihre Annexions¬
erklärung auf sich geladen. Tie römischen Offiziösen
kündigten vor einiger Zeit eine entscheidende Aktion
ün Osten an. Wie sich die Dinge jetzt darstellen, hat
man es vermutlich mit einem von vornherein verfehl¬
ten Einschüchterungsversuch zu tun . Worin kann diese
»entscheidende Aktion" bestehen? Es ist den Italienern
nicht erlaubt , auf dem Balkan Aufstände zu veran¬
stalten ; sie würden , wenn sie es versuchten, sofort ganz
Europa gegen sich haben. Mit Demonstrationen an
den Küsten können sie aber die Haut des Pfortenreichs
nur gerade ritzen, lebensgefährliche Stöße können sie
nicht führen . Das einzige, was ihnen gestattet
wäre, vermögen sie nicht zu leisten,  nämlich
die tatsächliche Eroberung von Tripolitanien und der
Eyrenaika. Immer noch stehen sie an der Küste, mehr
mtgehalten , als daß sie ihrerseits die Türken und
xlraber sesthielten. Ter Chef der italienischen Milität-
mtendantur , General Gerzola , hat der Regierung eine
Berechnung vorgelegt» von der der römische Korrespon¬
dent der „Vossischcn Zeitung " Kenntnis erhielt und die

so wertvoll ist, daß man sie der aufmerksamsten Be¬
achtung empfehlen darf. Darnach braucht eine Divi¬
sion in der Stärke von 13 000 Mann täglich 230 000
Kilogramm Verpflegungsmittel . Hierbei werden für
jeden Soldaten 2 Kilogramm Nahrungsmittel , ohne
Fleisch, 1% Kilogramm Holz und 8 Liter Wasser ge¬
rechnet. Ter tägliche Verbrauch der 4000 Pferde und
Maultiere , die zu einer Division gehören, beläuft sich
auf 80 000 Liter Wasser und 40 009 Kilogramm Futter.
Weiin mau annimmt , daß ein Kamel 200 Kilogramm
tragen kann, so wären für den Transport der Tages¬
vorräte einer Division 1200 Kamele erforderlich, für
die notwendigen zwei Divisionen also 2400 Kamele.
Wenn inan sich aber vor Augen hält , daß für jede e i n-
zelne  Etappe eine ebenso große Anzahl von Kamelen
den Nachschubdienstbesorgen muß, so ergeben sich für
jede Etappe 4800 Kamele, und da die Strecke von Tri¬
polis nach Garian 100 Kilometer beträgt und daher in
Etappen geteilt werden müßte, so würde der Vormarsch
von zwei Divisionen nach Garian 120 000 Kamele er¬
fordern . An diese Darstellung des Jntendanturchefs
knüpft eine bemerkenswerte Betrachtung in den „Preu¬
ßische,i Jahrbüchern " an, auf die wir gleichfalls nach¬
drücklich Hinweisen möchten. Vorläufig , so heißt es da,
denkt man nicht daran , den Vormarsch nach Garian
direkt anzutreten , vielmehr will man sich damit be¬
gnügen, bloß 20 Kilometer vorzurücken, sobald die 6009
bis 6000 Kamele, welche die italienische Regierung in
Algier , Tunis und in der erythräischen Kolonie hat
ankaufen lassen, eingetroffen sind. Hat dann die
Heeressäule die 20 Kilometer zurückgelegt, so wird sie
dort eine feste Stellung mit Redouten , Blockhäusern und
Laufgräben anlegen und so lange dort bleiben, bis die
Eisenbahn, die jetzt schon 4 Kilometer lang ist und
bald Ainzara mit Tripolis verbinden wird , bis dorthin
gelangt ist. Tann erst werden die Streitkräfte wieder
20 Kilometer vormarschieren und so weiter , bis Garian
erreicht ist. Der Verfasser der Ausführungen in den.
„Preußischen Jahrbüchern ", der Historiker Daniels,
schließt seine Ausführungen wie folgt : „Es ist also für
die Italiener in der Tat leichter , nach Beirut,
S m y r n a, Saloniki , Gallipoli vorzudringen als nach
dem elenden Garian im Hintergrund der libyschen
Wüste. Natürlich würde die italienische Streitmacht
dafür an den Zentralpunkten des osmanffchen Reichs
auf sehr viel zahlreichere Heeresmassen stoßen als die
13 000 ouknnts perdus in Tripolitanien und der
Cyrenaika. Obendrein liefen die Italiener Gefahr,
durch einen Stoß in das Herz der Türkei einen Welt¬
brand herbeizu führen, der das nicht allzu solide gebaute
Haus Cariguan leicht verzehren könnte." Tie ' e bedingte
Vorhersage scheint ja etwas weit gegrifffn . aber be¬
drängt genug ist die Lage Italiens jedenfalls

Das Fehlschlagen der Frtedensverhandlmrgen.
llcl. Konstantinopel , 6. März . Allen türkischen Hasen¬

behörden wurde mitgeteikt , daß von heute ab allen
Schiffen während der Wacht die Durchfahrt durch die
Dardanellen verboten ist. Auf der Pforte ist die Ansicht
verbreitet , daß infolge der AusMMlosWeit der Friehens-
vorhandtungen Italien die Dardanellen blockieren
werde , um auf diese Weife einen Protest der Großmächte

mtä>damit eine Regelung der Kriegsfrage vor dem Haager
Schiedsgericht hetbeizusühren , da dann die Kriegsfrage zu
einer internationalen  geworden sei . Offiziell wird
erklärt , daß im Ministerrat keine Beratungen über die
Friedensverharidlungen der Mächte «ftattgesunden haben.
Der Ministerrat sei keineswegs  in seiner Majorität
geneigt , die guten «Dienste der Mächte ans der Basis der
italienischen Vorschläge anzunehmen , vielmehr mehr als
je entschlossen, die unverjährbaren Rechte der Türkei über
die beiden türkischen Provinzen Tripolis und Eyrencnka
aufrecht zu erhalten.

Das Gefecht bei Derna.
wb. Tripolis , 5. März . Zn dem Kampfe bei Derna

am 3. März wird noch jgemÄdet, daß der Feind eine Front
von über 4 Kilometer entwickelte und Artillerie und
Maschinengewehre in Tätigkeit treten ließ . Im letzten
Änginblick ließen die Türken alle Reserven an dem Kampfe
teilnchmcn . die durch die italienische Artillerie große Ver¬
luste erlitten . Unter den Gefallenen befinden sich viele
türkische Offiziere . Die italienischen Soldaten haben Taten
persönlichen Heldenmuts vollbracht.

wb. Rom , 5. März . «In dem Kampfe bei Derna am
3. Mär ; wurden , loie genau sestgestellt worden ist, aus
italtcnischer Seite 8 Offiziere und 52 Mann getötet.
Verwundet wurden 13 Offiziere , davon einer schwer, und
161 Wann , davon 29 schwer.

Ein arabischer Angriff.
wb. Tripolis , 5. März . Gestern früh brach ein

erhthräischeS Bataillon , eine AbteiluW Kavallerie und eine
Gruppe Kamekveiter von Tripolis auf und zog über Ain
Zara «gegen Bivel Durk, um den Ort , der als Bir Redan-
cemf bezeichnet wird , >zn erkmlden . «Der Ort wurde jedoch
verlassen gesunden , man fand aber Spuren eines kurz vor¬
her verlassenen Lagers . Es war 11 Uhr voümttagL , als
plötzlich die auf dem rechten «Flügel stehende Kompagnie
von etwa 300 Arabern angegriffen wurde , die augeüscheini-
lich beabsichtigten , die rechte Flanke des Bataillons zu um¬
gehen, um den Rtzchzngnach Ain Zara ahzufchneiden . Der
Kampf dauerte bis 5 Uhr nachmittags , bis die Aslari eine
beherrschende Stellung ,gefunden hatten , worauf sie sich
ordnen ( !) und den Feind «zum Rückzug zwingen konn¬
ten . Das B-Millon kehrte nachts nach Ain Zara und von
da «nach Tripolis zurück. Es hatte 9 Tote und 28 Ver¬
wundete.

Der Geburtstag des Propheten,
wb Tripolis , 5. Marz . AufEinllaLmng des Zania von

Sidt Jatüb wohnten gestern General Salsa  als Ver¬
treter des Gouverneurs gemeinsam mit anderen hohen
Berwaltun -gsbeantten und vielen Offizieren in der Moschee
Sidt Jakub den Gebeten zur Feier des -Geburtstags des
Propheten bei . Nach den Gebeten Wurden die Gäste be¬
wirtet . Es war dies das erstemal,  daß in Tripolis
Christen  in eine Moschee cingeladen wurden.

Der Angriff aus die Dardanellen?
ich. Wien , 6. März . Die „Zeit " meldet ans Kon-

stantrnopel , daß nach sicheren Informationen der Angriff
der Italiener auf die Dardanellen unmittelbar be-
vorstehe.

Türkische Vertchdignngsmaßnrchmen.
wb. Konstantinopel . 5. Marz . Der Kriegs -, der

Marine - «und der Minister des Innern hatten «eine längere

Die wilden Suffragettes.
Lin Bild  vo «m „Kr «iegsschaup !latz ".

London, 2. März.
London kommt aus den Aufregungen nicht heraus.

Ein paar verhältnismäßig ruhige Tage und schon rächt sich
das unerbittliche Geschick durch den Kohlenstreik. Doch
nicht gcn . g : „Wenn «die Kohlenarbeiter zu ihren Rechten
kommen, jyen wir nicht ein, warum sie nicht auch uns be¬
willigt werden sollten !" so sprachen die „kriegerischen"
Suffragettes . Spvachm 's und führten sofort jenen Höllen¬
spektakel auf , über den zahllose Telegramme die Welt schon
Unterrichtet haben . Schauplatz : die schönsten und beleb¬
testen «Äraßcin im Westend und im West-Zentrum . Picca-
dilly , Haymarket , Chaving Croß , Strand , Dezent Street,
Oxford Street . Und nun biete «man die Phantasie ans und
stelle es sich nur einmal vor : das Stratzenbild hat das ge¬
wöhnliche Aussehen von etwa sechs Uhr abends . Enorms
Scharen von Spaziergängern und ans «der City Heim¬
kehrender drängen sich an «den weiten riesenhaften Aus-
Eagefenstern der Juweliere , Kleider - und Hutgeschäfte in
buntem Wirbel vorbei . Die brave , stets gemütliche Polizei
scheint ahnungslos zu sein — ganz ahnungslos — daß sich
Unter den unschuldig aussehenden Spaziergängern eine
«ganze Menge von argen Verschwörerinnen birgt . Da
— plötzlich stockt dieser Massenverkehr. Eine Zauberhand
scheint ihn plötzlich abgeschnitten zu haben . Vom rechts
und links , von vorn und hinten sängt es an zu krachen
und zu splittern . Ist das Gewshrgeknatter ? Hat plötzlich
ein Feind die Themfestadt überfallen ? Hämmer sausen in
weitem «Slbwunge durch die Lust, schlagen an «die Auslage-

schsiben und zersplittern sie nach allen Richtungen hin.
Uttd ihnen folgen schwere Gewichte, die das Zerstörungs-
Werk sortsehen . Nicht eine Scheibe bleibt verschont. Wir
Micken uns angsterfüllt um und gswahreu , daß die Häm¬
mer und Gewichte zierlichen Danren -Reticules entnommen
werden . Die hellerleuchteten blendenden Scheiben sind
nun allesamt mit dm charakteristischen StrahlcnMndel»
Wie bemalt.

Dem plötzlichen Bombardement folgt ein Bild , das
von unwillkürlicher Komik nicht freiblcibt . Prinzipale und
Angestellte stürzen wie wahnsinnig aus «den betroffenen
Läden . Manche scheinen mit ihren Leibern die kostbaren «
Auslagesenster Lecken zu wollen . Zu spät ! Und daraus
«folgt ein um diese Stunde seltsames Schauspiel , das sich
wie im Blitzzugtempo vollzieht — im Ru werden die
Fensterläden geschloffen, manche Eingänge förmlich verram¬
melt , als ob «man sich gegen den Ansturm des Erzfeindes
verbarrikadierte . Di-ese unoussprcchli >he Angst und dieser
plötzliche und ganz unerwaffete Ladenschluß müssen die
Herzen der Suffragettes mit höchster Genugtuung er¬
füllen . . . Die gutmütigen Londoner „Bobbies " (so nennt
hier der Volksmund «das tapfere Auge des Gesetzes), die
sich «sonst immer durch ihre vomehme Haltung und Ruhe
in derartig kritischen Lagen auszcichnen , scheinen diesmal
völlig die Fassung verlor >en zu haben . Sie eilen hin und
her, ohne eigentlich recht zu wissen warum . Die Spazier¬
gänger bleiben wie von Schrecken gelähmt stehen. Luxus-
und Laften-Automobile , Cabs und Zweispänner , Pferde-
und Motoromnibusse halten wie mit einem Ruck an . Ver¬
dutzte Gesichter starren von den Dächern der Omnibusss
und Motorbuffe auf die Verwüstung zu ihren Füßen herab.
Dir Kutscher beginnen «ein wildes Fluchen. — «Ein paar -

rgsterfüllte Minuten vergehen . Endlich lösen sich aus
:m dichten Knäuel Gruppen von streitbaren Damen , Poli-
sten halteir sie mit starkem Griff am Arm und führen sie
rnn unter dem Beifallsjauchzen der Zuschauer in raschem
empo vom Schauplatz ihrer Tätigkeit . Nicht weniger
!s 147 teilen däs bittere Schicksal der Gefangenschaft!

Gleichzeitig spiÄt sich vor dem Hause Downing
»treet Nr . 10, wo Ministerpräsident Asguith seine Rest-
cnz ausgeschlagen hat , eine nicht minder «groteske Szene
b. Mrs . Pankhurst , die tapfere Amazonensühreri »,
ürmt gebieterisch «die Glocke von des Ministers Haus,
sie Suffragettes müssen immer einm haben , den sie aus
esster Seele hassen. Voriges Jahr war es Mr . Mnston
churchill, der damalige Minister des Jnnew , der sie stets
ltt seinem überlegenen Lächeln abtat . Diesmal «ist's der
rme Asguith . . . Rasch ans Bombardement ! Nach dem
ürmischen Glockenziehen erscheint ein Diener . Wie sich
as Tor öffnet, fliegen zwei Steine aus Mrs .̂ Pastkhvrst
»änden in die geräumige Hall «der Minister -Residenz, . sin
in hat ein Policeman «die wursMwandte Dame ergriffen
nd drängt sie in einen Cab . Auf einen Augenblick reißt
sirs . Pankhurst ihren rechten Arni aus «seiner eisernen
Imlla«m!nerung . Krach! Zwei buMbematte rtenster m
jowning Street Nr . 10 gehen in Splitter . Das hat die

^owÄ ^ tuNden ^ ^Päter . " Masienversammlung aller
«roitbaren Frauen in der majestätischen Queens Hall,
äroßes Triumph - und Jubelseschrer über den „Sieg " !
tenerliche Ankündigung einer zweiten, gewaltigen
Schlacht" für übermorgen — Montag . Run , London kann
ch darauf freuen . Wenn 's so weiter geht, stehen uns noch
listige Tag -e bevor . . . X . W,
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Besprechung über die zju ergreifenden werteren Maßnah¬
men zur Verteidigung der Dardanellen.  Der
Krrcgsuünister konferierte auch «nil dem Minister des
Äußern . Es verlautet , daß die Regioruirg auch Verteidi¬
gungsmaßnahmen für Smyrna und die Inseln des
Archipels ins Auge saßt . Die Pforte teilt offiziell mit,
daß von morgen an die nächtliche Durchfahrt  von
Schissen durch die Dardanellen unter sagt  ist.

Dis italienischen Dexstvesttlrästa.
wb. Rom , 5. März . Der Ministerrat beschloß, dem

König die Ernennung des Vizeadmirals Faravelli
zum ObcrbesehMhaber der vereinigten SeestreiMÄste vor-
zuschlc-gcn.

r  Italienische Machenschaften in Albanien,
bd . Petersburg , 6. März . Die „Nawoje Wremj -a"

meldet aus Konstanti -ncpel , daß seitens der Italiener ein
stetig zunehmender Waffen - und Munitionsschmüggel nach
Albanien  betrieben werde . Offenbar sei es Italien
darum zu tun , aus der lBalkaNhalbiNsel sobald als möglich
einen Ausstand  zu inszenieren , damit dadurch die Türkei
in ihren militärischen Operationen in Tripolis , gehemmt
werde.

Der hchlige Krieg im Somnlilands?
wb. Konstantinopcl , 5. März . Ein Deputierter aus

Dem Renten teilte dein Minister des Innern Mit , daß der
Sultan des SoiMalilandes den heiligen Krieg gegen die
Italiener erklärt habe.

Immer noch wirtschastZpolitifche
KuZemanöersetzungSN.

A Berlin , 5. März.
Herr Derlei  redet — das war heute zu Beginn die

große Sensation . Ein schlesischer Wahlkreis hat ihn jetzt
wieder dem Reichstag -geschenkt. Schmerzlich genüg hat
ihn die konservative Fraktion der vorigen Periode ver¬
mißt . Denn er ist schließlich kein schlechter Redner , wenn
es auch meist nur niederer Witz ist, über den er verfügt.
Heute war jed-ens-alls die Freude lg-ro-ß, als seine Partei¬
genossen den -Mann mit -der weißen Weste gravitätisch zur
Tribüne hinaufgehen sahen . Sie stellten sich in -engem
Kreis um ihn herum , um ihm einen Hintergrund zu ver¬
schaffen. Er will sich kurz fassen und seinerseits Nicht dazu
beitragen , daß de-r Reichstag zu einem Quaffelhaus wird,
wie ein Sozialdemokrat kürzlich liebenswürdig geäußert.
Aber er hält doch nicht Wort , sondern redet über eine
Stunde,  trotzdem -er verschiedene Punkte sich für später
aufspa-rt . Der Frauenkougr -eß hat es auch ihm angetan,
und so will auch er ein Blatt nüt in den Kranz flechten zum
Lobe der Frauen . Nur von der Politik  sollen sie stch
fern halten , -und warnend weist er aus das Beispiel der
englischen Suffragettes hin . Er lehnt scheinbar jedes
Ausnahmegesetz ab , -aber in Wirklichkeit will er doch das
Koalitionsrecht für die Arbeiter verschlechtern. Er glaubt
va auch den Reichskanzler für stch -zu haben im Gegensatz
zu Di-, Delbrück. Auch bezüglich der Erneuerung des Zoll-
schutzes traut er dem Staatssekretär nicht recht.

Dies Mißtrauen war Herrn Delbrück  recht unbe¬
haglich. Denn er sprang sofort aus und meldete sich zum
Wort . Er leugnet jeden Widerspruch zwischen -ihm und
dem Kanzler , den Oe . Oertel völlig mißverstanden hat.
Dann spricht er lang und breit über den Mittelstand,
mehr allerdings über den neuen als über den alten . Aber
Neues sagte -er nicht, auch war alles so diplomatisch aus¬
geklügelt. daß das praktische Ergebnis schwer zu fassen war.

Dann kam der nationalliberale Vorsitzende des Leip¬
ziger Verbandes der Handlungsgehilfen Marquardt  zu
Wort . Er ist noch neu im Haus , das mag es entschuldigen,
daß er den Reichstag für eine Festvcrsammlung aNsah,
denn er sprach von „hoch ansehnliche Versammlung , ver¬
hörte Anwesende , liebe Freunde " — natürlick unter allge¬
meiner Heiterkeit.  Der Inhalt war leidlich . — Eine
lang -ausgesponnene Rede Got -heins  über Jndüstrie-
aufschwung , Zollpolitik und Handelsverträge machte den
Schluß.

Wiesbadener CagbiatL. Mittwoch, 6. MLrz ISIS. Nr. 111.

Me VergarbeiLerbewegung.
Die Streiklage in England.

wb. London , 6. Mürz . Die unionistischen Abend¬
blätter machen der Regierung bittere Vorwürfe , daß all-es,
was sie tun könne, leeres Gerede sei. — In Glasgow ver¬
loren weitere 50000 Eisen - und Stahlarbeiter ihren
Lebenserwerb , in -Süd -Wales 50 000 Eisen -, Stahl - uNd
Zinkplattenarbeiter , in Stasfordshire 40 000 Töpfer , in
Shesfielid 15000 Stahlarbeiter.

bä . London. 6. März . Gestern wurden die Verhand¬
lungen im Kohlen-Feldzuge wieder ausgenommen . Der
Premier - und die übrigen Minister hatten eine Konferenz
mit dem Komitee . Nach dem Fiasko der vorigen Woche
ist die Zuversicht auf ein baldiges Resultat dieser Ver-
handluugen sehr gesunken.  Der Riesenftreik nimmt
unterdessen unaufhaltsam seinen Fortgang . Man berechnet,
daß Ende dieser Woche außer dm streikenden Bergleuten
noch eine Million  anderer Arbeiter brotlos  sein'
wird . Die Abfahrt der transatlantischen Dampfer
„Philadelphia " und „New York" ist wegen des Kohlen-
streiks aufgehoben worden . Der beschränkte Eisenbahn¬
dienst In London tritt heute morgen in Kraft . In London
haben die großen Elektrizitätswerke die Theater  beriach-
richtigt , daß es in einigen Tagen voraussichtlich unmöglich
sein wird , das erforderliche Licht zu liefern . Infolgedessen
werden dann viele Tausende von Artisten , Musikern
und .sonstiges Theater - Personal  beschästi -gungs-
los sein.

Kein Stimmungswechsel.
wb. London, 5. März . Der ExekutWansschuß des Berg-

arbeiterverbandes trat heute zusammen , um über den
Stand der Dinge in den verschiedenen Distrikten zu be¬
raten , Ein hervorragendes Mitglied des Ausschusses er¬
zählte einem Pressevertreter , daß kein Wechsel in
der Stimmung  zu verzeichnen sei. Der angebliche
Stimmungsumschwuiig in Mittelengland ' sei stark über¬
trieben . Die Bergwerksbesitzer haben in den verschiedenen
Landesteilen Versammlungen abgehalten , die kein neues
Moment zutage förderten.

Folgen des Streiks.
wb. London, 5. März . Infolge des Bevsarbeiteraus-

standes ist der Betrieb der Dampfschifslime Folkestonr-
Boulogne eingestellt worden.

Weitere Betriebsschließungen.
wb. London, 5. März . Andauernd kommen Nachrichten

über die Schließung von Fabriken und die Stillegung
öffentlicher ivie privater Werke aus allen Teilen des Lan¬
des , besonders jedoch aus den Eisenindustriebezirken . Der
Schiffsverkehr , hauptsächlich die Küftenschissahrt wird
immer unregelmäßiger . Die Zahl der jetzt wegen Kohleu--
mangels feiernden Arbeiter wird auf 270000 geschätzt, ab¬
gesehen von den Bergarbeitern . Die EifeNbahngosell-
schaften Xaffett 2000 Züge weniger als gewöhnlich laufen.
Große Unzutr «gltchkett-en -gab es in den Morgenstunden,
wo die Leute nach London zu ihrem Tag -ewerk fahren , ans
den südlichen Linien und den Vorortbahnen.

*
Kücknmrkrmgen auf öem Kontinent.

wb. Eger , 6. März . Die politischen Behörden hoben
heute -ein -großes Wer-bebvrean auf , das - sich damit beschäf¬
tigt , Köhlenarbeiter des Pilsener und vor allem des Bud¬
weiser Reviers für deutsche Gruben anzuwerben . Man
bringt die Tä -tWeit der Werbekanzlei damit in Zu¬
sammenhang , daß in Deutschland Vorkehrungen getroffen
werden , um für den Fall des Äbergreifens des englischen
Kohlenarbeiterstreiks aus deutsche Zechen geschützt zu sein.

wb. Teplitz, 6. März . Die Bergarbeiter des Tcplitzer.
Brüxer und Komotauer . Reviers - fordern -eine Lohner¬
höhung von- 25 Prozent . Zur Beantwortung der gestellten
Forderung wurde eine Frist bis - 14. März festgesetzt.

Harnburg , 5. März . Der Dampfer „TangermLnbe " ist
heute als letzter mit einer vollen Ladrmg Kohle hier ein-
gewoffcn. Die Knappheit der Kohle  macht stch schon
jetzt erheblich fühlbar , aber infolge des großen Wageu-
-mangels der Eisenbahn , die die verlangte Ouantität

Nus Kunst und Leben.
- Konzert . Im Saal des „Kasino" -hatte gestern

Herr Kammersänger Hermann Gura  einen „Lo-ewe-
Abend" veranstaltet und damit ein ziemlich zahlreiches und
jedenfalls sehr dankbares Publikum versammelt . Herr
Gura iano ausschließlich Balladen von Karl Loewe : es
gehört ein "berufener Vortrag -smeister dazu , um den Hörer
mit diesen Gesängen so nachhaltig zu fesseln, wie es gestern
geschah, und keinerlei Ermüdung auffo -mmen zu lassen.
Herr Gura , als der So -hu Eugen Gmas , ist in bester
Schule ausgewachsen und darf als -ein Loewe -Jnterpret
von auserwühlter Art gelten . Seine imponierende Per-
sünlickke'it . frei von aller äußerlichen Pose ; seine voll¬
kommene Beherrschung des musikalischen Stoffes ; seine
feinaebildete GefaMslünst und ein im ganz-en Umfang
vollen,nd warm ansprechendes Organ : all solche Vorzüge
stehen hier ganz nur im Dienste einer von Intelligenz und
Gefühlsreichtum bestimm,ten Vortragskunft , der sich so- leicht
kein Hörer entziehen kann : es sind durchaus rein -künstleri¬
sche Wirkungen , die Herr Gura anstrebt und erzielt . IM
Bortraa sieben ihm alle Schattierungen der Empfindung
frei zu Gebote . Mit den Balladen .„Archibakd Douglas"
und „Edvard " wußte -er im tiefsten Gemüt zu packen; aber
durch seine Ironie und liebenswürdigen Humor besonders
auch „Hinkende Jauchen ", „Die Katzen,komgm und andere
zu reizvoller Wirkung zu '« ringen ; wredemandere , wie
„Tom der Reimer " und „Der Nöck , vor «M l -"t -men-
tatischem Anstrich zu schützen. Kurz , em echter und rechter
Locwe -Sänger . In Herrn Kapellmerster A.
sin tüchtiger und gewandter Klavierbegleiter zur Stelle , n.

* Caruso als Komponist . In seinen Mußestunden be-
schäftigt sich Caruso gern mit den, Komponieren , und er
hat schon eine ganze Reihe von Liedern und Walzorn ge¬
schaffen. In New York wird gegenwärtig ein Vaudevme
Die Million " von Berr und Guillemand gegeben, rn dem

im dritten Mt eine lustige satirische Szene vorkommt : ein
Tenor , der ein Lied singt. Caruso hat dem Interpreten

dieser Rolle eine seiner Kompositionen zur Verfügung ge¬
stellt, und die ursprünglich vorgesehene Romanze wurde
ourch einen Walzer ersetzt, als dessen Komponist der be¬
rühmte Tenor zeichnet. Das Publikum zeichnet diese Kom¬
position Carusos allabendlich mit lebhaftem Beifall aus,
und so erntet der berühmte Sänger auf der Bühne auch
als Komponist Lorbeeren.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Cob lenz  starb gestern

nachmittag im Alter von 92 Jahren der bekannte Germanist
Rochus Freiherr v. Liliencron,  Schwiegervater des
Staatsministers Oberpräsidenten Freiherr von Rhsiu-
baben . Der Verstorbene war von 1872 bis 1907 Heraus¬
geber der Allgemeinen Deutschen Biographie . Besonders
verdient gemacht hat er stch um die Erforschung des
deutschen Liedes . — Aus Jerusalem  wird uns be¬
richtet : Vor einer zahlreichen Zuschauermenge aus allen
Kreisen der Jerusalemer jüdischen Intelligenz brachten
dieser Tage die hiesigen „Liebhaber der hebräischen Bühne
(Ehowewe Habamah Haibrith ) Molitzres „Harpagou " in
hebräffcher Bearbeitung zur Aussühiuug . Siimtliche Dar¬
steller -ernteten für ihre vorzüglichen Leistungen stürmischen
Beifall . Das hebräische Liebhabert -heater in Jerusalem
macht bedeutende Fortschritte . Eine ähnliche Einrichtung,
die sich ebenfalls gedeihlich entwickelt, besteht bekanntlich
auch in Jafsa . — Bernhard Baumeister  feiert heute
den Gedenktag seines vor 60 Jahren erfolgten Eintritts
in den Verband des Wiener Hosburgtheaterz . Ein solches
Jubiläum hat es , wie die „Leipz. N. N." müden , im Burg-
töcater bisher noch nicht gegeben. Es wird -daher sehr fest¬
lich begangen.

Bildende Kunst und Musik. Die Bayreuth er
Festspiele  1912, die vom 22. Juli bis 20. August statt-
finden , sind bereits sür sämtliche Vorstellungen ausver-
f-auft . — Ein ehemaliger ES ln er Bi erb rast -er , der
noch im Herbst hinter dem Schanktisch saß, hat am StaÄt-
theater in Aachen - etnen außergewöhnlichen Erfol -g als
Siegnmnd in der „Walküre " errungen . Das „Aachener

rheinischer Kohle nicht herbeischasfen kann. Die nach -den
Kohlenhäfen Englands bestimmten Segolschiffe bleiben
zunächst hier liegen , bis der Ausstand in England zu Ende
-ist. Die auf der Heimreise befindlichen Hamburger
Dampfer haben , soweit sie Antwerpen und Rotterdam an-
-lausen, die Order erhalten , dort alle verfü -gbaren Räume
mit belgischen oder deutschen Kohlen Men zu lasten, um
bei einer Wngeren Dauer des Streikes den Bunkerbedarf
decken zu können. Vereinzelt wurden schon 37 bis 40 Mark
statt früher 12 bis 14 Mark sür die Tonne BunkoÄohle be»
zahlt . Die Arbeiten bei der Elbeko-rvertion und den übrigen
staatlichen Baggereibetrieben werdW noch nicht wieder aus¬
genommen, da bei Eintritt von Kohlenmangel die Bagg -ep
wieder außer Betrieb gesetzt werden müßten.

*
Kus Rheinland -Westfalen.

wb. Este», 5. März . Die Leitung des 50000 Mit»
gliüd-er zählenden Rheinisch ° wesGbischen Dchbandes
-evangelischer Arbeit erv -eveine  warnt sein«
Mitglieder dringend vor der Beteiligung an ungenügerrd
begründeten und daher aussichtslosen Streiks,
durch die die Sacke der Arbeiter nur geschädigt  werde.
Die deutschen Arbeiter hätten keure Veranlassung , zugunsten
der deutsch-f-oind-lichen -engKs-chen Industrie oder des Agi-
tatrons -b-edürsnistes der sozialdemokratischen Partei in
einen Streik einzutveten.

wb. Bochum, 5. März . Bei dem Alten Bergarbeiter-
Verband sind von den Zechen -eine größere Zahl von Ant¬
wortschreiben aus die Eingaben des Bergarbeichördrei-
bundes einge-gangen . Es wird jedoch angenonrmm , daß
der -größere Teil der Zechen nicht antworten wird . Die
Verbände werden morgen zu dem Antwortschreiben Stel¬
lung nehmen.

Deutscher NeichZtag.
Fortsetzung des Drabtberichtes in der Morgen-AuSgabe«'

4j- Berlin , 5. März.
In der fortgesetzten Beratung znm

Etat des Reichsamts des Innern
führt Abg. Dr . Oertel (konf.) weiter aus:
Dem Bund der Landwirte wird der Boykott vorgeworfen.
Nirgends ist dieser vechängt worden . Wir fovdem ledig¬
lich zur Unterstützung unserer Gesinnungsgenossen aus,
genau wie der Freisinn . (Lachen.) Auch der V-erlkaussstelle
Des Bundes der Landwirte werden Nichtzutreffende Ge-
schÄstZprittzipien vorgeworsen . Sie vermittelt nur
Maschinen und hat sich damit -als -ein sehr wohltätiges In¬
stitut -erwiesen . Den iBeitrrtt des Fiskus zum Kohlen-
syNdiöat halte ich für bedcutlich . Wir dürfen uns bei der
Mittelstandspolitik nicht mit Keinen Mitteln begnügen.
Bei Men gesetzlichen Maßnahmen müssen wir prüfen , ob
sie für den Mittelstand genügend sind Mer nicht. (Zuruf .)

In den Irrgarten der Erbschaftssteuer lasse ich mich
nicht locken.

(Große Heiterkeit .) Trotz mancherlei Differenzen bin ich
bereit , dsm Reichstag vorzuschlagen, er möge das Gchalt
des Staatssekretärs , um das es stch eigentlich handelt
(Heiterkeit .), -möglichst bald bewilligen . (Große Heiterkeit
und Beifall .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Die Aussicht -aus- mein
Gehalt ist erfreulich , und ich bin dem Vorredner dankbar.
(H-i'terkert ) Die Strafbestimmungen über die Hinderungen
Arbeitswilliger  werden heute schärfer gehandhabt
als früher.
Mit den gesetzlichen Bestimmungen kann man airskommcn,
wenn die zuständigen Organe des Staates ihre Pflicht tun.
An dieser Auffassung halte ich auch heute noch fest. Eine
anderweitige AHNdung der Streilvergehen ist auch deshalb
so schwierig, weil es selten gelingt , den Urheber der EMffe
zu bekommen. Es mutz anerkannt -werden , daß wir mit¬
unter Erz-essen des Organisationsgedankens gegeuüber-
stehen. -die die Äusmerksamkeit der Verbündeten Regie¬
rungen heran ssordern wüsten . Dabei handelt es stch aber
Um 'Vorgänge , -die unser gesamtes Wirtschasts - und politi-
scheŝ L-eben betreffen und nicht Bezug haben aus das Ge-

^Politische Tageblatt " schreibt, daß der Säuger ^ Peter
Unkel, eine klangvolle Stimme , die auch bei Anstrengungen
ihren ' ganzen blüheirden Wohllaut behält , Hai. Der
Sänger hat keinerlei Gesangsunterricht gehabt und ver¬
spürte auch im Herbst noch keine Neigung pm Künstler-
beruf . Doch war er Mitglieid des ' Eöürer Männergesang-
vereins , der schon manchen Sänger -aus seinen Reihen M
einer großen Künstlerlaufbahn -enUaffen hat , u . a . Baptist
Hoffmann , den jetzige« Hrldenterwr des Mannheimer Hos-
theaters , Jacques Decker nsw . — In B r ü s s e l wurde
gestern nachmittag durch den König der Belgier eine
Internationale Miniature « ans sie llung
eröffnet. Der König von Sachsen , der König von Württem¬
berg , der Großh -erzog von Hessen und viele privaten Per¬
sönlichkeiten von Deutschland haben aus ihren Samm¬
lungen wertvolle Stücke gesandt . Die Ausstellung hat
retrospektiven Ehar -akter. — Verdis „Mda " wurde , wie
die „Münch. N. N." melden , vor den Pyramide«  unter
fr«iem Himmel bei Vollmondschein aufgeführt . Die bei¬
spiellose Szenerie machte den Eindruck der Vorstellung un¬
vergeßlich, so viel man auch gegen diese neueste FreMcht-
sensation an stch cinwMden mag . Die AuffühMNg durch
italienische Sänger war sehr gut . — Die Stadwerwaltung
von Jassy (Rumänien ) schreibt einen Preis von 5000
Frank -en sür den besten Entwurf  eines allegorffchen
Bmnnens aus , der mit einem Ausw-aind von 300000
Franken zur Erinnerung an die VereiniMUg der rumänischen
-Fürstentümer -errichtet werden soll. - — Die Brldungsan-
stalt Jacques Dalcroze  in Daesden -Hellerau ist zu
einigen Aufführungen in England eingeladen worden.
Sie wird in London , Manchester, Leeds und Eastbourne
Aufführungen veranstalten.

Wissenschaft und Technik. Wie die „Tribuna " «ns
Pompeji  meldet , haben die vor zwei Monaten be¬
gonnenen Ausgrabungen  zur Entdeckung eines neuen
wichtigen Teils in der vergrabeuen Sta !dt g-eMvt . Alan
hat -auch Inschriften von großem h-istorffchen Wert und
reiche archäologische Schätze oeimcken
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währen einzelner Rechte. Da«ms habe ich den Schluß
gezogen, daß zu erwäig>en ist, M unser Strasyesetz mit
seinen BestirNmungen Wer den Schutz der persönlichen
Freiheit heute noch vusreicht und- ob- nicht eine Umge¬
staltung dieses unseres Gemeinen Rechts mit Rücksicht aus
die großen Veränderungen in unserem öffentlichen, poli¬
tischen unlo wtrtjschaftNchen Leben notwendig «sein könnte.
Meine Ausführungen, die ich hierüber gemacht habe, stehen
nicht im Wüd-er'spruch mit denen des ReichsLanzlers und
denen -des Grasen Vitzthum zu EÄstÄdt. Mit einer -gewissen
Anhänglichkeit sind von diesen! Hause Anregungen ausge-
gangeu, die dem Handwerk heLfen und zu seinen Günsten
wirken wollen. Bei der -Frage des Mittelstandes nmffen
die Verhältnisse des bäuerlichen Mittelstandes
gefonidert werden von denen des gewerMchen.

Der ländliche Mittelstand hat heute nicht den Anlast
zur Klage wie der gewerbliche Mittelstand.

Der Bauernstand hat sich ohne Zweifel -gehoben, und Maß¬
nahmen, die zu feinen Gunsten getroffen werden sollen,
gehören irr den Bereich der einzelnen Buüd-esstaateu.
Schon -darum, weil sie zum Teil B-erwaltungAmaßnahmen
sind. Ein reichsgesetzliches Eingreifen ist hier nicht nötig.
Bei de-m gewerAichen Mittelstand gibt es außer einem
sel-bständ-igen einen unsÄbstäiidigen, den s-ogeuaunten
neuen Mittelstand.

Der neue Mittelstand ist eilt Produkt unserer modernen
wirtschaftlichen Entwicklung und gehört zweifellos nicht zu

ihren Stiefkindern.
Me Lasten der Unternehmer für -die Privatbe -amtt-enver-
sichemng sind- nicht -gering. Das darf nicht übersoh-en wer¬
den. Wenn es nach den Wünschen der Regierung ge¬
gangen wäre, wäre auch das -große Heer der Techniker
Kn dem Rcchtsz-nstmkd gekommen wie die Handelsauge-
stEen . über die Kou-kurrenzÄausel im H-a-ndelsgLwerb'r
wird zurzeit im Reichs-justiza-mt verhandelt. Das Erfinder¬
recht Kann nur mit der Ranregelung des Patentwesens zu¬
sammen geregelt werden; ich bitte alle Beteiligten, zu
Warten, bis ich in der Lage bin, und ich-hoffe bald da>zü in
der Lage zu sein, eine solche vorzu-schlagen. Der Staats¬
sekretär wendet sich sodann dem selbständigen  Ge¬
werbe zu, -dom -eigenUichen Mittolsia-nde. Der Großbett-ieb
nimmt beim Handwerk vielfach seine besten Kräfte. Aus der
anderen Seite geht mancher Kl-einmeister in den vierten
Stand , den des Vorarbeiters, des F-abrikmeisters, über. Die
Maßregeln zmn Schutze des Handwerks müssen sich in der
Hauptsache-aus die Zweigs beziehen, die -einen gewissen
Individualismus und eine gewisse Kunstsertigke-it o-es
Meisters erfordern.

Man,muß bestrebt sein, dem Handwerk möglichst die
Vorteile des Großbetriebs zugänglich zu machen,

Kapital, Kvöd-it, Kalkulation und Motorlkräft-e. Das ist
Sache der Bundesstaaten und- der Gemeinld-sn. Die Gesetz¬
gebung ist nicht untätig gewesen, -aber das Handwerk hat
sie sich nicht in -richtiger Weise zunutze gemacht, Genossim-
schastsAes-etz usw. Der Staatssekretär erklärt die Geneigt¬
heit der Verbündeten Regi-eruug-en, eine Möglichkeit zu
schaffen, daß der Jndustrr -e eine Beitragsps-lichi zu den
Kosten der Lehrlingsausbildung  auserlogt wird.
Tie Beteiligung am Submiffiouswesen und ähnliche
Dinge. müßten im V-erw«ltun,gswege geregelt werden.
Vielleicht könnten mit Hilfe des Handwerks und der
Innungen Normen für einheitliche Preise
festgestellt werden, die den Behörden bei der Kalkulation
für Submissionen einen Anhalt g-oben. Gegen die Auf-
hebunZ des tz 100q äußert der Staa -tssekretär Bedenken;
die gesetzliche Festlegung-der Mindestpreis-c würde zur For¬
derung der Mindestlö-Hne führen. Eine Han-dw-cr-kerkon-
wrenz, die noch in diesem Frühjahr einbernscn werden
soll, wird auch diese Frage prüfen. Weiter soll eine K-sm-
mission über die -Frage des Kleing-ewerD-cs beraten. Der
Siaa-ts-s-ekretär schließt mit der V-ersicheruvg, daß er volles
Berstäniduis für die schwierige Situation des
-Va n dw e r ks habe -und redlich bemüht sei, Mit allen
bersügbarcn Mitteln zu helfen. (Beifall.)

Abg. Marquardt (na-il .) erregt große Heiterkeit, da er
die Mgeovdncten als „Hochverehrte Anwesende" anredet.
Er spricht über die Verhältnisse des neuen Mittelstandes
und sorde-rt u . a. für die HaNdlungsgchilse-n erwei¬
terte Sonntagsruhe  und -einen festen srühz-eitigen
Ladenschluß, baldige Regelung der Frage der Konlu-rrcn-z-
tlausgt und weitgehendstes Koalitiottsrecht. Freiheit der
Persönlichkeit mutz die Losung sein.

Abg. Gothe'm (Vpt.) : Wir würden deM Staatssekretär
auch sein Gehalt bswilltg-en, selbst wenn er nicht täglich
eine ei ne in halbst ünd -ige  Rede halL-n würde.
(Heitere Zustimmung.)

Vielleicht komnit noch einmal ein Schuhgefetz gegen
allzu ausgedehnte Ministerredrn.

lHeit-erkeit.) Das Bemerkenswerteste an Herrn Oert -el
tst, daß seine Weiße-Weste einen breiten schwarzen Trauer¬
rand zeigt. (Heiterkeit.) Trauert er W-er den Ausgang
oer Wahlen? Unter dem neuen ZoNarff ist noch jeder
Handelsvertrag schlechter -geworden als sein Vor¬
gänger. D-ie Konjunktur wird überschätzt, sie ist gar nicht
w günstig, wie immer behauptet wird. Gewiß haben wir
Weichliche Befchäfti-gu-wg, auch die Löhne sind gast-regen, aber
'wegen der Lebensmittelteuerung. Der Fiskus sollt:
wWlierenid wirken. Statt dessen treibt er die Preise in die
Höbe. Stehe KohTe-nsshnd-Wat. Der Fiskus ist -eben fis¬
kalisch, er schreibt „verdienen" groß.

Auch beim Kalisyndikat hat der preußische Handcls-
mintstcr den Handel mißhandelt,

twn den Reden des Zentrums halte ich nichts. Man will
ich nur vor -den Wählern faLvieren,' hält schöne Roden,
wer praktisch geschieht nichts. Der K-artellg-esetzentwurs des
3-MtmmZ ist gan-z harmlos , „Weiße Salbe ". Es -gibt nur
Eure Methode, die Auswüchse der Kartelle zu beseitigen,
vämlich: eine Konkurrenz -Möglichkeit  schaffen.
Der Staatssekretär hielt sich- seinerzeit, von den Kwliv-er-
han!d'!ung«n auffällig fern. (Staatssekretär I)r . Delbrück:

War krank!) War das -eine diplomatische Krankheit?
Der Staatssekretär sagte sich wohl : Hier kommt nicht viel
Gutes heraus ! Die Schutzzollpolitikerschwert der Ve-r-
seinerungsinidustric ihre Produktion. Tor Redner verweilt
oaun aus das Steigen der Güterpr-eise und der damit im
Zusammenhangstehenden EnivWeiung dvs platten Landes.
Die Agrarier wollen  die Lage der landwirtschaftlichen
Arbeiter gar nicht verbessern. Ausländer sind ihnen lieber,
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weil — wie der Konservative Graf v. IMrtz -Trützschler
sagte — «diese nicht so unbotmäßig und aufsässig sei«en wie
die deutschen. (Hört ! Hört! links.) Ohne ein gutes Laud-
atbeiterrecht kann der LauiWucht nicht gesteuert werden.
Wir werbm einen Gesetzentwurf über eins ReichZgesiude-
ordnung einreichen müssen, da die Regierung ganz versagt.

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr. — Schluß 6*4 Uhr.

preußischer£<tti6iag.
Kbgeordnetenhaus

Fsrtletzung des DrahtberichtS in der Morgcn-AuSgavS.
H Berlin, ö. März

In der weiteren Beratung z-um
Bcrgetat

bezeichnet Mg . Dr . Röchling (na&l)  sich als Anhänger-des
Prämiensystems, dessen Vorteile auch die Arbeiter noch
verspüren werden.

Oberberghauptmann v. Velsen: Wir weiden alle An¬
regungen noch -einmal -erwägen. Wir hoffen auch, daß der
Bergbau tot Obecharz noch Jahrhunderte lang blüht.

Abg. Göüel (Ztr .) : Auch in- Ob-er-schlesicn haben die
Arbeiter unter den gestiegenen LebenAmittelpreisen sehr zit
leiden.

Abg. Dr. Röchling (na-il.) : Der St-reiit -geht nicht da¬
hin, ob -eine Auföesse-rung der Löhne stattftoden soll oder
nicht, es handelt sich nur um das Tempo und die Methode
der Lohnerhöhung. Ich hoffe, daß man von beide« Sei¬
ten, von Arbeitern und Arbeitgebern, mit Ruhe, Vernunft
und Überlegungen an diese Frage herantretcu wird.

Abg. Jmbusch (Ztr .) : Ein weiteres Stsigen der
Löhne muß kommen. Mit den jetzigen Löhnen fön-nett die
Bergarbeiter ni-cht anskommen. D̂ie fiskalischen Gruben
zahlen o-st niedrigere Löhne als die Privaten.

Minister I> . Sydow : Zunächst muß ich dem wider-
ffpvöchcn, -daß die fiskalischen Löhne niedriger sind als die
privaten- desselben Bezirks.

Mit steigcndqr Konjunktur wird auch die staatliche
Bergverwaltong eine weitere LohnsteigerMg cintrcten

lassen.
Die Höhe der veränderten  L -ebe -ns mitte l-
preise  k -atm eine fiskalische Betriebsverwaltung immer
nur bsdkrgt berücksichtigen. Ich bilt immer- genötigt, auch
-die Fr-a-ge im Auge zu bchalt-M, was die siskalischeu
Unternehmungen wirtschaftlich  tragen können. Dem
Wunsch des I>r. Maurer auf Erhöhung der Handwerke-r-
löhnc im Saarbrücker Gebiet bedaneve ich, keine Aussicht
ans Erfüllung machen zu können. Ihre Löhne sind bereits
jetzt höher wie bei -den -e« spxechen>d-en anderen Hand¬
werkern. Auch in Oberschlösieu sind die Löhne in lan-g-
samer Steigerung bagrissen. Wir haben dort mit Absatz-
schwieri-gkeitcn zu kämpfen. Den -Mehncnden Bescheid des
BorämännffchenVereins wegen der Lohnerhöhung habe
ich dahin- verstanden, -daß -er als solcher  nicht da-M in
-der Lage s-cä, -daß absr die -ernzeinen - Werke be¬
reit sein  w -e-r -den , -mit den Arbeiierausschüssendie
Frage «der Lohnverbrsserungz-u «rövk«m und ich kann -das
-ebenfalls für die fiskalischen- Werke aussprechen. (Beifall.)

Abg. Sanermam» (Ztr .) bedauert, daß man die Lohu-
ausbesscrungzu -einer politischen An-g-elsgenh-eii zu machen
sucht.

Abg Delius (Vpt.) erkennt auch d-ie FordenmjM aus
Lohnerhöhung als berechtigt -an. Die Kohlrn-föt-demng
und der Absatz seien in den l-etzien Jahren recht gut ge¬
wesen, an den Löhnen merke man aber nichts da-vo«

' Ein Schlußantrag wird angenommen. Dantit schließt
die allaemeine Aussvra-che. In der Etozelansspvachr ver-
tangen dir Abgg. Röchling (natl .) und Glattselter (Ztr .)
die Andermtg verschiedenerBestimmungen des Bergge¬
setzes.

Abg. T>r. Hintzmann (natl.) bemängelt die Vechältmffe
an der Bergakademie in Clausthal.

Dantit ist der Bergetat erledigt.
Donnerstag 11 Uhr:  Etats der direkten Steuern und

dos FiNanzminifteriunw.
Schluß 5y4 Uhr.

Deutsches Reich.
* Die Wehrvorlagcn . Tie Wehrvorlagen sind, nach¬

her „K. V.-Z.", bereits den einzelnen Mitgliedern des
Bundesrats zugcgangen. In fccn nächsten Tagen dürs¬
ten sie schoit halbamtlich veröffentlicht werden. An den
Reichstag sollen sie dann samt den Teckungsvorlagen
noch vor Ostern  gelangen . Tie Wehrvorlagen wer¬
den in ihrem jetzigen Bestand im Bundesrat . kaum mehr
eine wichtige Abänderung erfahren . Die Flotten-
vorlage  ist gegenüber dem ursprünglichen Plan
w e s e n t 11 dj herabgesctzt  worden . Sie bringt'
das dritte  aktive Geschwader, das gewonnen wird
durch Verzicht auf das Reserveflottenflaggschisf, durch
Verzicht auf .die Matermlreserve (vier Linienschiffe,
vier große und vier kleine Kreuzer) und schließlich durch
den Neubau von drei Linienschiffen und zwei kleinen
Kreuzern . Eine entsprechende Vermehrung des Perso¬
nals der Ulttersecboote und der Luftschiffe komnrt hin¬
zu. Die Ausgaben dafür beginnen mit 15 Millionen
Mark , steigen aber in den folgenden fünf Jahren bis
zur Höchstsumme von 43 Millionen Mark . Auch tnt
Reichstag dürfte diese Marinevorlage — so bemerkt baS
genannte Zentrumsblatt dazu — wenig Widerstand
mehr finden. Uber die Notwendigkeit der M r l i t ä r-
vorlage  höre 'man recht verschiedene Ansichten. Am
meisten aber interessieren, wie noch immer, die eveittnelb
zu erwartenden Teckungsvorlageu.

* Monopole zur Deckung der HcereSvorlageu? Das
„Berliner Tageblatt " hält gegenüber dem Dementi des
Molffschen Bureaus , betreffend die angebliche Monopoli-
sterungspläye der Regierung , seine Meldung aufrecht.
Es werde in der Tat gegenwärtig erwogen, die -HeLres-
vorlagekosten durch Monopole  zu decken.

* Pfarrer Iatho , der in Königsberg einen Vorträg
halten sollte, ist, wie der „Königsb. Mg . Ztg ." ge¬
schrieben wird , auf der Reise dorthin erkrankt  und
liegt zurzeit im Casseler Tiakonisienhause

* Liberale Nationalliberale. In einer Versammlung
«des CAuer Vereins der rmtionaTiberalen Jwgend wurde
bes-chloffen, -eine Enffchkiestung an die naffoNiMtoevals
Fraktion-des RetchstÄgs zu seuÄLU, -in der eine enffchled-ene
BetonnM b-es sreih -et-tlichen  Pro -gramMs- ge-fordert
wird.

' Die Gencralaussperrmtg im Schnerdergewerbr.
Die von dem Allgenteinen Deutschen _Arbeitgeber¬
verband für das Schneidergewerbe beschlossene General¬
aussperrung wird in Berlin und 157 größeren Säädten
zur Durchführung gelangen. Und zwar sollen schon an
diesem  S a m s t a g alle Betriebe geschlossen wer-
deit. Von der Ceneralaussperrung werden ttngefähr
80- bis 100000 Schneider betroffen.

* Der Streik auf den Schichauwerften. Nunmehr sind auch
die Arbeiter des Schichaudocks in Pillau in den Ausstand ge-
treten. Die Ablieferung der argentinischen Torpedoboote wird
dadurch erheblich verzögert.

* Die Transportarboitcr in den Ruhrhäfen sind in sine
Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern auch Verkürzung der
Arbeitszeit.

- Zu Ehren der Internationalen Reederet-Bereinigung,
die zurzeit in Berlin tagt, gab gestern die Berliner HandelS-
kammer ein Festmahl zu 240 Gedecken in ihrem Dtenstgevauve
in der Dorotheenfkraße.

* Die Beteiligung an dem 8. Dentfchcn Sängerbundesfest
in Nürnberg, 27. bis öl . Juli d. I ., wird sehr stark werden.
Obgleich noch mehrere Llirmeldungen ausstehen, insbejondere
aus der Rheinprovinz, haben sich bis jetzt von 1700 Vereinen
über 84 000 Sauger angemeldet. die 1100 Fahnen mitbrlngeu
werden.

parlamentarisches.
Die Frage des Reichstagspräsidiums . Die „Natio»

nalzeitung " schreibt: „Der Meinungsaustausch , der
wie gestern so auch heute zwischen den einzelnen Partet-
führern im Reichstag gepflogen wurde, hat zu endgül¬
tigen Abniachungen noch iticht geführt . Immerhin be¬
ginnt sich eine K l ä r u n g der Lage insofern bemerk-
bar zu maegen, als die Anregung , die national-
liberale  Fraktion möge den Präsidenten stellen, in
parlamentarischen Kreisen als annehmbarer  Weg
betrachtet wird, um aus dem bisherigen ^Wirrwarr her-
auszukonime:i. Von uationalliberaler Seite selbst er¬
fahren wir , daß die Fraktion kein Interesse daran hat.
einen der beiden Vizepräsidentenposten zu besetzen, uitt
nicht wieder in die Lage zu kommen, das Mandat nie¬
derlegen zu müssen. Die Fortschrittliche
V o l k s p a r t c i beharrt auf dem Standpunkt , _daß
der Sozialdemokratie ein Vizepräsidenteuposten einge¬
räumt werden soll, und sie wird auch bei der Abstim-
mung dementsprechend verfahren . Die Verhandlungen,
arich rnit dem Zentrum lind den Konservativen . werde:r
morgen fortgesetzt."

Aus der clsnß-lothringischcit Kammer. Zu einer ein-
mütigeu scharfen Kritik der - Stellung Der Bu-nid-esstä'Lton
zum Reiche kam es gestern in der Zweiten Kammer in-
felge -einer Reso-lution, -die -eine and-erwrite Re-g-elung der
En'kschLd-iMN'Z der B-unL-essta-aten für dis Erhebung und
Berwaftmiv der Zölle -und Reichssteuern fordert. Auch die
Regierung -erklärte -den heutigen Zustand aus die Dauer für
unhaltbair.  Sie -teilte mit, daß Elsaß-Lothringen mit
den übrigen- süddeutschen  Bundesstaaten im Bundes»
rat den Antrag aus Änderuntz der VerwaltungAz-ru-nd!s-Ltzs
für die Erh-eÄung«der Br-anulwetostc-uer .eingebracht h-ab«.
Ebenso Werde sie wegen aller anderen Zölle und Steuern
im VuudeZ-ra-t vorsteNg werden.

Hser rrrrö § lotte.
" Eine Verlegung der Aufklärungsflotte von Kiel

nach der Nordsee. Eine bedeutsame Maßnahme unserer
Marineverwaltung ist für die nächste Zeit zu erwarten.
Wie die „Tägl . Rundsch." schreibt, besteht die Absicht,
vom April dieses Jahres ab die aus vier  großen und
s e chs kleirien Kreuzern bestehende Aufklärungsflotte
von Kiel nach W i I h e l m s h a v e n zu verlegen und
dauernd auf der Nordsee zu stationieren . Tie vier
großen Kreuzer sind „Roon ", „Moltke", „von der
Tann " und „Aork". Diese Maßnahme ist schon seit
Jahren  vorgesehen und kann als keine unireundlichs
Handlungsweise gegen England aufgefaßt werden. Sie
kann iedeufalls mit den deutsch-englischen Beziehungen
nicht in Verbindung gebracht werden. Die Verlegung
der Aufklärungsflotte gerade im jetzigen Augenblick
roird durch folgende Umstände beeinflußt . Der Ausbau
des Nord-Ostsee-Kanals wird erst im Jahre 1918 be¬
endet sein. Im Falle von Verwicklungen, oder tvenn es
dem Schutz der Deutschen im Ausland gift , würde es
während der Bauzeit des Kanals längere Zeit dauern,
ehe die Kreuzerflotto in der Nordsee verfüaungsbereft
wäre . Diesem Welstande würde abgeholfen, wenn die
Flotte dauernd in Wilhelmshaven weilt.

Die vier Schulschisse haben ihre Auslandsreisen be¬
endet. Als erstes Schiff ist „Viktoria Luise" am Mon¬
tagnachmittag bereits in Kiel eingelaufen

Busland.
Gsterreich-Hngarn.

Vom Kaiser. Wie ans ttntcrrichteten Kreisen ver¬
lautet , wird der diesjährige Aufenthalt des Kaiser  s
in Ischl schon vor Pfingsten beginnen und nahezu vier
Monate dauern.

Die ungarische Krise. Allem Anschein nach steht der
Rücktritt des ungarischen Kabinetts nahe bevor. Ter
gestrige Ministerrat beschloß, einer Ändsrung des Reso-
lutionsantrages nicht zuzustimmen. Sollte Kaiser
Franz Joseph sich dem Standpunkte des Munsterrats
nicht anschließen, so ivird Graf Khuen-Hederöary die
Demission des gesamten Kabinetts überreichen.

Cftr Politischer Ghmnasiastenstreik. Die Schüler
des Kroatischen Gymnasiums in Guzak streiken, weil
einige ihrer Karneraden bei den letzten regierungs-
ffeindlichLN Demonstrationen verhaftet wurden . Die
Gymnasiasten bildeten Spalier,  um zu verhindern,
daß die Lehrer in die Klassenzimmer gelangen . Darauf¬
hin , daß der Direktor an die Gendarmerie telephonierte,
ericbieneit 30 Gendarmen , um nötigenfalls Ruhestörun-
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gen vorzubeugen. Sieben Gymnasiasten wurden , dem
„Berliner Lokalanzeiger " zufolge, wegen Widersetzlich¬
keiten verhaftet.

Die Nadiumproduktion . Die „Neue Freie Presse"
meldet : Der Kaufpreis der von der österreichischen Re¬
gierung in Joachimsthal erworbenen zwei Uranerz-
Bergwerke beträgt 1900 060 Kronen . Die Jahres¬
produktion  von Radium wird künftig von 1.5
Gramm auf 4 erhöht.

Frankreich.
Das Stocken der Verhandlungen mit Spanien.

Ministerpräsident P o i n c a r 6 hatte gestern vormittag
mit dem spanischen Botschafter Perez Caballero eine
längere Unterredung über die marokkanischen Verhand¬
lungen . Nach einer anscheinend offiziösen Mitteilung
gab Poincar «5 seiner Überraschung  über die un-
nachgiebige Halt un  g Sp ani en  s Ausdruck,
welche geeignet sei, den Ausgang der Verhandlungen zu
gefährden. Poincar ^ habe dabei in herzlichen Worten
den lebhaften Wunsch nach einer baldigen günstigen
Lösung ausgesprochen, die für die guten Beziehungen
beider Länder so notwendig sei. — Blättermeldungen
bestätigen, das; die französisch-spanischen Verhandlungen
nicht nur keinerlei Fortschritte machen, dast vielmehr
bei dem Versuche, eine über einzelne Punkte anscheinend
erzielte Verständigung schriftlich niederzulegen, neue
Hindernisse  aufgetaucht seien. Unter anderem
stieß die Frage des etwaigen Durchmarsches
französischer Truppen  durch gewisse Gebiete
der spanischen Zone auf große Schwierigkeiten. Tie
„Liberty" meint , man müsse sich unter diesen Umstän»
den fragen , ob die spanische Regierung oder zum min¬
desten die so einflußreiche spanische Militärpartei ernst¬
lich den Willen habe, zu einer gerechten Verständigung
mit Frankreich zu gelangen.

Ter Gesetzentwurf über das Militärflugwesen.
Gestern nachmittag brachte der Kriegsminister Millerand
in der Kammer den Gesetzentwurf über das Militär¬
flugwesen ein, durch welchen der „fünften Masse" eine
selbständige Organisation verliehe!: werden soll. In
Friedenszeiten werden den Militärfliegern gewisse Be¬
günstigungen gewährt und bei tödlichen Unfällen ihren
Hinterbliebenen dieselben Rechte bewilligt wie den
Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen . Die einzelne:-
kriegsmäßigen Fliegerabteilungen werden den Namen
„Avions-Geschwader" führeil und se acht Flugzeuge
umfassen. Für 1912 sind Gesamtausgaben von 22%.
Millionen , für die späteren Jahre durchschnittlich 28
Millionen Franken vorgesehen.

England.
Die Furcht vor den Fraueurcchtlerinnen . Das

britische Museum  wird bis auf weitere Weisung
geschlossen  bleiben , da man befürchtet, daß die
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts .. den Versuch
machen werden, die Kunstgegenstände zu beschädigen.

Rutzland.
Faule Zustände. Tie Revision der Kiewer Ochrana,

die nach der Ermordung des ehemaligen Minister¬
präsidenten S t o l y p i n angeordnet worden ist, hat
zur Anklageerheoung gegen mehrere Beamte geführt.

Bits Stadt ttnd tanh.
Wissbadensr Nachrichten.

«achdruck vkrdoteay
Dis Entwicklung der Frauenarbeit in

Hessen-Nassau.
Tie frühere Annahme , baß der Frau infolge ihrer

körperlichen Veranlagung nur ein .g-a-uz spezifischer Wir¬
kungskreis — Kindererziehung . und Hauswesen — zuge-
wiesen . also ihre Stellung im VoU-skörper von Natur
wegen -eine gebundene fei , erweist sich im Lichte der drei
letztem Beruss -zählungen als irrig . Mit der steigenden Kul-
turentwicklung erleidet die Lage der Frauenwelt eine
durchgreifende Änderung . Recht und - Sitte , die früher in
erster Linie mitbe -stimmend für die weibliche -Betätigung
waren . Weichen unter dem Druck hier Verhältnisse neuen,
anders gearteten Anschauungen und stellen Frauen und
Mädchen mitten hinein in dem öffentlichen Erwerbskampf.
Die frühere Arbeitsteilung zwischen Mann und Frau , die
in ziemlich scharf begrenzter Weife durchgeführt war und
mit einer gewissen Eifersucht von beiden Teilen gehütet
wurde , ist verwischt . Das „freie Spiel der Kräfte " ist zur
Grundlage des modernen Wirtschaftslebens erklärt und der
Frauenüberschuß , der in Deutschland rund eine Million
Köpfe beträgt , gibt dieser Situation eine eigene Schärfe.
Schon 1898 wurde festgestellt, daß gegen die Berufszählung
von 1882 die weMich -en Erwerbstätigen in der deutschen
GesaMtbevWerung um 23,60 Prozent , die männlichen aber
nur um 15,95 Prozent zugenomtncn hatten . In Conrads
Handwörterbuch der Staatswissenschasten meint zwar Pro¬
fessor Pierstorsf , daß eine zunehmende allgemeine Ver¬
drängung der Männer durch die Mau im Erwerbsleben
nicht mit triftigem Grunde behauptet werden könne. „Die
zunehmende Entwicklung des Erwerbslebens , die teilweise
auf Kosten der überlieferten Hauswirtschaft erfolgt , fordert
geradezu eine Ergänzung auf Unterstützung der Männer-
arbeit durch die Erwerbsläti -gkeit der zunehmend frei wer¬
denden weiblichen Arbeitskräfte . Ju der Regel überneh¬
men die Frauen diejenigen Verrichtungen , für welche die
Männerkraft weniger geeigu -et oder zu wertvoll geworden
ist." Dieser Standpunkt trifft allerdings zu, aber nur für
die Übergangszeit . Schon heute läßt sich deutlich erkennen,
daß eine ganz andere Neuregelung dieses Verhältnisses im
Anzüge ist. Die Zahl der hauptberuflich erwerbstätigen
Frauen und Mädchen steigerte sich in Hessen - Nassau
wie folgt : 1882 = 166 838; 1895 = 209 936; 1607 = 325125.
Betrug die Vermehrung für 1882 bis 1895 nur 43 098, also
25,83 Prozent , so war sie von 1895 bis 1907 schon
115 189 — 54,85 Prozent stark. Also 1907 eine doppelt so
starke Zunahme gegen die Vorperiode . ein außerordentlich
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lebhaftes Vordringen der Frauenwelt in das bisher ein
Privilegium des M-mlnes bildende öffentliche Erwerbs¬
leben . eine neue Belastung des ohnehin schon angespannten
Arbeitsmarktes . Wie erheblich diese steigende Jnanspruch-
nayiue des weiblichen Geschlechts ist, le-hrt das Mtteils-
prozent an der erwerbstätigen GesämtbevMerung , Auf
je 100» Erwerbstätige betrug der weWl-iche Anteil:
1832 - -- 27,45 Prozent ; 1895 — 29,21 Prozent , 1907 — 33,80
Prozent . Von der y3 Million im Jahre 1907 erwerbstäti¬
gen hesscn-nassauischen Frauen entfallen auf die Landwirt¬
schaft 164,920, Gewerbe und Industrie 54452, Handel und
Vervebr 31873 . Sie hatten sich seit 1895 vermehrt um:
Landwirtschaft 77512 •= 88,7 Prozent ; Industrie
17880 — 48,8 Prozent ; Handel und Verkehr 12 642 —66,5
Prozent . Die rapide -Entvölkerung des landwirtschaftlichen
Arbeitsmarktes von männlichen Kräften wird durch das
Nachströmen weiblicher Kräfte auszugLeicheu gesucht, offen¬
bar vorläufig durch eine stärkere Heranziehung der werb¬
lichen Familienauigeh -örigen , die bisher im häuslichen
Familienleben still mirschasflen, aber allmählich herausge¬
drängt wurden in die offene hauptberufliche Erwerbis-
arbeit , wo sie dann auch so deklariert werden . Viel stärker
lockert sich das Familienbaud in Industrie und Handel,
wo die häusliche ArbeÄD -meinschaft imMer mehr Zurück-
tritt . Hier verschoben sich die FrauenziGern : Weberei 1895:
653; 1967: 1753 + 170,0 Prozent ; Spinnerei 1835: 978;
1907: 358 — 12,3 Prozent ; Tabakfabrikation . 1895: 3188;
1907: 4598 + 44,1 Prozent ; Näherinnen 1895: 9550; 1907:
7000 — 26,7 Prozent ; Konfektion 1895: 6228; 1907: 12391
-f- 102,7 Prozent ; Warenih-andell 1895: 8612: 1907: 16 467
+ 91,3 Prozent ; Postwesen 1895: 104; 1907: 1058. Der
Rückgang Lei Spinnerei und Näherinnen ist eiwe Folge
des maschinellen Großbetriebs . Daß in ganz unwerbliche«
Berufen (Ziegeleien 296, Glashütten 120, Brunnenbau 13,
Zimmerhandwerk 3) weibliche Arbeiter beschäftigt werden»
wird inan als bedauerlich bezeichnen müssen. Dagegen ist
erfreulich , daß die von -einer Rente oder Pension lebenden
Frauen sich von 24987 auf 43838 vermehrten , also fast aus
das Doppelte , eine Folge des ansteigenden Wohlstandes
und der sozialen -Gesetzgebung. Die allgemeine Beobach¬
tung , daß die se i b ft Lndi -gen Ext  st-eu z e n Zurück¬
gehen, bestätigt sich in Landwirtschaft , Jrwustrie und Hand¬
werk auch für die Frauen , während der Handelsverkehr
zahlreichen Frauen eine neue selbständige Existenz bietet.
Es zählten selbstündige Frauen : Landwirtschaft 1895:
18180 ; 1907: 16 434; Industrie und Handwerk 1895: 13812;
1907: 11339 ; Handel und Verkehr 1895: 5948; 1907: 7179.
Ein rapider Rückgang der Selbständigen zeigt sich bei den
Näherinnen , die 18.95 noch 6191 Selbständige zählten , 1907
nur noch 2819. Auch, hier spiegelt sich recht deutlich der
Übergang zum Großbetrieb wieder . Merkwürdigerweise
ist auch die Putzmacherei , die doch so recht eigentlich ein
selbständiges Erwerbsjfach für die Frau sein sollte, in den
letzten 12 Jahren nicht vom Fleck gekommen ; ihre 418
Delbständigen verringerten sich ans 313. Dagegen Hoben
sich die Schneiderinnen von 2832 auf 3936 selbständige.
Die Zahl der Dienstmädchen stieg in den 12 Jahren auf¬
fallend wenig , von 51604 aus nur 53 879, dagegen die der
Aufwartefvanen von 6075 auf 9353, ein sprechender Belag
zu dem Kapitel von der modernen .Dienstbotennot . Diese
Entwicklung erinnert an die Verhältnisse in Amerika-, wo
das selbständige Dienstmädchen im Aussierben ist und völlig
der stundenweise beschäftigten , außerhalb des Hanfes woh¬
nenden Hilfsfra -u Platz -macht. Roch bei Betrachtung der
Gesamtergebnisse der 1895er Zählung konnte im Kapitel
„Frauenerwerb " das Kafferl . statistische Amt schreiben:
„Das weibliche Geschlecht hat sein natürliches Arbeitsge¬
biet nicht in der voWs-wirffchafttichtzN Produktion , sondern
int Haus , in der Familie , in der Hauswirtschaft . Für
eine Reihe von Frauen ist freilich die Möglichkeit, ihren
Beruf zu erfüllen , nicht gegeben , so daß sie zu eigenem Er¬
werb genötigt sind." Aber schon damals machte das Amt
ganz richtig, vorahnend oen Nachsatz: „Außerdem besteht
für die Frauen insofern Anlaß , sich-an der volkswirtschaft¬
lichen Produktion immer mehr zu beteiligen , weil durch
die moderne Entwicklung von Gewerbe . Handel und -Ver¬
kehr mancherlei -bisher im Haus geübte Fraueübes -chäftigun-
gen, z. B . Spinnen , Weben , Nähen , Backen, aus der Haus¬
wirtschaft verdrängt und a-ls besondere -Berufe jetzt ausge¬
übt werden . Infolgedessen ist die Möglichkeit der Haus¬
produktion jetzt eingeengt und - die frei gewordenen Ar¬
beitskräfte suchen anderweitig ! außer dem Hanse Beschäfti¬
gung ." Das Statistische -Amt hat aber wühl nicht geahnt,
daß die Entwicklung in den folgenden 12 Jahren 1895 bis
1907 sich so energisch vollziehen würde . So - sehr es zu wün¬
schen wäre , daß der Frauenwelt wieder ausnahmslos das
Haus , die Familie erobert werden könnte, so sehr wird
man , bis dieses ideale Ziel erreicht wird - — und wird es
je erreicht ? — -die -soziale Gesetzgebung aUs-pan-nen müssen,
dauüt die -weibliche Welt in ihrem Recht und- ihrem Fort¬
kommen nicht gehindert wird . m-

— Generalintendant Gras von Hülsen -Häselcr , unser
Ehrenbürger , ist aus Berlin zu einem mehrwöchige « Kur¬
aufenthalt hier ein-getroffen und , wie immer , im „Hotel
Hohenzollcrn " a-bg-stiegen.

— Ein alter Nassauer und -geborener Wiesbadener,
der König-l. Württemb - Hofballettmeister a . D. August
Brühl,  begeht heute die Feier seines 7 0. -Geb -urts?
tages  und erfreut sich -für sein Atter noch besonderen
Wohlseins und großer Rüstigkeit . Herr Brühl blickt ans
eine 44jährige Künstlerlausba -hn zurück, in welcher er a«
bedeutenden Hof- und Stadtcheatern -im In - und-Auslande
als namhafter Künstler tätig war . Er begann seine Lauf¬
bahn vor über 59 Jahren hier am Herzoglich -Nassauischen

'Hoftheater und beschloß sie « Königs . Hoftheater m
Stuttgart , wo er während 27 Jahre « als angesehenes , be¬
liebtes Mitglied gewirkt hat . -Vor 4sts; Jahren kehrte, er
wieder hierher in seine alte Heimat zurück.

— DreifaltigkeltSkicchc . Das geplante Pfarrhaus an
der Dr -eifwltigke-ttZkirche kommt links a« das Chor -der
Kirche zu .stch-vn und - ist durch die Sakristei mit -der Kirche
verbunden . Der Baustil ikehnt-stch an dochentg-en der Kirche
an . Es ist ein zweistöckiger -Bau mit,Parterre und Ma -n-
savdeustock geplant . Die Bau - und inmeren Einricht ».ngs-
kosten -sind ans L5000 .M . veranschiagl
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b. H., der bereits W allerlei ÄffenKchen.Auseinander¬
setzungen Veranlassung gegeben hat , ist nunmehr in das
Genosseuschaftsregister eingetragen worden . Nach dem .
Statut ist Gegenstand des Unternehmens der -gemeinschaft¬
liche Einkauf von Lebens - -und . Wirtscha-ftsbedürfniffen im
Maßen und Äblaß : im Keinen an .die MMe -der . Mit¬
glieder des Vorstandes sind : Oberpostassistenta . D. Dh .Brinlk-
mann , Postsekretär Richard Wolf , Poliz -eisekretär Hermann
Zincke, Steuersekretür Eduard Racke und Briefträger
Georg Westphal , sämtlich zu Wiesbaden . Das G-e-schästs-
jahr dauert vom 1. Oktober , bis 30. September . Die Haft¬
summe beträgt 30 M ., höchste Zahl der Ge-sMfWanteile,
auf welche ein Genosse sich- beteiligen kann, ist zwanzig ..

— Untrügliche Boten des Frühlings sind nebst vielen
'anderen vorbereitenden Naturerscheinungen die Wildgüns -e,
auch Grau -, Stamm - oder März -gans genannt . Seit eini¬
gen Tagen ziehen 40 bis 60 Köpfe starke Familien , vom
Süden -kommend, über den Rhein gen Norden , wo sich diese
Vorfahren unserer -Ha-usg -cms zum Brutges -chäft häuslich
mederlassen Von -den vielen Arten der Wi-ldgänse ist die
Graugans die einzige , welche in Denischla-üd brütet ; die
anderen besorgen ihre Fort -pflanZung im hohen -Norden
bis nach Lappland - und Spitzbergen . Auf ihrem Durch¬
zugs zieht ihr lautes Geschrei die AufmerMmk -eit auf sie,
aber sie halten sich stets in einer Höhe, wo - die Büchs« sie
nicht erreichen kann. Auch da , wo sie sich sättigend im den
Saatfeldern niederläßi , ist es äußerst schwer, diesem mit
schärfsten SitMesopganen .ausgestatteten Vogel heizukom-
men , zumal bei der Wachsamkeit , eines .Ganserts , der mit
lang emporgereckteim Halse Posten steht und jode Gefahr
Meldet. — UNd da rede noch einer von der „dummen
Gans ".

— Schulnachrichten. Der Kultusminister hat verfügt,
daß Pr 'ivatschu -len  und Privateriz 'iehunssänstalten
Zusätze wie „schatkich.senehmi -g-t" oder -„sta-atlich konz-efsio-
ni -rrt " nicht mehr führen dürfen , -weil ja ohne staatliche
Genehmigung überhaupt keine Anstalt dieser Art errichtet
werden darf ?der Zusatz also überflüfsig ist, und -weil durch
diese Zusätze das PuMkum vft -irre -gesührt wird , da es
amrimmt . die Anstatt trage - einen amtlichen Charakter
und der Staat übernehm -e dieselbe Gewähr für die Leistun¬
gen wie bei öffentlichen Schulen.

— Aus der Prqxis für die Praxis . Zurzeit wird bei¬
der Polizeiveuwältnng,Biebrich der zweite Aus -bÄd-ungs-
kursus für die kommunalen Polizeiexekutiv -Umterbeamten
des Rc-gierungsbezirks Wiesbaden abgehalten . Gestern
vormittag nähmen unter Leitung , -eines Kommissars die
14 iTeilneHmer an der Sitzu -Njg des hiesigen Schäffengerichts
als Aubörer teil , -um durch eigene Anschauung Gele-geuheit
zu haben , wie seitens des -Gerichts die Bestimmungen der
verschiedenen PoKz-eiveror .dnung .en des Re-gicrUMsb -ezirks
auszelegt werden.

— Schicksalsschläge. Aus Mainz -e -chalten wir fob
gende Zuschrift : „Das Ehepaar Herhorn,  das eins
Reihe von Jähiven dsnt Wiesba -dener R-atÄeller bew-irt-
schäftete und , ein Opfer trauriger GöschästsverhAltnisse,
nüt Konkurs abschkoß, verzog mach Mainz , wo gute Men¬
schen ihm zu einer neuen Existenz, einem -guten Restaurant,
verhalsen . Die be-fchoidenen Mittel , die zur Verfügung
standen , reichten kaum aus , das Geschäft vorwärts zu brin¬
gen und u-uter unsägliche« .Opfer «, schon um des einzigen
Kindes , eines geistig zurückgebli-ebene-n 27jäh-rig-en Sohnes
willen , igc-schah alles , diese neue Existenz zu befestigen und
lukrativ zu gestalten . Fastnacht kam heran und mit dem
Faschiu-gsso-nUtag eine -gute EMlnahme . Während sich die
armen Menschen unten im Restaurant quälten und -mühte«
bis in -die späte Nacht hinein , brannte mittlerweile in der
ersten Etage ihr Zimmer — Sofa , Betten , Nähtisch und
vieles aädere — aus . Sie waren noch nicht versichert, und
ihre letzte Habe ist ihnen igrößte-nteils verloren . Wohl
durch -die AusveMNgen und- den Kummer veranlaßt , stürzt
die -arme Frau , Die alles selbst mit eigener Hände Arbeit
schaffte, und - fällt sich den Mr-m aus dem Ge-leUk, der nach
vapläpfig -er Beurteilung der Ärzte wohl steif bleiben
dürfte . Schreiber dieses gibt das große Mißgeschick nur
deshalb bekannt , weil er das Interesse weiterer Kreise au?
das Ma -inz-er Unternehmen Herbo-rNs h-inlenken möchte."

— Der Frankfurter Spionagesaü . Zu Der in Frank¬
furt  a .Ai. « ufKedeckten Sptonage -a-ugelcg-enheit ist noch z«
berichten , daß der -eine der Verh -afteteu , Haunerla , früher
als Ju -geUieur bei Krupp in Essen tätig war , wo noch bis
vl«r kurzem sein Bruder a-ls J -nigeni-eur tm Ka-no-nenressort
beschäftigt -gewesen ist. In Paris war dem anderen Ver¬
hafteten , dem Haup -tteilin-ehmer .HäeronymUs , gesägt wor¬
den, er solle -erst einmal seine Brauchhark -ei-L beweisen , und
alles , was er in FraUffu -rt und Mainz an militärisch -eu
Vorgängen beobachte-, berichten . Er hat dann im Februar
eine Anzahl Notizen , die -er in F 'r-anWurter Blättern fand,
geschickt, die ihm auch honoriert wurden . Wn Samstags
vor acht Tagen telegraphierte er nach Paris , daß sich in
Frankfurt eine -große Zahl Offiziere versammelt habe , was
sehr au -ffälli-g sei. Er knüpfte da-ran allerlei KonMmrtto-
nen . Am Montag - dementierte er sich, denn er hatte in¬
zwischen -erfahren , daß die Offiziere anläßlich des Pr -e-is-
reitsns in Fr -a-Nkfmt weilten . Die Untersuchnng ist noch
nickt abg-vschlossen. Die Vernehmungen werden sortges-etzt
und die Untersuchung von dem Ersten Staats -anwalt in
Nrauksurt ,a. M . -geführt . Von -dem Ergebnis -derselben

, hängt es -ab, ob di-e Sache an Las ReickM-ericht oder an
das Schwurgericht in Frauksurt a. M . verwiesen wird . —
Der „Bert . Lok.-Anz ." -meldet aus -Essen a . d. Rühr : Der
Versuch eines Diebstah-ls bei Krupp ist nicht .festzu-stellen.
Es trifft -Nicht zu nach deu bisherigen Ermittelungen , daß
Häunerl -a-, wie in- der Presse behauptet , wurde , in Essen
war . Mit Laüdesve -rvnt hat di « Sache nichts M tun . Die
Kruppschen .FabrAtzehei »misse werden peinlich überwacht.
Seil -einigen vor Jahren passierten Spionageversuchen
sind die Kruppschen -Werk« von Verrätern verschont go-
blii-ebrn . Der Fall Hannerla -ist bisher in köine-r W-eGe
beweiskräftig gegen sie zu verwruden . ,

— Verhaftete Falschmünzer . Di-e Fr -aülffrrter Kr-inkb
nalvolizei verha -ftete -zwei Personen wegen -FaHchülÄnz-er-ei;
die in -Verbindung ,mit -zwei in W i -e sb -a -d -e -n festgenom¬
menen Leuten falsche Zw -ei-mar -kstück-e h-eogestellt un-d- in den
Verkehr gebracht haben sollen. Be-i der Haussuchung -Duke
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den Formen und Materialien zur Herstellung von falschem
Geld gesunden. Me in Frairkfurt Vethaft-etou wurden
nach Wiesbaden gebracht, wo die weitere Untersuchungge¬
führt wird.

— Post in Deutsch-Südwestafrika. In Otukonda
(Deirisch-Südw esta frika> im AMbolande, 125 Kilometer
nördlich von Ovaulwejo, ist amö. Januar eine Postanstalt
eingerichtet worden, deren Tätigkeit stch auf die Annahme
und Ausjgabe von -gewöhrtlichen und eingeschriebenen
Briessendungen «erstreckt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalmajor z. D.
v. Pavzensky  aus Breslau im „Taunus-Hotel General¬
major S t o b b e aus Avold im „Hotel Smferfwb . Baron
v. Thiel e - Winckler  aus Schloß Vollrathsruh em „Hotel
Itassauer Hof".

— Kleine Notizen. Kammersänger Speemann  und
Frau von hier haben an der ersten Fahrt des Zeppelmluft-
schiffs „Viktoria Luise"  über Frankfurt steilgenommen.
— Der Turnverein Wiesbaden (Schwunmabterlung)
veranstaltet jeden Mittwoch abends von 8 bis 9 Uhr,
Schwimmen  im Augusta-Viktoriabad.

Theater , Kuitft, Vorträge.
* I . C. Heer. Wohl selten hat ein Dichter und Schrift¬

steller sich in kurzer Zeit einen solch grasten Leserkreis er¬
worben, wie dies der beliebte Schweizer b. C. Heer getan hat.
Heer ist am 17. Juli 1859 zu Tost bei Winrerrhur geboren
und lebt jetzt mit Frau und Tochter in Ermanngen am Boden¬
see. Seine Romane gelangten seinerzeit in der „Gartenlaube"
zur Veröffentlichungund sind seitdem im Buchhandelm zahl¬
reichen Auflagen erschienen. Es hat für viele einen eigenen
Reiz, die Verfasser unserer Lieblingsromans, mit deren Helden
wir mitfühlen und mitleiden, von Angesicht zu Angesicht kennen
zu lernen, und so hat sich der hiesige Kaufmännische
Verein Wiesbaden,  E . V., dadurch ganz besonders ver¬
dient gemacht, daß er uns jeden Wmter Gelegenheit gibt, einen
der beliebtesten Autoren persönlich aus seinen Werken vor¬
tragen zu hören. Als Abschlutz des von diesem Verein,veran¬
stalteten diesjährigen Vortragszyklus findet heute Mittwoch,
den 6. d. M. im Saalbau der Turngesellschaft ein sogenannter
Dichtsrabend' statt , und zwar wird I . C. Heer schildern, wie
sein Erstlingswerk „An heiligen Wassern" entstand, ji fc
Wuß daran wird Heer noch einige bis jetzt noch nicht veröffent¬
lichte Gedichte vortragen.

* Walhalla -Operettentheater . Wegen Unpäßlichkeit des
Direktors Max Heller mutz der Spielplan eine Änderung er¬
fahren und zwar kommt heute abend anstat : „Der Bettelgras"
„Die moderne Eva" zur Aufführung , morgen Donnerstag „Der
Lockvogel", Freitag „Polnische Wirtschaft", während am Sams¬
tag wieder „Der Bettelgraf" im Spielplan ausgenommenwird.

Ftus dem Landkreis Wiesbaden.
- Dotzheim, 5. MÄr,z. Die letzte Nutzholzv er¬

ste i >gerung  im hiesigen Gemeindewald war Zahlreich
besucht und es wurden güte Preise erzielt . ; Der Erlös
beträgt 2633 M. — Über das Ivsährige Slistuingssest des
„Radlerklubs  1902 ", das am 8,, 9. und 10. Juni
b. I stattfindet und mit dem ein Korso«-, Blumen- und
Reigevsahren verbunden sein wird , «hat Laindrat Kammer-

v. Heimburg das Protektorat übernvmine«. Als-F«esb-
platz ist der Fchrsche Holzlagerplatz an der Wiesbadener
Straße ausersehen.

— Somrenberg, 5. März. Am Donnerstag, den 7. d. M.,
abends 8h-, Uhr, Mt der „Bürgerverein"  im Gast¬
haus „Zur -deutschen Eiche" eine «Vers«amjmluug der Wäh-
ler 3. Klasse wegen Aufstellung der Kandidaten  für
bti'c diesjährigen Gem e ind ewahlen  ab.

8K Erbenheim, 4. März. Der „Haus - und Grund¬
besitz  er - V e r e i n" hielt im Gasthaus „Zum Engel"
seine Hauptversammlung ab. Bon 168 Waren 33 Mit¬
glieder erschienen. Nach dem Kassenbericht betrug der
Fahresüberschuß 192 M. 25 Pf . äußerem,sind noch 200 M.
bei der Spor - und Darlehenskasse. verzinslich angelegt.
Die Evgänzunigswahl des V-orsta-üdes hatte nachstehendes
Ergebnis : Lehrer Dienstbach 1. Schriftführer, Techniker
Häuser 2. Schriftführer, Maurermeister Heinrich Christian
Koch Ir und Händler Hermann Äeskowitz Beisitzer. Bei Be¬
sprechung der bevorstehendenGemeindewahlen einigte man
sich dahin , den Bereinsmitglledern sowie auch der übrigen
Bürgerschaft folgende Herren zur Wahl zu empfehlen: in
der 1. -Klasse Land- und Gastwirt Heinrich Merten und die
Landwirte Peter Koch und Georg Bücher Ir ; in der
2. Klaffe die Landwirte Heinrich Peter Born, Heinrich Salz
und Heinrich Ludwig Bogt Uüd den Milchhändler Heinrich
Jakob -Schrumpf und in der 3. Klasse die Landwirte Heinr.
Friedrich Stein , August Stein nißd den Metzger Ernst
Heinrich Dreßler. Da -an der Ausladestelle in unserem
Bahnhof verschiedene Mißstände herrischen, so soll die Eisen-
bahüdirektion -ersucht werden, dieselben ZU beseitigen. Nach¬
dem andere Wünsche, darunter die Erbreiterung der
Wiesbadener Straße und die Wertzuw-achssteuer, besprochen
waren, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

z. Nordenstadt, 4. März. Seit langer Zeit besteht in
unserem Dorfe eine dreiNassige Schule mit zwei Lehrern.
Infolge des steten Wachstums der Schulerzahl hat die
Königliche Regierung die Errichtung einer dritten
Lehrer stelle  gefordert . Die Gemeinde jedoch steht rar
ablehnendem Standpunkt . In diesler Streitfrage hat sich
der Kreisa-usschuß für die dritte Schulstelle ausgesprochen,
hieß sie „Gid-che") wurde von Frau Ernst gut (im Sinne

ei. Hochheim, 5. März. Die hiesigen Weinbergs-
ar beit er  erstreben , wie bereits berichtet, eine Lohn¬
erhöhung.  Da es bis jetzt zu einer Einigung mit den
Gutsbesitzern nicht gekommen ist, haben gestern die meisten
Arbeiter die Arbeit eingestellt. — Beim Rangieren
wurde heute morgen auf hiesiger Station ein Güter-
wa ge n aus dem Geleise g e-w c r se n. Da der Verkehr
auf beiden Hanpigcleisen dadurch gesperrt war , mußten
sämtliche Züge, auch die sonst hier nicht haltenden Schnell¬
züge, nmrangiercn. Der Materi -aGcha-den ist ,gering, ver¬
letzt wurde niemand.

Nassauische Nachrichten.
* Longenschivalbach, 5. März. Ho-frat vr . Frick -

lös er beging gestern «seinen 90 . Geburtstag.  Trotz
feines Hohen Alters nimmt vr . Frickhöfer noch regen Au-
teil auch am öffentlichen Leben.

* Hambach, 6. März. Aus bis jetzt mrau,'geklärten
Gründen hat sich der 70jähri«ge -Landwirt Jost Holz¬
häuser  von hier in seiner Wohnung erhängt.

= Cambcrg. 4. März . Nachdem der Herr Minister zu
Anfang dieses Jahres dem hiesigen Krieger der er  n die
Genehmigung zur Führung einer Ersatzfahne erteil , lmt. ist
die Weihe  derselben auf den 30. Juni und 1. Jul : festgelegt
borden. Da die Tagung des Kreis-Krieger-Verbandes Limburg
sich mit dem Feste verbindet, verspricht dasselbe ein reichbe-

suchtes zu werden. Me Vorbereitungen dazu sind in vollem
Gange. Die verschiedenenFestausschüsse, zu denen erfahrene
und altbewährte Männer aus allen Vereinen und der gesamten
Bürgerschaft der Stadt gewonnen sind, halten bereits ihre
Sitzungen ab. Ebenso sind schon die Einladungen an die be¬
nachbarten Vereins ergangen und bereits eine Menge Zusagen
erfolgt. Der Camberger Kriegerverein sah am 14. Januar d.
auf ein 40jähriges Bestehen zurück, seine Mitgliederzahl be¬
trägt weit über 100, davon nicht weniger als 17 Veteranen , die
fast alle von Anfang an Mitglieder des Vereins gewesen find.
Auch die alte Fahne hat eine Vergangenheit von 38 Jahren
hinter sich. Sie war am selben Tage 1874 geweiht worden,
an dem in diesem Jahre die neue geweiht werden soll. Es ist
begreiflich, daß ein Kriegerverein wie der Camberger. der im
Laufe der Zeit sich so mächtig an Zahl entwickelt hat, auch in
-einem Innern unter einem langjährigen und bewährten Vor¬
land ein reiches Leben entfaltet . Unter anderem sind jetzt
die Veteranen dabei, ihre persönlichen Erinnerungen an den
70er Krieg auszuarbeiten und dem Verein vorzntragen. Nach¬
dem Herr Wenz (alter Augusta-Gardist) damit begonnen und
an zwei Abenden Vortrag gehalten hat , will Herr Falkenbach
(alter 88er) und dann Herr .Brück (alter 27er) damit weiter
fortfahren . Diese Vorträge , die naturgemäß eine Fülle von
Einzelheiten, eine Fülle persönlicher Eindrücke und Erlebnisse
bringen, die man sonst in einem Geschichtswerknicht finden
kann, haben begreiflicherweise begeisterte Aufnahme gefunden,
so daß der Verein beschlossen hat, sie dem Bereinsarchiv zu über¬
mitteln , um sie auch den kommenden Geschlechtern zu erhalten.
Ein Beschluß, der auch anderen Vereinen zur Nacheiferung
empfohlen wird.

Hus dsr Umgebung.
* Frankfurt a. M., 5, März. Der Frankfurter Forscher

Dr. Karl Maria Kausmamr hat in Ägypten -einen Fund
von 760 antiken Schriftstücken  aus Ton in fünf
Sprachen gemacht. Die SWMMck-e sind für das Frank¬
furter  antike Museum bestimmt.

rmk. Darmstadt, 5. März. Zn dem Raubmord-
Versuch  ist zu melden, daß der Täter heute mittag durch
die Polizei in der Person des 26 Jahre alten Schuh¬
machers und AüshiMkelliiers Ludwig Gülg aus Schönberg
an der «Bergstraße, verhaftet wurde. Er leugnet -energisch,
die Tat aus -geführt M-haben, obwohl man die beide» ge¬
raubten Uhren und den ganzen gestohlenen G-el!dbetrag
von 40 M. .genau in den Geldstücken, wie sie der über¬
fallene a-ngab, bei ihm vorfand.

ht . T ärmst adt, 6. März. Im Zusammenhang mit dem
Zusammenbruch des Vorschußver-eins .zu Medermodau-
wurde heute früh der 50 Jahre alte KausmaM Mosel
Isaak verhaftet.  Er soll W cchs e-l f ä lschu  n g c n
in Höhe von 3 Millionen Mark begangen haben.

Ms. Cassel, 5. März. Ein heftiges Gewitter,^  ver¬
bunden strichweise mit starkem Gewitterstürm, Ha-gePchlag
und schweren Regengüssen hat sich heute vormittag über
Cassel, dem Fuldatal und ganz Küchessen bis zur Main¬
gegend hin entladen. Das gleiche wird aus Obcrhessen,
Werra-tal, Eichssold nutz Rhöugebiet usw. gemeldet. (In
der Nacht zum Dienstag wurden auch in Wiesbaden
ähnliche Gewittererscheinungen beobachtet.)

Ms. Fulda , 5. März. Im Dorfe Dachsenhausen(Kreis
Zieaenham ) sind drei Zigeuner verhaftet,  welche
im Verdacht stehen, zu der Zigemrerbande gehört zu haben,
der die Ermordung, eines Försters zur Last fällt. Ferner
wird heute amtlich aus Mte-Nkirchen im Westerwald nach
hier gemeldet, daß idortselbst eine Zigcuncrbande von 20
Köpfen eingeliefert worden ist.

EerichtlicheZ.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Wegen Verbreitung von unzüchtigen Schriften
hatte sich der Buchhändler H. H. zu verantworten . Der
Angeklagte behauptete, er habe den Inhalt der Bücher
nicht -gekannt, sie auch nur, Mi sic -ausz-urangicren, weil sie
nicht mehr verlangt -würden, an einem Platze aufbewahrt,
wo sie dem kaufenden PuMkum v-erborigen blieben. Das
Gericht verurteilte ihn zu 300 M. Geldstrafe und ordnete
die Emz'ichüug der Schriften sowüe die Zerstörung der zu
ihrer Herstellung verwandten Platten ustd Formen an.

wc. Als Opfer der Schundliteratur Gezeichnete in der
Strafkammersitzung der Vertreter der ANktagebehörde selbst
zwei noch recht jugendliche Burschen, die Lehrlinge H. und
D., beide von Biebrich  Die Jungen hatten, veranlaßt
durch das Lesen von Schauerromanen, den Plan gefaßt,
nach Amerika .auszuwandern. Rur haperte es am Reise¬
geld. Zwar hatten sie eine gemeinschaftliche Reisekasse ge¬
gründet, nach einem relativ langen Zeitabschnitt aber-wies
diese erst 5 M. auf . -Da beschloß man denn, jeder solle bei
den.Eltern ein Sparkassenbuch weguehmen, das Geld er¬
heben und. für die Reifekasse aM -efern. Dem H. gelang
zwar die Wegnahme des Sparkassenbuchs, nicht aber das
Erheben des Geldes, denn die «Sache wurde von der
Mutier entdeckt. Raffinierter ging D. zu Werke. Sein
Lchrherr hatte -ein Guthaben beim Kleinen Vorschußverein
und der Bursche selbst hatte oft Geld-auf «Schecks dort ge¬
holt. Er annektierte einen Blankoscheck, -füllte ihn aus mit
dem Betrag von 359 M., -unterschrieb ihn mit dem sehr gut
nachgeahmtcn Namenszug seines Lehcherrn und erhob
unbeanstandet das Geld. Nichtsdestoweniger-wurde nichts
aus der Auslandsreise . Vor der Strafkammer legten die
Jungen ein reuevolles Geständnis ab. Mit Rücksicht dar-
anf sowie aus die Versührunlg durch -die Schundliteratur
ließ der -Gerichtshof Milde walten. Er - verurteilte jeden
zu 14 Ta,gen Gefängnis, indem er -gleichzeitig beschloß, sie
zur bedingten BegnaÄig-ung in Vorschlag zu bringen.

Hus auswärtigen Gerichtsfälen.
Gestörter Gottesdienst.

stb. Stendal , 5. März . Wegen Störung des Gottesdienstes
wurde«: vo«r der Strafkanimer in Stendal drei Knechte zu je
zwei Monaten Gefänglnis  verurteilt . Sic hatten
die Kirche während des Gottesdienstes mit brennenden
Zigarren  betreten und weltliche Lieder gesungen.

§port.
Das Sechstagercnncir̂ in Dresden,

w.' Dresden, 6. März . Das Sechstagerennen hat gestern
abend sein Ende ,erreicht. Die letzten Runden brachten nur noch
einige kleine erfolglose Vorstöße, so daß Demara und Lorenz
nach Schluß des langen Rennens zu einem Match über zehn
Runder: antreten mußten . ' In der stebenten Runde versuchte
Lorenz, der an der Innenseite lag, seinen Partirer dadurch
abzuschütteln, daß er in langem Boacn fuhr. Deumra pro

testierte in der neunten Runde gegen die«es Vorgehen und gast
aus . Lorenz und Saldow haben damit das Rennen gewonnen»
während D-emara --Stebes der zweite Preis zuerkannt wurde.

Ms. Rennen zu Cassel. Die diesjährigen Rennen des
Kurhessischen Reitervereins sind auf den 5. und 6. Men ange¬
setzt. Es finden an beiden Tagen je 6 Rennen statt . . ,

Vermischtes.
Zusammenstoß. Berlin.  6 . März . Ein , schwerer Zu¬

sammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem Kohlen¬
wagen ereiMete sich gestern abend auf der Fennstraße . Der
Führer des Kohlenwagens wurde mit schweren inneren unü
äußeren Verletzungen sterbend ins Virchow-Krankenhaus gc-
bracht. Der Kraftwagen wurde zertrümmert . f

Mordtat eines Irren . Münster  i . W., 6. Marz . In
der Irrenanstalt Hauskannen ergriff ein Kranker, in emem
Wutanfall einen Schrubber und drang damit auf einen Pater,
ein. Der Angegriffene flüchtete in einen Itebenraum , hatte aber«
keine Zeit mehr, die Tür zu verriegeln. Der Wahnsinnige
drang ein und schlug so lange auf den Pater mit dem Schrubber
ein, bis der Unglückliche tot am Boden lag. ^

Verschüttet. Breslau,  6 . März . Im Karlsschacht der
Charlottengrube sind drei Bergleute beim Abbau eines Pfeilers¬
verschüttet worden. Zwei wurden getötet, der dritte schwer
verletzt.

Bon der Hinrichtung durch den Tod erlöst. Meserrtz»
5. März . Der Vollstreckung des über ihn ain 1. Juli v. I.
verhängten Todesurteils ist der 72 Jahre alte Schuhmacher,
und Totengräber Kasimir Murkowski durch emen natürlichen,
Tod entgangen. Er hatte im Farniar v. I . seinen Schwreger-^
sohn, den Arbeiter Blaszoph, erschlagen.

Ein Bahnhofsbrand. Brüssel,  5 . M«:rz. Der Bahnhofi
von Tournai steht seit heute nachmittag inBrand . ẑn dem«
Bahrchofsgebäude befindet sich das Zentralüüreau des. Tele»«
Phon und der Telegraphen. Dieses Bureau ist bollständlg zer¬
stört worden, außerdem ein Teil der Wartesäle . Der Brmrd
konnte bisher noch nicht -gelöscht werden. Zwei Feuerwehrleute
wurden bei den Rettungsarbeiten verwundet. Der angerrchtele
Schaden wird als ziemlich erheblich angesehen, — Zum Brande
des Bahntzefs von Tournai wird weiter mitgeteilt , daß,es sich nur
um einen Schaden am Gebäude handelt, oer aber nicht so be¬
deutend ist, wie anfänglich angenommen wurde. Es dürfte :n
kurzem gelingen, das Telegraphen- und Telephonamt im limen
Flügel des Bahnhofs wieder einzurichten. Der Eisenbahnverkehr
funktioniert seit gestern abend wieder regelmäßig.

Bon Einbrechern ermordet. Lüttrch.  6 . März . Der
Stadtrat Depouhan, seine Schwester und Stichte wurden in ihrer
Wohnung ermordet aufgefunden . In der Nacht waren Ein¬
brecher' in die Wohnung eingedrungen.. Der Stadtrat erwachte«
durch den Lärm und überraschte die Einbrecher. Diese stürzten
sich auf ihn. Im Verlaufe des entstandenen Kampfes wurde
Depouhan niedergeschossen. Als die beiden Frauen auf den
Lärm hin in das Zimmer kamen, stürzten sich die Einbrecher
auf sie und erschlugen sie mit einem Haminer . Nachdcin die«
Einbrecher die Wohirung ausgeraubt hatten , ergriffen sie die
Flucht. --

Der Sturm in Nordfrankreich. Paris,  5 . März . In
Nordfrankreich richtete der Sturm schwere Verheerungen an .«
viele Seeleute sind ertrunken. In Beauvais riß der Wirbel-«
sturm Bäume nieder, deckte Kamine ab und beschädigte die«
Turmbekleidung der St . Etiennekirche schwer. In Angers,
sind vier Mitglieder des dortigen Theaters während einer
Wasserfahrt ertrunken, da ein Windstoß das Boot zum Kentern
brachte.

Zum Attentat auf Leopold v. Rotbschild. London»
6. März . Der Polizeigerichtshof in Mansionhouse ordnete an,
daß der des versuchten Mordes an Leopold Rothschild beschul¬
digte Tebbitt auf seinen Geisteszustand untersucht wird.

HHandel. Industrie.
s VoSl̂ swirtschaft.

Banke » aad Börse.
w. Dresdner Bank. In der gestrigen Sitzung des Aul«

sichtsrate der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1911 vor-
gelegt. Der Bruttogewinn beträgt einschließlich 267 407.40 M.
Vortrag aus dem Vorjahr 40 193 049.55 M. (i. V. 39-,158 935.85
Mark). Nach Abzug von 14 738 387.90 M. (13 484 054.30 M.)
Handlungsunkosten und Steuern , von 781 046.60 M. (567 470.80
Mark) Abschreibung ■auf «Mobilienkonto verbleibt ein Reinge¬
winn von 24 673 615.05 M. (25 107 410.75 M.). Der Gesamt¬
umsatz auf einer Seite ' des Hauptbuchs stellte sich auf
91 146 076 420.20 M. gegen 84 138 089 642 M. ift 1910, die
Zahl der bei der Bank geführten Konten auf 162 878 gegen
«144 833 in 1Ö10. Die Zahl der Angestellten belief ,sich am
Jahresschluß auf 4341 gegen 4008 in 1910. Vom obigen«
Bruttogewinn entfallen auf Sorten- und Kuponskonto 191t
325870.10 M. (i.; V. 295 756 M.), .Zinsehlc'onio 7 973 205.95 M.
(8 139 466.95 M.),. Wechselkonto 12 975 474.80 M. (11936 944.90
Mark), Provisionskonto, abzüglich gezählter 1 Provisionen,
13,190 326.45 M. . (12 184 045.05 M.),. Effekten- und Konsortial-
ltonto, abzüglich Zinsen 3 216 633.55 M. (4-456 478.35 M.), Er-'
trägnisse aus dauernden Beteiligungen bei fremden Banken
pro 1910 1 968 938.75 M. (1621 536.85 M.). Die Bilanz pro
1911 weist folgende Positionen , auf : Aktiva : Kassa, Sorten,
und Kupons 53 474 938.90 M. (i. V. 60 001“273.95 M.), Wechsel
330 320 826.05 M. (318 601372.65 M.), verfügbare Guthaben
bei ersten Banken und Bankiers 40 334 529.10 M. (30 670 281.45
Mark), Effekten-Reports 129 511082,60 M. (159 611365.75 M.),
Lombard-Darlehen" 35 464 333.45 M. (23 050 358.90 M.), Vor¬
schüsse auf Waren und Waren-Versehiffungen 73 224 261.90
Mark (66 705 298.85 M.). Dauernde Beteiligungen bei
frerriden Banken 38 794 084.10 M. (40142582 .90 M.). Effekten:
Anleihen des Reiches und der Bundesstaaten 24 829 178.95 M.,
sonstige Effekten 21 095 069.20 M. (l. V, zusammen 58 076 513.20
Mark), Debitoren : a) Banken und Bankiers , durch Effekten
gedeckt 66 964 656.15 M.» b) sonstige Debitoren, gedeckt
389 843 703.70 iMl, c) sonstige Debitoren, ungedeckt
1170 052 304.35 «M-, Debitoren zusammen 636 830 664.29 M-.
(538 783 164.95 M.), Konsortialbeteiligungen 44 455 693.15 Ir.
(44 081 909.70 M.), Immobilienkonto, B'ankgefcäude 25 447 784.20
Mark (23 335 708.20 M.), Immobrlienkonto, diverse Grundstücke
2 469 118.75 M. (2 363 499.65 M.). — Pas-siva : Aktienkapital
200 000 000 M. (200 000,000 M.), Reservefonds 51O0OC0O M.
(50 637 237.65 M.)j Reservefonds B. 10 00-0 000 M. (9 700 000
Mark), Talonsteuer-Reserve 400 000 M. (200 000 MO, Depo¬
siten 333 487 415.80 M. (286 277 306.15 M.), Kreditoren
564 961604.35 M. (571 572 339.35 M.). Davon, auf feste
Termine 251«900 000 M. Akzepte 264 564«167.65 M. (i- V.
232 847 326.45 M.). Auf «dem Konto der „dauernden Beteili¬
gungen bei fremden Banken“ sind nur die pro 1910 ■verein¬
nahmten Dividenden verrechnet , welche im Vorjahre mit dem
vollen Betrage verrechnet «geblieben waren. Die Dividenden des
Jahres 1911 sind wiederum der Verrechnung im nächsten Jahre
Vorbehalten. Der Gesamtbetrag der in den Effekten und den
Konsortial'bestän den enthaltenen, fes-t verzinslichen Werte
beläuft sich auf ca. 43.5 Mül. M. Der auf den 30. März d. J.
einzu-berufenden Generalversammlung soll vorgeschlagen wer¬
den. 600 000 M. auf Bankgebäude abzusclireiben , 310 134.85
Mark dem Pen-sion-sfonds zuzuführen , der dadurch auf die
Höhe von 3 900 000 M. gebracht wird, 200 C00 M. als Jahres¬
anteil für die Talonsteuer zu reservieren und eine Dividende
von 8Vs  Pro z. (wie i, ,V.) zur Verteilung zu bringen. Nach



<Belte« . Abend -Ausgabe , 1. Blatt . WtSS0a0eneN GagDlaM » Mittwoch, 6 . März 1812 ._ Nr . 111.
{Absetzung der vertragsmäßigen Tantiemen sowie der Grati-
’fikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von
261001.20 M. zum Vortrag auf neue Rechnung.
) w. Norddeutsche Baak in Hamburg. Die Aufsiöhtsrals-
sitzung beschloß, der am 3. April stattfindenden Generalver¬
sammlung für das Geschäftsjahr 1911 eine Dividende von
fl0 Proz. gegen 9% Proz. im Vorjahr vorzuschlagen . Der
Bruttogewinn beträgt 8 020 285 M., der Gewinn nach Abzug
der Verwaltungskosten, Steuern usw. 5 911513 M.

Industrie und Mandel.
* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Ko.,

Winkel i. 8hg. Nach dem Bericht für 1911 ging infolge der
•Überproduktion von Weinstein- und Zitronensäure die Preis¬
differenz zwischen Rohware und Fabrikat zurück ; wegen der
italienischen Konkurrenz wurde der Vorjahisahsatz nicht er¬
reicht. Von der Interessengemeinschaft mit der Finna Joh.
:A, Benckiser in Ludwigshafen a. Rh. erhofft die Verwaltung
»eine Verbesserung der Rentabilität - Die Bauten für die
Fabbr :ca Ghimica Italiana Goldenberg in Palermo sind fertig-
bestellt ; die Betriebsaufnahme erfolgt aber erst in 4 bis
6 Monaten. Der Umsatz stieg auf rund 7 Mill. M. Nach der
.wieder recht wenig durchsichtig auf gemachten AtoschluB-
rechnurag erhöhte sich der Bruttogewinn um weitere 21 000 M.
auf 275 793 M., während für Abschreibungen 19 000 M. weniger
angesetzt werden, so daß sich der Reingewinn mit 285 017 IT.
um 41000 M. höher stellt. Die Dividende von bekanntlich
wieder 12 Proz . erfordert 30 000 M. mehr , da die 500 000 M.
jungen Aktien jetzt voll berechtigt sind1. Die Bilanz weist bei
»1.50 Mill. M. Kapital 323 000 M. (348 000 M.) Obligationen¬
schulden aus . Die Kreditoren sind infolge der Erhöhung des
»Umsatzes weiter auf 2 158142 M. (1819 797 M.) und anderer¬
seits die wieder in einen Posten zusammengeworfenen Debi¬
toren auf 1 623 607 M. (1567 964 M.), sowie die Vorräte auf
1.1206 068 M. (1093 747 M.) gestiegen; bei letzteren sei die
Möglichkeit eines Preisfalles weitgehend berücksichtigt. An
»Wechseln waren 257 849 M. (203 974 M.), an Staatspapieren
sind Pfandbriefen 301470 M. und an anderen Effekten und
Beteiligungen 535 886 M. (i. V. zusammen 783 609 VI.) vor¬
handen . Die Grundstücke sind mit unverändert 137 326 M.,
die Gebäude mit 213 046 M. (201144 M.) und die Utensilien mit
342 853 M. (347 471 M.) bewertet. Im laufenden Jahre hofft die
(Verwaltung einen etwaigen Gewinnrückgang bei den bisherigen
(Fabrikaten durch die Aufnahme neuer Artikel au'szugleichen.

w. Deutecke Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin und
Karlsruhe. In der Sitzung des Aufsichtsratswurde'beschlossen,
die Generalversammlung am 3. April einzuberufen. Der Rein¬
gewinn beträgt einschließlich des Vortrags vom Jahre 1910
4 845 229 M. gegen 4 567 764 M. im Vorjahr. Zur Verteilung
soll eine Dividende von 25 Proz. gegen 24 Proz, im Vorjahr
yorgeschiagen werden.

Handelsregister Wiesbaden.
— Deutsch-Mexikanische Handelsgesellschaft m. b. H. In

das Handelsregister B. Nr. 168 ist bei der Firma „Deutsch-
Mexikanische Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden, daß die Ge¬
sellschaft aufgelöst und zum Liquidator der bisherige Ge¬
schäftsführer Heinrich Erkel in Wiesbaden bestellt ist.

Berliner Börse.
CBigenar Drabtberioh * de« T»»b1att*4

Div,
O/O Letzte Dotierungen vom 6. März . I^ ^Nnüernnv " °
MV» Berliner Handeifigesellsohaft. 170. 170.75
6 Commerz - und Discontobank . . . . . . . 115.10 llo .bO
61/* Darmatödter Bank . .

12V* Deutsche Bank . . 253.40 230 60
8 Deutsoh - Asiatisohe Bank. 14125 141.60
53/* Deutsohe Effekten - und Weohselbank . . . 118.23 113.25

10 Disoonto -CJommandit . . 18710 18s.25
81'1 Dresdener Bank . . 155. 155 90
7 Nationalbank für Deutschland . . . • • • • 124-25 121.80

10V»
, 6-48

Oeaterreiohisohfe Kreditanstalt . . . . . . .
Reiohsbank . . 138.75 138.60

» 1'h Sohaafhausener Bankverein . . . . . . . . 123-50 129.10
7Va Wiener Bankverein . . 138.50

: 7V# Hannoversohe Hypothekeij -Ba .uk . . . . . .Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . . .
144. 144.50

: f-Vt 199. 190.75
« Süddeutsehe Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 124.25 124 80
9 Hamburs -Amerikanisohe Paketfahrt . . . . 133.40 139.25
3 Norddeutsche Lloyd -Aotien. 104.20 105.
6‘li Oesterreioh -UnRarische Staatsbahn . . . . 156.75
0 Öesterreiohische ÖUdbahn >Lombarden ) . . 18.20 1840

Gotthard.
. 7 Orientalischer Bisenbahn -Betriob. 153.

5 10225 103-
6 Pennsylvania . .

Lnix . Prinz Henri . . .
119.20
153.50

117.70
675 154.25

10 Nene Bodengesellsohaft Berlin . . . . . . . 130.25 131.25
s Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . 70 73 71.
0 Sohöfferhof BUrgerbräu . . 89. 90.60
5 Cementwerke Lothringen. 131.50 182.

27 Farbwerke Wehst . . 639.60
83 Obern . Albert. 440.00
10 Deutsch Ueberaee Elektr . Aot. 179. 180.
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 157. 136.75
4 Lahmeyer. 126.50 126.75
Vih Sohuokert . . 151.70 154.60

13 Kheinisoh -Wostfaiischo Kalkwerke . . . . . 179.73 178.
SO Adler Kleyer . .

Zellstoff Vvaldhof.
461.60 468.

15 2(3 50 212.90
12Vi Bochumer Guss . . . . 219.25 222.
5»/a Buderus . . 108- 108.

11 Deutach -Luxemburgr . . - . .
Bsohweiler Bergwerk . .

178.25 179.75
8 117.25 167-10
7 Friedrichehütte . . . 150.75 150.10

10 Gelsenkirchener Berg . . . 198. 195.40
0 do . Guss . . . 86.90 83.
8 Harpener.

Phönix . .
137.75 18»)60

15 2ii 21:8.90
4 Laurahtltte. 139. 172-

14 Allgemeine KlektrizifcHts -Gesellsohaft . . . 257.
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . . . . . 162.60 163.75
3 Lindes Eismaschinen.

Tendenz ; befestigt.
157.50 153.

Letzte Nachrichten.
Der NiesLustreik in England.

bä . London, 6. März. Wie jetzt festgestellt ist, Haben
bei der allgemeinen Abstimmung 116000 Bergarbeiter
gegen den allgemeinen Ausstand gestimmt. In DerbysHtte
verdienen die Bergleute höhere Löhne als her Mindest-
lochn ist, der jetzt von dem Verband gefordert wird . Die
dortigen Bergleute haben an die Grudendirektionen die
Anfrage gerichtet, ob nicht eine direkte  Verhandlung
mit ihnen möglich sei.

hä . London, 6. März. Die Grubenbesitzer von St . Hilda
be?lag>m sich »darüber, daß die Grubenarbeiter entgegen
ihren Versprechungensich weigern, die dringendsten
Arbeiten ausznführen, die zur Erhaltung  der Gruben
notwendig sind. Ingenieure und Ansscher müssen die
Pumpwerke fÄbst bedienen und auch für die Fütterung d»er
Pferde aufkommen.

wb. London, 6. März. Man legt der Tatsache Be¬
deutung bei, »daß die Grubenbesitzervon Süd-Wales, die
das Prinzip der MinimaAöhne bisher bekämpft haben,
telegraphisch aufgefordert worden sind, jtBdj London zu
kommen. Man erwartet einen neuen Vermitt¬
lungsversuch  der Regierung. Cs wird angekündigt,
daß kein Sympathiestreik »der Eisenba hn er und
der Transportarbeiter ftattsinden wird. Die Zahl der
Arbeiter anderer Industrien , die infolge des Streiks feiern

müssen, wird aus 350 000 bis 400 000 angegeben. Der Par-
la»m>entJborichterst»atter der „Daily News" berichte, daß
zwischen den .Bergarbeitern und der Arbeiterpartei sowie
den ^ übrigen GewerSschastsverbäNdenstarke Differenzen
herrschen. Die Arbeiterpartei und »die übrigen Gewerk¬
schaftsverbändeseien »mit der MlehnuNg der Regierungs-
vorschlüge 'durch die Arbeiter keineswegs einverstanden.
Dieselben erblickten in der Anerkennung »des Prinzips des
Minimallohnes einen großen Erfolg  und wünschten
dringend, daß die Bergarbeiter in eine Diskussion der
Skala der Lohnsätze eintreten.

bä. Cardiff, 6. März. Das „Süd -Wales-Echo" ver¬
öffentlicht einen Artikel, in welchem es heißt, daß nach den
heutigen Verhandlungen Mischen den Bergarbeitersührern
und der Regierung der Premierminister Asquith morgen
in der Lage sein werde, eine EMärmig abzugeben, die das
Ende  des »Streiks bedeute.

8

Aus dem Saarrevler.
bä . Saarbrücken, 6. März. Mehrere im Saarrevüer

von der christlichen Gewerkschaftsleitungeinbemsene Ver¬
sammlungen nahmen eine Resoklutiion«n, worin die Berg¬
leute der preußischen StaatSgM'ben das Abgeordnetenhaus
bei der Beratung des Bergetats um eine entsprechende
Lohnsteigerung  bitten , da die Durchschnittslöhneim
Saarrevier wesentlich n i ed r i g e r als im Ruhrgäbiet
seien, während die Leistungen der Saarknappen nicht hinter
jenen zurückständen. In den Versammlungen sprachenu. a.
auch die Zentrumsabgeordneten Giesberts , Be h r ens
und Imb usch . _

Die Wahl in Bingen-Alzey vor der Kommission.
Scbw . Berlin , 6. März . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener TagAatts ".) Die Wahlprüfungskommissioir
des Reichstags beschloß heute, beim Plenum zu beantragen,
über die Wähl des Abgeordneten Becker - Sprendlingen
Beweiserhebungen zu beschließen. Dieses Bewei-smaterial
soll so schnell wie möglich erbracht werden. Die Aus¬
sichten für die Gültig keits erklär>lng der Wahl Beckers sind
heute noch besser geworden.

Eine Rede Millerands.
wb . Paris , ß. März . Kriegsminister Millerand

hielt auf einem Bankett der militärischen Fachpresse
eine Rede, in der er unter anderem sagte : Nicht ver¬
geblich sind die 40 Jahre seit dem Frankreich wider¬
fahrenen Unheil verflossen, die Opfer , die. die Republik
und das Land für die Armee brachten, waren nicht un¬
nütz. Ohne herausfordernde Prahlereien und ohne
Großsprechereien sollten wir sagen, dass wir Ver-
t r a lt c n ir. unsere Armee  haben , vii den un¬
vergeßlichen Tagen des vorigen Jahres bat das Land
gezeigt, daß es ruhig war , weil es der Kraft der
Armee  sicher war . Wenn man ein solches Vertrauen
hat , dann must man es auch zeigen: deshalb habe ich
den Mitgliedern dieser Armee gesagt : „Ja , das Land,
die Republik hat volles Vertrauen zu Ihnen , und sie
begreifen es, daß nur ihre Vorgesetzten ihre Fähigkeiten
und ihre Ansprüche auf Beförderung beurteilen können.
Zum Schluß erklärte Millerand , daß das von ihm etn-
gebrachte Gesetz über das Militärfluawesen
raschestens verwirklicht werden müsse und daß er des¬
halb, wie in allen Fragen , die die Vorbereitungen zum
Kriege beträfen , den Beistand der Presse angerufen
habe. Er hoffe, daß er diese Vorbereitungen nicht zu
verwenden haben werde, und da das beste Mittel dazu
eine gefürchtete und für jede Ereignisse bereite Armee
sei, rechne er dabei auf die Presse und die öffentliche
Meinung , die g-osie Gebieterin.

Die Bestrafung der Dufsragattes.
bä . London, 6. März. Die Poilizeigerichtshöfegingen

gestern »mit den wogen der Scheibenzertrümmerung der-
hasteten Suffragettes streng ins Gericht. Viole Dutzende
von Damen wurden zu (Äfängmsstra»fe»n mit harter
Arbeit,  zwei zu 2 -Monaten Zwangsarbeit verurteilt,
andere wurden vor »die Geschworenen verwiesen. Bisher
wurde stets nur ans Gefängnis erkannt. Das Publikum
beginnt jetzt ebenfalls gegen die Suffragettes eine feind¬
liche Haltung einzunehmen. Ein Halbes Dutzend junger
Damen, welches »die bekannten Abzeichen trug, wurde
gestern von einer zahlreichen Menschenmenge im St -James-
Park überfallen und mißhaudelt.  Man riß ihnen
die Hüte  vom Kopfe und die Kleider  vom Leibe, be¬
warf sie mit Schmutz und anderes mehr. Schließlich
flüchteten die Damen in Autodraschken unter dem Gcjohl
der Menge.

Die Loge in China.
wb. London, 6. März. Me „Times " meldet aus

Peking vom 5. März : Antschunghüi, der Minister des Aus¬
wärtigen ini Nankinger Kabinett, hat dem diplomatischen
Korps in Peking seine Absicht mitgeteM, zur Me 'derh'er-
stellung der Ordnung Truppen  zu senden. Das diplo-
matinch: Korps ist der Meinung, daß die Entsendung von
Truppen aus dem Süden die Verwirrung nur vermehren
würde, zumal Berichte aus Kiukiang und andere« Orten
im Aangtsetal erkennen ließen, daß die Truppen im Süden
ebens  o di  s z iPl  i ul  os sind wie die im Norden. Die
Delegierten aus Nantlmg erkennen die Unzweckmäßigkeit
jenes Vorschuss an.

wb. Peking, 6. März. Die Delegierten aus Nanking
erklären», daß die Inauguration der RePuMA in Nan¬
king  und die Bildung des Kabinetts in PeftM »stattfinden
soll. Buvnschikai werde sich im September nach Nanking
begeben.

Die Lage auf dem Balkan.
bä. Rom, 6. März. Die „Tribuna " meldet aus

Brindisi. daß die Lage ans dem Balkan sich immer be'oroh-
ltchor gestalte. In »S of ia befinde sich der Mittelpunkt der
revolutionären Bewegung. Sowohl die Bulgaren wie die
Albanier machten große Waffen- und Munltionsbestellim-
gen. In Albanien fei die Stimmung besonders erregt und
für das Frühjahr seien überfalle von seiten der Albanier
und Bulgaren gegen die Türl 'ei zu erwarten.

Eine deutsche Fliegerstistung.
bä. Berlin , 6. März. Die Gründung einer deutschen

WegerWtuna unter der Bezeichnung „Reichs-Flieaerstif-

tung" ist vom „Verein deutscher Fliugzeugtechniker" in die
Wege geleitet worden zur Unterstützung verunglückter
Flieger oder an Kurbedürftige, sowie als Hilfsstelle für
andere Gelegenheiten. Die MwAzeugfüihrer, sowie zahl¬
reiche Industrielle und andere PeW »nüi>chjkeiten>haben sich
bereit erklärt, die Idee zn fördern.

wb . Paris , 6. März . Die Sammlung für das
Militärflugwesen hat den Betrag von 1 Million über»
schritten. *

hd . Essen (Muht) , 6. März . In Altenessen erhängte
sich ein ILjähriger Knabe, her in Fürsorge-Erziehung gegeben
werden sollte, und dem dies von Spielgenossen auf der Straße
vorgehalten worden war.

bä . Berlin , 6. März . Von der Berliner Kriminalpolizei
ist gestern der aus Duala gebürtige Neger Meißen ver¬
haftet  worden . Der Neger hatte in seiner Heimat eine
Sttastat sich zuschulden kommen lassen und war deshalb vom
kaiserlichen Bezirksgericht in Duala zu zwei Jahren Kettenhaft
verurteilt worden. Er ergriff aber die Flucht und wandte sich
schließlich nach Berlin , wo er bei der berliner Kolonialbank
A.-G. als Schreiber  Stellung fand. Auf Veranlassung des
Bezirksgerichts in Duala erfolgte gestern seine Verhaftung.

wb. Paris , 6. März . Gestern abend fielen abermals
streikende Chauffeure  mehrere Arbeitswillige an . Sieben
der letzteren wurden durch Steinwürfo und einer durch einen
Revolverschuß verwundet. Fünf Ausständige wurden vem
haftet.

Letzte k)KnöeI§n<rchrichten.
Telegraphischer Kurs beritt ;!

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 6. März , mittags 12V-, Ubr. Kredit-

Aktien 205.50, Diskonto-Kommandit 187.75, Dresdner Bank
155.25, Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 170 Vs,
Staatsbahn 156.50, Lombarden 18' /«, Baltimore und Ohio
103.25, Gelsenkirchen199.25, Bochumer 220.25, Harpener 187.25,
Norddeutscher Llovd lOM/z, Hamburg-Amerika-Paket 140,
Phönix 248.50, Edison 256, Schlickert 152.50. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 6. März . Österreichische Kredit-Aknen
654.70, Staatsbahn -Mtien 745, Lombarden 108, Marknoten
117.95. Tendenz : fest.

Telegraphischer Witterungsbericht
Ton der deutschen Seewarte su Hamburg

vom <>. 53ärz . 8 BJlir vorraiittugs.
1 — sehr leioht , 2 = leioht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , g Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.
Wetter. grf

13

A.endening
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

744,4 SW 5 Kegen 0,0- 0,4 2,6- 6,4
712,0 SW 4 halbbed. + 3 0,5- 2,4
745,8 WSW 5 Kegen + 5 0,5- 1,4
747,6 SSW 4 heiter +  5 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
749.8 SSW 2 + ? 0,0- 0,4 0
749,8 SSW 4. bedeckt + 3 0,1—0,4
749.9 SSW 7 balbbed. -f 6 0,5- 2,4

Hannover . - 748.1 WSW 6 wolkig + 7
749.4 SW 2 +  7
732,1 8 2 bedeckt ~r 8 0,1- 0,4
753.7 SSW 2 + 9 0,5- 2,4
751,1 SW1 heitvr + 5
753.4 W 7 bedeckt + 6 —0,0- 0,4 0

FranIcfnrt (Main^ 752,0 SWS 4- 6 0,5- 1,4 0
754,6 SW 5 Kegen + 7 0,0- 0,4 6,5- 12,4
757.0 SW 5 Vedeckt + 4 —0,0- 0,4 0.6- 2,4

Zugspitze . . . . 621.7 SW 7 Schnee - 9
Stornoway . • . 742.9 NW 4 Kegen 4- 5 0,5—1,4 0,5—2,4
Malin Head - . . 745,7 W 5 + 7
Valencia. 750,3 ONO 1. halbbed. + 3 2,5- 6,4
Scilly . . 748,8 W 2 + 6 6,5- 12,4
Aberdeen. 740.9 WKW 6 bedeckt 4- 4 05 —2,4
Shields. 742,7 W 3 hfübbod. - 3 2,5- 6,4
Holvhead. 740,7 WNW 3 - 6 ü
Ile d 'Aix. 758,5 W 6 Kegen - 9 2,5- 6,4
St . Mathieu . . . 782,1 W 8 wolkig - 8 -0,0 - 0,4
Grianez . 74.7,9 WSW 7 - 7 0,5—1,4 0,5- 2,4
Baris. 754,5 SW 3 heiter - 5 12,5- 20,4
Vlisj -ingen . . 747,3 WSW 4 wolkig - 7 2,5- 6,4
Helder. 744,6 SWl - 6 0,0- 0,4
Bodö. 749-0 06 beiter - b 0
Christian sund . 740,6 - -1 0
Skudenes. 732,3 ONO 2 bedeckt -6 0
Vardo. 738,3 ONO2 - 8 0
Skagen . 767,0 SSO 6 heiter -13 0
Hanstholm . . . 738.4 SSW 4 liegen + 4 2,6- 6,4
Konenhaa :eii . . 743,7 WSW 4 + 4
Stockholm . . . . 744,6 SSW 4 bedeckt + 3 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
Bernösand . . . . 748,6 N 6 Schnee - 6 0.0- 0,4 12,6- 20,4
Hapai -aiida . . - . 7-58,6 NO 6 bedeckt -14 0,5- 1,4 0,6- 2,4
Wisby . . . . . . . 746,3 8 4 T 4Karlstad . . . . . 740,6 80 2 Nebel + 3 0,0- 0,4 12,5- 20,4
Arcliangel . . . . 766,4 NO 1 39 0
Petersburg . . . 756,9 SSO 2 bedeckt + 1 - -0,0- 0,4 0
Riffa . . . 7812 SSO 1 Nebel + 2 -0,5 - 1,4 0,6- 2,4
WUna . 763,2 S 3 bedeckt + 2 2.5- 6,4
Gorki. 757,6 SW 2 Recren 0.2
Warschau . . . . 753.3 sw 1 halbbed. -i- 3 0,0- 0,4 0,5 2,4
Kiew . . . . 758.2 SO 1 Nebel 0,1 -0,5 - 1,4 0
Wien. 755,Bj WSW 1 - 7 0,0- 0,4 0
Prag. 754,2 8 2,5- 6,4
Rom. 760,9 5 2 bo-;eckt -13 —0,5—1.4 0
Florenz . 759,0 NWS Kegea -10 0
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydlsf 'jord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M.
Heiter , wolkig , vereinzelt noch Niederschläge in Schauern,

kühl.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

5. März^
7 Uhr

morsrentf-
2 Uhr
r.suihm.

9 Uhr
ftbende. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

741,8
762.1

6.1

741,4
751,0
11,3

741.1
751.2

9.0
6,4
74

SWl

741,4 ^
751.6HS

JDunstspannung (mm) . . . . 6,5
93

6.6
66 6r5

Wind -Kichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

SW4
6,4

SW 6

Höchst ©Temperatur (Celsius) 12.2.
Wssssrittrnd des Rheins

am 6. März:
Biebrich : Pesel : 3.00 m gegen 1,98 m am gestrigen Vormittag,
Caub . .. 2,4a 2.31 . .
Mainz. ,, 1,30,, „ 1,20 „ „ „

69LfbMZi»-s6

unci

f-jsstoung für:
SOWIGi

schwächliche,
in der Entwicklung
ZurütabSie&eng„
Kinder, g

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlich!ür Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erhenhcim; für
Feuilleton: 89. v. Nauendorf : für Kiadl und Land: C. Rötherdt ; für
«erichrs aa»: I . B. : H. Diefenbach ; für Bermtichtt», s »»rt und Briefkosten:
I . D-: F . Günther : für die Aiangen und Siellame»; H. Dernaus : iünttlichin Weesdaven.

Truck und Berlag der L. Schellenberalchen Hos-Buchdruckcrei in Wlesbaden



(feines Neueilber mit
garantierter Silberauflage).

In allen einschlägigenAIuminmjm-Kochgeschirre,
Vereinigte Deutsche iiekelwerkeÄ.-B.
2000 Arbeiter. Schwert © i, W . Akt -Kapital 9000000 M.

Aelteste und grösste Nickel-Industrie der Welt.

Bei mehreren
Personen oder

Gruppen ein
kleiner Auf¬

schlag.

12 Postkarf . v. 1.90 M. ».
12 Viktoria matt 5.— M.

12 Visites f.Ivind. 2.&0 M.
12 Prinzess . . . 9 .— M,

eine Yergrösserung seines
eigenen Bildes einschliessi.

Karton 30x38 cm.
12 Kabinetts . 4 . 90 M,
12 matt . . . . 8 *— M.

Ar. 111. Atrrtwoch. 6. März 1912. Abend-Äusgaüe, 1. Blair. Seite ?*

Gratistaäej Samson &Ciß.L
83 1 Wiesbaden , Sr. Burgstr. SO. T?Ä,iT

vom 8 Fnhruar bis 15. Märe. * . * ». » «M.-» .«nno a ;na Anfnn.TimA VlAStpllt. 6rilkli Sonntags von T—2  Uhr ununterbrochen geöffnet.

Trohjahrs-frletots , Ulster
und Iuip

sind in enormer Auswahl in allen Farben und Preislagen eingetroffen.

Elegante üflassanferfigung
sss= i= = unter Leitung erstklassiger Zuschneider,

Hrniio Waadt Kirc,igasso 56-

Die Angendiagnose
etc . weist alle Schäden im Organismu » genau nach . Besonders bsvorzu Dt tob
der p . t. Damenwelt . . .

Habe mich auf vielseitigen Wunsch hier niedergelassen , was len einem
verehrten Publikum , wie alltn schon Bekannten hierdurch ergebenst a ga»

Phiii Repp, YHiesbaden, Yorkstrasse 3.
Huetiiut für Augendtagnoae

und natureemüne !; <!>-. -i H -i-rr von MraaUlioiten.
Auf Wunsch Besuch im Hause . Sprechet , von 9 —12, 2—o, Sonnt . 10 11 i nT*

Kalir-Putzi moderne fionc-rua

- tohrmül el
eigener Anfertigung

liefert in allen Preislagen

IMmSifgl-Industrie fießriefn,
Goldgasse 16. ^TgZV *** Goldgasse 16.

lofir-Puti
Heleidien 4 341

(b . Grünberg ).
Die Reparaturen , sowie Reinigung von
jeglicher Art Möbel wird übernommen.__ _ _ ___ Motejsitz

Tie kluge Hausfrau weife, daß ein Kuchen nur mit irischem Backpulver gelingt.
GeLMMnia-BackpuLverLischmean̂̂ GeM

Erprobte Rezepte gratis! Ein Mißlingen ganz ausgeschlossen.
Paket 16 Pf ., 6 Pakete 80 Pf ., stets frisch beim 277

Fabrikanten Apotheker € . B- ortzehl , Germania -Drogerie . Rbeinstrak -e 67.

Wiesbadener Fraien-Vereii,
Laden Neugasse US,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. tu.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2‘/a Uhr
_ geschlossen._ F207
500  eilte unis Hemm
zu ein Drittel deö Wertes abzugeben:
Double , Nickel, Stahl , Horn rc. Kaufe
Gebisse, Gold , Silber » Metalle rc.

WotL , 14 bitttaasse 14.

Unsere naen-
stehenden *

Fabrikmarken
bürgen f.erst¬
klassige Warf

CE. —

SCHWERTE

Reise -» Hand -, Schiffs -, Kaiser-
koffrr , Handtaiche « aus piiudleder
werden billig vwkauit Reugnsse LL.

sind MLuNSG - ZperiaisLflimEnis,
—  stets frisch sebrnnni . ——

Clsit ® kräftige Sorte Mit . 3..5 ® . 407
Feinste fiffliscftuang,

Mt. 1.6«, 1.70, 180.hochfeinste , extra schwere»
ausgesuchte äftualttäteu . . .

«suMLLGZZ, WeHritzstr. 24.

Ta gemahlener Zucker. . . Pfd. 28 Pf. Zunge Schnittbohnen.2-Pfd.-Dose 34
Ia Würfelzucker. 11 30 11 Gemüse-Erbsen . . » » 25
Ia Gerstenkaffee. 11 16 tt Gemüse-Erbsen . . 2* n tt 39
Ia Malzkaffee. 1t 19 11 Junge Erbsen. . . l s tt n 30
Ia Stangenmakkaroni. . . 11 29 tt Junge Erbsen. . . 23 tt n 49
Ia Hausmacher Nudeln . . 11 29 11 Ia Metzer Mirabellen 2- „ 72
Ia Hausmacher Eier-Nudeln. 1t 39 11 Linsen, mittelgroße. . . . Pfd. 19
Bosnische Pflaumen . . . tt 37 It Erbsen mit Schale . » • * tt 18
Bosnische Pflaumen, feinste . 11 47 It Geschälte halbe Erbsen • • • It 19
Mischobst, Qualität II . . 11 39 tt Mittelbohncn. . . • • • it 19
Mischobst, QualitätI . . . 11 49 It Suppen-Gerste. . Pfd. 13, 16 u. 19
Amerikanische Apfclringe. . 11 53 It Ia Haferflocken. . 20
Latwerg, ausgewogen. . . 11 23 It Harths Nußbntter • • • It 55
Gemischte Marmelade. . . It 25 tt Reines Schweineschmalz• * * 11 59
Erdbcer-Marmelade . . . 11 43 It Kochmettwurst. . . 69
Aprikosen-Marmelade. . . tt 43 It Dörrfleisch ohne Bein • * • II 87
Tafelgelee. 1t 28 It Ia Zervelatwurst. . 127

Inn seile «WWW fiUJf 35 Bf.
zu haben in den hiesigen

M

Adolf Harth. Blindenanstalt.
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Oas feeiesäterasiste Werk
des1 Kinematographie ss

bei tobender Meeresbrandun" an der dänischen Küste aufgenommen:

Das MssdtiT
'Tragödie in 3 Akten . — Gleiche Regie und technische

Leitung wie bei 4L- Teufel . gsa
Ein Riesen- Leucbtturm wird mit Dynamit in die Luft gesprengt. ES H

Ein Segler scheitert an den Klippen des Meeres. ™ ISji W
Spannende Eettungsszenen  auf f ..,,

hoher kss. | | | j gTheater
Ecke Luisenstraiie

Plattdeutscher Klub.
Freitag, den8. März 1812, abds. 9 Uhr, im FriedrichShof, oberer Saal:

Uortrags-Kvend.
RrnLrrtroneu in pLattdsutscheu Mund irrten rr. s. w.

Alle plattdeutschenLandsleute sind herzlich willkommen. — Eintritt frei.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden ( E. Y.) .

Bonnerstag, den 7. März 1912, im Saale des Zivilkasinos, Friedrichstr , 22:

Neuntes Konzert
für 1911/12.

Pas RMssisetae Th®
Yera Maurina -Press,
Prof . Michael Press,
Joseph Press

wird vortragen!

1. Schubert , Trio Es -dur , op. iOO.
2. Händei-Press, Passacaglia für Violine und Violoncello.
Z. Tschaikowsky, Trio. Ä la memoired’un grand artiste.

Beginn pünktlich 'S’1/8 Uhr.
Die Türen werden um 71/? geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet. F 349

A
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach¬

mittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz & Münzel (Wilhelm¬
strasse .58) , Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolfi (Wilhelm¬
strasse 16), sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.

©er Hcrstaail.

«g. B.
Die Generalversammlung findet am 22 . März 1ÄM,

«bends 8 Uhr , im Rathause in Wiesbaden statt.
Anträge von Mitgliedern Zur Tagesordnung sind bis zum 15. März c.

bei dem Schriftführer, Rechtsanwalt Küh &e, Nikolasstraße 12,
einzmrichen. F221

Der Vorstand.

TurmVerem Wiesbaden
(Schwimmabteikungl.

Jeden Mittwoch,
abends v. 8—9 Uhr:
Schwimmen

im Angufta-
Biktoria -Bad.

Für Mitglieder der Schwimmabteilung
unentgeltlicher Schwimmunterricht.

Der Borstand. F4-58
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SCHWARZE
U. WEISSE
SEIDENSTOFFE

FUK

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.BAdAIM
HOFLIEFERANT

4 WEBER GASSE 4. 1
IC 117 1

Iliisll
Wiesbaden , Rheinstrasss 42.

Miindelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Rogiergngsliezirks WiesbadftR.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600 . Tel . 833  u . 893 .
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstelien im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3V4 % u . 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000  M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots ) .
An - u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ) .

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ) .
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig-

geldern . F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassaiäische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wettbewerb
für Erbauung vou zwei WohuhKuferu

iu Biebrich a. Rh.
Die Herrn Verfasser der.nicht preisgekrönten Entwürfe werden ge¬

beten, möglichst bald ihre Adressen anzugeben zwecks Rücksendung der
Entwürfe. Auch können dieselben am Samstag, den 9. März d. I .,
nachmittags2—6 Uhr, in unserem Bureau, Heppenheimer Str . 12, 1,
gegen Rückgabe der erteilten Quittung oder eines sonstigen Ausweises in
Empfang genommen werden. F 593

Biebrich , den5. März 1912.
Biebricher Bau -Verein , Aktiengesellschaft.

Der Vorstand.

DoGisaerstasu und Freitags

In garantiert feinster Qualität offeriere:
ff . KlieiRsalssj , Klbsalaa , rotfletsch . S -äÜlRp . Pfd . 1. 50.

Ostender Seezungen , ff . Lachsforellen.

Kleiner Steinbutt per Pfd. Mk. 1.20.
JLiiMamd .es , Rotzungen » Nordseeschollen , Heilbatt im
Ausschnitt Hk , 1.20 , Seehecht im Ausschnitt 80 Pf .,

Bratzauder , lebendfr . Schleien Pfd . Mk . 1.—.

Ostender Merlans, b?Ä,  P-Pfd. 50 Pf.
Fltassbechte , Tafelzander , aJlerfelnst , Rheinzander,'
lebend © Karpfen , Schleien . Aale , Forellen , Hechte,

Muffliner billigst.

Holl. Angelschelifische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen nacli allen Stadtteilen werden prompt ausgcfnhri
friseiio Seemnsdieln. BratMekinge St 10, Sitz.HO Ft.
Echte Hoimikendamer Stück 12 Pf ., Dtz . 1.85 Mk»

Billig ’© ITIsehsorten!
!^ Grüne Hering © Pfd . 18 Pf ., 1© Pfd . Mk . 1.70.

Fi sei « 25 , ohne Kopf ZO , im Aras-ß § Cabliau Vi
»a>

schnitt 85 Pf ., Borseh Pfd . 80 Pf ., Back - fc*o
o ^ fisch ohne Graten , 80 Pf ., Bratschellfiselr §' i
«I Pfd . 25 Pi* , 5 Pfd . 115 Pf ., Gewässerter 8tocfe - B :
•2 " fisch Pfd . 25 Pf ., Bratschollen Pfd . 35 Pf . i

Bratuisoli weis-Hannoversche
Hypothekenbank* ‘

Die am 1. April 1912 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden schon vom ..

IS . Mürz <1. .F.
ab an unseren Kassen zu Braun-
sehwesg und Hannover , sowie an
den früher bekannt .gernacht,en
Zahlstellen eingelöst . F 523

Braunseliweig und Hannover,
den 5. März 1912.

Braanscbweig-Hannoverselle
Hypothekenbank.

Der Vorstand.
Tiefers . Sieber . Severit.

Prima Kernseife
ist- das sparsamste u, bUhgste Wasck-
mittel für jeden Haushalt . Dieselbe
schont dle Wäsche und verhindert das

Aufwaschen der Hände.
Pco -stru iiderzengsu!

W.  W. Daub Nachf.,
Inh .: .4 . W CBiea«J>e*r >jer,

Tel. 23t » - Neroftr . 15.
Wrederverkäufer  Rabatt.

. Wer eine ©tilffilStlf ^ fliC
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkaudsize sich, bevor ct
Geld ausgibt, erst bei der Maschine ::'
strickerei Hc!imrr « dstraste 43» Hä'

Eemüjenudekn und Makkaroni
empfehle ich von 80—80 Pf . per Pfd . Alle Sorten
sind in Folge seö schnellen Absatzes frisch rrns
gntkochende erstklassige Fabrikate . Probieren
Sie meine Spezialität »»Kleeblatt -Nudel " . Bon
einer Hansmacher - Nudel nicht zn nnter-
scheiden . Dörrobst billig tu tadellos . Empfehle

meine Schaufenster gefl. Beachtung.

8erd. Aleri Michelsbcrg 9.



srr.111.

Abend-Ausgabe.
S. Matt. Wiesbadener fabktt. Mittwoch-

6. März 1912.
66 . Jahrgang.

dresdner bank
Geschäftsbericht für das Jahr 1911.

Der Abschluß der Dresdner Bank für das Jahr 1911 ergibt , nachdem auch diesmal
reichliche Abschreibungen und Rückstellungen vorweg gemacht sind , einen Bruttogewinn
von M. 40 193 049 .55 gegen M‘ 39 158 935.85 in 1910). Nach Abzug der Handlungsunkosten
und Steuern sowie der Abschreibung auf Mobilien - und Immobilien -Konto verbleibt ein
Reingewinn von M. 24 673 615. 05 (gegen M. 25 107 410. 75 in 1910), welcher die Verteilung
einer Dividende von wiederum 81/« °/o gestattet.

Die erzielten Gewinne betragen

M.
1911

325 870. 10
7 973 205. 95

12 975 474. 80
13 190 326. 45

gegen
M.

1910
295 756. —

8 139 466. 95
11 936 944. 90
12 184 045. 05
4 456 478. 35
1 621 536. 85

auf Sorten - und Coupons -Konto.
„ Zinsen -Konto . .
,, Wechsel -Konto.
„ Provisions -Konto . .
,,  Effekten - und Konsortial -Konto . . 3 216 633. 55
„ Dauernde Beteiligungen . . . . „ 1 968 938. 75

Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches stellte sich auf M. 91 146 076 420. 20
(gegen M. 84 138 089 642. -— in 1910), die Zahl der bei der Bank geführten Konten auf
162 878 gegen 144 833 in 1910. Die Zahl unserer Angestellten belief sich am Jahresschlüsse
auf 4341 gegen 4008 im Jahre 1910.

Während das erste Semester des Berichtsjahres einen ruhigen Verlauf nachm , traten
mit dem Beginn des zweiten Semesters verschiedene ungünstige Momente in Erscheinung.
Die lange Dauer der deutsch -französischen Verhandlungen über die Marokko -Angelegenheit,
welche nicht bloß in den beiden beteiligten Ländern , sondern auch in England zu zeitweise
heftigen PreßkampagnenAnlaß gaben , ließ weitgehendeBefürchtungen ernster Friedensstörung
auf tauchen , welche wohl in jedem Stadium der Sache übertrieben waren , aber erst am
Jahresschlüsse durch eine friedliche Lösung erledigt wurden . Inzwischen hatten der italienische
türkische Krieg in Tripolis mit der naheliegenden Besorgnis vor weiteren Verwickelungen
Im Balkangebiet und die Revolution in China mit der daraus folgenden Störung des Handels
nach Ostasien neue Beunruhigungen gebracht . Daneben kam die fortdauernde Unsicherheit
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Nordamerika in Betracht , da bei den immer stärker
hervortretenden Wechselbeziehungen zwischen allen Weltmärkten die Möglichkeit einer nach¬
teiligen Rückwirkung auf unseren Markt nicht zu verkennen war , ferner der in einem großen
Teile Deutschlands ungünstige Ausfall der landwirstchaftlichen Ernte in Kartoffeln , Zucker¬
rüben und Futtermitteln . Es ist erstaunlich und im Vergleich mit den Erfahrungen bei
ärmlichen Vorkommnissen in früheren Epochen besonders bemerkenswert , welche Wider¬
standskraft allen diesenDepressionsmotiven gegenüber die deutschenBörsen gezeigt haben und
mit welcher Zähigkeit das Kapitalistenpublikum an seinem Besitze festhalten konnte.
Die Schlußfolgerung erscheint berechtigt , daß im großen und ganzen übermäßige Engage¬
ments in schwachen Händen nicht vorhanden waren . Als eine ebenso erstaunliche Leistung
muß es anerkannt werden , daß Industrie und Handel durch eine solche Häufung störender
Ereignisse ihren Unternehmungsgeist und ihre Tatkraft nicht lähmen ließen , daß es ihrer
Rührigkeit und Intelligenz .vielmehr gelungen ist , für eine gewaltig gesteigerte Produktion
im In - und Auslande Absatz zu schaffen . Wenn dies am augenfälligsten bei der elektrischen
und chemischen Industrie und bei den modern eingerichteten mit billigen Produktionskosten
arbeitenden Eisenwerken zu beobachten war , so hat doch auch die Mehrzahl der vielge¬
staltigen sonstigen Industriebranchen eine günstige Entwickelung zu verzeichnen . Ausnahmen
bildeten u . a . der von starken Verlusten betroffene Holzhandel , das in vielen Großstädten

sich aber seitdem , insbesondere infolge der Verständigung des Kohlensyndikats mit dem
Eiskus und den Outsidern , einer besseren Konjunktur zu erfreuen.

Der Gesamtlage entsprechend sind die Güterverkehrseinnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen gegen das Vorjahr um 139 Millionen Mark oder um 8,15 % gestiegen , eine Steigerung,
die im letzten Jahrzehnt nur 1907 übertroffen wurde . Die gleichzeitige Vermehrung der
Arbeitsgelegenheit für die Arbeiter wird durch die Arbeitsnachweisstatistik und dadurch
nlustriert , daß die Zahl der versicherungspflichtigen Mitglieder der Krankenkassen nach der
Statistik des Reichs -Arbeitsblattes gegen das Vorjahr um mehr als 5 °/0 zugenommen hat.
Daß der Außenhandel Deutschlands sich in den Gesamtziffern der Ein - und Ausfuhr noch
über den vorjährigen Ziffern und hinsichtlich des Wertüberschusses der Einfuhr
(M. 1 442 965 000.— gegen M. 1 459 465 000. — in 1910) ungefähr auf der vorjährigen
Höhe gehalten hat , ist mit Rücksicht auf die politischen Verhältnisse ein recht befriedigendes

•Resultat . '
Besonders schwierige Aufgaben hatten unter diesen Umständen die Banken zu

bewältigen , welche den Zahlungsausgleich mit dem Auslande zu vermitteln und den in¬
ländischen Kreditbedarf zu decken haben . In ersterer Beziehung ist hervorzuheben , daß
einige Länder im Berichtsjahre erhebliche Guthaben aus Deutschland zurückgezogen haben,
Welche nur teilweise durch Zuflüsse aus anderen Ländern zu ersetzen waren . Trotzdem hat
der Uberschuß der Einfuhr von Edelmetallen über die Ausfuhr im  Jahre 1911 noch
M. 148 755 000. — betragen , allerdings ca . 58 Millionen weniger als 1910, wo dieser Über¬
schuß sich auf M. 206 329 000. —belief . Auf dem heimischen Markte war die Kehrseite
der Entwicklung von Industrie und Handel naturgemäß eine starke Anspannung der Kredite,
Welche indes gegenüber den Folgen einer Versagung der zur Fortführung begonnener Unter¬
nehmungen erforderlichen Kredite als das kleinere Übel betrachtet werden mußte . Wäre
die politische Beunruhigung durch Kredit -Restriktionen verschärft worden , so hätte die
Gefahr einer wirtschaftlichen Krisis nahegelegen , ganz abgesehen davon , daß sich im Aus¬
lande der irrige Eindruck von wirstehaftlicher Schwäche Deutschlands festgesetzt hätte . —
•Nach Wiederherstellung des Vertrauens auf die Fortdauer des Friedens unter den Groß¬
mächten werden freilich die Banken in ihrem eigensten Interesse bemüht sein müssen,
die beanspruchten Kredite allmählich auf ein geringeres Maß zurückzuführen . Solche Maß¬
nahmen werden aber nur mit großer Vorsicht und unter schonender Rücksichtnahme auf
die besonderen Verhältnisse der einzelnen Geschäftsbranchen Platz greifen dürfen . Denn
bei der Vielgestaltigkeit der Bedürfnisse des wirtschaftlichen Lebens und der zu deren
Befriedigung bestimmten bankgeschäftlichen Dienste ' wäre es ein ebenso vergebliches wie
gefährliches Unterfangen , unsere Kreditorganisation durch allgemeine Formeln mit dem
Ansprüche auf unterschiedslose Anwendung reglementieren zu wollen.

. Unter den vorgeschilderten Verhältnissen waren wir während der ganzen Dauer des
Berichtsjahres in allen Sparten des regulären Bankgeschäfts , namentlich auch im Kontb-
korrentverkehr , lebhaft und lohnend beschäftigt . Das Erträgnis des Provisionskontos hat
hat M. 13 190 326. 45 dasjenige des Vorjahres wiederum um rund eine Million überstiegen,
knd der Bruttogewinn auf Zinsen - und Wechsel -Konto hat nahezu IO1/» % des Aktien¬
kapitals betragen.

Auf dem Konsortial -Konto sind , wie die nachfolgenden Verzeichnisse ersehen lassen,
Sehr zahlreiche alte und neue Geschäfte mit angemessenem Nutzen abgewickelt worden,
Während Einzelgeschäfte mit besonders hohen Gewinnen nicht vorgekommen sind . Auf
Unserem Effekten -Konto , dessen Bestände gegen das Vorjahr um rund 12 Millionen ver¬
ringert sind , haben wir eine Reihe von älteren Posten mit gutem Gewinn gegen die Buch¬
werte abgestoßen . Einen erheblichen Teil dieses Gewinnes haben wir zu Rückstellungenbenutzt.

Bezüglich der weiteren Gestaltung der wirtschaftlichen Lage im neuen Jahre ist
diesmal eine Voraussage besonders schwierig , weil erstens die gewöhnlich im Januar und
Februar einsetzende Ermäßigung der Zinsraten in diesem Jahre hinter den Erwartungen
Zurückgeblieben ist und zweitens an Stelle der vorjährigen Besorgnisse vor politischen Ver¬
wickelungen andere Faktoren wirtschaftlicher Unsicherheit in den Vordergrund getreten

die Gefahr gesetzgeberischer und administrativer Eingriffe in die Geschäftstätigkeit,
dj6 namentlich in den Vereinigten Staaten von Nordamerika niederdrückend wirkt,und
die noch größere Gefahr von tiefgreifenden Störungen des gesamten Erwerbslebens durch
gewaltige Arbeiterstreiks , zunächst in England , aber darüber hinaus von internationaler
■Tragweite. In Deutschland verdient unter anderem die von kompetenten Beurteilern
Bemachte Beobachtung , daß in der Neubildung von Kapital in den letzten Jahren eine
Verlangsamung Platz gegriffen hat , die ernsteste Prüfung . Der seit vier Jahrzehnten statt-
gehabte , durch die zwischenzeitlichen Krisen immer nur vorübergehend unterbrochene
Wirtschaftliche Aufschwung und die daraus hergeleitete — statistisch allerdings schwer
?.d erfassende — Schätzung eines Vermögenszuwachses -der Nation um durchschnittlich
Ehrlich 4 Milliarden Mark haben die öffentliche Meinung und die Gesetzgebung an die
Voraussetzung gewöhnt , daß man den an diesem Aufschwung beteiligten Erwerbskreisen
eüie stetige Steigerung ihrer steuerlichen und sozialen Lasten zumuten dürfe und daß man

aus steuerlicher und politischer Bequemlichkeit auch ohne Schaden dazu übergehen
könne , nicht bloß das erzielte Einkommen und das erworbene Vermögen , sondern schon
die wirtschaftlichenVorgänge , aus denen im Falle des Gelingens Einkommen und Vermögen
entstehen sollen , ohne Rücksicht auf das Eintreten oder Nichteintreten dieses Erfolges zu
belasten . Wenn aber in den letzten Jahren die direkten und indirekten Steuern im Reich,
den Staaten und Kommunen um mehr als eine halbe Milliarde erhöht worden sind und aie
— speziell die Ge Werbetätigkeit treffende — sozialpolitische Belastung ebenfalls um ca.
eine halbe Milliarde gesteigert ist , so kann es nicht wundernehmen , daß daraus eine wesent¬
liche Verminderung in der Neubildung von Kapital resultiert hat . Für die Gewerbe kommt
noch in Betracht , daß — abgesehen von der fortgesetzten Beunruhigung durch Streiks
im Gefolge der Lohnerhöhungen und der gesteigerten sozialen Fürsorge in zahlreichen
Industriezweigen eine Verringerung der Arbeitsleistungen der Arbeiter nachgewiesen ist.
Daß es trotzdem der Gewerkstätigkeit insonderheit der Großindustrie , gelungen ist , tue
Nachteile der behexen Belastung zu ertragen , ist nur zum kleineren Teile aus einer Erhöhung
der Preise ihrer Produkte zu erklären , der Hauptsache nach vielmehr daraus , daß sie eine
gewaltige Vermehrung der Produktion und des Absatzes im In - und Auslande und in Ver¬
bindung damit eine Verbilligung der Produktionskosten , mit anderen Worten eine Expansion
durchgeführt hat , deren notwendige Begleiterscheinung eben die vielfach kritisierte starke
Kreditanspannung war . So begreiflich nun das Bestreben ist , die Industrie von zu weit
gehender Expansion abzuhalten und zu einer Einschränkung ihrer Kreditansprüche zu
veranlassen , so wird man sich andererseits mit den Konsequenzen eines schärferen Rüc .-c-
ganges in der Neubildung von Kapital vertraut machen müssen . Sollte die Gesetzgebung
an der Tendenz festhalten , die Deckung für neue Ausgaben des Reiches und der Bundes¬
staaten fernerhin in einer einseitigen Belastung von Handel und Gewerbe zu suchen , so
würde sie sich in einem circulus vitiosus bewegen , indem den vermeintlichen neuen Einnahme¬
quellen ein entsprechendes Versiegen bisheriger Einnahmen aus Verkehr und Umsätzen
gegenüberstehen würde . ,

Die am Schlüsse des Berichtes abgedruckte Jahresbilanz haben wir zum Zwecke eines
besseren Vergleichs mit den vorjährigen Ziffern nach dem bisher bei uns üblichen Schema
aufgestellt . , Mit Rücksicht darauf , daß für die neuerdings eingeführten Zweimonatsbilanzen
ein abweichendes Schema unter den beteiligten Banken vereinbart ist , haben wir aber noch
eine dem letzteren entsprechende Bilanzaufstellung beigefügt , welche in den Endziffern
selbstverständlich mit der ersteren übereinstimmt.

Nachstehend die üblichen Erläuterungen über die einzelnen Positionen der Bilanz:

Kassa -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1910 . . . M. 38 474 221. 80

Eingang . . . . . _ „_ 19 263 919 890. 15
M. 19 302 394 111. 95

Ausgang . \ . . .. _I9 263 033 705. 70
Es verblieb demnach bei einem Gesamtumsatz von. M. 38 527 553 595. 85
am 31. Dezember 1911 laut Bilanz ein Bestand von . M. 38 760 406. 25

Sorten *- und Coupons -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1910 . M. 21 527 052. 15

Eingang . . 699 264 219. 50
M‘ 720 791 271. 65

Ausgang . ,, 703 402 609.  10
Es ergab sich demnach für den am 31. Dezember 1911 ver¬

bliebenen Bestand ein Saldo von . M. 17 388 662. 55
laut Bilanz im Werte von . ,, 17 714 532. 65
Mithin Kursgewinn . . M, 325 870. 10

Wechsel -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1910:

Stück 72 230 Wechsel im Betrage von . M. 318 601 372. 65
Stück 4 349 615 Wechsel . . . . . .Eingang „ 10 621 736 064. 15
Stück 4 421 845 Wechsel im Betrage von . M. 10 940 337 436. 80
Stück 4 339 519 Wechsel. Ausgan  g „ 10 622 992 085.  55

Der am 31. Dezember 1911 verbliebene Bestand von
Stück 82 326 Wechsel im Betrage von . M. 317 345 351. 25

ergab laut Bilanz einen effektiven Wert von . . ,, 330 320 826. 05
davon M. 271 590 274. 20 in Wechseln auf deutsche Plätze

„ ,, 58 730 551. 85 in fremden Valuten
zus . M. 330 320 826. t>5

mithin ein Kurs - und Zinsen -Gewinn von . M. 12 975 474. 80
Die Zinssätze wichen nicht wesentlich von denen des Vorjahres ab . Die Diskontrate

der Reichsbank war im Jahresdurchschnitt 4,397 °/o gegen 4,346 °/0 in 1910 und 3.022 °/0
in 1909, der Privatdiskont in Berlin 3,534 °/0 gegen 3,542 °/0 in 1910 und 2,867 % in 1909.

Elfekten - und Report -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1910 . . . M. 257 830 461. 85

Eingang . . „ 7 958 672 145. 90
M. 8 216 502 607. 75

Ausgang . . . . . ,, 8 007 458 765. 20
Es ergab sich demnach für den am 31. Dezember 1911 verbliebenen

Bestand ein Saldo von . M. 209 043 842. 55
laut Bilanz (einschl . des auf dieses Konto , wie bisher , übertragenen

Ergebnisses des Konsortialbeteiligungs -Kontos ) im Werte von ^ ,, 214 229 414. 85
so daß ein Überschuß verbleibt von . _• M. _5 185 572. 30
wovon ein Gewinn auf Effekten - und Konsortial -Konto . M. 3 216 633. 55
entfallen und der Rest von . ,, 1 968 938.»75
das Erträgnis unserer dauernden Beteiligungen an fremden Banken ausmacht.

Eigene Effekten  waren am 31. Dezember 1911 vorhanden
1. Festverzinsliche Werte:

a) Staats - Provinzial -, Kommunal -, land -,
schaftliche Obligationen und Werte
anderer staatlicher Korporationen . . in 198 Posten M, 32 233 969, 30
b) Hypotheken -Pfandbriefe , Eisenbahn -,

Straßenbahn - und Industrie -Obli¬
gationen . „166 „ „ 5 371 577. 05

2. Aktien von Eisenbahn -, Straßenbahn - und
Transport -Unternehmungen . . . . „ 29 „ „ 1 HO 831. 60

3. Aktien von Danken und Versicherungs¬
gesellschaften . „ 16 „ „ 1 590 921. 60

4. Terrain -Aktien . . ,, 14 „ ,, 2 365 926. 55
5. Industrie -Aktien. ,117 „ „_2 951 022. 05

540 Posten mit M. 45 924 248. 15
Die Effekten sind , so weit börsengängig , zu Übernahmspreisen bezw . zum Tageskurs

vom 31. Dezember 1911, wenn dieser niedriger war , auf genommen worden.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Banken:  M . 38 794 084. 10

Die vor einer Reihe von Jahren unter unserer Mitwirkung ins Leben gerufene Aktien¬
gesellschaft von Speyr &Co. in Basel hat sich auf Grund eines von seiten des Schweizerischen
Bankvereins in Basel an sie ergangenen Angebots mit diesem in der Weise fusioniert , daß
für die 15 000 mit 50 °/ 0 einbezahlten Aktien der Aktiengesellschaft von Speyr & Co., 7000
neue Aktien des Schweizerischen Bankvereins gewährt worden sind . Für unseren Besitz an
Aktien der Aktiengesellschaft von Speyr & Co, haben wir den Umtausch in Aktien des'
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Schweizerischen Bankvereins vorgenommen, doch berührt diese Transaktion erst das
Geschäftsjahr 1912,

Die Deutsche Orientbank hatte sich im I. Semester des Jahres 1911 in sehr be¬
friedigender Weise entwickelt . Das II . Halbjahr stand unter dem Einfluß der in Ägypten
durch den Zusammenbruch der Bank of Egypt hervorgerufenen Krisis und der kriegerischen
Ereignisse im Orient, welche die Deutsche Orientbank zu besonderer Zurückhaltung im
Eingehen neuer Geschäfte veranlaßten . Trotzdem ist nach erheblichen Abschreibungen
wiederum eine Dividende von 5 °/0 wie im Vorjahre zu erwarten.

Bei der Deutsch-Südamerikanischen Bank, welche im Berichtsjahre neue Nieder¬
lassungen in Santiago de Chile und Rio de Janeiro errichtet hat , war eine recht günstige
Entwickelung des regulären Geschäftes zu verzeichnen, und der erzielte Gewinn hätte bei
reichlichen Reservestellungen die Zahlung einer Dividende von 6°/0 gestattet . Vor kurzem
sind jedoch umfangreiche Valuta-Operationen aufgedeckt worden, welche die Leitung der
Niederlassung in Valparaiso — den erteilten Instruktionen zuwider — unternommen hat,
und welche, derzeit in der Abwickelung begriffen, die Verwaltung des Institutes zur Rück¬
stellung des Gewinnes für 1911 veranlassen dürften.

Auf dem Konto der dauernden Beteiligungen bei fremden Banken sind entsprechend
der regelmäßigen Übung die pro 1910 vereinnahmten Dividenden verrechnet , während die
Dividenden des Jahres 1911 der Verrechnung im nächsten Jahre Vorbehalten bleiben.

Report - Konto:
Ultimo Dezember 1911 oder früher hereingenommene und an

späteren Terminen abzuliefemde Effekten . . . . . M , 129 511 082, 60
mithin M, 30 100 283. 15 weniger als im Vorjahre,

Konsortialbeteiligungs -Konto.
Wir haben bei folgenden Geschäften als Kontrahenten mitgewirkt j

4 °/0 Bayrisches Eisenbahn -Anlehen,
4 °/0 Bayrisches Allgemeines Anlehen,
4 °/0 Hamburgische amortisable Staatsanleihe von 1911,
4 °/0 vom Sächsischen Staate garantierte Anleihe der Weißeritztalsperren-

genossenschaft,
4 o/o Württembergische Staatsanleihe,
5 % Kaiserlich Chinesische Hukuang Staats -Eisenbahn -Anleihe von 1911,
4 o/o Kaiserlich OttomanischeAnleihe von 1911,
4 o/o Anleihe der Stadt Breslau,
4 °/0 Anleihe der Stadt Büdingen.
4 °/o Anleihe der Stadt Cassel von 1908, Abt. IH,
4 o/o Anleihe der Stadt Detmold von 1911,
4 °/o Anleihe der Stadt Dresden von 1908,
4 o/o Anleihe der Stadt Kaiserslautern von 1908, Serie XU,
4 °/o Anleihe der Stadt Kiel von 1907, Serie XXVT—XXX,
4 °/o Anleihe des Gemeindeverbands für das Elektrizitätswerk Leipzig-Land,
4 °/o Anleihe der Stadt Lichtenberg von 1909, H, Abt .,
4 °/o Anleihe der Stadt Mainz von 1911
4 “/o Anleihe der Stadt München von 1911,
4Vo o/o Anleihe der Stadt Helsingfors von 1911,
4 % Anleihe der Stadt Kopenhagen von 1911,
4 °/0 Schuldverschreibungen , Serie 24, der Landeskreditkasse zu Cassel,
4 °/o Hypotheken -Pfandbriefe der Braunschweig-Hannoverschen Hypotheken¬

bank , Serie XXVI (Einführung),
4 °/o Hypotheken -Pfandbriefe der Deutschen Grundcreditbank , Gotha,
Abt. XIX , . tt

4 »/o Pfandbriefe der Deutschen Pfandbriefanstalt in Posen, Reihe I und II,
4 “/o Hypotheken -Pfandbriefe des Frankfurter Hypotheken -Kredit -Vereins,

Serie 51 (Einführung), • _
4 °/o Pfandbriefe der Grundrenten- und Hypotheken -Anstalt der Stadt Dres¬

den, Reihe VTH, ' . ,
4 o/o Grundrentenbriefe der Grundrenten- und Hypotheken -Anstalt der Stadt

Dresden, Reihe H, ^
4 “/ „ Obligationen des Calenberg -Göttingen -Grubenhagen -Hildesheim sehen

ritterschaftl . Credit -Vereins,
4 o/o Kommunal -Obligationen der Hessischen Landes -Hypothekenbank,

Darmstadt,
4 «/o Pfandbriefe der Hessischen Landes-Hypothekenbank , Darmstadt,
4 o/o Hypotheken -Pfandbriefe der Rheinisch-Westfälischen Boden-Credit

Bank, Serie XHa , .
4 °/0 Hypotheken -Pfandbriefe der Sächsischen Bodencreditanstalt , Serie 10,
4 o/„ Hypotheken-Pfandbriefe der SchwarzburgischenHypothekenbank in

Sondershausen, Serien 9 und 10 (Einführung ),
4 o/o Schuldverschreibungen der Staatlichen Kreditanstalt des Herzogtums

Oldenburg, .
4 o/o von der Stadtgemeinde Mannheim garantierte Obligationen der Ober

rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft,
41/2% ä 102 % rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Actaen-Gesell¬

schaft Hotel Bellevue, Dresden, .
41/2 0/0ä 102 o/o rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Aktien¬

gesellschaft Metzeier & Co., München, • .
41/0 0/0 Obligationen der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft, Serie VH,
41/2 °/o Obligationen der Berliner Elektrizitäts -Werke,
6 o/0 hypothekarische Obligationen der Berliner Hotel -Gesellschaft,
4 °/0 Obligationen der Deutsch.-Südamerikanischen lelegraphengesellschaft,

Aktiengesellschaft, Emission 1909,
41/2 0/0 Obligationen der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft,

Aktiengesellschaft, Emission 1910a,
5 % ä 103 °/„ rückzahlbare Obligationen der Deutsch-Überseeischen
Elektrizitäts -Gesellschaft, Serie VT, .ß0/0ä 102°/o rückzahlbare Obligationen der„Electrica Societate Romana
pe Actuini fest Labmeyer, Bucarest,

47a 0/0ä 105 °/0 rückzahlbare Obligationen der Elektrizitäts -Lieferungs-Gesell-
Schaft,

47z % ä 103 o/o rückzahlbare Obligationen der Frankfurter Lokalbahn-
Aktien-Gesellschaft,

4 ®/o Obligationen der Gelsenkirchener Bergwerks-Actien-Gesellschaft,
47a */o ä 103 °/„ rückzahlbare Obligationen der Gesellschaft für elektrische

Unternehmungen, , ■ _ , ,a 1 > a 1 .. 1 1 11 1 . 1_ • _ 1_ ALlidon  l Iäuror !rcf >nOT<U IlburuüIlIIlUIlgüIl ) E _ . . _
6 ’/o ä 103 o/o rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Gewerkschaft

Hansa -Silberberg,
47a 7o & 102 0/0 rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Gewerk¬

schaft Emscher-Lippe, Essen a. Ruhr,3Llldl O JjillbLilDl "JJl | jpvj i -lBÖvll <*>• Xv dlil j _
4 0/0 ä 103 °/0 rückzahlbare Obligationen der Großen Berliner Straßenbahn,

7a 0/0 ä 102 % rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Hartwig4l
& Vogel Aktiengesellschaft, Dresden, -Z

47a 7o ä 102 °/0 rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Maschinen¬
fabrik Thyssen & Co., Aktiengesellschaft, Mülheim a. Ruhr , _

47a % &102 % rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Mechanischen
Weberei Sorau vorm, F. A. Martin & Co., Aktiengesellschaft,

47a % a 103 °/o rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Rheingau
Elektrizitätswerke , Aktiengesellschaft, Eltville a. Rh.,

47a % ä 102 °/0 rückzahlbare Obligationen der Rheinisch - Westfälischen
Elektrizitätswerk -Aktiengesellschaft, Essen a. Ruhr,

41/2 0/0 a 102 °/o rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Saar- und
Mosel-Bergwerks-Gesellschaft, Karlingen,

41/2®/ ĥypothekarische Obligationen der Sächsischen Werkzeugmasehinen-fabrik Bernhard Escher Aktiengesellschaft, Chemnitz,
41/2 o/ fl 4 103 % rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Vereinigten

Bautzner Papierfabriken, , . ,
5 % ä 110 °/0 rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Victoria laiisand Transvaal Power Company, Ltd ., Ser. O.,
47 0/ 4 102 °/0 rückzahlbare hypothekarische Obligationen der Werkzeug-

maschinonfabrik und Eisengießerei Heyligenstaedt & Co., Gießen,
47 ®/0 Obligationen der Württembergischen Nebenbahnen Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Bane» Cornmerciale Italiana , Mailend,
Neue Aktien der Bank für Handel und Gewerbe, Bremen,
Neue Aktien der Braunschweig-Hannoverschen Hypothekenbank,
Aktien der Eisenbahn-Bank , Frankfurt a. M>,
Neue Aktien des Elberfelder Bankvereins,
Neue Aktien der Königsberger Vereinsbank,

Neue Aktien der Rheinischen Bank, Essen a. Ruhr,
Neue Aktien der Sächsischen Bodencreditanstalt, Dresden,
Neue Aktien der SchwarzburgischenHypothekenbank in Sondershausen

(Einführung), .
Neue Aktien der Aktiengesellschaft für Federstahl-Industne vorm. A. Hirsch

& Co., Cassel,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Metzeier & Co., München,
Aktien der Bayerischen Spiegel- und Spiegelglasfabriken Aktiengesellschaft

vorm. W. Bechmann, vorm. Ed . Kupfer & Söhne, Fürth i. B.
(Einführung),

Neue Aktien der Bremen-Besigheimer Oelfabriken,
Neue Aktien der Bremer Woll-Kämmerei,
Neue Aktien der Buderus’schen Eisenwerke, Wetzlar,
Neue Aktien der Centralheizungswerke Aktiengesellschaft, Hannover-

Hainholz,
Aktien der Deutsch-Südamerikanisehen Telegraphengesellschaft Aktien*

gesellschaft,
Neue Aktien der Deutsch-Überseeischen Elektrizitäts -Gesellschaft,
Neue Aktien der Deutschen Erdöl-Aktiengesellschaft,
Aktien der Dobsinaer Kupferwerke Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Dresdner Immobilien-Verkehrsbank Aktiengesellschaft,
Neue Prioritäts -Aktien der Eisenhüttenwerk Thale Aktien-Gesellschaft,
Neue Aktien der Eisenwerk Kraft Aktiengesellschaft, Kratzwieck b. Stettin,
Neue Aktien der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. Herm.ann Pöge,

Chemnitz,
Aktien der Excelsior-Fahrrad -Werke Gebr. Conrad & Patz , Aktiengesellschaft,

Brandenburg aH .,
Neu©Aktien der Frankfurter Boden-Aktien-Gesellschaft,
Neue Aktien der Frankfurter Hof Aktiengesellschaft (Einführung),
Neue Aktien der Gasmotoren-Fabrik Deutz,
Neue Aktien der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien-Gesellschaft,
Aktien der C. Heckmann Aktiengesellschaft, Duisburg (Einführung),
5°/0 Vorzugs -Aktien der Georg A. Jasmatzi Aktiengesellschaft, Dresden,
Neue Aktien der Maschinenfabrik Kappel , Chemnitz-Kappel,
Neue Aktien der „Nordstern “ Unfall-, Haftpflicht - und Feuer-Versicherung*

Aktien-Gesellschaft, , .. „ ,
Neue Aktien der Orenstein & Goppel — Arthur Koppel Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der L. A. Riedinger Maschinen- und Broncewaren-Fabrik Aktien¬

gesellschaft, Augsburg, . ,
Neue Aktien der Julius Rempler Aktiengesellschaft, Zeulenroda,_
Neue Aktien der Russischen Gesellschaft „Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬

schaft“,
Neue Aktien der Spritbank Aktiengesellschaft,
Aktien der Union Ottomane, Societö d’Entrepnses Electriques a Constan-

Aktien der Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei Heyligenstaedt & Co.,

Neue Aktien der Zwickauer Elektrizitätswerk- und Straßenbahn-Aktien-
Gesellschaft,.

Außerdem waren wir bei einer großen Anzahl seitens unserer Freunde im In- und
Auslande entrierter Finanzgeschäfte unterbeteiligt.

Von den vorstehend erwähnten Geschäften ist der größte Teil im laufenden Jahre
abgewickelt.

Von Geschäften aus früheren Jahren nennen wir als ab¬
gewickelt die Beteiligung von:

47 % Obligationen der Anatolischen Eisenbahn -Gesellschaft,
41/2 o/o ä 103 % rückzahlbare hypothekarische Anleihe der Bismarckhütte

in Bismarckhütte,
Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft von 1910,
Aktien der Bayerischen Spiegel- und Spiegelglasfabriken Aktiengesellschaft

vorm. W. Be'chmann, vorm. Ed. Kupier Söhne, Fürth i. B.,
Aktien der Bodengesellschaft Kurfürstendamm,
Aktien der Deutschen Eisenbahn -Gesellschaft, Frankfurt a, M.,
Aktien der Geraer Strickgarnfabrik Gebrüder Feistkorn Aktiengesellschaft,
Prioritätsaktien der Raab -Vesprim-Dombovarer Lokalbahn,
Prioritätsaktien der Szabolczer Comitats-Lokalbahn (Linie Nagykallo-

Nyiradony (.
Unser Konsortialbeteiligungs-Konto zeigt folgende Zusammensetzung:

1. Sechzehn Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . M,
2. Vierzehn Beteiligungen an Eisenbahn- und Straßenbahn -Unter-

- nehmungen-Aktien . - . .
Sieben Beteiligungen an Bankaktien . - . .

4. Zwei Beteiligungen am Versicherungs-Gesellschaften . . .
5. Achtzehn Beteiligungen an Terrains und Terrain- Gesellschaften. .
6. Zehn"Beteiligungen an überseeischen Unternehmungen.
7. Sieben Beteiligungen an elektrischen und Kabel-Unternehmungen
" Dreizehn Beteiligungen an Bergwerks- und Hütten -Untemehmungen

Siebenundzwanzig Beteiligungen an anderweitigen Unternehmungen

5 885 238. 30

7 749 807. 65
719 627. 45
402 718. 70

10 173 367. 15
3 727 756. 90
3 889 527. 25
5 444 740. 15
6 462 910. 10

M. 44 455 693. 65

Konto -Korrent -Konto.
Bei einem Umsätze im Debet von . M. 25 709 193 015. 85

betrug derselbe im Kredit . ,, 25 606 959 426. 90
so daß uns am 31. Dezember 1911 ein Guthaben verblieb von . M. 102 233 588. 95
und zwar laut Bilanz : , , , . _ , , , ,

M, 40 334 529. 10 verfügbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers,
Debitoren :

in Dresden - - - M. 34 900 799. 85
in Berlin . . . . „ 242 690 410. 85
bei den Filialen . ,, 349 369 453. 50

hiervon M.
M. 626 860 664. 20 verteilt auf 22 935 Konten,

66 964 656. 15 Banken und Bankiers, durch Effekten gedeckt,
389 843 703. 70 sonstige Debitoren, durch Effekten und andere Sicherheiten

gedeckt.
Kreditoren:

M 564 961 604. 35 verteilt auf 25 947 Konten, hiervon auf feste Termine
' ' ’ M. 251 861 010. 80.

Es wurden gewonnen
an Provision abzüglich gezahlter Provisionen M. 13 190 326. 45

Zinsen (inkl. der Zinsen auf Lombard-, Effekten-, Report -”
und Konsortial -Konto , abzügl. gezahlter Zinsen) . . M. 7 973 205.

Die Zahl der Konto-Korrent -Verbindungen beträgt 48 882 gegen 46 047 in 1910,
95

Lombard -Konto.
Am 31. Dezember 1911 waren an Lombard-Darlehen

in Berlin . . 13 470 405.
bei anderen Niederlassungen . . . . . 21 993 931. 45

verblieben.

Vorschüsse aut Waren u .Waren -Verschiff ungen
Es waren am 31. Dezember 1911 Waren im Betrage von.

bevorschußt, hiervon M. 49 887 275. 55 gedeckt.

■iÄ:

M. 35 464 336. 43

M, 73 224 261. 90

Akzepte und Scheck -Konto.
Am  31 Dezember 1910 befanden sich Tratten und Schecks auf uns im UmlaufM, 232 847 326. 45

ferner wurden ausgeschrieben
auf Dresden . M. 65 147 898. 10

Berlin . . 1 002 956 612. 05
” unsere Filialen . 2 438 247 548. 80 M. 3 506 352 058. 95

Übertrag . . 7 M. 3 739 199 385. 40
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Übertrag M, 3.739 199 385. 40
Es wurden eingelöst

in Dresden M. 63 640 223. 10
in  Berlin . . 996 963 200. 35
bei unseren Filialen . ,, 2 414 041 794. 30 M. 3 474 635 217. 75

*o daß am 31 Dezember 1911 in Zirkulation verblieben
auf Dresden. M. 9 856 530. 75

Berlin . . 52 928 719. 45
„ unsere Filialen . . 201 778 917. 45 M. 264 564 167. 65

Die Erhöhung unseres Akzept-Kontos entfällt im wesentlichen auf unsere Nieder¬
lassungen in London, Hamburg und Bremen.

Immobilien * und Mobilien K̂onto,
1. Bankgebäude.

Auf diesem Konto erscheinen die Bankgebäude
in Dresden . M. 1 700 000.
„ Berlin . 5 900 000. —
,, Frankfurt a, M. . . . . . . . „ 1 400 000. —
„ Hamburg . . . 2 000 000. —
, , Bremen . 1 500 000. —
,, Nürnberg . „ 1 150 000. —
„ Fürth . . 100 000. —
„ Hannover . „ 750 000. —
„ Bückeburg . „ 120 000. —
,, Detmold . . 100 000. —
„ Mannheim . „ 500 000. —
„ Plauen i. V. . . 100 000. —
„ Chemnitz. . 500 000. —
,, Emden . . 40 000. —
„ Freiburg . „ 600 000. —
, Zwickau . . 60 000. —
„ München . . 1 800 000. —
„ Leer . . 100 000. —
„ Cassel . . 400 000. —
in Zittau . . . 100 000. —
in Augsburg . . 200,000. —
,, Eschwege . 50 000. —
„ Breslau . 465 000. —

Gleiwitz . 55 000. —
Liegnitz . 100 000. —-
Bunzlau . 40 000. —
Stuttgart . 300 000. —
Heilbronn . . 200 000. —
Beuthen . 190 500. —
Lübeck . 158 587. 50
Frankfurt a. 0 . 50 000. —

»
»>

»»
»»

M. 20 719 087. 50
2. Neubau - Konto.

Neubau resp. bauliche Veränderungen in Berlin, Dresden, Blasewitz,
Plauen, Zwickau, Zittau , Freiburg , Nürnberg, Frankfurt a. M., Harburg,
Hamburg, Breslau, Gleiwitz, Beuthen 0 .-8., Lübeck, Augsburg, Liegnitz,
Piirth und Stettin . M,

3. Diverse Immobilien.
Kaiser-Wilhelm-Straße . M. 194 195. 45
Diverse Grundstücke . . 2 274 923. 30 M.

4 728 696. 70

2 469 118. 75
M. 27 916 902. 95

Unser gesamter Immobilienbesitz ist zurzeit mit M. 2 822 800. — Hypotheken
belastet, deren Abstoßung nach den bestehenden Verträgen bisher nicht tunlich war.4. M obilien - Konto.

Die Neuanschaffungen in Höhe von . M. 769 565. 65
die in der Hauptsache infolge Errichtung neuer Filialen und Wechselstuben obigen außer
gewöhnlich hohen Betrag erreicht haben, sind, wie in den Vorjahren, abgeschrieben worden,

Verzinsliche Depositen.
Es wurden bei uns zur Verzinsung hinterlegt Gelder im Betrage von M. 961 733 436. 35

hiervon sind zurückgezahlt worden. . 2 628 249 020. 55
Und verblieben somit am 31. Dezember 1911 . M. 333 487 415. 80
Verteilt auf 113 996 Konten , und zwar:

M. 170 035 689. 55 in 89 682 Konten mit täglicher Verfügung,
„ 163 451 726. 25 „ 24 314 „ „ 1 bis 12 monatlicher Kündigung,

Handlungs -Unkosten '-Konto.
Handlungs -Unkosten . M. 12 851 947. 46
Steuern . M, 1 886 440. 46
Die Erhöhung der Unkosten ist auch in diesem Jahre zu einem Teil auf die mit

der Vergrösserung unseres Betriebes verbundene Vermehrung unseres Personals zurück¬
zuführen, zum andern Teil auf das skalamäßige Aufrücken unserer Beamten, sowie auf
die einzelnen Beamtenkategorien gewährte Teuerungszulagen.

Fensions -Fonds -Konto.
Das Guthaben des im Jahre

Fonds betrug am 31. Dezember 1910
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1911 .

1879 begründeten Pensions- M. 3 600 000. —
151 249. —

M. 3 751 249.
hiervon ab gewährte Pensionen . .
und Wert Verminderung der Pensionsfonds-Effekten

M. 194 663. 15
36 720. 70

M.
231 383. 85

3 519 865. 15

40 000. —
3 559 865. 15

340 134. 85

durch die Uebernahme des Pensionsfonds der ehemaligen Württem-
bergischen Landesbank erhöht sich derselbe um . . . . . . . ,»

auf . .
und wird durch die von uns beantragte Zuweisung von . . . . . . »_
die Höhe von . . . . M. 3 900 000.
erreichen.

Die von uns im April 1905 begründete , Unterstützungszwecken dienende
KSnig -Frieilrich -August -Stiftniig

wies am 31. Dezember 1910 einen Bestand v̂on . M, 102 995. —
auf, hierzu kamen in 1911 an Zinsen . . 8 773. 35

M.
hiervon ab gewährte Unterstützungen in 1911 . . . . M. 3 062. 20
und Wertverminderung der Stiftungs-Effekten . . . . ,, 687- 50 ,,
mithin verbleibt ein Bestand von . M.

Georg Arngtaedt -Stiftimg.
Das verstorbene Mitglied unseres Aufsichtsrates , Herr Georg

Amstaedt , hat testamentariscn eine Stiftung zugunsten der Beamten
der Bank gemacht, deren erste , sofort zahlbar gewesene Hälfte mit M,
neu unter den Passiven figuriert.

106T68. 35

3 749. 70
103 018. 65

150 000. —

Reserve F̂ondsAKonto.
Der ordentliche Reservefonds beläuft sich auf . M. 51 000 000, —'

der Reservefonds B auf . - . . 10 000 000. —
Die Gesamtreserven betragen demnach M. 61 000 000, — gleich 30,5 % unseres

Aktienkapitals . _
Als Ueberschuß der Aktiva über die Passiva ergibt sich ein

Reingewinn von . . M, 24 673 615. 05
In Uebereinstimmung mit dem Aufsichtsrate beantragen wir,

denselben wie folgt zu verwenden:
Abschreibung auf Bankgebäude . . . . M. 600 000. —
Zuweisung zum Pensions-Fonds . . 340 134. 85
Rückstellung für die Talonsteuer . . 200 000. —
4 % Dividende auf M. 200 000 000 . . . „ 8 000 000. —

M. 333 487 415. 80 in 113 996 Konten.
Die Zahl der Depositen-Konten ist von 98 786 in 1910 auf 113 996 gestiegen.

Tantieme an den Aufsichtsrat . M. 1 144 955. —
VertragsmäßigeTantieme an die Direktoren,

stellvertretenden Direktoren und Direk¬
toren der Filialen . „ 3 001 624. —

Gratifikationen an die Beamten . . 2 125 000. —
41/. % Superdividende auf M. 200 000 000 „ 9 000 000. —
Vortrag . . >» 261 901. 20

„ 9 140 134. 85
M. 15 533 480. 20

M. 15 533 480. 20
Dresden, im März 1912.

Die Direktion.
E. Gutmann. G. v. Klemperer . Mueller. Nathan . Jüdell . Herbert M. Gutmann.

0 miindelsichere
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1822 ausgeschlossen.

Zeichnungstag: Montag , 11. März 1812 . Zeichnungskurs: 99 .60 °/o.
Die Abnahme der zugeteilten Beträge kann vom 15. März bis 2. April erfolgen. F489

Anmeldungen, welche wir uns baldigst erbitten , besorgen wir SS© St ©llff *©S*

Pfeliff ©r &  C ©., Bankgeschäft.
4%1912"MeMkMM -Ackihk.

Verstärkte Verlosung und Gesamtkündigung bis 1922 ausgeschlossen.
AilWbe-Cours 99.6V, Mnm am 11. Mörz 1912.

4°/o 1912 er  Mmhemr Mt -Mche.
Unkündbar und unverlosbar bis 1917.

A« »be-Coms 98.90, Mlhmgm 9. plätj 1912.
Anmeldungen hierauf nehmen wir von unseren Mitgliedern kosten¬

frei entgegen. — Für den An » u. Verkauf von Effeiten berechnen
wir eine Provision von IV . Zeichnungen auf zur Emission
gelangende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei
Sn Originalbedinguugen.
Aiigemim J. MMn -Pmin zu» Men.

Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht. F 352
Geschäftsgebäude : Manritinsstratze 7.

ZcichnnDfro auf die neue,
miindelsichere

4°lo Wiesbadener
Stadtanleihe von 1912
zum Emissionskurse von 99 . 6b °/o
werden bi» spätestens 9. März provi-
sionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 95*

4'/,Ö
Verstärkte Tilgung bis 1922 ausgeschlossen.

Kurs 99.60°/„
Die Zeichnung findet am 11. März 1912 statt. An¬

meldungen, die wir kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns
frühzeitig. F 480

Emm  BerteLOl,
WilbelTnstrasse 38.

Zeichnung auf

Mrnwwelm ms
gibt dem Barte jede Form » ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, h 19)11.ü. 2 Mk. p. Fl. bei Drog.
«»tto Liii « , Apoth., Moritzstrahe 12.

Gelbe Rüben
Pfund8 Pf. Schwalbacher Straße 81.

t-Ouiioati4°Io li
Zeichnungspreis 99,60

Anmeldungen, die wir uns umgehend erbitten, nehmen
wir kostenlos entgegen.

Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale-Wiesbaden. Friedrichstrasse 6.

F483

Modell-

Mustelunii
vom 5. bis 9. März.

Ich halbe mir diesmal versagt, per¬
sönliche Einladungen zu versenden und
erlaube mir, Alle, die Interesse für die
kommende Hutmode haben, erg. zur
Besichtigung der Ausstellung einzuladen. Gr. Burgstrasse6, l
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 7. März cr.,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier im
Kfandlokal

Helenenstraße 24:
eine Partie Zigarren

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. § 383

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 1.

BekmmtWachrmg.
Donnerstag , den 7. März 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
3 Standuhren , 8 Sofas , 16 Sessel,
8 Schreibtische, 4 Klaviere, sechs
Büfetts , 8 Diwan ?-, 2 Etageren,
2 Ladentheken, 2 Ladentegalv , drei
Bertikos , 4 Spiegel , 4 Wandbilder,
4 Kleiderschränke, 1 Fahrrad , fünf
Rohrftühle , 1 Brillantring u. a. m.,

Daran anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Partie Blumen u. Möbel, zwei
Schweine u. 1 Anzahl Hühner

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . § 383

Wiesbaden , den 6. März 1912.
HeckeS, Gerichtsvollzieher,

Iahnftraße 15, 2._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 7. b. M., nachm.
3%  Uhr , versteigere ich im Pfand-
lokal Helenenstraße 24 zwangsweise:

1 Schreibmaschine, 1 Gasofen , ein
Füllofen , 2 Fahrräder , 7 Rohr¬
stühle, 2 Polsterstühle , 4 Oelge-
mälde, 1 Bild (Kaiser Wilhelm I),
Eichen-Bilderleisten u. Gololeisten,
55 Kontobücher, 1 Kopierpresse,
Bücherregal , 17 bersch. Bilder , zwei
Gaszuglampen , 1 Stehpult , Eich.-
Tisch m. grün . Tuch, 1 Part . Bücher,
Schrank , bersch. Bnr .-Materialien,
1 Kom., 2 Kleiderschränke, zwei
Vertiko?-, 1 Glasschrank, 1 kompl.
Bett , 1 Teppich, 2 Nähmaschinen,
1 Uhr, 1 Büfett , 1 Sofa mit Ueber-
bau , 1 Trum ., 1 National -Register-
kasfe. Eisschr., 26 Fl . Sekt, 1 Sack
Mandeln , 1 Ztr . gebe. Kaffee, 75 Fl.
Portwein , versch. Kolonialwaren

öffentl . meistb. a. gleich bare Zahlung.
Wiesbaden , den 6. März 1918.

Sielaff , Gerichtsv.,Dreiweidenstr . 6,1.
Freibank.

Donnerstag , 7. März 1912, morg.
8 Uhr, minderwertiacs Fleisch von
2 Kühen zu 40 u. 25 Pf . Fleischhändl.,
Metza., Wurstb . ist d. Erw . v. Frei-
Lankfl. Verb., Gastw. u. Kostg. nur m.
Genehm , d. Polizeibeh . gestattet. §380

Stöbt . Schlachthof-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen , für die Zeit vom
1. April 1912 bis 31. März 1913, soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer 12, zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Der Gesamtbedarf der zu liefern¬
den Milch beträgt ungefähr 25 000
Liter.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Montag , den 11. März 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, abzu¬
geben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden. *

Wiesbaden , den 86. Februar 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Willi Heerlein
6Öidg7l6 Dentist Goldg. 16

empfiehlt sein
= Atelier =

für künstl . Zahnersatz,
Plomben n . Brücken.

Billige Preise. Billige Preise.
Sclioneudste Behandlung.

Reparaturen werden eohaelistens
und gut gemacht. 418

Wer bei Entkräftung,

Iferweil^
scluwäclse

kt. Abgespanntheit eines Kräftigungs¬
mittels bedarf, kann nichts besseres
tun , als Mtbuchhorfter Marksprude!
Starkquelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Heilwasser enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher ŝ orm
alle wertvollen u. kräftigenden Nähr-
n. Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu feiner Wiederaufsrifchung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u . Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
95 Pf . In der Taunus -, Adler-,
Schützcnhof-, n. Viktoria-Apotheke, in
den Drog . v. Br . Backe, F . H. Müller,
Wrlb. Machenheimer, R. Sauter,
C. Porbehl , Cbr . Tauber , Drogerie
SanitaS , neb. Walhalla , Hans Kräh,
in d. Drog . Hhgiea, Alexi u. Mocbns.
Engros : F. Wirth , G. m. b. H. L101

I Straassfedern-Manufaktßi* |

E Wiesämdew , ||
gj Frieörichstrasse 39, 1. Stock, D

I Ecke Neugasse.
Engros. — Detail.

| Frühjahrs - Neuheiten I

| in Strohhüten , |
I Federn,Blumen,Fantasies, ®
| Gestecke, Besätze, Stoffen A
| vie. etc. |
| Größtes Lager in §
I . J§ trs &Bi ® sfedem I
i Pleisreusen u. Reiher etc.
<f
S Beste und billigste Bezugsquelle
D auch für Modistinnen eto. eto.

I

Bitte genau auf Firma
Ö Elaiselt ©

zu achten.
Hein fjasien - tSescliisft.

tfUiilfilf®
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet
üru » o Mofmann,

—Faulbrmmenstr.  8 . .

kMm „Jm neuen Jloft“,
Wahnhofstraße 11.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet

fWaiirötiön liier | of.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladet

Fr. Mayer hofer Ww e,

leildiirotlon?iuu« raten,
Walramstratze 5.

Morgen Donnerstag:
Schlachtfest,

wozu frcundlichjt einladet

MAUÄllltzMS
föT ssßiisa 11 SßUdßttWe 11,
MSLtirs & s Telephon 4005,

gestattet die Besichtigung ihrer
Pariser Modell-Iederhüte.

. Ms»
eurgetvsffest:

Vleuecrrsen .Reiher
Hetzern , nur modern.
Farben . Im eigenen
Atelier sofort Um¬
färben u .Nnknitpf.
von Federn zu schönen

Pleureuse « . — Modistinnen Prozente.
EngroS. Export. Detail.

LssksA
KtKsR 2 «>Pf .,

von minderwert . Haar St . 25 Pf.
J .jäfes’tlgBsiig’ aller

Haar-
Arbeiten

zu den billigsten B”reisen.

tauirisenr Jetts,
UlicSielslaera ' <»•

1911* Rotwein,
naturrem,

vom Winzer-Verein in Essenheim
i/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/>Fl . u. mehr » "/-> Rabatt.

Friedr. larborg,
Weinhandlnng,
Neugaffe 3. . 265Tel . 2069.

Königlicher liotspeditcur©
'ettenmayerg

D übsrnimrnt auob xz

0 Verpackungen8
@ einzelner Frachtgüter
0 und deren Abholungu.Expedition
0  unter Versicherung , sowie groß.Q Einzelsendungen(Porzellan,Glas,
q  Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,

Liistres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebsnde

M Tiere etc.). 5 M
" I .cililiisten ~

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

H üücsiasetg «. Z-.
QQO OG OOP 0 © P CS OO

PvjS' autlieiiJäenjl , empf. billigst
_Fr . Th . Biisagen, Wellrit zatr. 13.

Fußbodenöl Schoppen 35 Pf.
Düngemittel (gern.).

_Carl Zitz, Metzgergasse 31.

Bef om-Hrmde-Nuchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth . Otto Ste bert (Schloß .)
Mainzer Sauerkraut . Pfd. 1» Pf.
Magdev . Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Gr . Frank ?. Würstchen Paar 30 Pf.

Delikateffeuharrs
Ecke Moritzstr. 16 u. Adclkeldstr. 39.
Sauerkraut per Pfund 15 Pf.
Weißkraut per Pfund 10 Pf.
Heringe Stck. 5, 10 Stck. 45 Pf.
Rollmöpse Stck. 5, 10 Stck. 45 Pf.
Gurken, gr., Stck. 4, 10 Stck. 35 Pf.
Fst. Backmehl p. Pfd . v. 17 Pf . an.
Petroleum per Liter 15 Pf.
Schmierseife Pfd . 18, b. 5 Pfd . 85.
Kernseife Pfd . 28, b. 5 Pfd . 1.35.

Co Mlrclmer,
Nbei ngauer Str . 2. Telephon 479.

Eier-
Abschlag.

Frische Siedeier St . ^ Pf.
Große Siedeier St . 8 Pf.

M. «feefeel,
7 Saalffaffc Saalgasse 7
nächst der Webergassc. Telephon 3464.

hleurosihsnis, Hysterie, Schwindel-
anfälie, krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Schreib¬
krampf, Lähmungen, Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.Frauenleiden.

Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen, Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen,
Haut - u. Blasenkrankheiten , besonders auch Blasenschwäche,
Bettnässen etc ., Magen- u. Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber-
u . Nierenkrankheiten , Skrophulose , Drüsenleiden , chron . Lungen¬
leiden , Nasen-, Hals - u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma , Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malecbs S^ siranstalt „ Carolus “ ,
Kaiser-Fi iedr.-Bjng 92. Sprechst. 10—11V« u. 3—7st» nur Wochentags.
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion etc.

Wo würde ich jetzt hier speisen?

f̂ urim Deutschen Keller
Rheinbahnstrasse1, Ecke Rheinstrasse,

gegenüber Hauptpost.

Roonftratze 12, 2 l.,
kaufen Sie gut und biuia Hofen,
Capes , Ulsters in allen Größen für
Herren und Knaben._ B49 U

iuno li. ftjsliit Gm Mifaheu
Landwirt Cramer , Bierstadt. Talstr . 7.

« la Qual ., außer-
, ordentich preis¬

wert. Drog . ttz. Siehert . Schloß»

Me ! Uwe U.  fiaSt,
1 Foxterrier und 1 Rehpinscher, z«
verk aufen. Näh. Wilhelmftraße 48._

vlgt . Mosckl-Ksstüni
billig zu verkaufen.

MageI e , Kirchg asse 76, 1.
Deutsche Dogge

zu kaufen gef Offerten mit Preis unt.
1 . LL3 an den Tagdl .-Verlag.

Niemand werfe alte Gebisse weg,
zahle die höchsten Preise dafür.
_Metzergasse 15, Laden.

Ruß bäume
kauft steter Debus, Blücherstr. 14, 2 I.

Fleckige Lebersacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwälbach, Str , 27.

ÄMRttzes.rimes.
auch einfachster Preis.

Gruß MZrhl , ^
Wilh-lmstr̂ 49.
Fernruf 998.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

86hWc!!'28 Kieider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. IC103

S.WM k Co„
Kirchgasse 39/41.

„Ich war am Leibe mit einer

IFIraM«
behaftet, welche mich durch das ew
Jucken Tag' und Nacht peinigte. J >>
14 Tagen hat Zucker's Patent -Medst
zinal -Seife das Uebel beseitigt. Diese
Seife ist nicht 1.50 M., sondern 100
wert. Serg . M." ü St . 60 Pf . (15%w
u. 1.50 M. (35%ig, stärkste Forr .ri
Dazu Zuckooh-Creme (ä 75 Pf.
2 M.s Echt: Viktoria-, Taunus -, He:-
u. Schützenhof-Ayoth., Dr . M. Albere-
heim, F. H. Müller , Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber , F . Slltftcitrc*
Wwe., A. Cr atz, Langg ., Ad. Haflen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Droa .,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor-
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kräh »-
E. Roebns. _K 10.1Zchneider-Rurse.

Mnsterzeickmen , prakt. gründlich-
Ausbildüng an e>g. Garderobe.

Anna Grambe rg er, Bismarckring2
Wäsche z. AnÄess. n. Renanfertigen
wird anaen . Rheinstraße 62, Stb.  L

'Garditten -Wasch. n. -Spannerei,.
p. Bl . v. 50 Pf . an, schnelle tadellock
Ansf . Krieaer , Scharnhorststr . 8,  P,-
Lnifenstr . 46 schöne Wohn., 2 Zi ;n,

Küche m. Heizung z. 1. April an
kinderl. Ehepaar od. einz. älter-
Dame zu vm., d. Köhler das. 12tq

a.  Schloss . 1. Et ., 5 Z -,
Bad,Elektr .,Erk.,Balk.

__ ^^ 1.̂ !pr.̂ Siebert.^ l2Ä
Goethestraße 24, P . r ., g ut mbl. Zim-

Weßergasse 27
(Dauerm iet er) zu vermieten._ __

2—3-Zimmer -Wöhnung, Vdh.,
auf 1. April gef. Off . mit Preis u
O. I . postlaa. Äismarckring.__
Tüchtige Rock- rmd

Hoserr-Schneider
r dem Hause für feine Arbeit ?i

iOlMll|

miftcr
gesucht.

fofoti
Gebr . Manes.

Dienstagnachm . Legitim.-Papiere
bei Bormaß verl. Gegen Bel . abzug.
Schwalbacher Straße 14, 2 l., Kiptz.^

Berlsrell
runde gold. Brosche mit Perle , Dia¬
manten , Schwalbacher Str ., Alleeseite,
vom städt. Krankenhause bis Faul-
brunnenplatz . Abzug, gegen Belohn.
Städtisches Llr anken haus. _

Gold. Kneifer mit Kettchen
u. Futteral verloren in der Harting¬
straße bis Platter Str . am 6. 3. 12.,
vorm. 9 Uhr. Teures Andenken. Geg-
gute Belohn, abzugeben Philivpsberg-
straffe 28 ,3 St . r ., oder Laden.

Entlaufen Rehpinscher
lmännlichl hirschrot, auf „Flock
hörend. Geg. Belohn, abzug. Kaiser-
Friedrich-Ring 90, Patt.

Kurzhaariger schwarzer
Lchotzhuud hat sich m der
Gegend Rersberg -Kapellen-
straffe verlausen . Wieder-
bringer erhält gute Belohn»
FreseuiuSstratz « 47. F27

VZrio Meinecke,
wenn noch hier, bitte Vorkommen
_ Sounerrbe rg er Straffe 15. .

Erwd. viel. l. Gr . verreise heute,
sväter . Näh. d. Br . auf W. L.

M

Heute entschlief sanft im 59. Lebensjahre an Lungen¬
entzündung unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Emma Baumann,
geb. Wiegand.

Um stille Teilnahme bitten

Gustal Müller, geb. Baumann.
TheKia Baumann.
Dr. med. Wilhelm Müder.
Grele Müller.

Idstein (Taunus ), Köln-Deutz, den 4. März 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. März, nach¬

mittags 47a Uhr, vom Trauerhause aus statt , F 193

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Bruders, Gross¬
vaters , Schwiegervaters , Onkels und Schwagers,

Peter Wirbelauer,
sagen wir auf diesem Wege Allen, insbesondere dem Männer-
Gesangverein „Hilda “ für den erhebenden Grabgesang unsern
aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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